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Nicht in der Aufspeicherung von neuen Namen, sondemn in der richtigen Bestim- 
mung der in den Erdschichten begrabenen Überreste vorweltlicher Vegetationen 
besteht die Hauptaufgabe des Phyto-Paläontologen. Denn nicht aus Phantasie-Gebil- 
den und willkürlichen Annahmen, sondern aus richtig erkannten Thatsachen lässt 
sich die Entwicklungsgeschichte des Pflanzenreiches ableiten. Aber man ist noch 
weit entfernt von diesem schönen Ziele der Naturforschung. Zur Bestimmung der 
fossilen Pflanzenreste — vorherrschend blattartiger Organe — genügen die meist nur 
den Blüthen- und Fruchtbau berücksichtigenden Diagnosen, wie sie unsere systema- 
tische Botanik enthält, durchaus nicht. Für die Mehrzahl der bis jetzt aufgestellten 
Arten der vorweltlichen Flora mangelt demnach die wissenschaftliche Begründung. 

Als ich im Jahre 1850, Dank der mir dureh die k. k. geologische Reichsanstalt 
zu Theil gewordenen grossen Unterstützung, in die Lage gesetzt wurde die phyto- 
paläontologischen Sammlungen in den Museen zu studiren, so wie auch die Lager- 
stätten fossiler Pflanzen in der österreichischen Monarchie zu untersuchen, fühlte ich 
die Unzulänglichkeit der Wissenschaft und die Schwierigkeiten, welche sich einer 
gründlichen Bearbeitung der Pflanzenfossilien, damals weit mehr als jetzt entgegen- 
stellten so sehr, dass ich mich dazu entschlossen habe, zur Vervollständigung der 
Hilfsmittel der bestimmenden Botanik mein Schärflein beizutragen und vor allem die 
blattartieen Organe mit besonderer Rücksicht auf die Nervation zu bearbeiten. So 
entstanden die in den Druckschriften der kaiserlichen Akademie der Wissenschaften 
in Wien (Sitzungsber. der mathem.-naturw. Classe Bd. XII, deren Denkschriften 
Bd. NIH—XV und XXH-—- XXI} veröffentlichten Abhandlungen über diesen Gegen- 
stand. dann das Werk: „Die Blattskelete der Dikotvledonen* (Wien 1861. Heraus- 
ercben von der k. k. Hof- und Staatsıdruckerei). 
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Die gleiche Tendenz liegt nun auch dem vorliegenden Werke zu Grunde. Das 
Flächen-Skelet der Farnkräuter hat zwar von Seite der Systematiker mehr Beachtung 
gefunden als das der übrigen Gefässpflanzen. Da es sich jedoch lediglieh um die 
Charakteristik der recenten Arten handelte, wobei man gewöhnlich nur einzelne her- 
vorragende Merkmale der Nervation benützte, diese aber bei Gattungen und Arten 
mit besonders ausgezeichneter Fructification oft gänzlich vernachlässigte, so konnte 
die Systematik der Farnkräuter die Mittel zur Bestimmung der fossilen Farnreste noch 
bei weitem nicht bieten. Der grösste Theil der vorweltlichen Repräsentanten dieser 
Ordnung wurde demzufolge in Sammelgattungen vereinigt, ohne Rücksicht auf ihre 
Verwandtschaft mit Arten der lebenden Flora. Indem nun das vorliegende Werk die 
Flächenskelet-Formen der Farnkräuter in einer die Analogien der vorweltlichen Arten 
möglichst umfassenden Ausführlichkeit bearbeitet enthält. durch den Naturselbst- 
druck zur Anschauung bringt und zugleich viele neue Bestimmungen der fossilen 
Arten veröffentlicht, dürfte es dazu beitragen, einem von Seite der Paläontologen 
nicht wenig gefühlten Bedürfnisse abzuhelfen. 

Dem Director der kaiserlieh-königlicehen Hof- und Staatsdruckerei, Herrn Hof- 
rathı Alois Ritter von Auer, welcher der Ausstattung und Drucklerung dieses 
Werkes die grösste Sorgfalt angedeihen liess; den Herren: Director E. Fenzl, Hof- 
rath W. Haidinger, Direetor M. Hörnes, Geheimrath K. F. Ph. von Martius und 
Director H. Schott, welche mich während der Ausarbeitung dieses Werkes mit 
reichhaltigem Material auf die liberalste Weise unterstützten. erlaube ich mir hiemit 


meinen tiefgefühlten Dank auszusprechen. 


Wien, im October LSi4. 


Constantin v. Ettingshausen, 
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TERMINOLOGIE 


Die Vertheilung der Nerven in den Farnwedeln zeigt im Vergleiche mit jener in den blatt- 
artiren Organen der übrigen Gefüsspflanzen mannigfache Eigenthümlichkeiten. Überblickt 
man die Wedelformen tropischer Polypodien, Aspidiaceen u. s. w., so findet man zwar nicht 
wenige, welche sogar eine auffallende Ähnlichkeit mit Dikotyledonen - Blättern zu haben 
scheinen. Ich weise hier nur auf Polypodium salicifolium Willd., Taf. 31, Fig. 2, 3, 7, 8, und 
Polypodium lyeopodioides L., Taf. 35, Fig. 1, 2, 6, 7, Arten, die in Brasilien vorkommen. 
Anders verhält es sich aber mit der Nervation dieser Wedel, welche so wesentliche Unterschiede 
darbietet, dass die Terminologie des Blatt-Skelets der Dikotyledonen zur Bezeichnung derselben 
nicht hinreicht. Die folgende Zusamenstellung der Formen und Typen des Flächen- 
Skelets der Farnkräuter enthält die Erklärung der solche Eigenthümlichkeiten bezeich- 
nenden Kunstausdrücke, 

1. Hyphopteris. Die Wedel, welche diese Nervationsform zeigen, besitzen niemals 
gedrängt fiederförmig oder kammförmig gestellte Abschnitte. Jeder Abschnitt ist nur von einem 
einzigen Primärnerv durchzogen. Divergiren die Primärnerven radienfürmig gegen die Peri- 
pherie zu, so ist dies der Typus von Acrostichum peltatum Sw., Taf. 1, Fig. 9—13, oder die 
Hyphopteris radiata, Stehen aber die Primärnerven in bilateraler Anordnung, so nenne ich den 
Typus Hyphopteris simplex, wie z. B. bei Hymenophyllum-Arten. 

2. Craspedopteris. Die Abschnitte, Zipfel, Lappen oder Zühne werden nur von einem 
ungetheilten Nerv durchzogen, welcher unmittelbar aus der Spindel oder aus dem Primirnerv 
entspringt, Die Nerven und die von denselben versorgten Zipfel oder Zähne stehen in gedrängt 
kamm- oder fiederfürmiger Anordnung. Sind die randläufigen Nerven von einander getrennt 
oder nur an ihren Ursprungsstellen dureli Parenehym verbunden, wodurch sie das Ansehen von 
Primiürnerven haben, so benenne ich diesen Typus Craspedopteris etenodes. Man findet den- 
selben bei Polybotrya Lechleriana Mett., Taf. 13, Fig. 5, 6; einigen Polypodium-Arten, Taf. 20, 
Fig. 9, 10, 24, 25; Taf. 21, Fig. 4; bei Asplenium rutaefolium Kunze, Taf. 30, Fig. 2, 8, 7; 
A. Belangeri Kunze, Taf. 79, Fig. 14 u.a. — Bei Marattia sylvatica Bl., Taf. 178, Fig. 8, 9, 11, 
und M. sambueina BL, T. 179, Fig. 1; Lomariopsis sorbifolia F&e, Taf. 10, Fig. 6—8; Asple- 
nium elongatum Sw., Taf. 79, Fig. 4; und Lomaria filiformis Kunze, Taf. 73, Fig. 7, sind 
jedoch die randläufigen Nerven zum grössten Theile durch Parenchym verbunden und können 
nur als Seeundärnerven gelten. Dieser Typus, Craspedopteris vera benannt, kommt den Typen 
der randläufigen Nervationsform der Dikotyledonen nalıe, unterscheidet sich aber von denselben 
wesentlich durch den Mangel von Tertiär- und Quaternärnerven. 

3. Camptopteris. Die Abschnitte, Zipfel oder Lappen werden von einem Primirnery 
und von aus diesem entspringenden meist ungetheilten, bogenläufigen oder abgebrochen 
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endigenden Scenndiürnerven durehzogen. Hieher zitlle ich den Typus von Polypodium 
meliniforme Cav. (Camptopteris vera), Taf. 21, Fig. 2, 16, dessen Seeundärnerven genähert 
und bogenläufig sind; ferner den Typus von Polypodium asplenifolium L. (Camptopteris 
flexzuosa), Tat. 21, Fir. 10, 12—14, 22, dessen Secundärnerven nach kurzem Verlaufe abge- 
brochen endigen. Der Primirnerv ist bei letzterem mehr oder weniger auffallend geschlängelt. 

4. Cyelopteris. Die Abschnitte sind von mehreren oder zahlreiehen ralienförmig von 
einander divergirenden gabeltheiligen Primärnerven durelzogen, welehe entweder alle gleich 
stark sind, oder von denen der mittlere stärker hervortritt und sich alsbald oder unterhalb der 
Spitze auflöst. 

Diese Nervationsform zerfällt in vier Typen. Sie sind: 

a) Der Typus von Adiantum reniforme (Cyelopteris simplex aequalis), Taf. 40, Fig. 12—114. 
Die Nerven sind symmetrisch vertlieilt, Die Secuneämerven fehlen oder sie gehen nur 
vom Mediannerv ab und gleichen den seitlichen Primärnerven. Diesen Typus zeigen viele 
Adiantum-Arten, Taf. +1, Fig. 14, 15, 21—27; Taf. 42, Fig. 15, 14, 16; Acrostielmm sphe- 
nophyllum Kunze, Taf. 1, Fig. 1—6; Lindsaca renitormis Dr., Taf. 145, Fig. 10 u. a. 

4) Der Typus von Adiantum brasilionse Raddi (Oyelopteris simplex inaequalis), Taf. 46, 
Fig. 1—12, Der grösste Theil der Nerven oder sämmtliche Nerven sind dein oberen Blatt- 
rande zugckelirt; die peripherischen Gabelästehen vollkommen randläufig. 

Diesen Typus findet man bei vielen Adiantum-Arten, 8. 81—85; bei Aneimia hirta $ w., 

Taf. 174, Fig. 1; A. mandioceana Raddi, Taf. 174, Fig. 3, 4, 10 u. s. w. 

©) Der Typus von Lindsaea trapeziformis Dr. (Cyclopteris simplex unilateralis), Taf. 146, 
Fig. 1—5, 26. Meist siäinmtliehe Nerven sind dem oberen Blattrande zugekehrt. Die 
peripherischen Gabelästehen endigen vor dem Rande. Hicher gehört die Nervation vieler 
Lindsaen-Arten, Seite 211 und 212. 

d) Der Typus von Lygodium palmatum Sw. (Cyelopteris composita), Taf. 171, Fig. 2, 4, 5. 
Alle Primürnerven entsenden Secundärnerven. Die Nerven sind symmetrisch angeordnet. 
Beispiele bieten einige Lygodium-Arten, 8. 237; Asplenium palmatum Lam., Taf. 81. 
Fig. 4, Du. a. 

5. Neuropteris. Ein einziger Primärnerv, der sich oft an der Spitze spaltet oder, ohne 
dieselbe zu erreichen, sich auflüst. Die Seeundärnerven entspringen unter spitzen Winkeln, sind 
einfach oder meist wiederholt gabeltheilig, mit ihren Ästen geren den Rand zu divergirend- 
bogig gekrümmt, 50 dass die stets randläufigen Endästehen mit dem Primürnerv stumpfere 
Winkel bilden. Tertiärnerven fehlen. Von dieser bei den Farnkräutern ziemlich häufig vor- 
kommenden Nervationsform lassen sich vier Typen unterscheiden, und zwar: 

a) Der Typus von Gymnogramme tomentosa Desv. (Neuropteris vera), Taf. 39, Fig. I, 7. 
Die Secundürnerven sind diehotomisch-ästig, auffallend stark bozrig-divergirend. Ihre 
Ästehen endigen meist am Rande selbst. Diesen Typus zeigen Gymnogramme trifoliata 
Desv., Taf, 39, Fig. 3, 6; Ceratodactylis osmundoides J. Sm., Taf. 39, Fig. 4, 5; Chei- 
lanthes pteroides Sw., Tat, 51, Fig. 18; Pteris hastata Sw., Taf. 52, Fig. 7, 8; P. cordata 
Cav., Taf. 51, Fig. 8; Triehomanes eristatum Kaulf., Taf. 161, Fig. 4; T. Sellowianum 
Presl, Taf. 162, Fig. 13—15, 20; dann einige Lygodium- und Osmunda-Arten. 

b) Der Typus von Nephrolepis peetinata Schott (Neuropteris obliqua), Taf. 135, Fig. 11, 
12. Die dichotomiseh-verzweigten Seeundärnerven sind ziemlich stark divergirend-bogig; 
ihre Ästehen endiren vor dem Rande verdickt. Die häufig verlängerten untersten Scenn- 
dirnerven versorgen das Öhrehen am Blattzrunde. Beispiele dieser Nervation bieten Poly- 
podium tenellum Forst., Taf. 22, Fig. 10, 11; P. harpophyllum Zenk., Tat. 21, Fig. 1, 
Ib; Scolopendrium hemionitis Sw., Taf. 69, Fig. 1; viele Nephrolepis-Arten u, a. 


TERMIXOLOGIEL. XI 


e) Der Typus von Aerostichum viscosum Sw. (Neuropteris acrostichacea), Taf. 2, Fig. 1. 
Aus einem ansehnlich hervortretenden, meist bis zur Spitze auslaufenden Primärnerven 
entspringen sowohl ungetheilte als 1—2mal gabelspaltige Secundärnerven, welche nur an 
ihren Ursprungsstellen oder überhaupt wenig divergiren. Diesen Typus findet man bei 
vielen Acrostichum-Arten, 5. 3—5; Polypodium australe Mett., Taf. 22, Fig. 1; Gymno- 
granme javaniea BL, Taf. 37, Fig. 8; G. caudata Presl, Taf. 33, Fig. 13; Pteris longi- 
folia L., Taf. 57, Fig. 1—3; Asplenium angustifolium Michx., Taf. 82, Fig. 1—4: A. 
Roemerianum Kunze, Taf. 81, Fig. 3; A. Phyllitidis Don., Taf. 80, Fig. 13; Angiopteris 
Hügeliana Presl, Taf. 178, Fig. 6, 7. 

d) Der Typus von Gymnogramme Calomelanos (Neuropteris irregularis), Taf. 38, Fig. 5, 
6,7, 14. Der Primärnerv ist unterhalb der Spitze der Wedelabschnitte aufgelöst; die 
Secundärnerven sind wenig bogig-divergirend, daher die randläufigen Ästehen mit dem 
Primärnerv mur Winkel von 40—60° einschliessen. So bei einigen anderen Gymnogramme- 
Arten, 8. 57, 58; bei Aneimia-Arten, 8. 240, 

6. Taeniopteris. Die Secundärnerven entspringen aus dem mächtigen mehr oder weniger 
verlängerten Primärnerv meist unter rechtem oder wenig spitzem Winkel, sind einander schr 
genähert, bogig-convergirend oder geradlinig, ungetheilt und 1—2mal gabelspaltig; die Gabel- 
äste oft verlüngert. Tertiärnerven fehlen. Hieher der Typus von Lomariopsis phlebodes F&e 
(Taeniopteris genuina), Taf. $, Fig. 7, wenn der Primärnerv aus der Spindel entspringt (n. 
lateralis, seiten- oder spindelständig), wie auch bei mehreren anderen Lomariopsis-Arten, bei 
Pteris umbrosa R. Br., Taf. 56, Fig. 1, 7; P, lacta Wall, Taf. 57, Fig. 8, 11 u. a.; bei vielen 
Blechnum-Arten, Seite 119-—120; Asplenium calophyllum J. Sm., Taf. 53, Fig. 8; bei Angiop- 
teris-, Danaca- und Marattia-Arten. Dem ebenfalls hieher gehörigen Typus von Acrostichum 
lineare F&e (Taeniopteris Acrostichi), Taf. 1, Fig. 17, 18, kommt ein spindelläufiger Primär- 
nerv (n. rhachidromus) zu. Beispiele des letzteren geben ferner Acrostichum villosum Sw., 
Taf. 4, Fig. 1; A. Martinicense Desv., Taf. 1, Fig. 16; A. piloselloides Presl, Taf. 2, Fig. 12 
bis 15; A. ramosissimum Fe, Taf. 2, Fig. 6—9 u. m. a. 

7. Sphenopteris. Der Primärnerv ist dünn, oft unter der Spitze gabelspaltig, nicht selten 
aufgelöst. Die Secundürnerven entspringen unter Winkeln von 5 — 45°, sind einfach- oder 
wiederholt-gabelspaltig; die meist ficherförmig divergirenden Äste endigen in den Spitzen oder 
Buchten der Lappen und Zähne, Die Tertiärnerven bald fehlend, bald von den Gabelästen der 
Seeundärnerven nur undeutlich geschieden, bald nur an den unteren Secundärnerven in spär- 
licher Anzalıl vorhanden. Von dieser sehr häufig vorkommenden Nervationsform unterscheide 
ich drei Typen. Sie sind: 

a) Der Typus von Davallia canariensis J. Sm. (Sphenopteris hyphodroma s. caenopteroides}, 
Taf. 137, Fig. 10, 11. Die Nerven sind spärlich, nur zu 1—2 in den Zipfeln oder Lappen. 
Diesen Nervationstypus zeigen Cheilanthes hirta Sw., Taf. 47, Fig. 1—5; Taf. 50, Fig 5: 
Asplenium-Arten, Seite 134—135; Aspidium vile Kunze, Taf. 118, Fig. 8; Davalliaceen, 
Triehomanes- und Hymenophyllum-Arten u. s. w. 





b) Der Typus von Dieksonia cuneata Hook. (Sphenopteris vera), Taf. 148, Fig. 2—5, 7. 
Mehrere fücherförmig von einander divergirende Nerven in jedem vollkommen entwickelten 
Fiederabsehnitte. Der Primärnery ist kaum hervortretend, oft schon eine kurze Strecke 
oberhalb der Basis aufgelöst. Als Beispiele dieses Typus sind noch zu erwähnen: Gymno- 
gramme-Arten, Asplenium flabellifolium Cav., Taf. 85, Fig. 1—3, 7; A. Giselü Hook. et 
Grev., Taf. 85, Fig. 5, 9; A. laserpitüfolium Lam., Taf. 85, Fig. 12; A. pseudonitidum 
Raddi, Taf, 87, Fig. 1 u. m. a.; Microlepia aculeata Mett., Taf. 138, Fig. 6—8, 10; 


br 
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Lindsaer mierophylla Sw., Taf. 146, Fig. 9-11, 15; L. triehomanoides Dr., Taf. 146, 

Fig. 12—14; Diecksonia apiifolia Sw., Taf. 152, Fig. 7, 8. 

c) Der Typus von Asplenium faleatum Lam. (Sphenopteris desmoneuris), Taf. 90, Fig. 11, 12. 
Die Secundärnerven sind mehrere oder zahlreich, einander renähert, selten einfach, meist 
gabelspaltig; die Gabeläste meist verlängert, nur wenig von einander divergirend, oft fast 
geradlinig; die Primürnerven wenigstens an der Basis hervortretend, auslaufend oder erst 
unter der Spitze in Gabeläste aufgelöst. Hierher zähle ich viele Asplenium-Arten, Seite 138 
bis 144; Davallia elata Sw., Taf. 139, Fig. 6, 11; D. solida Sw., Taf. 139, Fig. 2, 9. 
$. Alethopteris. Die Sceundärnerven entspringen aus einem bis zur Spitze verlaufenden 

aber verhältnissmässig dünnen P’rimärnerv unter Winkeln von 40-—65°, sin meist von der Basis 
an einfach-gabelspaltig; die Gabeläste nicht verlängert. Tertiärnerven fehlend oder nur an den 
untersten Sceundärnerven vorhanden und einerseitswendig. 

Entspringen zahlreiche gabelspaltige Nerven auf Einer oder zu beiden Seiten der Spindel, 
so nenne ich den Typus Alethopteris alata, vorkommend bei Pteris semipinnata Linn., Taf. 62, 
Fig. 2, 7, und bei Lomaria heterophylla Desv., Taf. 79, Fig. 5, 10, 11. Sind die Spindelnerven 
sehr spärlich oder fehlen solche ganz, so ist dies der Typus von Pteris fabellata Thunb. (Ale- 
thopteris genuina), Taf. 59, Fig. 6, 7; vorkommend bei vielen Pteris-Arten, S. 92—95; Hypolepis 
parallelogramma Mett., Taf. 102, Fig. 7; Mertensia flabellata Deev., Taf. 169, Fir. 8, 9; Todea 
africana Willd., Taf. 177, Fig. 9, 10. 

9. Pecopteris. Die Secundärnerven entspringen aus einem hervortretenden oder mäch- 
tiren, bis zur Spitze verlaufenden Primärnerv meist unter Winkeln von 70—90°, sind ungetheilt 
oder gabelspaltig; die Tertiäirnerven zu beiden Seiten entwickelt. 

Diese bei den Farnkräutern am meisten verbreitete Nervationsform zerfällt in vier Typen: 

a) Der Typus von Aspidium platyphyllum Willd. (Pecopteris Eupolystichi), Taf. 113, 
Fig. 1, 10, 11. Die Secundär- und Tertiärnerven sind anadrom, d. h. die innersten, der 
Spindel zunlichststehenden dieser Nerven entspringen an der vorderen, d. i. der Wedel- 
spitze zugekehrten Seite der Primär- oder Secundärnerven. Letztere sind nach Art von 
Neuropteris gegen den Rand zu divergirend-bogig gekrümmt; die Tertiärnerven nur an den 
untersten Secundärnerven deutlich entwickelt. Hieher gehört die Nervation vieler Aspidium- 
Arten, $S. 175— 177; von Phegopteris rugnlosa Lab., Taf. 105, Fig. 1, 2; Mierolepia rhom- 
boidea Presl, Taf. 141, Fig. 3, 9; Microlepia polypodioides Presl, Taf. 142, Fig. 8. 

b) Der Typus von Dieksonia rubiginosa Ka ult. (Pecopteris sphenopteroides), Taf. 149, 
Fig. 2, 4— 7. Die Tertiärnerven, oft auch die Seeundärnerven sind anadrom; erstere an allen 
oder wenigstens an den oberen und mittleren Seeundärnerven in sehr geringer Zahl vor- 
landen, nach Art von Sphenopteris in den meist stumpfen Lappen, Zähnen und Buchten 
endigend. Diesen Typus zeigen Phegopteris divergens F&e, Taf, 100, Fig. t, 11; Ph. 
Boryana Mett., Taf. 98, Fig. 2; Davallia adiantoides Sw., Seite 215; Microlepia alata 
J. Sın, Taf. 143, Fig. 7—9; einige Dieksonia-Arten u. m. a. 

e) Der Typus von Asplenium aurieulatum Mett. (Pecopteris Asplenii), Taf. 101, Fig. 8, 9. 
Die Tertiärnerven sind anadrom, bogig-convergirend und hänfig verlängert. Beispiele 
bieten Polybotrya asplenifolia F6e, P. serrulnta Kaulf. und mehrere andere Arten 
dieser Gattunz; Cheilanthes scabra Karst; viele Asplenium-Arten, 8. 145 — 140; Phe- 
gopteris Drepanum J. Sm., Taf. 103, Fig. 7; Aspidium semicordatum Sw., Taf. 112, 
Fig. 1—6 u. m. a. Arten, 5. 178— 17% 

d) Der Typus von Üyathea arborea Sw. (Pecopteris vera), Taf. 162, Fig. 3,4. Die Tertiär. 
und meistens auch die Seeundürnerven stehen in katadromer Anordnung, d. h. die innersten 
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entspringen an der hinteren, dem Wedelgrunde zugekehrten Seite der Secundär- oder 

Primitrnerven. Hicher zählen mehrere Phegopteris-Arten, $S. 163—166; viele Aspidium- 

Arten, 8. 179—184; die Mehrzahl der Cyatheaeeen. 

10. Brochidopteris. Die Secundärnerven sind durch einfache Schlingen, die in einen 
Nerv zusammenfliessen, unter einander verbunden. Tertiärnerven fehlen. Laufen die Schlingen 





längs dem Primärnerv, denselben enge begrenzend, so ist dies der Typus von Lomariopsis 
seandens Mett. (Brochidopteris Stenochlaenae), Taf. 9, Fig. 9; bei saumläufigen Schlingen 
hingegen die Brochidopteris Olfersiae, Taf. 7, Fig. 1—3. Letzterer Typus unterscheidet sich 
von der Brochidopteris Vittariae, Taf. 17, Fig. 19, welcher gleichfalls randständige Schlingen 
zukommen, durch genäherte, vorherrschend gabeltheilige Seeundürnerven. 

11. Goniopteris. Alle oder wenigstens die inneren Tertiärnerven anastomosiren unter- 
einander und bleiben ungetheilt. Die beiden anastomosirenden Nerven verschmelzen in einen 
Nerv (Strahl genannt), der bald die Verbindungsstelle des nichst äusseren Paares erreicht, 
bald vor derselben abgebrochen endigt. Diese charakteristische Nervationsform enthält drei 
Typen. Sie sind: 

a) Der Typus von Aspidium molle Sw. (Goniopteris Aspidiü), Taf. 123, Fig. 4,6,7. Die Ter- 
tiärnerven sind katadrom, oft bogig-convergirend, die untersten länger, gewöhnlich nicht 
alle verbunden, sondern wenigstens die äusseren frei; die Strahlen durchgehend, Bei 
Asplenium sylvatieum Mett., Taf. 95, Fig. 4,6; A. esculentum Presl, Taf. 100, Fig. 8, 9: 
A. manilense Spr., Taf. 99, Fig. 3; Phegopteris tetragona Mett., Taf. 107, Fig. 1, 9; Plı. 
prolifera Mett., Taf. 109, Fig. 2, 5, 8, und vielen Aspidium-Arten, S. 184— 188. 

b) Der Typus von Meniseium retieulatum Sw. (Goniopteris Meniseü), Taf. 133, Fig. 11. Die 
Tertiärnerven sind katadrom, alle verbunden, meist geradlinig und verkürzt; die untersten 
nicht länger; die Strahlen gewöhnlich abgebrochen endigend. Kommt vor bei Phegopteris 
erenata Me tt,, Taf. 109, Fig. 11—13; Ph, euspidata Mett., Taf. 107, Fig. 7; Aspidium 
elandulosum Bl., Taf. 126, Fig. 1, und bei den Meniseium-Arten. 

c) Der Typus von Asplenium elegans (Goniopteris Asplenii), Taf. 97, Fig. 2. Die Tertiär- 
nerven sind anadrom, meist alle verbunden; die Strahlen gewöhnlich durchgehend. So 
auch bei Asplenium decussatum Sw., Taf. 99, Fig. 5; Aspidium confertum Kaulf., Taf. 129, 
Fire. 6, Tum.a 
12. Pleocnemia. Alle oder wenigstens die innersten Tertiärnerven anastomosiren unter 

einander, nachdem sie sich in Gabeläste theilten. Die Anastomose erfolgt mit den innern Gabel- 
ästen, aus deren Vereinigung meist ein Strahl hervorgeht. Die übrigen unterbrochenen oder 
zusammenhängenden Strahlen werden von den äusseren Gabelüsten gebildet. An der Aussen- 
seite einer Schlinge entspringen sonach wenigstens drei Strahlen. 

Bei Pteris triplicata Ag. (Pleocnemia Pteridis), Taf. 61, Fig. 5, 6, anastomosirt nur das 
innerste Paar der Tertiärnerven. Bei Hemitelia speciosa Kaulf., Taf. 159, Fig. 1; H. Klotzschti 
Karst., Taf. 158, Fig. 13 (Pleoenemia Hemiteliae), sind meistens 3—4 Paare der Tertilirmerven 
untereinander verbunden. 

13. Goniophlebium. Der innerste obere Tertiärnerv ist frei, die übrigen anastomosiren 
paarweise und bleiben ungetheilt, Die Strahlen sind unterbrochen. Bei Polypodium articulatum 
Desv., Taf. 26, Fig. 13, und mehreren anderen Arten dieses Geschlechtes (Goniophlebium 
verum) sind die Secundärnerven fast gerade oder nur wenig schlängelig. Der freie Tertiärnerv 
ist nicht oder nur, unbedeutend länger oder stärker als die verbundenen. Polypodium loriceum L. 
et F., Taf. 25, Fig. 2, 3 (Goniophlebium marginarioides), hingegen besitzt auffallend geschlän- 
gelte oder hin- und hergebogene Seeundärnerven, und der freie Tertiärnerv ist meistens grüsser 
als die verbundenen. 
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14. Cyrtophlebium. Der innerste obere Tertiärnerv ist frei, die übrigen anastomosiren 
paarweise, nachdem sie sich in Gabeläste theilten. Die Anastomose erfolgt mit den inneren 
Gabelästen, aus deren Vereinigung gewöhnlich ein Strahl hervorgeht. Die übrigen meist unter- 
brochenen Strahlen werden von den äusseren Gabelästen gebildet. Für diese nur einer geringen 
Zahl von Farnkräutern, einigen Polypodium- und Aspidium-Arten zukommende Nervationstorm 
lassen sich zwei Typen unterscheiden. Der Typus von Polypodium nitidum Kaulf. (Cyrto- 
phlebium verum), Tat. 27, Fig. 10, 11, zeigt hervortretende, wenig zeschlängelte, bogen- oder 
schlingläufige Seeundärnerven; der von Aspidium earyotideum Wall. (Cyrtophlebium Aspidii), 
Taf. 127, Fig. 7, auffallend geschlängelte, nicht oder nur an der Basis heryortretende Secundär- 
nerven, welche unter ziemlich spitzen Winkeln entspringen. 

15. Marginaria. Der innerste obere Tertiärnerv ist frei, auffallend stärker und länger: 
die übrigen anastomosiren unter einander und sind von den Secundärnerven und ihren Gabel- 
ästen kaum zu unterscheiden. Bei Polypodium Ötites L., Tat. 21, Fig. 19, 20 u. m. a., sind die 
Schlingennerven sehr spärlich entwickelt, die Anastomosen oft unvollständig (Marginaria 
incompleta); bei Polyodium ealiformicum Kaulf., Taf. 23, Fig. 6 u. v. a, kommen zahl- 
reiche Schlingennerven und vollständige Anastomosen vor (Marginaria genuina). 

16. Dietyopteris. Die Seeundür- oder die Tertiärnerven oder beide sind netzläufig und 
«dann meist auffallend verkürzt, zu beiden Seiten des Primärnervs oder der Seeundärnmerven 
eine Reihe hervortretender Maschen bildend. Tertiärnerven alle in Netze verbunden, von den 
Ästen und Schlingenstrahlen der Seeundärnerven kaum deutlich geschieden. 

Die Typen dieser häufig vorkommenden Nervationsform sind: 

a) Der Typus von Seolopendrium ambiguum Raddi (Dietyopteris taeniopteroides), Taf. 72, 
Fig. 2. Die Secundärmnerven sind wie bei Taeniopteris oder Neuropteris angeordnet, gehen aber 
gegen den Laubrand zu in ein Netz über. Dies findet man bei Taenitis fareata Sw., Tat. 18, 
Fig. 1—4; T. Desvauxii Presl, Taf. 20, Fig. 17; Asplenium marginatum L., Taf. 99, 
Fig. 6, 7; A. Cummingüi Mett., Taf. 99, Fig. 8; Mattonia peetinata R. Br., Taf. 175, 
Fig. 10, 

b) Der Typus von Chrysodium vulgare F&e (Dietyopteris simplex exappendiculata), Taf.11, 
Fig. 4—T. Die Seeundärnerven sind verkürzt, netzläufig; die Maschen ohne freie Anhänge. 
Beispiele: Lomariopsis Raddinna Mett., Taf. 4, Fig. 9; Antrophyum-Arten, Taf. 20, Fig. 21 
bis 23; Taenitis blechnoides Sw., Taf. 18, Fig. 18, 19; T. angustifolia Spr., Taf. 17, 
Fir. 8, 9; Ceratopteris thalietroides Bory, Taf. 19, Fig. 6; Pteris ampla Kunze., Taf. 67, 
Fig. 7; P. brasiliensis Raddi, Taf. 69, Fig. 4; P. Haenkeana Taf. 68, Fig. 2, 3; Wood- 
wardia angustifolia J. Sm., Taf, 72, Fig. 4, 5; Camptosorus rhizophylius Link., Taf. 71, 
Fig. 1, 4, 5, 11; Lindsaea ensifolia Sw., Taf. 145, Fig. 3; Schizoloma strietum Presl, 
Taf. 145, Fig. 4; Aneimia Phyllitidis Sw., Tat. 174, Fig. 5—7, 9. 

e) Der Typus von Aerostichum axillare Cav. (Dietyopteris simplex appendieulata). Die Secun- 
dürnerven sind verkürzt, netzläufig. Die Maschen enthalten freie Anhänge. Taenitis pilo- 
selloides Mett., Taf. 17, Fig. 1, 10— 13; Polypodium pothifolium Mett., Taf. 26, Fig. 6, 
12; P. glabrum Mett., Taf. 26, Fig. 1, und einige andere zeigen diesen Typus. 

cd} Der Typus von Pteris polyphylla Pres1(Dietyopteris composita exappendiculata), Taf. 65, 
Fir. 3, 4. Die Sceundärnerven sind schling-, bogen- oder randläufig, die Tertiärnerven 
netzläufig. Die Maschen entlialten keine Anhänge, Beispiele: Einige Chrysodium - Arten, 
Taf. 15, Fig. 3, 6; viele Pteris-Arten, $. 098-103; die meisten Woodwartdia-Arten; Phe- 
gopteris Brongniartii Mett., Taf. 110, Fig. 4; Ph. macrodonta Mett,, Taf, 110, Fig. 9, 10; 
Aspidium Lenzeanum Kunze, Taf. 127, Fig. 2, 3, 6; A. coadunatum Wall., Taf. 125, 


Fir. 6; Onoelea sensibilis L., Taf. 134, Fig. 1, 7. 
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€) Der Typus von Chrysodium alienum Mett. (Dietyopteris composita appendiculata), Taf. 14, 
Fig. 6, 9. Die Seeundärnerven sind rand- oder schlingläufg; die Tertiärnerven netzläufig. 
Die Maschen schliessen freie Anhänge ein. Denselben zeigen Polybotrya quereifolia Ett., 
Taf. 13, Fig. 1, 7; Leptochilus lanceolatus Fee, Taf. 6, Fig. 6; Polypodium Billanlieri 
R. Br., Taf, 31, Fig. 6; P. pustulatam Forst, Taf. 51, Fig. 10. 

‚F) Der Typus von Gymnogramme palmata Link. (Dietyopteris actinodroma), Taf. 40, Fig. 2, 
4. Die Nervation ist strahlläufig; die Seeundärnerven sind schling- oder netzläufig. Dieser 
Typus ist wegen der Mehrzahl der Primärnerven verwandt mit der Cyelopteris composita, 
von welcher er sich durch die anastomosirenden Nerven wohl unterscheidet. Denselben 
zeigen Acrostichum Vespertilio Mett., Taf. 6, Fig. 2; Gymnogramme sagittata, Taf. 31, 
Fig. 9; Pteris pedata L., Taf. 66, Fig. 4; Taf. TU, Fig. 1; P. sagittacfolia Raddi, Tat. 71, 
Fig. 3; P. hederacea Presl, Taf. 69, Fig. 6. u. a. 

17. Phlebodium. Die Secundirnerven der Fiederzipfel oder der ungetheilten Wedel sind 
verkürzt, schlinglänfig, bilden dureh die eigenthümlichen Anastomosen ihrer Gabeltheilungen zu 
beiden Seiten des Primärnerves eine Reihe hervortretender Längsmaschen, und eine bis 
mehrere Reihen von Schlingen. Die Schlingen sind meist doppelt, klein, die Netzmaschen ohne 
Anhänge (Phlebodium exappendiculatum); bei Polypodium aureum L., Taf. 33, Fig. 8, 9%; 
P, areolatum Willd., Taf. 32, Fie. 1, 4, 7,8; P. attennatum Willd., Taf. 32, Fig. 2; P. 
lepidotum Willd., Taf. 29, Fig. 2; P, angustum Mett., Taf. 33, Fig. 11. Ansehnliche, meist 
einfache, von zahlreichen Maschen erfüllte Schlingen und Netzmasehen mit freien Anhängen 
(Phlebodium appendiceulatum) haben Polypodium Iyeopodioides L., Taf. 35, Fig. 1, 2,6, 7; 
P. persieariaefolium Schrad., Taf. 34, Fig. 1, 3, 4, 7, 8; P, Phymatodes L., Taf. 31, Fig. #: 


Taf. 35, Fig. 9; P. pereussum Cav., Taf, 35, Fig. 8; P, salieifoliun Willd., Taf. 31, Fig. 2, 
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18. Drynaria. Die Seeundärnerven der Fielern, Fiederzipfeln oder der ungetheilten Weilel 
sind bogen- oder schlingläufig. Die Tertiärnerven entspringen in fiederförmiger Anordnung von 
beiden Seiten der Secundärneren unter wenig spitzem oder reehtem Winkel, sind verbindend, 
entsenden zahlreiche anastomosirende Strahlen oder Anhänge und ahmen dadurch die Netzbillung 
der Dikotyledonen nach. Die Maschen schliessen meist freie Anhänge ein. Die Tertiirsegmente 
sind bald deutlich abgegrenzt, rhomboidisch oder länglich (Drynaria regularis), bald undeutlich 
abregrenzt und auffallend unregelmässig (Drynaria irregularis). Ersteren Typus zeigen Loma- 
riopsis Horsfiellüi Mett., Taf. 8, Fig. 4; Taf. 9, Fig. 8; die Dryostachyum-Arten, Taf. 8, Fig. 5; 
Taf. 15, Fig. 7; Taf. 16, Fig. $; mehrere Polypodium-Arten, 8. 51—53; Aglaomorplıa Meyeniana 
Schott., Taf. 38, Fig. 12; Aspidium meniseiicarpum Presl, Taf. 129, Fig. 8; letzteren zeigen 
Aspidium trifoliatum Sw., Taf. 131, Fig. 4—6; A. maerophyllum 8 w., Taf. 125, Fig. 9; Taf. 130, 
Fig. 1; A. pachyphyllum Kunze, Taf. 128, Fig. 10 u. e. a. 


Einige der oben beschriebenen Nervatiousformen und -Typen treten in nicht seltenen 
Fällen eombinirt auf, andere gehen in einander über, wie dies Mettenius, dem die Mor- 
phologie und Systematik der Farn so zahlreiche trefliche Beobachtungen und Aufschlüsse 
verdankt, gezeigt hat. Auch gibt es Farnkrünuter, deren fruetifieirende Wedel eine andere 
Nervationsform an sich tragen als wie ihre sterilen. Wollte man jedoch bieraus ableiten wollen, 
dass das Flächen-Skelet der Farnkräuter überhaupt keine sicheren Merkmale der Unter- 
scheidung biete, so wäre dies eine schr irrige Schlussfolgerung. Denn auch in den erwähnten 
Füllen lassen sich aus der Art und Weise des Überganges oder der Combination, die gewöhnlich 
eine vollkommen bestimmte ist, verlässliche Merkmale entnehmen. So kommt z. B. bei einigen 
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Alsophila-Arten (A. ferox Presl, Taf. 157, Fig. 4; 5, 8; A. eaudata J. Sm., Taf. 153, Fir. 6; 
Tat. 157, Fig. 3. u.a.) nur der Übergang von der Pecopteris- in die Alethopteris-Form und zwar 
normal vor; eben so wie bei Lygodium seandens Sw., Taf. 176, Fig. 2, #, 10; Taf. 169, 
Fig. 3, der Übergang von der Cyelopteris- in die Neuropteris-Form. Die Anastomose der 
Gabeläste ist eine bei Aneimia nervosa Pohl, Tuf. 173, Fig. 6; Taf. 175, Fig. 3, häufige, ja 
für diese Species gewissermassen charakteristische Eigenschaft, obgleich hiedurch die Cyelop- 
teris-Form in die Dietyopteris-Form übergeht. 

Was nun die Fälle betrifft, wo der fructifieirende Wedel vom sterilen derselben Art in der 
Nervation abweicht, so kann man bei genaner Erwägung des Sachverhalts hierin ebenfalls 
keinen Grund finden, die Brauchbarkeit der Merkmale der Nervation zu bezweifeln. Diese ist 
nämlich in solehem Falle beim fruetifieirenden Wedel einfacher als beim sterilen, weil durch 
die Fruchtbildung eine weitere Entfaltung der Gefässbündel echemmt wird. Unter besonderen 
Umständen kann aber ungeachtet der Fruchtbildung auch die Ausbildung der Gefässbündel 
erfolgen, und man sicht dann, dass der fructiieirende Wedel sieh von dem sterilen in der Ner- 
vation gar nicht unterscheidet. Als Beispiele erwähne ich nur Polypodium diversifolium R. Br., 
Taf, 37, Fig. 9, 10, bei welchem die Verkümmerung des Netzes am fertilen Wedel deutlich 
ersichtlich ist; dann Taenitis revoluta Bl., Taf. 18, Fig. 16; Taf. 180, Fig. 1, bei welcher die 
Netzbildung nur an der fruetifieirenden Spitze des Wedels gänzlich zurücktritt. 


ORD. I. POLYPODIACEAE. 


4. ACROSTICHACEAE. 
GEN. ACROSTICHUM LINN. 


Oonspectus specierum. 


1. HYPHOPTERIS, 


Acrostichum peltatum Swartz. Nervis primuriis dichotomis, ramis angulis acutis divergentibms, 
A. bifureatum Swartz. Nervis prlmariis bi-trifureatie, ramis augulis arutissimis divergentibur. 


3. CYCLOPTERIS. 


&, sphenophyliam Kunze. Nervis primariis diehotomis, ramis et ramulir anzulis acutiasimis divergentilms, ante marginem apiee 
obtuso desinentibus. 


3. NEUROPTERIS, 


s - F “. “ rn * “ - . 
a; Neryis secundariis aub anzulis 60-— 80  divarieatia, 


A. viscosum Swartz. ee 1 = a . . } i 
I Nervis aceundariis tenulbus approximatis, abhreviatis, subaeqnilongis; rumi« eraspedodreomis densis, 


cum nervo primario ungulos 70--90° formantibus. 
I E a 
A. Preslianum Füc 


\ 

A, Lingua Raddlıli. ı Nervis secundariis basi abbroviatis, ramis eraspedodremis spproximatis, enm nervo primario valide 

A- scalpellum Mart. | angulos 75—20° formantibus. 

A. latifolium Swartz. Nervis serundarlis prominentibus, elongatis hasl et aplee sensim abbreviatis, fureatis vel diehotomis, 
ramis ramımlisque I— 15 millim. inter se remotis, enm nervo primano valido angulum rectum vel subreetum ineludentibns. 

A. plumosum F+e. Nervis seenndariis basi apicoque sensim abhreviatis, saepe simplicibus; ramis remotiuseulis, 

A bybridem Bory. Nervis secundlariis anmerosis brovibas, prominentibus; ramulis eraspedodromis remotiuseulie, eum nerve 
primario anmlos 73— 90° includentibus. 

A Gardnsrianum Kunze. Nervis secundariis hau numerosis basi abhreviatis ramis ramulisque brevibus remotiusenlis. 


5) Neryis serumlaris sub angnlis 30— 55° ılivarieatis. 


A. porologams Für. } Nerro primario pervalido, resto; nervis seeundariis valde arenato divergentibus; ramis erasperlodremis 

A. rubieundem Karl. J approsimatie, angulos 75-85” cum nervo primario inelutentibun. 

A. saxioola Moritz, Nervo priinario valulo, reoto; nervis accundariis tennissimis abbreviatis; raımis eraspedodeomis vahle appıw» 
ximatis, anzulos 30— 60” cum nervo primario formantibus, 


A. eonforme Swartz. |} Nervo primarlo rerto; nervis secundarlia innequilongis; ramis eraspedodromis approximatis, cam nervo 


A. Lisänse Ilonk, ' primario angulos 60-74° lormantikhns. 
&. Meritsianum Kunze, Nervo primario subflexuosn, infra apicem valde attenunto; mamis eraspedodromis 2-3 millin, inter »e 
rematis, 


A. simplex Cav. Nervo primario reoto; nerris secumdariis 10—12 millim. longis, 2-3 williin, inter se remotis, simplieilms faren- 
tiaqtse, ante marginem apive obruso terminatis. 

A. stonoptoria Klotzsch. Nervo primarlo reeto; nervin secundariis breribus 5—5 millim. longis, 2—+ millim, inter s+ remntis, 
sacpe simplieibus, ante murginen npiee obtuso terminntir. 


4, TAENIÖPTERIS, 
A. villosum Swartz. Nervis seeundaniis 10-20 millim, longis, parallelia, simplieibna, rarius fureatis, unte marginem apice ineras- 
vato desiuentibts. 
A. obdustası Kanif, Nervis serundariis 10 - 20 millim, longis, parullelis, suepe furcatis, non raro margine inter »» conjunetis, 
A. linsare Eie. Nervis seeundariis 3—5 millim. lonsis, reinotinsenlis, vix inter se parallelis 


Cotstantiu v. Etlingshansen, Farskeäuter l 
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A. ramssissisum Für. Nervo primario tenni, vix prominente, nervis seeundariis paueis, distinetis approximatis, 
A. pilosolloides Presl. N Nervo primarie basi prominente, infra apicem valde attenuato; nervis srenndariis tenwissimis, 


A. Jameson Hook. rt Grev. vix dlistinetis, 
A. Martiniconse Day, Nervs primario valldo, prominente; nervis soennderiis anzulis acurlasinis egredientibms, abbreviatis, 


remotiuseulis 


5, DICTYOPTERIS, 


A. axlilaro Cav. Dietvopteris simplex appendienlata nervis secundariis angulis aeutis exeuntibus, brevisaimis. 
A, Föejanum Ktt. Dhietyopteris composita appendienlata nervis seonudariis angulo recto vel subrerto exenntibns floxuosis, 
&. Vespertilio Mett. Dictyopteris aetinodlroma nervis primariis 5—B, dlichotomis; ramis fexuosis, nacnlis prominentibus, appen- 


dieibus numerosis repletis. 


6. DRYNARIA. 


A. nicotianaefollum Swurtz. Nervis secumdaris eanptodromis; nervis tertiariis dietyodremis, marulis appemdieulntis, 


1. HYPHOPTERIS, 
Acrostichum peltatum Swariz. 
Taf. 1, Fig. 9—13. 
Syn. Rhipidopteris peltan Schott. 
Gantemala, Veneruels, Peru, Mexico. 
IIyphopteris rardiata nernis primarüs diehotomis, ramis angulis acutix dirergentibus. 
Smal gubelspaltig, die Äste vorberrschend unter Winkeln von 30—.10° 





Primärnerven spindelläußg, 3 
‚livergirend, an dem sterilen Wedel verlängert und vollkommen getrennt, an dem fertilen verkürzt und durch 


’arenehym mehr oder weniger verbunden. 
Der diehotomisch gespaltene Wedel dieses interessanten Famkrautes erinnert an einige Farnforınen der 


Yorwelt, wie x. B. an Schizopteris anomala Brongn., Jeanpaulia dichotoma U nz. und an einige Aphlebia-Arten 


Acrostichum bifurcatum Swartz, 
Tat. ı, Fige. 7,8. 
Syn. Polyborrra bifureata J, Sm, — Aecrostichum dimorphum Hook. 
Insel St. Holenn, 
Hypkopteris radiata nereis primarüis bi-trifurcatis, ramis angulis acutissimis divergentibus. 
Primärmerven spindelständig, 1—2mal gabelspaltig, die Äste unter Winkeln von 15 30° abstehend, au 


‚lem sterilen Wedel ziemlich verlängert. 


2, CYCLOPTERIS, 
Acrostichum sphenophyllum Kunze. 
Taf. 1, Fig. 1—#. 
Syn, Rhipidepteris sphenspliyslia Fe, 
Pera, N, Granada, Venezuela. 
Cyelopteris simnpler nequalis, nervis primarüs dichotomis, ramis angulis acutissimis divergentibus, 
ante marginem piece obtuso desinentibus. 

Primärnerven spindelläußg, 3—tmal gabeltheilig; Gabeläste schr spitze Winke] einschliessend, die peri- 
pherischen nur wenig feiner als die Hauptstäimme, 1-—2 Millim, von einander alstehend, kurz vor dem Blatt- 
rande alle in gleicher Entfernong von der Basis endigend. 

Von den vorweltlichen Farnarten zeigt Oyolopteris digitata Brongn. aus der Juraformation eine bemer- 


kenswerthe Ähnlichkeit. 


ACHÖSTICHACEAE. Mi 


3. NEUROPTERIS, 


Acrostichum viscosum Swartz. 
Taf. 1, Fig. 15; Taf. 2, Fig. ı. 
Syn, Okfersia viseoss Presl. — Elaphorlossum villosum Schott. 


Jamalca, Gusdeloupe, Peru, Brasilien. 


Neuropteris acrostichacea nervo primario valido, recto, apicem versus sensim altenuato; nervis 
secundarüs angulis acutis egredientibus, tenuibus, abbreviatis, furcatis, ramis eraspedadromis 
approximatis cum nervo primaria anqulis 70—80*” formantibus, 

Primärnerv spindelläufig, bis über die Mitte der Lamina hinaus mächtig hervortretend, gegen die Spitze zu 
allmählich verschmälert. Seenndärnerven unter Winkeln von 40—55° entspringend, verhältnissmässig kurz und 
fein, meist einfach-gabelspaltig, an der verschmälerten Spitze nnd Basis gleiehmässig verkürzt, Randläufige 
Gabeläste mit dem Primärnerv Winkel von 70 80° einsehliessend; mittlere Distanz derselben 0-8—-0-9 Millim. 

Übereinstimmend in den Merkmalen der Nervation: Acrostichum salicifolium Willd., Taf. 1, Fig. 21, von 
Java und St, Mauritius; A, Preslianum Fee, Taf. 5, Fig. 8. von Peru und Brasilien. 

inige Taeniopteris-Formen der vorweltlichen Flora, vielleicht T, vittata Brongn., welehe in der Form 
und Nervation mit obigen Arten übereinstimmen, dürften wohl zu Acrostichum gehören 


Acrostichum Lingua Raddi. 
Taf. 3, Fig. 3. 


Syn, Olfersia Lingua Presl]. 
Mezico, Peru, Brasilien. 

Neuropteris acrostichacea nerro primario erasso, verto; nerris seeundaris angulis subacutis egrr- 
dientibus, tenwibus, berst ahbrermiatis, vearmesx rennulisgue eraspedodremis cum nerro prinario 
angulos 75-—90" Formantines, approxwimatis. 

Primärnerv spindelläuttg, bis zur Spitze mächtig hervortretend, geradlinig. Seeundärnerven unter Winkeln 
von 65— 70° entspringend, fein, mit ihren Gabelästen am ganzen Rande endigend, an der abgerundeten Basis 
schnell verkürzt. Stämmehen der Seenndärnerven meist deutlich siehthar. Winkel der randliutigen Gabeläste 
mit dem Primärnerv 80--90° ; mittlere Distanz dieser Gabeläste 0-9 —1 Millim. 

Der Nervation nach übereinstimmend: Acrostichum scalpellum Mart., Taf. 3, Fig. 4; Taf, 4, Fig. 4, von 
Brasilien. 

Von den Farnformen der Vorwelt kommt Taeniopteris Nilsoniana Stern). aus dem Lins und Jura sowohl 
in der Tracht des einfachen Wedels, als auch in der Form und Nervation diesen Acrostiehum-Arten am nächsten, 





Acrostichum latifolium Swariz. 
Taf. 4, Fig. 3. 
Syn Elaphoglossum larifolium 4. Smith. 
Westindien. 

Neuropteris aerostieharen, nervo primario erasso, reoto: nereis seeundaris angulis subacutis egre- 
dientihus, distinetis prominentilns, elongatis, bası et apice Frondis sensim abbreriatis, Furcatia rel 
diehntomis; ramis remulisqgue I— 15 millim. inter se rematis, cum nervo primario ann 
rectum rel suhrectum ineludentöhns. 

Primärnerv spindelläufig, fast bis zur Spitze der Lauina mächtig hervortretend, geradlinig. Seeundür- 
nerven unter Winkeln von 65— 75° entspringend, scharf hervortretend, ziemlich lang, gegen die Basis und 
Spitze zu allmählich kürzer, einfach-gabelspaltig, aber auch nicht selten wiederholt gabeltheilig. Die von ein- 
ander bis auf 1-5 Millin. abstehenden randläufigen Gabeläste bilden mit dem Primirnerv Winkel von 80—90°, 

Auch diese Art kommt in der Tracht und Nervation manchen Taeniopteris-Arten der Vorwelt ausser- 
ordentlich nahe, Es ist kaum zweifelhaft, dass Taeniopteris asplenioides Ettingsh. aus der Liasformation zum 
Geschlechte Acrostichum gehört, wofür auch die Fruetification spricht, welche ich an einem Exemplar dieser 


fossilen Farnart beobachtete, Arcrostichum latifoliume dürfte die ihr zunächst verwandte lebende Art sein. 
+ 


4 AUROSTICHATCEBAE, 


Acrostichum plumosum Fir. 
Tat. 2, Fig. a. 
Franaösisch-Guiana und Pers. 

Neuropteris aerastichaera, nerro primario ralido, reetn: nerris seenndaräs angulis subuentis egre- 
dientihus, prominentibus, bes a piceque sensim ahlreriatis, sr pe si plieibus; ramıs 1— 2 millim. 
inter se vemohs, et Nerro primaria enqulas O—- 80” ineludentihus. 

Primärnery spindelliufig, fast bis zur Spitze der Lamina stark hervortretend, geradlinig. Seeundärnerven 
nnter Winkeln von 60— 70° entapringend, ziemlich scharf hervortretend, an der etwas verschmälerten Basis 
und Spitze allmählich verkürzt, einfuch-gabelspaltig, aber auch oft ungetheilt. Die bis auf 2 Millim. von ein- 
ander absteheniden randläufigen Nerven schneiden sieh mit dem Primärnerv unter Winkeln von 700°, 


Acrostichum hybridum Bory. 
Taf. 4, Fig. 6. 
Inseln Bourbon und St. Mauniius; Südafrika, 

Nr urapteris aerosffeheere nerro primario rulido, reeto: werris seenndarüs mumerunis renrqulis anb- 
aentis eqredientibus, brerius prominentibus vermis remlisgne erasjn dadromis remutinsenfis 
un were primario aumlas 7510" formantilns, 

Primärnery spindellänfig, fast bis zur Spitze mächtig hervortreteud, geradlinig. Svenndärnerven zahlreich, 
unter Winkeln von 6%— 70° entspringend, ziemlich seharf hervortretenil, mit ihren Gabelästen am ganzen Rande 
endigend, an der abgerundeten Basis wenig verkürzt. Stimmehen der Seenndärnerren meist dentlich sichtbar. 
Winkel der raudläufigen Gabelüste mit dem Primärnerv Th W* ; mittlere Distanz dieser Nervenäste 1-5 Millim. 





Acrostichum Gardnerianum Kunze. 
Taf. ı, Fig. ©0. 
Brasilien. 

Nenopteris aerosticheere nero primario valldo, reeto; nerwis seeunderits enqmlis subrresstis ete- 
lrentihns bası albbrenietix: ramis remalisque eraspeknlromis venntiusenbis, onin nerre primarie 
plan 03-70" formeantilns, 

Primärnerv spindelläufig, bis zur Spitze mächtig heryortretend, geradlinig. Seenndärnerven anter Winkeln 
von 60-59” entspringend, mit ihren Gabelästen am ganzen Rande endigend, an der abgerundeten oder spitzen 
Basis schnell verkilrzt. Stimmehen der Serunlärnerven meist deutlich siehthar. Winkel der randlinigen 
Gabeliiste mit dem Primürnery 65 70°; Distanz dieser Gabelüste P2—2 Millim. 


Acrostichum perelegans Fee, 
Tat, 2, Fig. 4,5; Taf. 4, Fig 
Syn, Aornstichum palenerum Pohl in herb. mus. Vindob. 
Brasilien, Peru, Inseln Martinigue und $t. Dominge. 


Neuropterts aernstichaeen nero primarie pr rrelide, promam ale, verto, ayneem versus senadn afte- 
nuala: nerris sreunderiis ceneulis arts eqre dientibus ratfd: dirergentibus, I — I furentis bersim 
apioeingne versus sensm ahlireriafes: rerites vermulisepie era} dedromss approrimatis, 
Primärnerv spindelläufig, bis nabe zur Spitze mächtig hervortretend, gegen dieselbe zu allmählich ver- 

elmälert, fast geradlinig. Seeundärnerven unter Winkeln von 35-45” entspringend, stark bogig-divergirend, 

1— 2inal zabeltheilig, an der etwas verschmälerten Basis und Spitze allmählich verkürzt. Ranılläufge Gabeläste 

ı Millim. von einander abstehend. 





wit dem Primärners Winkel von 75—80° einschliessend, im Mittel 0-0 
In der Nervation nahezu übereinstimmend: Acrostichum rubicundum Pohl, Taf. 3, Fig. 2, von Brasilien. 
Acrostichum saxicola Moritz, 
Tat, 5, Fir 7, 
Columbien, Venezuela. 
Nenrapteres aernstichnoe a nerro pröünmeniso rerlicle , promim nte, HespeR ed apieem perenrrente, vrete: 
nerris serunderäs angqulis aentis egrerlientibus, temuissimis, ahbreriatis simpbeibus et furentis: 


vonvs eraspededromis enm nervo primario anpılos O—60" formantibus, ralde apprerimatis, 


AUROSTICHACEAE > 


Primärnery spindelläufig, bis zur Spitze der Lamiun mächtig hervortretend, in seinem Verlanfe nur unbe- 
dentend verschmälert,, gerade. Seeundärnerven unter Winkeln von 40—50° entspringend, kurz, verhältniss- 
mössig sehr fein, nicht hervortretend, ungetheilt und einfach-gabelspaltig, an der verschmälerten oder vorgezo- 
genen Basis allmählich verkitrzt. Ranılläufige Gaheläste mit dem Primärnery Winkel von 50-60” bildend, im 
Mittel 0-9 Millim. von einander abstehend, 

Unter den vorweltlichen Farnarten dürfte Taeniopteris Phillipsii Sternb. aus dem Lias und Jura dieser 
Arrostichum-Art besonders im Nervationstypus schr nahe kommen, 


Acrostichum eonforme Swartz. 
Taf. ı, Fig. 22; Taf. 3, Fig. 6. 
Südafrika. 

Nenropteris aerosticharen nerro primario valido, reeto, infra apieem attenwato, nerris secundarrix 
angals acutis egredientibus, arenato-dirergentibus, inaegullongis, Ffureatis, bası et apier abbrre- 
iatisı vamis vamulisque erasperladremis apprasimatis, eum nerra primarlo anmulns KO— FO" 
ineludentehus. 

Primärnerv spindellänfig, bis nahe zur Spitze mächtig hervortretend, anter derselben ziemlich schnell ver- 
feinert, in seinem Verlaufe fast geradlinig oder nur unter der Spitze etwas schlängelig. Serundärnerven unter 
Winkeln von 45— 55° entspringend, ziemlich stark divergirend-bogig gekrlimmt, vorherrschend einfach-gabel- 
theilig, an der wenig verschmälerten oder stumpflichen Basis rasch verkürzt. Bandläufige Gabeläste mit dem 
Primärnerv Winkel von 60— 70° bildend, im Mittel 1 Millim. von einander abstehend. 

Übereinstimmend in der Nervation Acrostichum Lloönse Ho ok., Taf. 4, Fig, 2, von Venezuela, und eine 
noch unbeschriebene Art, Taf. 1, Fig. 19, von ebendaher. 

Die oben genannte Taeniopteris Nilsonians Sternh, stimmt in der Tracht und Form des Weilels ancl 
init dieser Acrostichum-Art überein. 

Acrostichum Moritzianum Kunze. 
Taf, 1, Fig. 14. 
Venezuela. 

Nrurapteris aernshichaeeg nero primartio valide, subflewunso, infra apieem sulnto alten, nerrix 

serundariis angulis arutis egre dientilus, sim plierbes Surcatisque, ramis eraspı dudromis ud 


renntis, 


Primärnerv spindelläufiz, bis nahe zur Spitze mächtig hervortretend, unterhalb derselben plötzlich bis zur 
Dünne der Serundärnerven verfeinert, in seinem Verlaufe ein wenig goschlängelt, Secundärnerven unter 
Winkeln von 45—55° entspringend, tungetheilt und einfach gabeltheilg. Stämmehen der Seeundärnerven 
deutlich siehtbar und oft verlängert. Randläufige Gabeläste 2--3 Millim. von einander abstehend. 


Acrostichum simplex Cav, 
Tat. 3, Fig. 1. 
Brasilion. 

Nraropit vis arrosheheaeen nerno primario perralido, rerfa: nerris sermndlaris enulis acntıs eare- 
drentibaes, IO— 12 inillinn. ons, 2—3 millim, ünter se vemohs, simplieibus Fureutösgne, ante 
mern ajee obtuso terminatis, 

Prinärnery spindelläufig, bis nahe zur Spitze der Lamina mächtig hervortretend, geradlinig. Sceundär- 
nerven unter Winkeln von 50—50* entspringend, ziemlich kurz, bis auf 3 Millim, von einander entfernt, 
ungetheilt und einfach-gabelspaltig, vor dem Rande verdiekt endigend. 


Acrostichum stenopteris Klotzsch. 
Tat. 2, Fig. %. 
Colambien. 


Nenropteris aerostiehaera nerven primario perralida, rerfas nerris serundarius anıulis aentis eqre- 





dientilnes, brerihus, 3 mwllim. longis, 253 mölltın, inter se rematis sarpe simplieibus, ent 


margpinem apiee obtuso terminatis. 


6 AUROSTICHAUEAK 


Primärnerv spindelläufig, fast bie zur Spitze der Lamina mächtig hervortretend, geradlinig. Seenmlär- 
nerven unter Winkeln von 45—55° entspringend, auffallend kurz, bis auf 3 Millim. von einander abstehend, 
einfach-gabelspaltig, aber auch häufig ungetheilt, vor dem Rande verdickt endigend. . 


4, TAENIOPTERIS, 


Acrostichum villosum Swartz, 
Taf. s, Fig. ı. 
Syn, Olfersia villosa Preel. “ 
Jamaica, Peru. 

Tarniopteris nerro primario valido, prominente, apiecem versus attenualo: nerris seenndarüs angqulis 
aeutis eqredientibus, 10—20 millim. longis, versus apicem ahbreriatis, simplieibus rarius fur- 
entis, parallelis eraspedodromis. 

Primäirnery spindelläufig, über zwei Drittheile der Lamina mächtig hervortretend, gerade, an der Spitze 
hedentend verfeinert, jedoch mehrmals stärker als die Seeundärnerven. Diese, unter Winkeln von 55—65° ent- 
springend, gegen die wenig verschmälerte Basis zu nur unbedeutend, gegen die lang verschmälerte Spitze zu 
beträchtlich verkürzt, vorherrschenid ungetheilt, 2—1} Milli. von einander entfernt, mindestens 10 Millim. lang; 
randläntige Gabeläste unter ziemlich spitzen Winkeln divergirend. 


Acrostichum obductum Kaulf, 
Taf. 3, Fig. 5. 
Von der Insel St. Mauritius. 

Tarniopteris nereo primario valido, prominente, recto, nervis weundaräs angulis acutis egredien- 
tilnes, I— 20 millim. longis, parallelis, sar pe furcntis margine non varc inter se conjunets, 
Primärnerv spindelläufig, stark hervortretend, gerade; Seeundärnerven unter Winkeln von 55-65“ ent- 

springend, verhältnissmässig ziemlich kurz, einfach und häufig auch gabeltheilig. Randläufige Nerven hervor- 

tretend, bis auf 2 Millim. von einander entfernt, nicht selten durch randständige Schlingen unter einander 


verbunden. 


Acrostichum lineare Fee. 
Taf, 1, Fig 17, 18. 
Syn. Acrostichum oligotrichum Kunze. 
Brasilien. 

Taermiopteris nerro primario valide, apieem versus sensim aftennuto, nernis serumlarüs angulix 
acutis eqredientibus, simplieibus, rardus furentis, velde ahbreriatis, rematiuseulis, mir paratlelis 
eraspeedodromis. 

Primärnery spindellänfg, bis über die Mitte der Lamina hinaus mächtig hervortretend, gegen die Spitze 
zu allmählich verschmälert, gerade oder nur unterhalb der Spitze etwas schlängelig, an derselben stets stärker 
«ls die Seeundärnerven. Diese, unter Winkeln von 50 60° entspringend, vorherrschend ungetheilt, 2—3 Milli. 
von einander abstehend, kaum 6 Millim. lang, gegen die verschmälerte Basis und Spitze zu allmählich kurzer. 
am ganzen Rande endigend. Randläufige Gabeläste unter wenig spitzen Winkeln divergirend. 


Acrostichum ramosissimum File, 
Taf. 2, Fig. 0— 9. 
Columbien. 

Taeniopt vis nerro prime vie prominente, spe end apnicem perensrente, rertaz nermes serunndleris 

distinetis angulis anutis eqredientihus, simplielhus rarius furentis, approsimelis. 

Primärnerv spindelläufig, bis nahe zur Spitze wenig bervortretend, unter derselben nur unbedeutend ver- 
schmälert, gerade, Serundärnerven unter Winkeln von 40-50” entspringend, ziemlich schwach hervortretend, 
in nahezu gleichen Distanzen von beiläufiz 1--1-5 Millim., vorherrschend ungetheilt, 


AUROSTICHACEAE. 


Acrostichum piloselloides Presl. 
Taf, #, Fig. 12-15. 
Moxico, Caraceas, Guiuna, Peru. 

Taeniopteris nerro primario valido, basi prominente, infra apisem valde attenuato, recto; nerrix 
serundarüs angulis acutis egredientibus, tenwissimis rir distinetis simplieibus et furcatis. 
Primmärnery spindelläufig, bis nahe zar Spitze stark hervortretend, unterhalb derselben schnell beträchtliel 

verfeinert, gerade, Seeundärneryen unter Winkeln von 35 40° entspringend, sehr fein und schwach hervor. 

tretend, in meist ziemlich auffallend ungleichen Distanzen von beiläufig (-9—2 Millim., ungetheilt und einfach- 
gabelspaltig. 
Übereinstimmend in der Neryation: Aorostichum Jamesonü Hook. et Grer., Taf. 2, Fig. 10,11, von 

Mexico, Guiana und Columbien, 

Acrostichum Martinicense Desv. 
Taf. ı, Fig. 16. 
Syn. Elaphoglossum glabellum J. Smith. 
Gundeloupe, Guiana, Madagaskar. 

Taeniopteris nervo primanio ralido, prominente, reeto; nervis secundarüs anqulis acutissimis eqre- 

dientibus, breribus, simplierbus et furcatis, remotiuseulis, 


Primärnery spindelläufig, bis fast zur Spitze mächtig hervortretend, unter derselben ein wenig verschmiälert, 





in seinem Verlaufe vollkommen gerade. Seeundärnerven unter Winkeln von 20— 35° entspringend, kurz, 
ziemlich fein und schwach hervortretend, in ungleiehen Distanzen von beilänfg 1:5—3 Millim., ungetheilt and 
einfach-gubelspaltig. 
5. DICTYOPTERIS. 
Acrostichum axillare Cav. 
Tal, 5, Fig. 2, 4. 
Syn. Leptochilus axillaris Kaulf, 
Phllippinen-Insoln, Ostindien. 

I hetyapteris simpler appendieulata nervo primario rhachidromo, firmo, prominente, apieem versus 
sensim aftenunto; nervis secundarüs anqulis arutis exeuntihus brerissimis dietyodromss; maculis 
Dietyopterälis triangulatis, tateralibus rotundato - elliptieis, 2 — 4-seriatis, appendieibus 
6—$8 repietis, 

Primärnery spindelliuig, bis nahe zur Spitze stark hervortretend, gerade oder unterhalb derselben 
schlängelig, allmählich verfeinert. Seeundärnerven unter verschiedenen spitzen Winkeln entspringend, sehr 
kurz, sogleich in das Blattnetz übergebend. Maschen hervortretend, die den Primäirnerv begrenzenden im 
Umrisse dreieckig; die seitenständigen anschnlich, rundlich bis elliptisch. Zer Seite jeder axenständigen 
Maschenreihe liegen 2—4 seitenständige; in jeder vollkommen entwickelten Masche 6—8 Anhänge. Rand- 
ständige Maschen verhältnissmässig beträchtlich verkleinert. 


Aorostichum Feejanum. 
Taf. 6, Fig. 6. 
Syn. Leptochilus lancoolatus Fee, 
Östindien. 

I Ketyopteris com ‚posita appr nelienlata nerro primario rhachidromn, ‚firmo, reofo, a pi IR VOTSUR BET 
attenuato; nerzis sernndards angulo suhreeto vel recto ereuntibus, lernosisı nereis tertiaröis 
db, angulis rarüs eqredientihus, breribus, dietyodromis; maculis Dietyoptericis irregulariter 
angulatis, radiis et appendicibus repletis. 

Primärnerr spindelläufig, bis nahe zur Spitze mächtig hervortretend, gerade, allmählich verschmälert. 
Seenndärnerven unter Winkeln von 86-0” entspringend, mehrmals feiner als der primäre, wenig hervortretend, 
geschlängelt, netzläufig. Tertiärnerven jederseits der seenndären 4—6, unter verschiedenen spitzen und 
stumpfen Winkeln abgehend, kurz, alsbald in das Netz tbergchend. Primäre und seeundäre axenstündige 
Maschen ungleich, unregelmässig vieleckig, mehrere netzläufige Strahlen und Anhänge entsendend. 


s AURÖSTICHACEAE 


Acrostichum Vespertilio Mett. 
Taf. 6, Fig. 2. 
Syn. Gymnopteris Vespertilio Hook, — Uheiropleuris V, Preel. 
Jara. 


/ Wetyopteris Hermis prinarüs 3, diehotoanis, ranıs Hewnosis; nerris seruntdlaris ananlis subanmtis 
egredienbbus, flexnosis, dietyodromis, maculis prominentibus, appendicibus numerosis repletis. 
Nervation vollkommen strahlläufig. Primärnerven 5—P, spindelläufig, wiederholt gabeltheilig, so wie ılie 

Gabeliste geschlängelt oder hin- und hergehogen, Sceundärnerven unter Winkeln von 75— 90” entspringend, 

geschlängelt, netzläufig. Netzinaschen anschnlich, hervortretend, unregelmässig vieleckig, im Umrisse rundlich 

bis elliptisch, zahlreiche Anhänge einsehliessend. 
Von den vorweltlichen Farnkräntern nenne ich Protorhipis Buchii Andr. ans der Liastlora von Steyerdort 

im Banat, welche Art mit Acrostichum Vespertilio am nichsten verwandt sein dürtte, 


6, DRYNARIA, 
Acrostichum niootianaefolium Swartz, 


Taf. s, Fig. 4. 
Syn. Grmnspteris nieotinnaefolia Presl, 
Wostindien. 

Drynaria nervo primario laterali, valide: nerris werunderös angulis S5—H" egrediontölnen, promi- 
nentibus ern ptodrenns, merginsm versus sensin atteunatis, suhflerunsis: nerris terhiaräis anıulis 
suhreetis ereuntibus dletyadramis: maeulis apencies UNNPASISE repletis, 

Primärnery spindelstindig, über die Mitte der Lamina hinans mächtig hervortretend, fast geradlinig. Seeun 

- r & F 
ılärnerven unter wenig spitzen Winkeln entspringend, ziemlich stark hervortretend, bogenläufig, gegen den Rand 
zu allmählich verfeinert und ein wenig schlängelig, Tertiärnerven von beiden Seiten der seeundären unter wenig 
apitzem oder nahern rechtem Winkel ahgehend, netzläufig. Die lüngliehen oder im Umrisse elliptischen Maschen 


enthalten viele theils freie, theils unter einander verbundene Anhänge. 


GEN. DRYOSTACHYUM 3. ssitu. 
Dryostachyum pilosum J, Smith. 


Taf, #, Fir a. 
Insel Lason. 


Drsmaria regularis nereo prime Interali, valide, prominente nerris sernicheriis engl sure 
vel subreeto egredirntbus, Heanosis murginem versus aseendentölms, enmptodromis; nerwis 
trlarös anadromis, latere interno angulis acatis, extern angulis obtusis erruntibus: seqmentis 
terbiariis requlate rhommbordafibus: eppendichhns fiheris rom techn, 

Primärnery spindelständig, bis nahe zur Spitze der Lamina stark hervortretend, gerade, allmählich verfeinert, 
auslaufend. Seeundärnerven unter Winkeln von 70-85” entspringen, geschlängelt, zwe 
als der primäre, jedoch noch scharf hervortretend, gegen die verschmälerte Basis zu allmählich verkürzt, bis 


i- bis mehrmals feiner 





nahe zum Rande verlaufend, vor demselben in die äusserste Maschenreihe übergehend. Tertiärnerven anadrom, 
verbindend, nur uebedeutend feiner als die seenndären, der innerste unter spitzeren Winkeln abgehend als die 
übrigen, welche von der Innenseite der Sceundärnerven unter spitzen, von der Anssenseite derselben unter 90° 
oder stumpfen Winkeln entspringen, Tertiirsegmente regelmässig, rhomboidisch, länger als breit: Netzmasehen 
vieleckig, im Umrisse rundlich-elliptisch, ziemlich scharf bervortretend, meist freie Anhänge einsehliessond. 


= „Prem 
Dryostachyum splendens J, Sınith. 
Taf, 15, Fig. 5; Taf, 16, Fig. 8. 
Insel Lazon. 
Drynaria kerro prime ralido, prominente; de vis sersitelaries eriärpnlen sıbrr fer er li ntihrs, 
Herunsis, comptodromss; nerris tertiardis onadromis, latere interno anemlex venfis, externe 


engulis obtusis erenntibus; segmentis tertiarös irregulusiter rhembordelibus:  appendieis 


üiberis numerosis, tenuibus. 
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Primärnery spindelstindig, bis nahe zur Spitze der Lamina stark hervortretend, gerade, allmählich ver- 
schmälert, auslaufend. Seenndirnerven unter Winkeln von 75—85° entspringen, eonvergirend-bogig, gegen 
den Rand zu ein wenig geschlängelt, 2-— mal feiner als der primäre, jedoch noch ansehnlich hervortretend, bis 
nahe zum Rande verfolgbar, vor demselben in die änsserste Maschenreibe übergehend. Tertiärnerven anaıdrom, 
verhbindend, nur unbedeutend feiner als die seeundären and beträchtlich stärker als die ziemlich feinen Anhänge; 
die beiden innersten anter spitzeren Winkeln abgehend als die ührigen. Diese entspringen von der Innenseite 
der Seeundärnerven unter spitzen, von der Aussenseite derselben unter stumpfen Winkeln, Tertiärsegmente 
unregelmässig, aber ziemlich dentlich abgegrenzt, im Umrisse rkomboidisch. Netzmaschen vielerkig bis quer- 
elliptisch, vorherrschend freie Ankünge einschliessend, 


GEN. ÖOLFERSIA RADDI. 


Olfersia cervina Kunze, 
Taf. 7, Fig. 1—3; Taf 8, Fig 1. 
Brasilien, Westindien. 

Ierochidopteris Olfersiae nervo prönario ralido; nervis seeundaris anpelis subaentis eqredientibus, 
tenibus, erebris apprasimatis, marpnem versus paullatim eonvergentibus: areubus laquenrum 
in nervum marginalem confluentibus. 

Primäimerv seitenständig, bis nahe zur Spitze anschnlich hervortretend, gerade. Seenndärnerven in der 
Mitte der Lamina unter Winkeln von 60—-70° entspringend, fein, doch scharf hervortretend, an den Ursprungs- 
stellen bis auf 1-5 Millim., die randlänfigen Gabeläste derselben höchstens 1 Millim. von einander entfernt, 
gegen den Rand zu schwach bogig-convergirend, an diesem durch besondere Schlingennerven unter einander 
verbunden. Schlingenbogen zusammenfliessend, dem Rande bis auf 0-6 Millim. genähbert. 


GEN. CHRYSODIUM FEE. 
Oonspectus specierum, 
1. PLEOCNEMIA. 


Chrysodium scalptaratum Mett. Hadiis interrmptin. 
Ch. serrstifolium Ett. Rails pervile. 


2, DICTYOPTERIS. 
a) Dietyopteris simplex exappendienlata. 


Ch. valgare Fee. Nervo primario pervalkdo, nervis sreundariis angulis aeutis yariis egredientibus, maenlis oblongis, prowminentibis 
pluriseriatis. 


4) Dietyopteris composita exappendienlata, 


Ch. fingelliferaum Mett. Nervis secundariis eumptodromis, in distantia .—"/,,; maculis Dietyopteridis aequalilus, regulariter 
elliptien-ablongis. 
Ch. panetatum Mett. Nervis seeundariis eamptodromis, in distantia 1,,— a; meeulis Dietyopteridis medtanis Inzequalibus, irre. 


gulariter angulutin, 

Ch. diversifolium Ett. Nervis serundariis eumptodromis, in distantia 1,,—1/,,; macalis Dietyopterielis primariis et »eonndaris 
insequalibus, irregulariter angulatis. 

Ch. Geoyaaım Ett. Nervis secundariis eraspedodromis, paullo flexuosia, prominentibus; macnlis Dietyopteridi« aoqualihns: hate- 


ralibus uniseriatis. 


ec} Dietyopteris ecomposita appendienulata. 


Ch. alionam Mett. Nerris secundarlis eranpedodromis, tlexuosis; maculis Dietyopteridis meriauis elliptieis 3—4 appendiers 
ineludentibus; naenlis Interalibus 2-serintis. 


“ 


Constantin v, Kırlngsassien, Farskreäuter. 
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1. PLEOENEMIA. 
Chrysodium scalpturatum Mett. 


Taf. 12, Fig.9, 10; Taf 13, Fig. 8,9. 
Sym Heteroneuron seulpturatum Fee, 


Ost. und Westindien, Philippinen-Inseln. 


Plesenemia neren primario recto; nervis sesundarüs angulis subaeutis wel aubreetis, nervis tertinriis 


unmlis amıtis ewenntibus; radis interruptis. 


Primärnery spindelständig, bis fiber «die Mitte der Lamina hinaus stark hervortretend, gegen die Spitze 
allmählich verfeinert, gerade, Seeundärnerven unter Winkeln von 70—80° entspringend, nur eine verhältniss- 
mässig kurze Strecke oberhall der Ursprungastellen echarf hervortretend, gegen den Rand zu etwas schliingelig, 
am Ende gabelspaltig. Tertiärnerven unter Winkeln von 30—40” entspringend, jederseits der serundären 4— 6; 
von diesen anastomosiron die inneren D—4 Paare, Strahlen meist unterbrochen. Distanz der Serundärnerven 
im Mittel 5 Milli, die der Tertiärnerven 2—3 Millim. 


Chrysodium serratifolium, 
Taf. 8, Fig. 3; Taf, 12, Fig. 1-3; Taf. 13, Fig. 10, 11; Taf. 14, Fig. 7, #, 
Syn. Heteraneuron serratifolium Fee, — Poreilopteris serrutifolia Presl, 


Brasilion, Gulana. 


Plevenenia nerrn primaro reeto; nerven serendaräs anulis subeentis vel sulwectis, nerris tertiariis 


anmılis arnfis egredientibus: radiis perrös. 


Primiimerv spindelständig, bis über die Mitte der Lamina hinaus stark hervortretend, gegen die Spitze zu 
allmählich verfeinert, gerade. Seenndärneryen unter Winkeln von 65— 80” entspringend, nur eine verhültniss- 
mässig kurze Strecke oberhalb der Ursprungsstellen scharf hervortretend, gegen den Rand zu ziemlich auffallend 
geschlängelt, am Ende gabelspaltig oder verästelt und in ılas Netz aufgelöst. Tertiärnerven unter Winkeln von 
30-— 40° entspringend, jederseits der sceundären3— 6; von diesen anastomosiren alle bis anf die 1—2 Aussersten 
Paare. Sirablen meist durebgchend, mit den Ästen der Tertiärneryen ein geschlossenes Masebennetz lildend. 
Distanz der Seeundlärnerven iin Mittel 5 Millim., die der Tertiärnerven 3 Millim, 


2. DICTYOTTERIS SIMPLEX EXAPPENDICTLATA. 
Chrysodium vulgare Fer. 
Tat. 11, Fin 41—7: Taf. 12, Fig T—#; Taf. 13, Fig. 12. 
Wastindien, tropisches Amerika, Madagaskar, Sud-Afrika, Fhilippinen-Insoln, Martanneos-Inaeln. Iusel Bourbon, 


Dietyopteris li pde were nelrenlatır nerro primario pr wralido, rede, prominente: Nerris SUruN- 
durüs ongulis variis neutis egredientibus, abbreriatis, dietyodroms; maenlis oblongis, promw- 
nentilhes, pluröse verıfis. 


Prinärnerv spindelständig, bis nahe zur Spitze der Lamina mächtig hervortretend, gerade, dann schnell 
verfeinert und unterhalb derselben in das Netz aufgelöst. Seenndärmerven anter verschiedenen spitzen Winkeln 
entspringend, alsbald in das Netz übergehend. Maschen scharf hervortretend, linglieb, jederseits des primären 
in unbestimmt zahlreichen Reihen. Längsaxen «der Maschen mit dem Primärnerv Winkel von 60-—- 75° bildend. 
Läugsseilen der Maschen zusammenstossend. Der Längsdurchmesser der mittelständigen Netzmaschen erreicht 
im Maximum 4 Millim., die der übrigen höchsten® 3 Millim. 

Von den fossilen Farn kommt Glossopteris Apoeynophyllum Vis. et Massal. aus den Schiehten der 
Tertiärformation von Novale in Italien dieser Art am nächsten, so dass au der Llentität der Gattung kaum zu 


zweifeln sein «lürfte. 
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3, DICTYOPTERIS COMPOSITA EXAPPENDICTLATA. 
Chrysodium flagelliferum Meit, 
Taf. 13, Fig. 3. 
Syn. Acrostichum Hagelliferum Wall, — Heteroneuron heteroclitum F&e, — Poecilopteris hete roclita Presi. 
Ostindien, Java, 
Dietyopteris eomposita exappendienluta nerwo primario valido; nervis seeundarüs angulis subacutis 


pi nerris tertiarüs abbreriatis, dietyodromis; 


egredientibus camptodremis in. distantia 
maenlis Dietyapteridis aequalibus, regulariter elliptieo-oblongis, meeulis lateralibus I—2 seriatis, 
Primärnery spindelständig, bis nahe zur Spitze der Lamina stark hervortretend, gerade, allmählich ver- 


feinert. Sceundüärnerren unter Winkeln von 60— 70° entspringend, bogenläufig, 2—3inal feiner als der primäre. 





Mittlere Verhältnisszahl der Entfernung '/,—'/.. Tertiärnerven jederseits der seenndären 5—7, kurz, sogleich 
in das Netz übergehend. Primäre axenständige Maschen ziemlich gleiehförmig, regelmässig, elliptisch bis lüng- 
lich, einige netzläufige Strahlen entsendend. Seeundäre axenständige Maschen jederseits 4—5, gleichfürmig, 
lünglieh-verkehrt-eifürmig bis elliptisch. Längsaxen der innersten Seeundärmaschen doppelt 30 lang als die der 
änsseren, Strahlen 1—2 Reihen von ungleichen elliptischen bis unregelmässig eckigen Seitenmaschen bildend. 

Zu dieser Art scheint Lonchopteris anomala Goepp. aus der Steinkohlenformation von Zwiekau eine 
speeifische Verwandtschaft za zeigen, wie dies schon von Goeppert (Gattungen d. foss. Pflanzen, 8. 118) 
zuerst ausgesprochen worden ist. 


Chrysodium punctatum Mett. 
Taf. 9, Fig. 1; Taf 14, Fig. 1; Tal. ı0, Fig. 3, 
Syn, Heteroneuron punetatum Fee. — Poceilopteris punctulata Pros]. 
Inseln 8£. Macritiss und Bourbon. 

Dietyopteris eomposita erappendieulata nervo primario recto: nervis seeundarix angulis suluentis 
egredientibus, eamptodromis, in distantia Y/,—"/i nervis tertiaräs 4—6, abbreriatis, dietyo- 
dremis: maenlis Dietyopteridis medianis inaequalibus irrequlariter angulatis; maculis Iatera- 
libus 1-—2 serinatis, 

Primärnery spindelständig, über die Mitte der Lamina hinaus hervortretend, gerade, allmählich verfeinert. 
Seenndärnerven unter Winkeln von 65— 75° entspringend, bogenläufg, 2— mal feiner als der primäre, Mittlere 
Verhältnisszahl der Entfernang "/,—"/,. Tertiärnerven jederseits der seenndären 4—6, kurz, sogleich in das 
Netz übergehend. Primäre axenständige Maschen ziemlich ungleichfürwig, waregelmässig eckig, im Umrisse 


elliptisch, einige netzläufige Strahlen entsendend. Seeundäre axenständige Maschen jederseits 4—V, gleich- 
fürnig, länglich bis elliptisch, Längsaxen der innersten Seenndärmaschen meist nur unbedentend länger als die 
‚der übrigen, Strahlen 1—2 Reihen von ungleichfürmigen, unregelmässig eekigen Seitenmaschen biltend. 


Chrysodium diversifolium. 
Taf. 15, Fig. 6. 
Sym. Irteroneuron diversifolium F#e, — Uyrtegonium diversifolium J. Smith. — Poerilöpteris diversifolia Presl. 
Insel Luson, Java. 

Dietyopteris composita exappendienlata nervo primario recto; nerris seeundarüs angulis subaentis 
egredientibus, camptodromis, in distantia  /y—Uy; werris tertiariis HS, ahhreriatis, dietyo- 
dromis; maclis Dietyapteridis primaris et secundaris inaegqualibus, irrequlariter angulahs, 
Interalihbus I—2 seriatis. ‘ 

Primärnerv spindelständig, bis nahe zur Spitze der Lamina hervortretend, gerade, allmählich verfemert. 
Secunlärnerven unter Winkeln von 60— 70° entspringend, bogenläufg, 2—Imal feiner als der prünäre, mittlere 
Verhältoisszahl der Entfernung '/,—'/,. Tertiärnerven jelerseits der seeundären 6—8, kurz, alsbakl in das 
Netz üihergehend. Primäre axenständige Maschen ungleiehfürmig, unregelmässig cekig, einige netzläntize 
Strahlen entsendend. Seeundäre axenständige Maschen jederseits 5—7, ungleichfirmig, rundlieh-verkehrt- 
eiförmig bis unregelmässig vieleekig. Strahlen derselben 1—2 Reihen von ungleichen elliptischen bis unregel- 
missig eckigen Seiteninaschen bildend, deren Längsaxen mit der Richtung der Seeundärnerven vorherrschenel 
parallel laufen. 
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Chrysodium Quoyanum. 
Taf. 14, Fig. 10. 
Syn. Heteroneuron (Juoyanum Fee, 
Molukken, Philippinen. 

Dietyopteris compasita erappendieulata nerro primario reeto ; nerris secundlarös anelis subeaentis vel 
subrectis egredientibus, arenatis, paullatim ‚Nexunsis, promimentibus , eraspedodramsss nerrix 
erbarüs 4 — 5, brerissimis, dietyodronks, mecnlis Dietyopteridis negualibus: Interadlilura 
nmiseriafis, 

Primärnerv spinidelständig, bis nahe zur Spitze stark hervortretend, zerale, allmählich verfeinert. Seeundär- 
nerven unter Winkeln von 70—85° entspringend, eonvergirenl-bogig und ein wenig schlängelig, unbedeutend 
feiner als der primäre, daher ziemlich stark hervortretend, an der Spitze der Lappen mit kurzen Gabelästen 
entligend. Tertiärnerven jederseits der seenndären 4—5, sehr kurz, sogleich in die Gabeläste gespalten. 
Primäre axcnständige Maschen unter sich gleich, elliptisch, 2:5 Millim. im Onerdurchmesser erreichen, 3 bis 
4 Strahlen entsendend, welche zwei Reihen rundlicher bis querelliptischer Seitenmaschen bilden. Seeundäre 
axenständige Maschen 3—4, unter sieh gleich, rhomboidisch, Strahlen derselben meist zu einer Reihe von ellip- 


tischen Maschen verbunden. 


4. DICTYOPTERIS COMPOSITA APPENDICULATA. 
Chrysodium alienum Mett, 


Taf. 14, Fig. 6,9. 
Syn. Arrostiehum alienum Swartz. — Gymnopteris aliena Fde, — Anapansia aliona Presl, 
Woestindien, Guatsmala. 

Dietyopteris eommnasita appendieulata nerro primarıo reeto; nerris seeundearis angulis snbaentis 
eqredie ntrboes. ‚Hermosis erasperlodromis; nervis terkiaräis angulis rarös aufs eremitihes, abbre- 
viatis, dietyodromis; macnlis Dietyapteridis medianis elliptieis, 3 — 4 appendhers ‚Foreates 
melulentibus: meeulis Interalibus >-seriatis, 

Primärnerv spindelständig, bis zur Mitte der Lamina stark hervortretend, ziemlich gerule, gegen die Spitze 
zu allmählich verfeinert, auslaufend. Seeundärnerven unter Winkeln von 65— 75° entspringend, 2—3mal feiner 
als der primäre, mehr oder weniger gesehlängelt, vorherrschend randläufig. Tertiärnerven unter verschiedenen 
spitzen Winkeln abgehend, meist sehr kurz nnd sogleich in das Netz übergebend. Primäre axenständige Maschen 
im Umrisse elliptisch, gegen die Ursprungsstellen der Seeumlärnerven hin eingezogen, meist 3—t gabelspaltige 
Anhänge einschliessend. Seeundäre axenständige Maschen wenig hervortretend, ungleiehförinig, vielerkig. 
Strahlen netzläufig, jederseits der Ianptmaschen 2 Reihen seitenständiger Maschen billend. 

Eine entfernte Analogie unter den vorweltlichen Farnformen ist Camptopteris Nilsoni Sternh. aus der 


Liastormation. 


GEN. LOMARIOPSIS FEE. 
Conspectus specierum. 
1. TAENIDITERE. 


Lomariopais sorbifelia Por. Nervis serundariis angulis suhnentis vel suhreetis egredientibss, simplieibes, rurius furentis, tenullius 
reetin, suhaegwallbus, in apiees «leutinm exeurrentilus, 

L. longitolia tt. Nervis seeundariis anyeulis 40--60* egreilientibie, fureatis, aubreotis, inargualibus, in apiers dentinm exenr- 
ventübus, 

L. triguetra (Aorostiehum triguetrum Wall). Nervis serninleriis anznlis subrentis egrenlientißus, numerosis, simplieihus ot füreatis, 
prominentilsus, panllo arenatis, in apieos (lentienlorum exeumentibus, 15—2 millim. inter 30 remntis, 

L. Boryana Fe. 3 Nervis sernnedariis angmlis suhrsetis egredientibus, furcatis, karlıs simplieitus, #0— 1-1 millim. inter se 

L. erythrodes Fe. | distangdibns, in mierginem integerrimmm terininutie, 

L. phlebodes Für, Nervis seeundariis angulo subrecto vel rerto exeuutibus, 8 — I milliio, inter se remotis, in margeinum inte- 

L. euspidata Voc. } 

L. Smitbüi Fee, Nervis secunilariis angulis submentia vel sulreeti 
inter sc remotis, in ımarginem integerrimtm exetrreatilus, 





gorrimmm exeurreutilnus. 
egredientils, promiventibus, sabsimplieilns, eiren 25 millins, 
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2. BROCHIDOPTERIS, 


L. soandens Mett. Nerris areundarlis tenuihus valde approximutis marginem versus arcuato-convergentibus. 


3, DICTYOPTERIS, 


L. Raddianun Mett. Marulis Dietrupteridis teiangularibus, Interalibus 2—2-seriatis, 


4. DRYNARIA, 


L. Horsfeldii Mett. Nervis serundarlis Mexunsis, brorhidodromis; tertiariis anadlromis; segmentis rhombuklalilus, wmarulis 
appendieibus liberis repletis. 


1. TAENIOPTERIS. 
Lomariopsis sorbifolia Fie, 


Tat. 10, Fir. 6--#, 
Syn. Acrostichum sorbifolium Lion. — Lomaria sorbifolin Kaulf. 
Antillen, Gentomala, Columbion, Brasilien. 

Tarninpteris nerro primario prominente: nereis secundarüs anqulis subaeutis vel subhreetix egre- 
vlientibus, tennibus simplieibus, rarlıs fureatis, subanequalibus, reetis, in ajiees dentium exeur- 
rentibnta. 

Primärnerv spindelständig, von der Basis an bis zur Mitie stark hervortretend, gegen die Spitze zu allmäh- 
lieh verfeinert, gerade, ungetheilt, Seeundärnerven ziemlich fein, unter Winkeln von 70— 50° entspringend, 
vorherrschend ungetheilt, zahlreich, genähert, vollkommen randläufig, die obersten ausgenommen, alle von 
nahezu gleicher Länge und fast geradlinig, in den Spitzen der Randzähnchen endigend. 


Die Tasniopteris ovalis Stern b. aus der ‚Inraformation dürfte der Nervation nach am meisten mit dieser 
Lomariopsis-Art übereinstimmen. 


Lomariopsis longifolia. 
Taf, 7, Fig. 5; Taf. 9, Fig. 4, 5- 
Ssn. Lomaria longifolia Humb., Banpl. et Keuth. 
Cuba. 

Taeniopteris neren primario strieto prominente: nervis secundlarös angulis acutis egredientibus, 

‚furcatis, rumis suhreetis, inaegqualibus, eraspedodromis, in apniers dentium ereurrentibus. 

Primärnerv spindelständig, bis zur Spitze der Lamina stark hervortretend. Seeundärnerven unter Winkeln 
yon 50—60° entspringend, einander genähert, vorherrschend einfach gabeltheilig. Stämmehen von wrleicher 
Länge, randlänfige Gabeläste ziemlich gerade, bis auf 1 Millim. genähert, in den Zühnen des Bandes endigenil. 


Lomariopsis triquetra. 
Taf. 5, Fig. 1, 6; Taf. 6, Fig. 5. 
Syn, Acrostichum triquetrum Wall, 
Hapal. 
Turninpteris nerro primario prominente, reclo, apieem rersus sensim alfennato: nerris serunderiix 
angulis subreetis eqreiientihus, nımerasis sim jnlserbsus et furcatis, promine ntibırs, pantla arenatis 


in aiers dıentienlorum exenrrentihus, II—2 millin. inter se remntix, 





Prinärmerr spintlelstiäindig, bis nahe zur Spitze der Lamina ziemlich stark hervortretend, dann allmählich 
verschmöälert, gerade. Seenndärnerven unter Winkeln von 75— 85° entspringend, zahlreich, ungetheilt und ein- 
fuch-gabelspaltig, scharf hervortretend, ein wenig eonvergirend-bogig, in den Spitzen der Randzühnehen enıli 
gend, an ihren Ursprungsstellen gewöhnlich 2 Millim,, am Rande meist 1-5 Millim. von einander abstehend. 


Von den Farnarten der Vorwelt zeigt Toeniopteris dentata Sternb. aus der Tertiärformatien mit obiger 
Art eine beachtenswerthe Ähnlichkeit. 
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Lomariopsis Boryana Fie. 
Taf. 5, Fig. 5; Taf. 10, Fig. 1—3. 
Syn. Acrostichum lomarioides Bory. — Lomaria integrifolia Kaulf. 
insalu St. Mauritius, Bourbon, Madagaskar. 


Tueniopteris nervo primario firmo, prominente; nervis sweundarüs anqulis subreetis egredirutibus, 
Surcatis rarlıs simplieibus, eraspedodromis, in marginen integerrimum ternunats, 

Prinärnerv spindelständig, fast bis zur Spitze mächtig hervortretend, unter derselben meist plötzlich ver- 
feinert, in seinem Verlaufe gerade oder nur an der Spitze etwas hin- und hergehogen. Seeundärnerven unter 
Winkeln von 75— 85° entspringend, vorberrschend einfach-gabeltheilig, selten ungetheilt, gegen die ein wenig 
verschmilerte Basis und Spitze zu nur unbedentend verkürzt, am ganzen Rande endigend. Mittlere Distanz der 
Seeundärnerven und ihrer Gabeläste am Ursprunge 1-1 Millim., am Rande 0-9 Millim. 

Ühereinstimmend in der Nervation: Lomariopsis erythrodes Fee (Acrostichum e. Kunzei, Taf; 7, Fig. 4,6, 
von Brasilien. 

Die Taeniopteris Bertrandi Brongn. aus der Tertiürformation dürfte mit schmaltiedrigen Formen obiger 
Lomariopsis-Art an meisten IHbereinstimen. 


Lomariopsis phlebodes File, 
Tal, 8, Fig. 7; Taf. 10, Fig. $. 
Sym Acrostichum phlebndes Kunze. — A, japurense Mart. 
Brasilien. 


Tarniopteris nereo primario firmo, prominente; nerwis serundlarös anıpıla sehreots rel rerto ewenn- 
thus, promsinentibss, sönplieibus rel saepius furcatis, eras; erlodromis, O8— 13 Milfim, inter se 
remotis, in marginem integerrimum terminatis, 

Primärnery spindelständig, bis zur Spitze mächtig hervortretend, in seinem Verlaufe gleiehmässig, jeiloch 
unbedeutend verschmälert, gerade. Seeundärneryen unter Winkeln vou 80-10” entspringend, stark hervor- 
treteud, ungetheilt und schr häufig einfach-gabelspaltig mit schr verkürzten und daber wicht deutlich sichtbaren 
Stämmehen. Mittlere Distanz der Seeundärnerven an ihren Ursprungsstellen 1 Millim., am Rande (°8 Milli. 
Die randläufigen Nerven schneiden sich mit dem Primärnery unter Winkeln von Du 10°, 

Übereinstimmend die Nervation van Lomariopeia cuspidata Fee {Lomaria acrestiehonles Kaulf), 
Taf. 10, Fig. 14, 15, von der Insel St. Manritius, dann die Nervation einer noch unhestinmnten Art, Taf. S, Fig. 6. 

Die genannten Lomariopsis-Arten kommen der Taeniopteris vittata Bronzgn, bexliglieh der Nervation 


sehr nahe. Dieser fossile Farn unterscheidet sich aber von denselben wesentlich durch (lie Tangzestielte Lantina 





um den wahrscheinlich einfachen, ungetheilten Weilel. 


Lomariopsis Smithii Fee, 
Taf. a, Fig. 3. 
Syn. Stenochlauna longifolia J. Sm. 


Insel 81. Mauritius, Phillppinen. 


Turwiopteris.nervo primario firmo, prominente: nereis secundaröis angulis sehaentis wel suhrectis 
egveilientibus, prominentibus, subsimplieibus, eraspedudrenis, 25 Millin, önter se vemotis, In 
marginem integerrimum ereurrentiäns. 

Primämerv epindelstindig, bis zur Spitze michtig hervortretend, in seinem Verlaufe gleichmässig, jedoch 


wnbedentend verschmälert, gerade. Sceundärnerven unter Winkeln von 705° entspringend, stark hervor 
tretend, vorherrschend ungetheilt, Mittlere Distanz der Seeundärnerven an ihren Ursprungsstellen 2-5 Millim., 
am Rande 1-5 Millim. Die randläufgen Nerveneniden schneiden sich mit den Primärmerven unter Winkeln von 


10-0”, 
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2. BROCHIDOPTERIS. 
Iomariopsis scandens Mei. 


Taf. 9, Fig. 9; Taf. 10, Fig. 9. 
Srn. Stenochlaena secandens J. Smith. 


Inseln Luson nnd Negres, Ostindien. 


Jirochidopteris nervo primario firmo, rerto; nervis secundarüs anqulis subaeutis rel subreetis erre- 
dientibus, tenuibus, valde approximatis, marginem versus areuato-conrergentibus. 


Primärnerr spindelständig, bis nahe zur Spitze anschnlich hervortretend, gerade. Seenndärnerven unter 
Winkeln von 70—80° entspringen, fein, bis auf 0-6 Millim. einander genähert, gegen den Rand zu bogig-von- 
vergirend, zu beiden Seiten der Primärnerys durch besondere Schlingennerven unter einander verbunden. 
Sehlingensegmente lineal, kaum 0-9 Millim. breit, am unteren Theile des Primärnerys verschmälert oder kam 
dentlich sichtbar, 

Übereinstimmend die Nervation von Lomariopsis fraxinifolia (Stenochlaena f. Presl.), Taf. 9, Fir. 7; 
Taf, 16, Fig. 5; Taf. 185, Fig. 15, von den Philippinen. 


3. DICTYOPTERIS, 
Iomariopsis Raddiana Mett, 


Taf. 4, Fig. 9; Taf, 10, Fig. &. 
Syn. Heteromeuron Raddianem Fee, 
Brasilien. 
Dietyopteris simplex erappendieulata nerco primario prominente: nereis seeundaräs angulis aeuts 
eqredientibus, hrevissimis, dietyodromis ; macudlis Dietyoptericis triansulakis; Tateralibus ellip- 

Heis wel ohlongis 2-3 seriatis, 

Primärmerv spindelständig, Uber die Mitte der Lamina hinaus scharf hervortretend, gerade, allmählich ver- 
feinert. Secundärnerven unter Winkeln von 50—60° eutspringend, sehr kurz, sogleich in das Netz übergehend. 
Maschen hervortretend, die den Primärnery begrenzenden ansehnlich, dreieckig, die seitenständigen eBiptisch 
bis lünglich. Zur Seite jeıer axenständigen Maschenreihe folgen 2—3 seitenständige Maschenreihen. Die Längs- 
axen der mittelständigen Maschen schneiden sieh mit dem Primärnerv unter Winkeln von 40 — 50°, die der 
seitenständigen unter unhedentend stumpferen Winkeln. 


4. DRYNARIA. 
Lomariopsis Horsfleldii Mett. 


Tai. 8, Fig. 4; Taf. ®, Fig. 8. 
Syn, Phonitopteris Horsfeldi . Smith. 
Ostindien, Java, Inseln Megros und Lazon. 

Drymarıa reqularis teren primario valide, promine te: nervig serundarits enmelis subeentts emv- 
dientibus , ‚Nernasis, brochidpends ; nerris tertiaris anadromis, prominentibus, fatere interun 
anyulis aeutis, externo anqulo recto vel obtuso exeuntihus ; seqmentis tertiaräs rhambordalibus; 
mecnlis appendieibus tiheris repletis. 

Primärnerv spindelständig, bis nahe zur Spitze der Lamina stark hervortretend, gerade, allmählich ver- 


feinert, auslaufend. Seenndärnerven unter Winkeln von 65— 75° entspringend, schlängelig, mehrmals feiner als 





der primäre, jedoch noch stark hervortretend, gegen die breite, wenig spitze oder stumpfe Basis zu nicht oder 
schnell verkürzt, bis nahe zum Rande verlölghar, vor demselben in die äusserste Maschenreihe aufgelöst. Tertiär- 
nerven anadrom, verbindend, nur unbedeutend feiner als die serundären, der innerste unter spitzeren Winkeln 
abzchend als die übrigen, welche von der Innenseite der Seenndärnerven unter spitzeren, von der Aussenseite 
derselben unter 90° oder stumpfen Winkeln entspringen. Tertiärsegmente regelmässig, rhomboidisch, alle oder 


1 
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wenigstens die inneren so breit als lang oder breiter. Netzmasehen oval, wenig hervortretend, vorherrschend 


freie Anhänge einschliessend. 


Olathropteris meniscioideg Brongn., ein in drei anf einander folgenden Formationen (vom bunten Sand- 


stein bis zum Lis®) vorkommender Farn zeigt in der Nervation mit dieser Lomariopsis-Art einige Abnlichkeit. 


GEN, POLYBOTRYA HUMB. et BONPL. 


Conspectus specierum. 


1, CRASPEDOPTERIS, 


Polybotrya Lechleriaua Mett. Nervo primario simpkiei © rhachide angulis neutis egreiliente. 


{ 


. sorralata .J. Su. 
‚ rhisophylia P’resl. 


2. PECOPTERIS SPHENOPTEROTIDES. 


intermedia J. Sm. Norvis seeundariis anadromia; tertiariis angulis seutissimis exeuntibns, 


3. PECOPTERIS ASPLENTI 
a) Nervis versus marginem areuato-divergentibus 


! Nervis seeundariis sub angulia 65— 75° divarieatis, nervis tertiariis perpaueis, internis elongatis. 


5) Nervis versus marginem plus minnsve arenato-convergentibus 
nutanı Kunze, 
oandata Kunze. | Nervis serumlariis angulis 69— 70” exeuntibus, 
pubens Mart. 
eylindries K aulf. 
osmundacea 11. et B. 
aspleniifolia F&r. Nervis secundarlis sub angulis 65 — 75° divarieatis, infimis Iateris interni valde abbreviatis. 


| Nerris arcnntlariis angulis 40 -45° exeuntibus. 


4. GONIOPTERIS. 


Kunzei Ett. Nervis secundaris Hexuosis fürcatis; tertlariis angulis acutissimia vel acutis exenntibus, prominentibus, Hexunsis, 


5. DICTYOPTERIS. 


quereifotia Ett. Macılis Dietyopteridis medianis rhomboidalibas, appendices pancos furentos inehtdentihum, marulis seenn 
Jariia insequalibus, radiia marulas 1 2-serlatas formantibnn. 


6, DRYNARIA. 


taseasfolla Mett. | Nervis tertiariis eatadrumla, latere intermo angmulis acutis, externo obtusis egreilientibts, maculis prominen- 
teilsbata Mett. | tibun, saepissime appendieibus liheris repletis. 


1. CRASPEDOPTERIS, 
Polybotrya Lechleriana Mett. 


Pig. 1,2 nnd 9; Taf. 12, Fig. 4; Taf. 13, Fig. 5, 6. 
Peru. 


veaspie dopte nis nereo primerio semjlier e rachide anımdis aentis eqrediente, 


Primäruerven der Fiederabschnitte ungetheilt, unter Winkeln von 35——15° ans der Spindel entspringend, 


jeilersecits derselben höchstens 7—8, die untersten fast gerenständig, die Ubrigen abwechselnd. 


Filieites Polybotrya Brongn,, ein zweifelhaft bestimmter fossiler Farnrest wurde von Brongniart 


(Mist, vöget, foss. L p. 390) mit dem fraetifieirenden Laube von Polybotrya verglichen. 
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2, PECOPTERIS SPHENOPTEROIDES, 


Polybotrya intermedia J. Sm. 
Taf. 16, Fig. 9. 
Philippinen. 
Pecopteris sphenopteroides nervo primario prominente, recto; nernis secundarüs anadromis angqulis 
acutis nervis tertiarüs anqulis acutissimis eqredientibus. 

Primärnerv spindelständig, bis über zwei Drittheile der Lamina 4—Dmal stärker als die Seeundärnerven, 
gegen die Spitze zu etwas verschmälert, in seinem Verlaufe ziemlich gerade. Seeundärnerven anadrom, unter 
Winkeln von 30—40° entspringend, meist nur die untersten in Lappen oder grüssere Zühne verlanfend, welche 
die Öhrchen an der Basis bilden, Tertiärnerven anadrom, an den untersten seeundären jederseits 2—3, an den 
Uhrigen jederseits nur 1—2, von den Seeundärnerven nur undeutlich geschieden. Ursprungswinkel der Tertiär- 
nerven 15— 20°. 


3. PECOPTERIS ASPLENI. 
Polybotrya serrulata J. Sm, 
Fig. 6 und 7; Taf. 10, Fig. 12. 
Syn. Engenolfia serrulata Fee, 
Inseln Luzon und Manilla; Ostindien. 
Peeopteris Asplenü nerro primario valido, versus apieem sensim attenwato; merris seenutlarös 
anadromis, sub anqulis 65—75” diraricatis, versus marginem arenate-dirergentibus: nerrix 
tertiaräs angqulis 20—30° exeuntibus, perpaneis, ünternis elongatis. 


Constantin v. Kiting-hamen, Varakränter. > 
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Primärnery spindelstäinlig, bis über die Mitte der Lamina hinaus mächtig hervortretend, gegen die Spitze 
zu allinählich fast bis zur Feinheit der serundären verschmälert, gerade, Seenndärnerven unter Winkeln von 





45-75” entspringend, anadron, gegen den Rand zu ein wenig ılivergirend-bogig. Tertiärnerven anadrom, 





n 


we; B o u ii R en . e = 5 
unter Winkeln von 20-30 entspringend, jederseits der Seenndärnerven 1-—}, von diesen nieht scharf geschie- 
ılen, «lie innersten oberen ziemlich auffallend divergirend-bogig, an den vollständigen Fiedern der zweiten Ord- 
mintzr Basti die Länge der Seenumdärnerven erreiehend. 


Übereinstimmend die Nervation von Polybotrya rhigophylla Presi., Taf. D, Fig. 6, von den Philippinen. 


Polybotrya nutans Kunze. 
Taf, 15, Fig. 4; Taf. 16, Fig. 10; Taf. ı7, Fig. 16. 
Peru, Venszuals, Columbien. 

Preupteris Aspleni mern prrmartıo prominente, ayueem versus altennato, reeto: nerris series 
enadrones, enielix suhrentfis erenuntibus Maren Feraur Ponre rgentibus; nerrir tertinslis 
anıulis acutissinis egredientibus, tennibus. 

Primärnerv bis über zwei Drittbeile der Lamina hinaus mächtig hervortretend, gegen die Spitze zu schnell 
verfeinert, an derselben jedoch meist stärker ala die seeundären, in seinem Verlaufe vollkommen zeradle. 

Sernnilärnerven unter Winkeln von 60— 70° entspringend, anadrom, gegen deu Rand zu vorwiegend eonver- 


zirend-hogig. Tertiärnerven anadrom, unter Winkeln von 25—30° entspringend, jederseits der seeundären 2-—5, 





von (diesen ziemlich deutlich geschieden, die innersten an den vollständig entwickelten Fiedern der zweiten 
Ordnung fast die Länge der seeundären erreichend. 

Der Nervation nach übereinstimmend: Polybotrya caudata Kunze, Taf. 4, Fig 8: Tat. 5, Fig. 5: Tat. to, 
Fig. 13; Taf. 16, Fig. 3,7: Taf. 17, Fig. 14, von Peru und P, pubens Mart., Fig. 9; Taf. 16, Fig. 2: Taf. 17, 
Fiz. 15. 17, von Brasilien, 





Polybotrya cylindrica Kaulf. 
Fig. 4, 5 und 8; Taf. 8, Fig. 2: Taf, 10, Fig. 10, 11. 
Syn, Polybotrya speciosa Schott 
Brasilien. 
Preopteris Aspıle jur erre primario prominente, ajsermm verssur lfennalo: nervig serunderiis enadrn- 
mir, nselin aeutis, nerris tertiariis anplis wenttissihnds ererlientiles, 
Primärnerr bis über die Mitte der Lamina hinaus stark hervortrotend, gegen die Spitze zu bis zur Feinheit 
‚ler Serundärneryen verschmälert, in seinem Verlaufe geradlinig oder nor am Ende etwas geschliingelt, Seeumlär 
nerven unter Winkeln von 4050” entspringenil, anadrom, an den innersten jederseits wenigstens 2-3 Tertiär- 





nerven, von diesen wenig deutlich geschieden. Tertiärnerven anadrom, unter Winkeln von 20— 30° entspringend. 


Polybotrya osmundacea Humb. et Bonpl. 
Tal. 6, Fig. 1. 
” Guntemaln, Guadeloupe, Martinigue, Nou-Andalusion. 

Seeopteris . Inpale il erro peininio permiinente, aeen versus sensint altenmatoz mereis se enielinis 
enadvenis, erieegualis entis: mens berliner uelis sertisstins erenntelbus, pe npeneis, 
Primärnery bis über «die Mitte der Lamina hinaus stark hervortretend, gegen die Spitze zu allmählich ver- 

feinert, in seinem Verlaufe fast geradlinig. Seeundärmerven unter Winkeln von 40--55° entspringend, anndrem, 

an den innersten jederseits nar 1—2 Tertiärnerven abgehend, Tertiärnerven anadlrom, unter Winkeln von 

12 25° entspringend, von den seennlären wenig deutlich geschieilen. 


Polybotrya aspleniifolia Fie, 
Tat. 2, Fir 3; Tal. 12, Fig. 3, 6. 
Syn. Acrostichum aspleniifolium Dory. 


Coylon, Ostindien. 
Preeoptenis splendl en prömensa useprte ad apniee nn fere prominente, sulite ellenneto:s news 
serunderiis enadromis angudis subuenti ererntöbss, infimis lateris interiel abhreeidlis: merrix 


tartiariix angulis aentissinnis eqredientibus, simpleibns, 
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Primärnerv bis nahe zur Spitze stark hervortretend, an derselben plötzlich bis zur Feinheit der secundären 
verschmälert, in seinem Verlaufe fast vollkommen geradlinig, nur unterhalb der Spitze meist hin- und hergehogen 
oder gabelapaltig. Seeundärnerven mit Ausnahme der innersten unteren, welche unter auffallend spitzen 
Winkeln abgehen, unter Winkeln von 65— 75” eutspringend, anadrom, die innersten unteren auffallend verkürzt 
oder ganz verkimmert, Tertiärnerven alle kürzer als die seeundären, unter Winkeln von 20—30° entspringend, 
amadrom, vorherrsehend ungetheilt. Maximaldistanz derselben 1-3 Millim. 


4. GONIOPTERIS. 
Polybotrya Kungei, 


Taf, ır, Fig. 3; Tuf, 10, Fig. 6. 
Syn. Botevothallus Kunzei Klotzseh. 
Columbien, 

Goniopteres Asplense nervo primanio usque ad apicem prominente sensim attenunto: nerris serun- 
dariis angulis suhaentis egredientibus, „fe ‚ruosis, furcatisı nerris tertiaräs 3-— 4, anımlis 
aenfiasinia vel arufis exenuntilts, prominentibus, Heruosis, sun plieibus, inter se anastomaxantibus. 
Primärnerv spindelständig, fast bis zur Spitze der Lamina mächtig hervortretend, geradlinig, allmihlich 

verschmälert. Seeandärnerven jeierseits des primären in grüsserer Zahl unter Winkeln von 50— 70° entspringenil, 

kaum hervortretend, in ihrem Verlaufe bis zum Bande geschlängelt, einfach-gabelspaltig endigend, mehrfuch 
dünner als der primäre. Tertiärnerven jederseits der seeundären vorherrschend 3—4, unter Winkeln von 

20— 835° abgehend, fast von der Stärke der seeundären, schlängelig, alle ungetheilt und anastomesirend. Die 

innersten Strahlen unzefilhr so lang als die sie bildenden Tertiärnerven, die tbrigen kürzer, alle durehgchend. 

Maximaldistanz der Tertiäirnerven 4 Millim. 


5, DICTYOPTERIS, 
Polybotrya quercifolia. 
Taf, 4, Fig. 7; Taf. 9, Fig. 2; Taf. 13, Fig. 1u 7. 
Syn, Leptochilus quereifolius Fee. — Aerostichum quereifolium Re tz. 
Coylon, China, Cochinchina. 

Dietynpteris composita appendieulata nerro primario rhachidroms, prominente, apierm versus sensin 
uttennato, Hlerunso, furcato; nerris seenndarüs eraspedodremis, angelis acatis et suhreetis 
mwenntibus, Hexnosis, prominentibus; nerris terhiartis auıyulis vards uentis eqredientibus ablıre- 
nintis, dietyadlromis: marnlis Dietyapteridis merdianis rhemboidalibus appendiers paneas Fur- 
utos ineludentibus: macnlis serundardis inaegualibus ; radiis inacnlas 1I—2=seriatas Formentibes. 
Primärnerv spindelläufig, bis zur Mitte der Lamina stark hervortretend, gegen die Spitze zu allmählich ver- 

sehmälert und schlängelig, unterhalb derselben gabelspaltig und oft in das Netz aufgelöst. Seeundärnerven 





randläntig, die grundstindigen unter Winkeln von &0— 90°, die übrigen unter 55—65° entspringend, schlänzelig, 
nur unberlentend feiner als der primäre. Tertiärnerven jederscıts der seeundären 3—G, unter verschiedenen 
spitzen Winkeln abgehend, kurz, in das Netz übergehend. Primäre axenständige Maschen im Umrisse rhom- 
beidisech, in der Mitte etwas eingezogen, meist zwei gabelspaltige Anhänge einschliessend. Serunläre axen- 
ständige Masehen wenig hervortretend, ungleiehförmig, eirand bis elliptisch. Strahlen netzläußg, jederseits der 
Hauptinaschen 1—2 Reihen von seitenständigen Maschen bildend, 


5. DRYNARIA 
Polybotrya taccaefolia Meit. 


Taf. 16. Fig. 1; Taf. (7, Fir. ı8. 
Syn Gymmopteris taceaefolia J. Smith, — Leptochilus tarenefolius Fre. 
Inseln Mindaso und Luzeon. 
Drymarsa vemulais nerrn primenio prominente, sensim attennalto: nerris serundarlis emmulis sub- 
weefis rel subaeutis egredientebus, Hlesnusik, basin versus sensin abbreriatis: nerris tertienrtin 
3» 
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catadromis, latere interno angulis aentis, externo anqulis obtusis exeuntibus; sermentis tertiartis 

rhomboidalibus: marulis prominentibus, sarpissime appendieibus liberis repletis, 

Primärnery apindelstündig, bis nahe zur Spitze der Lamina stark hervortretend. gerade oder nur unterhalh 
er Spize ein wenig schlängelig, allmählich verfeinert, auslaufend, Seeundärnerven unter Winkeln von T0— #0" 
entspringend , 3—4mal feiner als der primäre, auffallend stark geschlängelt , gegen die verschmälerte Basis zu 
allmählich an Länge abnehmend, bis nahe zum Rande verfolgbar, vor demselben in die äussersten Masebenreihen 
übergehend. Tertiärnerven katadrom, feiner als die seeundären, von der Innenseite derselben unter spitzen, 
von der Aussenseite unter atumpfen Winkeln abgehend, längslänfig. Tertiärsegmente rhomboidisch; Netzmaschen 
hervortretend, rundlieh-elliptisch, vorherrschend freie Anhänge einschliessend. 

Übereinstimmend die Nervation von Polybotrya trilobata Mett. (Leptochilus suhquinquefidus Fee), 
Taf. 11, Fig. 1, von der Insel Luzon. 


FOÖSSILE ACRÖSTICHACEEN. 
GEN. ACROSTICHUM LINN. 


1. NEUROPTERIS, 
Acrostichum Phillipsü. 


Syn, Ölsssopteris Philips Brongu. Mist. rigde, fon. U, p. 225, 1. 69 bin, £. 5; 4.64, 4.8. — Tasniapteris Phillips Starmb. Flora d. Verwal II, p. Id 
A. fronde simpliei stipitata lineari-lanceolata obtusa, integerrima, bası' angustata; nervatione Neu- 
ropteridis aerostichaerae, nerven primario valid prominente, apicem versus sensin altenuato, 
exeurrente; nerris seennedlarüös temebus, sub anqulis 20—80" orientibus, furcatis wel diehatomis, 
erebris, remis ramulisque temuissimis eraspedodromis. 
In formatione onlithiea ad Scarborough Angliae neo non ad Hinterholz prope Waidhofen Austrine. 

In der Nervation, Form und Textur des Wedels mit Aerostichum-Arten am meisten übereinstimmend. Bezlig- 
lich ersterer kommen A, saxicola Moritz, Taf. 5, Fig. 7, von Columbien und Venezuela, in der Form aber 
A, conforme Swartz, Taf. 1, Fig. 22, Taf. 3, Fig. 6, von Südafrika und eine noch unbestimmte Art von Vene- 
zuela, Taf, 1, Fig. 19, der fossilen Art am nächsten, Eutferntere Aualogien enthalten die Gattungen Asplenium 
und Polypodium. Das von Brongniart auf Taf, 63 seines eitirten Werkes in Fig. 2 abgebildete Fossil zeigt (lie 
Wedel im Jngendzustande. 

Acrostichum Nilssonianum. 


Syn. Giesanpterle Nilmralana Brongn. Pradr. p. Di Bier, wegde, foss- I, pı 220, 663, f 3 — Filleltes Kiössoniana Bromgu. Anm, der ae, nat. IV, p 2m, 
1%, 1. — Nilsaom Mim, de Varad. de Steckseln, 190, pp IE LE 


A. fronde simple oblonge-lanceolata, integerrima utrique acuta; nerratione Neuropteridis acrosti- 
chaceae, nerro primario valido, prominente, apieem versus sensim atteunato, ercurrente; nerris 
serundarüs tenwibus sub angulis 308—A0° orientihus, fureatis rel diehotmis, erebris, rumis 
ramulisque tenwissimis eraspedodromis. 

In saxo arenaceo formationis jurassicae prope Hoer Scaniae, nec non ad IHemipslim Germaniae. 

Dieses mit obiger Art nahe verwandte Fossil gleicht in der Nervation und Tracht sehr auffallend dem 

Acrostichum conforme S w. der Jetztwelt, aber auch kleinblättrigen Formen von A, Scalpellum und von A, Lingua, 


Acrostichum Massalongianum. 


irn. Tarzlopteris afflıla Maraslonco #4 Viriani Plera dei Terreni taralarkı di Novale nal Virentino, Mem. de ia Benle Arademla della srlenan. Ser. IL, 
Tea IV, p I, th, — Syn. A. tert, Noval. a. 4. 


A. fronde simpliei ohorato-elliptiea, apiee obtusa, utegerrima; nervatione Neuropterilis aerosti- 
chacene, mwrro primunio veelrelo, promin nte, apier altenunto-eranescente, nerris seeunderös 
‚Kliformibus, sub enges 40—30" orientibus , stnnlieibes bipartitisee, erehris eire. 15 Milli. 
inter se distantibus, parallelis, marginem versus convergentibis eraspedadramis. 


In saxco ealcareo formationis tertiarine al Novale Ttaline. 
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Dieses fossile Farnkraut weicht von den Aerostiehnm-Arten der Jetztwelt mit Nenropteris-Nervation durch 
(die gegen den Rand zu eonvergirenden Seeundärnerven ab und stimmt in dieser Beziehung mehr mit A, lineare 
Fee und A, piloselloides Pres! überein, welche eine Taeniopteris-Nervation besitzen. Ausserdem muss noch 
auf die Ähnlichkeit desselben mit einigen Arplenjum-Arten, wie z. B. mit A, Roemerianum Kunze und A, serre- 
tum 1... hingewiesen werden, die mir jedoch eine entferntere zu sein scheint. 


Acrostichum crassicostum, 
Sym. Trenispteris erassieosta Massal ei Virianil. cu. 2, Li. — Syn. 4 tert. Nowal. m. d 
A, fronde simpliei oblongo-elliptiea, integerrima; nerratione Neuropteridis aerostichaceae, nero 
primario pervalido, bi-trilineari, plana, prominente; nerris secundarüs sub anqulis 55 — 65" 
divergentibus, simplieibus bipartitisve, erebris, 2—3 Millim. inter se remotis, parallelis, eraspr- 
dodrenis. 
In saxn calcareo formationis tertiarine ad Norale Italiar, 
Wegen der Unvollständigkeit des Fossilrestes kann diese Bestimmung nur auf einen geringeren Gral der 
Wahrseheinlichkeit Anspruch machen. 


Acrostichum asplenioides. 


Sy». Tarminpteriz asplenleiles Eitingsh. Beiträge zur Flora der Vorwolt, in den naturelss, Abhandinngen v. W, Haldinger, IV. IL, 1. Abth,, &. #5, 
Tat. 91, Fig. 1, 2: Taf. 18, Fig.1.— Asdrae, Belır, z. Kenntwiss d, fürs. Flora Siohenbärgens w. 4, Banatos, Abt, d. k. k. geol. Heichsanst. Sl, 24.4, 5,39, 


A. fronde integra vel pinnatiseeta, late lanceolata rel elliptiea, acuta; nerratione Neuropteridis 
acrostichaceae; nervo primario valde erasso recto, seeundarüs sub anqulis aeutis eworientibus, 
3—5 millim. inter se remotis, saepe furcatis, basi simplieibus, arcuatis, parallelis, marginem 
versus horizontalibus; soris punctiformibus totam frondis faciem inferiorem oceupantibus. 

In schisto calcaren-margaceo Finsino ad Hinterholz et ad Waidhofen Austrine, ner non in arenaceo liasino ad Steierdorf Banati. 
Dieses fossile Farnkrant lässt nicht nar nach der Tracht seines Wedels, sondern auch nach der Art sciner 

Froetifieation, die sowohl in den Liasschichten bei Waidhofen als auch später von Term Dr. Andrae bei 

Steierdorf aufgefunden wurde, die Bestimmung als Acrostichnm mit Sicherheit zu. In der Stärke und Grüsse 

des Weulels dürfte dasselbe wohl alle jetztlebenden Arten des genannten Geschlechtes übertroffen haben, im 

Typus der Nervation jedoch mit A, latifolium S w., Taf. 4, Fig. 3, von Cuba am meisten übereinstimmen. 


Acrostichum Williamsonis, 


syn, Peeopseris Williamasels Urongalart, Histoire des vÄgörL fossitse, Vol. TI, p. 324, 2, 100, £ 1,7. — Lindtey and Hutten, the fossil Flora of lirent 
Krisain, Wat. TI, 4. 196. — Acrsstichites Williemsonis Goeppert, Systeme fllenm fosaikkam p. #4. — Unger, Gesera »t sgecian plant, fors, p. Mi 


A. fronde bipinnata, pinnis subpatentibus, jprunulis distantibus, integris, elliptieo-arenatis, apier 
rotundatis, basi dilatata rhachide adnatis, pagina tnferiore soris obteetis, rhach! erassır: 
nerratione Neuropteridis irreqularis; nerro primario distineto, sub apier eranescente, nerrix 
serundarüs anqulis 38—40° egredientibus, paullatim divergentibus, bi- vel trifureatis, ramıdıs 
eraspn dedramis abbreriatis, 

In saxo arenario superiore oolithi ineumbente ad Scarborough Angliae, 

Brongniart bildete am a. O. sterile Wedel ab, während Lindley nnd Hutton in ihrem schönen Werke 
über die fossile Flora Englands ein Fragment von einem fruetifieirenden Wedel darstellen. Ich habe ein von 
Scarborough stammendes Bruchstück vom fruetieirenden Wedel dieser Art, welches in der Petrefaeten-Sammlung 
des kais, Hof-Mineralien-Cabinetes in Wien aufbewahrt wird, genau untersucht und mich davon Hberzeugt, dass 
die Fructitication dieses Fossils mit der von Aerostichum vollkommen übereinstimmt. Wenngleich die Zusammen- 
setzung und Form des Weiels eher auf ein Aspidium passt und keine Analogie unter den jetztweltlichen 
Acrostichum-Arten finden lässt, so folgt daraus noch keineswegs, dass desshalb eine neue Gattung zu bilden 
sei, sondern nur, dass man es hier mit einer sehr eigeuthümlichen und zut zu ehnrakterisirenden Art zu thun 
habe, an welcher die Flora der Vorwelt gewiss nicht arm gewesen. Eben so wenig kann im vorliegenden 
Falle die Nervation, welche ührigens im Typus nicht wesentlich abweicht, einen Grund zur Aufstellang einer 
besonderen Gattung abgeben. 


>F ACROSTICHAUEAR. 


2, TAENIOPTERBS, 
Acrostichum majus. 


Syu, Taenlopteris major Lindiey and Hurtos, cha fossll Flora nd Urea Brirsla. Vor 17, u pP —- Unger, Gen. et spor. plant. fons, p. 234- — Arpidiier 
Willamssnis Goeppert. Syetema fllicum fon. P. IE — Stermberg, Fiors der Vorwei, 11, 5. 148 


A. fronde sömpliei, lancrolata-oblonga, obtusa, integerrima vel paullatim repanda, coriarea; ner- 
rallone Tarwiopteridis Acrostichl, nervo primario velido, prominente recto, sub apier Fremdis 
eranesernte: nerreis seeundardis angulo reeto rel suhrerto egredientibus, un- quadrifurentis, 
teniissinis, Dt million, distantilnıs, ramulis eraspedudromis appraximatis, inter se pmurallelis. 

Ia sormatione volithiea ad Gristhorpe-Bay prope Scarborough Angline. 

Diese Art kommt in der Tracht des Wedels sowohl, wie auch in der Nervation dem Acrostichum Lingua 
Kkaddi von Brasilien sehr nahe. Sie ‚unterscheidet sich von demselben nor durch die stumpferen Abgange- 
winkel der Seenndärnerven, welche desshalb an ihren Ursprumgsstellen niemals gegen den Rand zu bogig diver- 
ziren. Von dem ebenfalls ähnlichen Acrostichum hybridum Bory ist sie durch das gleiche Unterscheilungs- 
merkmal und durch die mehr genäherten randläufigen Gabeläste verschieden. 


Acrostichum latum. 


Sym. Tarniopteri» tara Oldham cr Morris. For. Flora of the Hajmabal dire Nengal. Memolrs ef the Gentagieat Survey of india, Ir, 1, 11; 
Lehen 


Al. fronde uimplier, integra, tate-lanceolata vel elliptiea, nerzatime Tarniopteridis Aerostirhi, neren 
primario crasso, reota, nereis serundaräs apprarcimatis, parallelis sub angulis FO—N0" orien- 
tihns, bası plus minusve dirergentibus, marginem versus parllatim areuato-enmrergentilns, 
stuplieibus vel Furcatis, rariıs diekotamis. 

In formatioue Läns dieta nd Bindrabun Benguliar. 

Acrostichum Morris, 
Sr. Taenlopseris Morruli Oldhamt. ad, d.h, 

A fronde simplice, inteqre, late elliptica vel orata, nerratione Taeniopteridis Aerosticht, nerro 
primario valida reeto, pie m rersus allenuafto, nerris serundarüs tenmihus, eppresrmatix, 


50° arientibus, rechs vel ennrergentilns. 





parallı Fix, seh cenpulis io 


In tormatione Lias dieta nd Bindrabun Bengaline. 


3. DICTYOPTERIS, 
Acrostichum Buchü. 


Sy. Praotorkipis Buchli An deae, Beiträge zur Kannieiss der feasiien Fiora Siebenbürguns und des Hanares, Abhandlungen der k & geologischen Radeln 
Austalt, IT'Haud, DIT, Sr. 4, 8.86, Tal, Fig. ı 


1. fronde rotndete, late sinnuto-dentetas nerraflene Dietyopteridis aetinodromer, merwis pin 
pluries dichutenmis valrdis vemotis: werris sernudaris ot tertiarts sul unpudln rerto divergentilurs, 
teracihs, chhrersertix dietyadromis, 

In arenacen formationis Lias dietne ad Steierdorf Banati, 

Von den Aerostielmm-Arten der Jetztwelt stimmt A, Vespertilio Mett., Taf. 6, Fig. 2, mit obiger Art im Typus 
er Nervation überein. Als entierntere Analogien können nur noch einige Aspidlium-Arten bezeielmet werden. 


GEN. THIAUMATOPTERIS GoEPF. 
Thaumatopteris Münsteri üoepp. 
Goeppert, Gutsungen fossiler Pilauzen, 13. 1, p. 3. Taf. 1, Fig. 1, 2; Tai 2, Fig. 1-6; Taf, 3, Fig. 1,8 
Th. fronde stipitata, pedato-digitata, bipimmatifida, pinnis profunde pinmatifidis bası liheris vel 
derurrentilus, Ineinös remotis sursum deereseentibus obtusis repandis ablreriatis or«to-lanceo- 
lutis deeurrentihus wel elongatis linearibus fleruosis adscendentibus integris vel apice grosse 


dentatis: yerratione Dietyopteridis ern positee exuppendieulatae, wrro prömarto ralido, nerwis 
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secundarüs sub angulis 65—S80" ovientilnes, prominentibus, arenato-cmrergentibus, erasjrdo- 
ıdromis: nereis tertiarlis ann rerto rel suhrento eqredientibus, dietyodramss: mars innerpite- 
liter heragmoideis, medianis maximis, lateralibus 1— 2=seriatis, radios plerwngne tiberns 
simpliees wel Fnreatos marginem rersus emittentibus: soris totam Frondis Faciem inferiorem 
veenpantibus. Veriat: 

#, Abbreviata Le. I, E77 I, pineis basi deesrrentilns sinneto- pinnatifielis, lneisiis ablreriatis ormtn- 
lanerolatis abtusis vemotis rhackin suhneguantibus. 

I. Elongata Letl, F 28.» f: Ib, pinmis bası lheris profunde pometihdis lawinis elongatis 
linearibus Heruosis adscendentibus vhachkin mieltoties an perantibus. 

e. Longissima f. e. 4.3, f. 1, 2, piumis profunde pinnatifidis lacinäs lnearines patentihus rhachin 
midltoties superantibus integris rel a medin ad apieem usque serrafo-dentatis. 

In schisto carbonico formationis Lias dietae prope Barathum, 
In der Nervation stimmt dieser merkwlirdige vorweltliche Farn mit Pteris und Lonehitis, aber in der Frueti- 

fieation mit Acrostiehmm überein. Die eigentltimliche Art der radienfürmigen Anordnung der Fieder theilt er mit 

einigen Polypodien, wie z. B. P, conjugatum Kaulf. 


GEN. CHRYSODIUM FEE. 
Chrysodium Apocynophyllum. 


$ym, Ülnsanplards Apvernnphrikum Yin dt Massa mn, 

Ch. fronde pinnata, pinnis lanceolatis urinque attenuatis, integerrimiss nervatione Dietyopteridis 
sunplieis, Rervo primanto erasso, prominente erenrrente: wertis seonndersis suh angulis 30-60" 
eredientibus, abbreriatis, ‚Herunsis, dietyadromis, 

In stratis formationis tertiariae al Norale ltaline. 

Die ungleiche Basis der Lamina dentet darauf hin, dass das Fossil nicht ein ganzer Wedel, sondern ein 

Theilblättehen eines fiedersehnittigen Wedels ist, Es hat in jeder Hinsicht die meiste Ähnlichkeit mit den 

Abschnitten eines Chrysodium-Wedels, 


Chrysodium anomalum. 


Syu. Leurhopteris sermela Gseppert, Gattwogen &. fossllen Pflanzen, IE. 5, 6, 8. 118, Taf. 17, Fig. 1—k 
Ch. [ronde piunata, pinnis oppositis patentibus, linzaribus obtusissimis, integris; nerratione Dietyo- 
Pteridis compositae erappendieulatae, nerro primario distineto reeto, sub apice pinnarım 
eranescente vel attenuato, nerwis seeundarüs abhreriatis dietyodromis, manılis Irreqularibns 
nunuts, 
In sehisto lithanthrucum ad Zwickariam Saxoniae, 
Von den jetztlebenden Arten ılieses Geschlechtes zeigt hinsichtlich der Nervation nur Uhryeodium fagelli- 


ferum Mett. von Ostindien und Java einige Ähnlichkeit. Mit anderen Farngattungen lässt sich das Fossil kaum 
annähernd vergleichen. 


GEN. LOMARIOPSIS FEE. 
Lomariopsis ovalis. 
Srn. Otopieris orale Kindiey and Hutien, Faar. Fiers of ürsat Orkain, 21T, & 230 A. — Tasulspiorks »valis Stornh. Flora d. Vorweit, TE, p. ir. — 


Unger, dienera et »per- zlant, fosy, P. 212 — Oldham and Morrie, Foss, Flora of che Hayınahal Alilis, Deugal Meinsire of tlın Genlsgieal Karray st 
India, 1.5, 8. 0-6, 





Li. fronde pinnate, Pinnis bresiter petiolatis oralibus subelliptieis utriugne arutinsculis üntegerrimis: 
nrrvatime Tarniopteridis, nervo primario tenus fliformi exeurrente, nerris serundurüs sub 
anqulis 65— 75° orientibus, tenibus sımplieibis Furcatisgue alternantibus, paullo arcuato- 
divergentihus, 


In fürmatione oolithica ad Gristhorpe-Bay prope Scarborough Angline nee non nd Bindrabun Bengaliar. 
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Mit Ausnahme der ein wenig divergirenden Seenndärnerven sprechen alle Merkmale fiir die Gattung 
l,omariopsis. Beztiglich der Feinheit des Primär- und der Seeundärnerven gleicht das Fossil mehr der L, sorbifolia 
Fee, Taf, 10, Fig. 6—8, hinsichtlich der Tracht des Wedels jedoch am meisten der L, Boryana F&e, Tat. 5, 
Fig. 3; Taf. 10, Fig. 1-8. 


. . fi 
Lomariopsis Bertrandi. 
Syn Taculspterle Verımnd) Wrongsiart, Hist, vegkt. las I, p. 206,5 84 1. & Unger, Üreuers ot species plant. for, pp. 314. — Aspidites Hartrandi 
Gosppert, Systoma Ilosn Tos. p. 358. — Steruberg, Pura d. YVormels, II, p. Hu 


L. fronde pinnata, pinnis Lineari-laneeolatis integerrimis acutis bası inaequalibus; nervatione Taeniop- 
teridis, nervo primario erassiusculo, prominente, recto, ereurrenter mervis secundarlis suh 
anqulis 55— 70° orientihus, tenuissimis erebris ut plurimum fureatis, rarius simplieibus. 

In ealcareo formationis tertiarine ad Vicentinum Lombardiae. 


Stimmt mit schmalfiedrigen Varietäten einiger Lomariopsis-Arten überein. 


Lomariopsis Haidingeriana, 
Syn, Fortisis Haldiogerlans Visiaui, Pianie fossil} delta Dalmazia, Mom. dell’ I, B. Istätuto Vene, Val. VII, p. 20, ı. 8, Eid 
L. fronde pimmata, pinnis integris oblomgo-lanceolatis, coriaceis; nerratime Brochidopteridis, nervo 
primario valido, prominente, ad apicem exeurrente; nerwis serundaris tenibus, sub angulis 
40—50° orientins, usque ad marginem productis, parallelis, velde approximatis Taqueis 
brerissimis, maculas pluriseriatas quadrilateras lneares formantibus, 
In schiste märgneeo ealcareo albido montis Promina Dalmatiac. 
Entspricht der Lomariopsis fraxinifolia (Stenochlaena f, PresN), Taf, 9, Fig. 7, von den Philippinen, welche 
Art sich von der fossilen durch einfache, an dem Seitenrande des Primärnervs verlaufende Schlingen unterscheidet. 


Lomariopsis Lanzeana, 


&yn, Portlıia Lanzesna Vislani,l.e. p 11, 4.1, 8.8, u2, 1.1, 

L. fronde pinnata, pinnis integris latissimis, oblongis, obtusis; nervatione Brochidopteridis, nereo 
primario pervalido, prominente, ad ayioem exeurrente, nereis secundarüs sub angulis 50—60° 
orientibus, usque ad marginem produetis, perallelis, valde approximatis, laqueis brerissimis, 
maculas quadrilateras pluriseriatas Üneares formantibus. 

In stratis argillaceis supra lignitem bituminosam ad Sivarich in monte Promina Dalmatine. 

Diese der vorigen nahe verwandte Art ist mit Lomariopeis scandens Mett. (Stenochlaena s, J. Smith), 

Taf. ®, Fig. 9, zu vergleichen. 


B. POLYPODIEAE,. 
GEN. VITTARIA SWARTZ 
Vittaria plantagines Bory. 


Taf. 17, Fir. tt. 
Insel St. Mauritius. 

Brochidopteris paucinereis nerven primario rhachidromo, basi prominente, tenwi: nervis secundarüs 
angulis acutissimis enredientibus tenuwibus; suhrectis, eireiter I0 millim, inter se rematis, 
Primäirnery spindelläufig, nur an der Basis hervortretend, alsbald verfeinert und kaum stärker als die 

Seeundärnerven, gerade oder ein wenig hin- und hergebogen. Secundärnerven unter Winkeln von 5—10° ent- 

springend, fein, fast geradlinig. Schlingenbogen dem Rande parallel, von demselben beilitufig 1 Millim. abstehend, 


Distanz der Secundärnerven im Mittel 10 Millim. 
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Vittaria isostifolia Bory, 
Taf, 17, Fig. 7, 20. 
Insel 8t. Maxritius. 


Brochidopteris paueinerris nervo primario rhachidromo, prominente; nervis seeundarüs anqulis 
arutissimis egredientibus, prominentibus, subrectis, eirca 20 millim. inter se remotis, 
Primärmnerv spindelliufig, bis nahe zur Spitze ziemlich stark hervortretend, gerade, Seenndärnerven unter 
Winkeln von 3—5° entspringend, hervortretend, fast geradlinig. Schlingenbogen dem Rande parallel, von 
demselben beiliufig 1 Millim. entfernt, Distanz der Seeundärnerven im Mittel 20 Millim. 


Vittaria stipitata Kunze. 
Taf. 17, Fig. 19. 
Porn, Venerusla. 


Brochidopteris paueinereis nervo primaria rhachidromo, prominente, Hexuoso; seenntdarüs angqulis 
acutissimäs egredientius, prominentibus, paullatim jlexuosis, eirca 15 millim. inter se vematis. 
Primärnerv spindellänfig, scharf hervortretend, jedoch nur unbedeutend stärker als die Serundärnerven, in 

seinem Verlaufe stets hin- und hergebogen oder geschlängelt, Seeundärnerven unter Winkeln von 5— 10° ent- 

springend, ziemlich scharf hervortretend, gewöhnlich die mittleren ein wenig hin- und hergebogen. Schlingen- 
bogen vom Rande bis auf 1—5 Millim, entfernt, demselben nahezu parallel laufend. Distanz der Serundärnerven 

im Mittel 15 Millim. 

Vittaria lineata Swartz. 
Taf. 17, Fig. 1—6. 
Brasilien, Guisnsa. 


Brochidopteris paucinervis nerro primario rhachidromo, prominente, recto; nerris secundarüs 
angulis acutis exenntihus, prominentibus, abbreriatis, eirca 20 millim, inter se rematis, 
Primärnerv spindelläufg, scharf hervortretend, ziemlich gerade. Seeundärnerven unter Winkeln von 

30—40° entspringend, ziemlich stark hervortretend, nur 2—3 Millim. lang. Schlingenbogen dem Rande parallel 

und bis auf 0-5 Millim. genähert. Distanz der Seeundärnerven im Mittel 20 Millim. 


GEN. ANTROPHYUM KAUTF. 
Antrophyum Cayennense Spr, 


Taf. 20, Fig. 21, 23. 
Peru, Guiama, Venezuela. 


Dietyopteris simpler erappendienlata nervo primario rhachidromo, prominente, versus apierm paul 
latim Hexuoso; nereis seeundarös angulis varüs acutis egredientibus, brerissimis, dietyodromis: 
macnlis robundeto-elliptieis vel oblongis, pluriseriatis, enternis divergentibns. 

Primärnerv spindelläufig‘, bis zur Mitte der Lamina stark hervortretend, allmählich verfeinert, gegen die 
Spitze zu schlängelig, anterhalb derselben in das Netz aufgelöst. Seeundärnerven sehr kurz, unter verschiedenen 
spitzen Winkeln eutspringend, alshall in das Netz ühergehend, Maschen scharf hervortretend, rundlich-elliptisch 
bis lünglich, jeilerseits des primären wenigstens in 5 Reihen. Die Längsaxen der an den Primärnerv unmittel- 
bar grenzenden Maschen lanfen mit demselben parallel, die der übrigen schneiden sich mit diesem unter spitzen 
Vinkeln, Längsseiten der Netzmaschen nicht zusammenstossend. Längsdurehmesser der mittelständigen Maschen 
6— 10 Millim., der randständigen 2—4 Millim. 

Diese umd einige andere Arten der Gattung Antrophyum zeigen beziiglich der Tracht und Nervation des 
Wedels eine auffsllende Ähnliehkeit mit Glossopteris Browniana Brongn., einem in der Steinkohlenformation von 
Neuholland und Ostindien aufgefundenen vorweltlichen Farn. Bei den Aspidiaeeen und Aspleniaceen werde ich 
auf andere Analogien dieses eigenthümlichen, in seiner aystematischen Stellung noch schr zweifelhaften Farnes 
hinweisen. 


Venstaniln v. Eutingstamsen, Parnkräuter 4 
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Antrophyum Boryanum Kauli, 
Taf. 0, Fig. 22 
Mascaronion. 

Dietyoptrix sfimpler grappendienlata nervo primaris rkachidroms, supra basin evaneseente; nervrs 
weeinderiis angulis amılissiunis eqvedientihus, dietyodromis, abbreriatis; maenlis oblongis plurt- 
werten, BEINEN DEFSUR dire vr ntlus, 

Primämerv spindelläufig, eine sehr kurze Strecke oberhalb der Basis in das Netz aufgelöst. Seenndürnerven 
fast grundständig, anter schr spitzen Winkeln entspringend, sogleich in «das Netz übergehend. Maschen stark 
hervortretend, linglich, meist sechseckig, jederseits des primären in mehreren Reihen; die Längsaxen der rand- 
stündigen Maschen selmeiden sich mit dem Primärnery unter Winkeln von 40-— 50°, 


Antrophyum lineatum Kaulf, 
Tut. 15, Fig. 2; Tat, 18, Fig. 20, 21. 
Peru, Brasilien. 

Dietyapteris simplex ewappendieulata nervo primario rhachidrome, prominente, versus apieem 
eremescente, nerpix seonndmiis angulis variis aeıtis egredientihus, brerissimis, dietyadremis; 
marulir Unvari-oblangis, S—Ä-sertatis, inter se parellelis, 

Primärnerr spindelläufig, beiläußig his zur Blattmitte bervortretend, sodann meist in «dem Netze verschwin- 
dend. Seeumlärnerven sehr kurz, unter versehiedenen spitzen Winkeln eutspringend, sogleich in das Netz 
überzchend. Maschen ziemlich stark hervortretend, länglieh bis lineal, jelerseits des primären in 3—5 Reihen, 
Die Längsaxen aller Maschen dem Primärnerven parallel laufend. Durch das Zusatmmenstossen und Ineinander- 
fliessen der Längsseiten der Maschen entstehen an jeder Seite des Primiärnerys 2—4 Längsnerven. 


GEN. PLATYCERIUM took. 


Platycerium biforme Hook. 
Tal. 19, Fig. 1-8. 
Syn. Artostichum biforine Sw. — Neuroplatyerros b. Mer. — Platyeorium grunle I Smith, 
Ostindien, Neuholland, Java, Philippinen-Inseln. 

Dietyapteris artinndrome nerwis primarüs plerumgue 3—f, dichotomis, Hexuosisi nereis serundartis 
ungulix arutis egreientibus; marulis angqustis, Ineari-oblanps, appendires wmensrosos Öneln 
lentils. 

Nerration vollkommen strahlläufig, Primärnerven in unbestimmter Zahl, vorberrsehend 3— 7, mehrfach 
gnbeltlheilig, #0 wie die Gabeläste mehr oder weniger geschlängelt. Serunlärnerven unter verschiedenen spitzen 
Winkeln entspringend, vou den Gabelästen der Primärnerven oft undeutlich geschieden unıd sowohl unter ein- 
ander, als mit den Primärnerven anastormosirend. Netzmaschen schmal, lünglich, zahlreiche Anhänge einschliessend, 
Übereinstimmend die Nervation von Platycerium aleicorne Hook. (Aorostichum aleio, Swartz, Neuro- 
platyceros a, F&e) von Neuholland, Madagaskar, Java, Timor nnd der Insel Norfolk. 

Der Wedel der forsiten Bchizopteris anomala Branzen. zeigt mit ılen genaunten Platyeerium- Arten eine 
entfernte Alnliechkeit, 


GEN. TAENITIS swAnTtz. 


Taenitis furcata Swarlz, 
Taf, 16, Fig. 4; Taf. 17, Fig. 2,3; Taf. 18, Pie. 1-4. 
Sy Preropsis fürecata Desv. — Cuspidaris Furcata Fre, 
Dietyapteris tarıoptereides wert primarte rhachidlromo, rorto; nerr/s serunderits nun rel 
eqredhentilner, Frretis, vermis enqulis aeutis dirergentihusz mernlis aratis rel olblımars und- 


serialts, 
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Primärnerv spindelläufig, bis nahe zur Spitze hervortretend, gerade, ungetheilt und gabelspaltig. Seenndär- 
nerven jederseits des primären unbestimmt zahlreich, unter Winkeln von 30 — 45° entspringend, vielmals feiner 
als der primäre, in verschiedenen Distanzen von ihren Ursprungsstellen in die Gabeläste gespalten, meist 2— 3 
Millim. von einander entfernt; Stämmehen oft ein wenig schlängelig, nieht selten eine Länge von 5 Millim. 
erreichend; Gabeläiste unter spitzen Winkeln divergirend, auastomosirend. Schlingenbogen stark gekrimmt, 
fast spitz, dem Rande nicht parallel. Maschen oval bis länglich, einreihig. 

Die ähnliche Nervation von Taenitis Desvauxii Klotzsch (Cuspidaria subpinnatifida F&e), Taf. 20, Fig. 17, 
von Surinam unterscheidet sieh von der oben beschriebenen durch die entfernter stehenden Serundärnerven 
und die dem Rande nahezn parallel laufenden Schlingenbogen. 


Taenitis angustifolia Spreng. 
Taf, ı7, Fig. 8, 9; Taf. 18, Fig. 17. * 
Syn. Pteropeis angustifolin Dosv. 
Brasilien, Cuba, 

Dietyopteris simplex exoppendieulata nervo primario rhachidromo, apieem versus fleruose denique 
evamescente: nervis serwularüs angulis verös acutis ereuntihus, Iwerissimis, dietyodremis; 
maculis oblongis, 3—Ö-seriatis, inter se parallelis. 

Primitrnery spindelläufig, eine Strecke ber die Blattmitte hinaus hervortretend, gegen die Spitze zu mehr 
oder weniger auffallend geschlingelt, endlich aufgelöst. Seenndärneryen schr kurz, unter verschiedenen spitzen 
Winkeln entspringend, sogleich in das Netz übergehend. Maschen hervortretend, länglich, jederseits des 
primären in 3—5 Reihen. Längsaxen der Maschen dem Primärnery parallel Iuufend. Längsseiten der Maschen 
nicht zusammenstossend, daher keine deutlichen Längsnerven bildend. 


Taenitis blechnoides Swartz, 
Taf. 18, Fig. 18, 19. 
Philippinen, Jara, Ostindien. 

Thietyapteris simplex exappendienlata nerro primario laterali, valide, prominente, verto, versus 
apieem sensim attenuato, ereurrente; nerris secundaräs angulis aeutis vardıs eqredientibus, 
brevissimis, dietyadromis; maculis oblongis vel lanerolatis, J—b-serintis, margiuem versus 
divergentilns. 

Primärnerv spindelständig, bis nahe zur Spitze der Lamina mächtig hervortretend, allmählich verfeinert, 
gerade, Seeundärnerven unter verschiedenen spitzen Winkeln entspringend, sehr kurz, sogleich in das Blatt- 
netz aufgelöst. Maschen wenig hervortretend, länglich bis lanzeitförmig, jederseits des primären in 4—# Reihen. 
Die an den Primürnerv grenzenden Maschen weichen sowohl in der Form als auch in der Lage von «en Ihrigen 
ab, Die Längsaxen der mittelständigen Maschen schneiden sich mit dem Primärnerv unter Winkeln von 2030", 
‚ie der seitenständigen unter 40-30”, 


Taenitis piloselloides Mett. 
Taf, 17, Fig. 1, 10-13; Taf, 18, Fig. 5— 14, 
Syn. Drymoglossum piloselleides Pros]. — D. spathulatam Pres] 
Philippinen-Insote, Ostindien. 

Dietyupteris sönpler appendieulata uervo primario rhachilrems, supra basin prominente, Jleruasn, 
apseem versus eremescente: nerris secunelarös enqulis acutis varlis eqreelientöhns, brerissfmis, 
dietyodromis: maenlis Dietyapteridis elliptieis, Iateralibus suhrotundeatis, I—3-seriatis, appen- 
die II inehudentihns. 

Primärnerv spindelläufig, nur eine kurze Strecke oberhalb der Basis hervortretend, bin- nnıl hergehogen, 
gegen die Spitze zu verschwindend, Seeundärnerven nnter versehiedenen spitzen Winkeln entspringend, sehr 
kurz, sogleich in das Netz tbergehend. Maschen wenig hervortretend, die den Primärnerven begrenzenden im 
Umrisse elliptisch, die seitenständigen mehr rundlich, von diesen in der Form wenig abweichend. Zur Seite 


jeder axenständigen Maschenreihe liegen 1—3 seitenständige Maschenreilien, in jeder Masche 1—2 Anhänge. 
Pr 
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Taenitis revoluta Mett, 
Taf. 18, Fig. 16. 
Syn. Hymenolepis reroluta Blume. 
Jars. 

P’hlebodium appendieulatum nervro primarto rhachidromo valido, prominente, recto, excurrente; 
nervis serundarüs anmulis aentis egqredientihus, brerihus, dietyodramis; manrulis medianis 
inargualibus, irrequlariter rhomhordalibus vel elliptieis, Interalibus pluriseriatis, appendieihus 
numerosis, dichntomis, liberis vel inter se conjunetis, 

Primiirnerv spindelläufig, bis zur Mitte mächtig hervortretend, gerade, in seinem Verlaufe nur wenig ver- 
schmälert. Seenndärnerven unter Winkeln von 30—40° eutspringend, kurz, alsbald in die Gaheläste gespalten 
und in das Netz übergehend. Axenständige Maschen rhomboidiseh bis elliptisch, ungleichförmig und wnregel- 
müssig, nieht hervortretend, Schlingenmaschen jederseits des Primärnervs in grüsserer Zahl, von den Seiten- 
maschen wenig deutlich geschieden. Anhänge zahlreich, wiederholt gabeltheilig, theils frei, theils ılurch Anasto- 
mosen unter einander verbunden. 


GEN. POLYPODIUM Linn. 
Conspectus specierum. 
1. CRASPEDIPTERIS. 
a) Nervis primarüs simplieibus. 
Polypodium myosureidos Swartz. Nervis primariia angulis 75— 00° e rhachide egredientibus, upleibms loborıum attingentibus. 
P. serrulatum Mett, Nervis primsurlis sub angulis 60—65” e rhachile orientibns valde abbreviatis. 
P, tamariseinam Kaulf. \ 
P. tannisoctam Blume. | 
P. tripinuatiädum Presl. } Nervis primariis sub angulis 40—55° e rhachide orientibus, elongatie. 
P. Prisdriehsthalinnum Kunze. 
P. schilleifolium Kuuwlf. 
P. trichomaneides Swartz, Norvis primariis numerosis, sub angulls 70 —85* e rhachide orientibus, apielbus Ioborum non attin- 
gentilus. 
bh) Nervis primariis fürentis. 
P. truseioola Kiotzsch, Nervis primaris + rhachlde ungulis acutia egreiientibts, ramo supero abbreviato, infero versus apicom 
lobi divergente. 
2, CAMPTOPTERR. 
a) Camptopteris vera. 


P. moliniforme (av. Nervo primario basi panllatim prominente; nervis necundariis aute marginem apice abrupto desinentibns. 
P. Foruriasum Deav. Nervo primario basi vix prominente; nervis serundariis marginem fere attingentilms, 


b) Camptopteris spuria, 


P. asplonifolium Linn. Nervis serundarlia furentin, ramls marginem non attingentihus, 

P. lanigeram Desv. Nervis serundariis pleramgue 7—8, simplieibus, abbırevintis, approximatis. 
P. suspensem Linn. 

P. enltratum W. 

P, delicatalum Mart. et Gal. 
P, olastienm Bory. 

P. apioulsrum Kunze. Nervis areundariis pluribus, brevinsimia, 1—2 millim, Tongis, 2 millim. inter un distantibums. 


Nervis seeundarils paueis, simplieilns, remotiunenlis. 


3. NEUROPTERIS. 
a) Nenropteris obliqua, 
P. harpophylium Zuuk. Ramulis eraspedodromis apiees dentium attingentibus. 
P. tensllum Forst. Ramulis eraspedonlromis ante marginem apiee elavato desinentihtis. 
55 Neuropteris acrostichacen. 


?. australe Mett. Nervo prünario versus apieom Nexuoso; nervis seeundariis angulis acutissimis egredientibus, busi sensim 
abbreviatia. 


4. ALETIOPTERIS. 


P. sulgarse Linn. Nervo primarin Hexunsn; nervis sreundariis sub angulis acntis divarleatis furentis vol rumosis, ranıis ante mar 
ginem terminati«, 
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5. PEOOPTERIS, 


P. subpetiolatem Hook. Nervis aceumılarlis tennibue Aexuosis; nervis tertiarlis anadromis, ante marginen apice inerassntn terii- 
natis, intimo »uperiore panllo breoviore, sanpe furcato. 
P. Huegelü Fbe. Nervis secundariis arenato-convergentibusz nervis tertiarlis catıdlromis simplieilme. 


6. GONIOPHLEBIUM. 


P. artieulatum Desv. Nervis sreundarüs prominentibus, marginem versus areunto - eonvergentibus; uervis tertiariis paullo con 
vergentilns radiis longioribua. 

P. fraxioifoliem Jacy. Neorvis sreundarils tenulbus, vix eonvergentibms, Nexnosis; nervis tertiariis subreetis radiis Jongioritus. 

P. dissimile Linn. Nerris secondaris paullo prominentibus, arcuato-convergentibus, fexuosis; tertiariis subrectia radiis 


brevioribus, 
P. zorelfolium Swarte N Nerris seeundariis prominentibns vix ennvergentibus, Aexuosis; tertiariis reotis rudiis brevie- 
P. meniseilfolium Lungad. et F. Fihus; rammlis eraspesorlromis marginem attingentihus. 


P. subauriculntum Blume. Nersis seeundariis angulis 45— 55° exeuntibus, tenmibus, fiexuosis, approximatis:; radiis murginalibus 
aute apioes dentium terminatis, 

P. gisdistam Kunze. Nerris secundariis angmlis 65— 75° exenntibus, arenato-convergentibus flexuosisqne; nervis tertiariis racliin 
plerumgue interruptis brevloribus; ramulis erauspedonromis ante marginem terminatis, 

P. lorisenm Laitgad, ct Fisch. Nervis secundariis ungulis 70—80° egredientibus, arenato-convergentibns Aexnosisque; nervis 
tertiariis raliis intermuptis brevioribus, ramulis eraspedodromis marginem »aepe attingentibua. 


P. isetum Raddi, nz pr s 
N Nervis secundariis Hexuosis vix arenato-convergentibus; nervis tertiariis rmliis interruptis 


ROM HERE: longioribus; ramulis eraspedodromis ant 7a] insati 
P. Catharinae l,angacl. et Fisch. | * ; eraspedodromis ante marginem terminatia 


7, MARGINARIA. 


a) Marginaria incompleta. 
P. eartilagineum Preal. 
P, insanım Swartz. 
P. Plumuls Willd. Nervo primario Bexuoso; secundariis numerosis, tennissimis, aequilöngis, sublıyphodromis. 
P. Otites Linn. Nervo primario reeto vel intra apieem subflexnoso; nervis sveundariis arcunto - convergentilmus; ramulia Inferis 
sacpe conjunetis; Jaqueis margini spproximatis parallelisqyue. 
P. Paradisene Langad. et Fisch. Nervo primario valido recto; secundariis numervals Aexuosis, ramnlis Interis lilmeris , Iugueis 
ınarzini non parallelis, 


} Nervo priinario Bexuoso; nervis seeundariis paneis, tenuisstwis, innequilongie, subhyphedromis. 


5) Marginaria genuina. 


P. Lachneopss Wall. Nervo primario laterali; serundarlis angullsa 30—40% exeuntibus, tenuibus; muecHlis Marginuriae rotumdari« 
vel obovatis; radiis abbreviatis, maculis Interalibns uniseriatia, 

P. pallene Blume. Nervo primario Iaterali, recto, secnndariis angulis 60— 70° egredientibus, numerosis; maeulis Marginariar 
rotundato-elliptiels, radiis infimis inter se conjunetis, reliquis liberis. 

P?. amensum Wall. Nervo primario laterali, reeto; seeundarlis angulia 70—80* egreiientibus; maculis Marginarise rotundatie; 
radlis ablıreviatis, liberis; segmentis murginalibus elllptieis, 

P. trilobum Cav. Nervo primario laterali, paullo fexnoan; nervis scenndariis ungulis 40-—50° egreilientibus; maculis Marginariae 
oblongis; radlia infimis Inter se eonjanetis, reliquis liberie; segmentis marginalibns oblongis, 

P. Californioum Kaulf. Nervo primario laterali, Nexuono; nerwis secundariis angulis 60-—70° egredientibus; maculis Marginariae 
elliptieis; radiis tranaversarlis elongatis, liberis, eraspedodromis; segmentis marginalibus, oblongis. 

P. cardisphylium Ett. Nervo primario rhachidromo; nervis seeundarlis patteis, angulo subreeto exeuntibus, usque ad ı— 1" millim. 
inter se approximatis; ınneulis Marginariae elliptieo -oblongis, rumo libero areunto, arcubus laqueormm margini hand 
parallelie; radiis inter »e conjunntia. 

F. vaceinifolium Langsd. et Fisch. Nervo primario rbachidromo; nervis serumlariis 5-3 milliin. inter se remeotis; maculis 
Marginarine elliptieo-oblongis, ramo libero arcnato; areulnıs Iuqueorum margini hand parallelis; rarliis inter se conjunctin. 


P. piloselleides Linn. ) we j f ar ’ . e ne ; ang 
P.u Lina Nerya primario rhachisdrome; nerris secundarliis angulis variis acntis egredientibus; maculis Marginariae 
zo rotundato-vel oblongw-elliptieis; ramo libero paullatim arouato; arcubus laqueorum margivi sub- 


P. Hannkoanum Ett. bs 5 
D. Cayennınse Desr. parallelis; raliis inter se conjunetis. 


P. aurisetus Raddi. Nerro primarlo rhachidromeo tenul, versus apieem suberanescente; nervis sceundariis angulls variis acutis 
egredientibus, tennissimis, macnlis Marginarine rotumdato elliptieis, innequalibus; ramo fibero areunto; arcubus laquesrum 
margiel subparnlielis, radiis inter se comjunctis. 


8. CYRTOPHLEBIUM, 


P. rmpestre RB. Brown. Nervo primario rhachidromo, basi prominente, versus aplcem evanescente; nervis seeumnlariis paueis, 
tennibus, flexuosis basim versus nbhreviatis; muculis 1— 4-seriatix. 

P. bicolor Mett. Nervo primario rhachidromo, basi prominente, apieem versu sabflexuoso, tenui: nervis secundariis angulis acutin 
egredientibus, tennibus Hexuosis, basim versus abbreviatis; maenlis 2—4-seriatis, subrhombeideis. 

P. aummtlariem Mett. Nervo primario rbachidrome, versus apicem fexueso deniqae evimescente, nervis seeundariis hasi vix 
abbreviatis; maculis regularibus 2—3-seriatis, 





af 
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P. taeniosum Willd. Nervo primario rhuchiileome, pervalido, reeto; nervis sceundurüis ungulis 10— 50° exenntibus, versus tmir- 
ginem areunto-divergentibus; maculis irregularibus, 1-—4-seriatis, 

P. Phyilitidis l.inn. Nervo primario rhachideome, pervalido; nervis secundariis angulls 55-- 70° egredientibus, Hexuosis: mervis 
tertiariis angulis 40—50° exeuntihns, maenlas regulures 5-- 16-sorlatas formantibua. 

P. fageiale Willd. Nervo primario rbachidromn prominente; nervis secumdariis basim versus sensim abbreviatis, angulis 65—75°, 
tertiarlis angulis 46—50° egreilientilms, mscnlis regularlbus, 3—5-seriatis. 

P. aitidum Kaulf. Nervo primario rhachidrome; nervis secundariia et tertiariis angulis 60— 70° egredientibun; maculls rugula. 
ribus 6—$-seriutin. 

P. dseurrens Kaddi. Nervo primarin Iateraliz nersis svennlariis angulie 65—80° egredientibus, fHexuosis; nervis tertiariis angeulls 
70—85° exeuntibus, maculıs regulares, 5—8-serintas formantibus. 





9. DICTYOPTERBS, 
«) Dietyopteris simplex appendienlata. 


P. pothifolium Mett. Nervo primario laterali; nervia secundaris angulia 60— 75° exeuntibns; maculla Dietyopterislis trinngnlatis, 


prominentibns, 

P. glabrum Mett. Neren primario rhachidromo; nervis serundariis angulis variis acntis exeantibus; msenlis Dietyopteridis 
elliptieis vel oblongia, 

P. normals Don. Nervo primario rhuchidroms, valido; nervis secundariis angulis variis acutis vel subreetis vgredientilms, 
tennilms; mnculis Dietyopterldia insequalibus ieregulariter angulatia. 


5 5} Dietyopteris eomposita appendienlata. 
P. Billerdieri RB. Drovwn. Nervis secundariie et tertiarüs angulis 50—60° egredientibus; maculis Dietyopteridis arqualibus;, Tate 
ralibus 5—5-seriatis; rarlils inter se eonjunetie; appendteihus liheris. 
P. postulatum Forst. Nervis serundariis angılia 70—84*®, tertiarlis angulis 60--70* egreilientihus; maculis Dietyopteridia inauıgun- 
Tibus; lateralibos 1 — 2-seriatis; radis et appendieilms Jiheria, 


e) Dietyopteris actinodroma. 


P. eonjugatam Kaulf, Nervis primariis diehotomis, rumls rammlisqus erasperloitromis; nervis secundariis dietyorromis; mneulis 
appeudieos numeroaos Inchudentiinn. 


10. PNLEBODITM. 


a) Phleborlinm exappendienlatum. 


P. lepidetum Wilke, Nervo primario rhachidrome; maculia medianis oblonge-lancrolatis: laqneis Phlebodü externis rhombwiceis ; 
internis obovatis vel rotundato elliptiels; maculis lateralibus 2—3-serkatie. 

P. angustum Mett. Nervo primario laternli, maonlis medianis oblongo-Janecolatis; Inerueis Phlehadli externis rhomboideis, internis 
oblonge-ohevatis vel elliptieis; ınnenlis Iateralibus uniseriatis, 

P, aurenm Linn. 

P. areolatam Willd. 

P. attensntum Kunze. ) 


} Nervo primario laterali; maculis medianis triangulatis vel oblongo -enneatis, prominentibus, haneis 
Philebodii extermis semi-ellipticia, latioribus, Irregularlier angulatis; maculis lateralilus S—S-seriatin. 


&} Pllobodium appendienlatum, 


P. affine Blume, Nervo primario laterali; nersta secundariis angulis 75 — 90° egroilientibus; maenlis merdianis Inryunlibus ; 
laqueis P’hlebesii aeqnalibus, promminentibes, regnlariter polygonatis 3—3-#triatla; appendlieibus numerosis. 

P. myriosarpum Mett. Nervo primario rhachideomo; nervis secundariis angulis 60— 70° egreiltentibus, maculis mealianis inacıyın- 
ibas, laqueis Phlehodli prominentihus, ratundato-elliptieis vel oblongeie, 2-—-serlatia, aequalibur; appendieibus numerosis- 

P. velatum Ett. Nervo primario rhuchidrome, nervis secnudarüs sub angulis 55 —55° orientibus, tenuibus, maonlis merlianis auh- 
ermalikms, oblongzie, laqueis Phlebosii rotundatis inseqnalibus uniserlatis, 

P. Fhymatodes Linn. Nervo primario rhachldeomoz; nervis serundarlig angulis 60 70° egredientibus, tenuibus; nueulin merlinnis 
thombaldalibus; Iauyıuels Phlebodii inarıpualibus; appendieibus uumerosis. 

P. persicarianfolium Schrail. 

P. Iycopodioides Linn. 

P. peroussum Uuv. 

P. salieifolium Willd. Nervo primario rhachileome, secundariis sub angulie 685 — 
laquels Phlebodli rhomboidatibus, neymalibne, machlis Iateralibus pleruingue uniseriatis, appendicibns paucis. 

P. ayreilliiotium Kuulf, Nurvo primario rhachidromo, Bexuoen, versus apierm furente, plerumgue evanescente; nervis aerundarlis 
sub anmılis 35—45° orientibus; mnenlis medianis ehomboidalibus, Inynels Phlehanli paneis; marulis Iateralibus aniserintls; 





exeuntibun; maenlis meliwmie ubr- 


Nervo primario rhachidromo; secundariis unzulis 55 — 
ia; appendieibus plarlus. 


\ arqualibus; laqmels Phlebodi aequaliims semi-elliptie 








5° exeuntibis, macılis morlinds subaequalilins ; 


appendieibus perpaneis plerumgne liberis, 
11. DRYNARIA. 


“a Drynaria regularis, 


P. inseguale Ett. 
P. diversifolium R, Brown. 


atas vel cunentas fortanunbus, sermentis 
tortiuriis irregmlaribits, appendieibus pleramgne inter s# eonjunetis, 

P. guereifollum Linn. } Nervo primario laterale; nervis secunlariis sub anmlis 58 — 65° exenntibus: nervis tertinriis Intinds 
P. angustilobum Ett. abbrovkatisz segimentia tertiarlis Irrogularilms; appendieibus plerumque inter so conjumetie. 





Nervo primarlo Interale; neryis seeundariis aub anzulis 60-70” orientibur, nervis tertiariis intinis 
maenlas melinnas prominentes oblango - lanc 
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P. coronaus Will. Nervo primario laterali; nervis seeundarlis angulis 70 — 85° egreilientibus; nervis tertiurtis anarlrmınis; weg 
iertis tertinriis regularllıns, rhomboldalibua; innenlis appendioer liheros ineludentibus. 

P. brascaefollum Presl. Nervo primario Interaliz nervis serundariis angulls 76—00° egredientibusz nervis tertiariis anadromis ; 
seginentis tertiarie oblongis; maculis trunsverso-ellipticis; appendieibas pleramgne liberis, 

P. transparens Ett. Nervo priiario rhachidrome; vorvis seenmlariis angulis 70—#0° egrelientibns; tertiarlis temuibus, analenia; 
seginentis tertiariis irregularibue; macnlis polygonatis; appemlieilms plerummue liberis. 

P. acutilobum Ett. Nervo primario rbachidromo; seenudariis augulis 60— 70” oxewntibms, temmibus, flexuis; nervis tertinnis 
entadromis; segmentis tertiaritus rhomboidalibus; appendieibus plerumque liberis. 

P. saxatile Mett. Nervo primarlo rhachldroma; rote; nervia seenudarlis angnlla 35—655° exenmtibus, prominentibus, suhrectia 
ve] paulinlatim Hexnosis; nervis tertlariis entndromis; sezmentis tertiarüs rhomboidalibus appentlieilss plerumgue liberis 

P. oodes Kunze. Nervo primario rhachidromo, versus apierm panllatim flexuoso, sacpe furcato vel evanescente; nervis seem 
darlis paneis, angulis 50—60° egreilientibus, tenuibus Hexuosis; nervis tertiariis entadromis; seginentis tertiarlis rham- 
boidalibms appendieibus liberis, 

h) Drynaria irrezularis. 


P. hemienitidenm Wall. Norve primario rbachidromo, valido, reetos; nervis serundariis angulo subreeto vol recte egrediontibus; 
nervis tertinriie anadremie; segmentie tertiarlis Inaequalibus irregularibus; appendices plerumqne liberis. 


1, CRASPEDOPTERIS, 
Polypodium myosuroides Swartz. 


Taf, 20, Fig. ı, 10, 24, 25. 
Syn Grammitis myosurobles Sw. — Xiphopteris mynsurmdes Kault, 


Mexieo, Ounatemnla. 


Crasperlopte vis elenardes nernis primaröis sn plieihns, e rhachide angeln subrerto rel rechn enrerlir H= 
tilnes alternis approsimatis apieihns loborum attingentihus. 
Primärnerven der Fiederabsehnitte ungetheilt, unter Winkeln von 75— 00° aus (ler Spindel entspringend, 
jederseits meist 20—50, einander genähert, nicht auffallend verkiirzt, alle abwechselnd. 


Polypodium serrulatum Mei. 
Tal, 20, Fig. 4-8, 11-— 16, 18. 
Syn Grummitis serrulata Sw. — Xiphopteris » Kaulf. — Miernpteris a. Dosv. 
Antillen, Mexico, Säd-Amerika. 


Urasperlapteris etenndes nerris primaröis simplieibus e rhachide angulis aentis vet subarutis enredisn- 
tibus, valde abhrersatis, alternis, 
Primärneryen der Fiederabschnitte ungetheilt, unter Winkeln von 50—65° aus der Spindel entspringen, 
Jjederseits gewöhnlich 15— 25, weniger genähert, auflallend verkürzt, alle abwechselnd. 


Polypodium tamariseinum Kaulf, 
Taf. 2, Fig. 19. 
Syn. Adennphorus Tamarisci Hook. et Grer. — A. bipinnatun Gaud. Amphoradenium australe Deev. 
Sandwich-Inseln. 
Crespedlopteris etenndles perris primeartis implierbus, e rhachide nulis arußs exruntilus, elomgatis, 
eltermis, 

Primämerven der Fieierabschnitte ungetheilt, unter Winkeln von 40—50° eingefligt, jederseits derselben 
höchstens 20, ziemlich verlängert, alle abwechselnd, 

Die ähnliche Nervation des Podypodium achilleifolium Klf., Taf. 21, Fig 4, von Brasilien unterscheitlet 
sich von der beschriebenen darch weniger verlüngerte und entfernter gestellte Primärnerven. Beztizlich der 
Nervation nahe verwandt mit den genannten Arten sind P, tenuissstum Blume, Taf.20, Fig. 1— 2, von Java und 
Pera; P, tripinnatiidum Presl, Taf. 20, Fig. 26, 28, von den Sandwich-Inseln, und P, Friedrichsthalianum 
Kunze, Taf. 20, Fig. 27, 29, 30, von Gnatemala, 
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Polypodium trichomanoides Swartz. 
Taf. 21, Fig. 3,9. 
Syn. Polypodium Beyrichianum Presl. — Grammitis tenuifolia Beyr. — Polypodium gibbosum F&e. — P. sorrienla F de. — 
P. nanum Fee. 
Antillen, Guiana, Brasilien. 
Craspedopteris etenodes nerris primarüs numerosis simplieibus, e rhachide anqulix subacutis vel 
subreetis egreidientibus, infra apieem loborum evanescentibus. 
Primnärneryen der Fiederabschnitte unter Winkeln von 70— 85” aus der Spindel entspringend, ungetbeilt, 
gewöhnlich die Spitze der Lappen nicht erreichend, zahlreich, durch stumpfe Buchten von einander getrennt. 


Polypodium truncicola Klotzsch. 
Taf, 21, Fig. ı8. 
Syn. Polypodium eryptosorum Kunze. 
Colambien. 

Craspedopteris etenodes nervis primarüs furcatis, e rhachide angulis acutis eqredientibus, ramo 
supero abbreriato, infero versus apieem lobi divergente. 

Primärnerven der Fiederabsehmitte unter Winkeln von 40—50° aus der Spindel entspringend, zahlreich, 
meist gabelspaltig; der obere Ast verklirzt, der untere Ast gegen die Spitze des Lappens zu divergirend, 
welche er nicht erreicht. 

2. CAMPTOPTERIS. 
Polypodium moniliforme Cav. 
Taf, 21, Fig. 2, 16. 
Syn. Polypodium suberenatum IHook. — Jamesonia ndnata Kunze. 
Mexico, Central- und Säd-Amerika. 

Camptopteris vera nervo primario laterali, bası paullatim prominente infra apieem eraneseente: 
nereis secundarüs angulis acutis egredientibus, catadtromis, simplieibus ante marginem apiee 
abrupto desinentibus, 

Primärnery spindelläufig, nur an der Basis etwas hervortretend, unterhalb der Spitze der Abschnitte ver- 
schwindend. Seenndärnerven unter Winkeln von 50—60° entspringend, katadrom, wenig bogig, vor dem Rande 
abgehrochen endigend, jederseits 2—8, die grunständigen fast gegenüberstehend, die übrigen abwechselnd. 

Mit diesem Polypodium stimmt die Pecopteris Desnoyersü Brongn. aus dem oberen Jura in der Form und 
Stellung der Fiederabselmitte ganz und gar überein. 


Polypodium Peruvianum Desv. 
Taf. 19, Fig. 7; Taf. 21, Fig. 11. 
Syn. Polypodium stipitatum Hook, et Grew. 
Peru. 

Camptopteris vera nerro primario Iaterali, hasl wir prominente, dnfra aptem 
eramescente; nervis secundaräs angulis acutix egrerdientibus, eatarromis sim- 
‚plieibus marginem fere attingentihss. 

Primärnerv kaum an der Basis hervortretend, unterhalb der Spitze verschwindend. 

Seenndärnerven unter Winkeln von 45—D5° entspringend, katadrom, wenig bogig, den 

Rand fast erreiehend, jeıerseits 2—3, die grundständigen fast gegenüberstehend. 


Polypodium asplenifolium Linn. 
Fig. 10; Taf. 21, Fig. 10, 12—14, 22. 
Antillen. 
r j ß Er } i } . 
umptopteris spuria nervo primario basi prominente, paullatim flecunso infra 
apieem eranescente; nervis secunelarös anqulis acutis exreuntibus, furcatis, 





ans meargenem non attingentibus. 
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Primäruerv an der Basis hervortretend, in seinem Verlaufe wenig geschlängelt, an der Spitze in zwei 
kurze Gabeläste gespalten oder aufgelöst. Seeundärnerven unter Winkeln von 4U— 50° entspringend, gabel- 
spaltig, der innere Ast verkürzt, der äussere gegen den Rand zu divergirend, welchen er nicht erreicht, Ästchen 
an den sterilen Wedeln mit kolbig verdickten Spitzen endigend, 


Polypodium lanigerum Desv. 
Taf. 21, Fig. 21. 
Syn, Polyporlium laxum Presl. 


Peru, Britisch-Guiana. 

Camptopteris apuria nero primario e rhacht auch angulo reed oriente Heruose, infra apieen FrANP- 
sernte; nernis secundarüs plerumgue 7 —I, angulis acutis egrerlientibns, sim plieihns, abbreriatis, 
approrimuatis. 

Primärnerv unter dem Winkel von 90° der Spindel eingefligt, auffallend schlängelig, an der Spitze auf- 
gelöst. Seenndärnerven unter Winkeln von 40---50° entspringend, ungetheilt, verkürzt, genähert, 


Polypodium suspensum Linn. 
Tal. 13, Fig. 3,4; Taf. 21, Fig. 2a. 
Brasilien, Perw, Martinigus, Guiasn, Caracas u. 8. W. 

Cmmptopteris spuria nervo primanio anımdo suhrento wel subreeto exeunte Hewuoso, dnfra apieem 
eranescente; nernis secundarüs paucis angulis acutis egrecientibus: sönplieilms remotiuseukis. 
Prinärnerv geschlängelt, unter wenig spitzem oder nahezu rechtem Winkel aus der Spindel abgehend, 

vor der Spitze aufgelöst, Secundärnerven unter Winkeln von 40 — 50° entspringend, ungerheilt, nicht 

genähert. 
Übereinstimmend ist die Neryation von Polypodium eultratum, Taf. 14, Fig. 3, 4, von l’eru, P, delicatulum 

Mart. et Gal, Taf. 21. Fig. 17, von Mexieo, Columbien und Venezuela, P, elastirum Bory von St. Mauritius u. e, a. 


Polypodium apioulatum Kunze, 
Taf. ıt, Fig. % 
Syn. Polypodium Peeten Fee. 
Columbien, Venszuela, Britisch-Guiana, Brasilien. 

Camptopteris spuria nervo primario fleruoso, sub apnice eranescente, nerris serunderdis sul angulis 

acıtis orientihns, plurihus, breriseimis, approwimatis. 

Primärnerv geschlängelt, vor der Spitze fast aufgelöst. Seenndärnerven unter Winkeln von 3U 10° ent- 
springen, jeierseits mehrere, schr kurz, kaum die Läuge von 2 Millim. erreichend, 2 Millim. von einander ent- 
ternt, ungetheilt, gewöhnlich vor dem Rande endigend. 


3. NEUROPTERIS. 
Polypodium harpophyllum Zenk. 


Taf. 21, Fig. 1, 15; Tal. 22, Fig. 12. 
Culsivire im kais. Hof- Garten zu Schönbrunn. 
Neuropteris obligua nerro primario laterali, prominente, apieem versus Hexnoso; nereix serandardis 
angqulis amutis eqredientihus, ramulis eraspedodromis apners dentirn eltiugeintälnen, 

Primärnery spindelständig, bis zur Mitte der Lamina mehrmals stärker hervortretend als die seeumlären, 
gegen die Spitze zu auffallend hin- nnd hergebogen. Seeumlärnerven unter Winkeln von 30- 40° entspringen. 
Die randläufigen Gabelüstehen endigen in den Spitzen der Zähne; die vor dem Rande endigenilen sind meist 
verliekt und verktirzt; der das Öhrehen an der Basis versorgende unterste Seenndärnerv verlingert und bogiz- 
divergirend, 


Constantin v, Kitingssausen, Farakränier 2 
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Polypodium valgare I.. Polypodiam vwalgare 1. Polypodium wnlgare 1.. 


Photographisch verkleinert.) 


Polypodium tenellum Forst. 
Taf. 6, Fig. 3, Taf. 14, Fig. 2; Taf, 22, Fig. 10, 11. 
Syn, Polypodium marattioides Kaulf. — Arthropteris tenella J. Sin. 
NWeu-Holland, Neu-Sceland, Insel Norfolk. 


Neuropteris obligua nervo primario laterali, prominente, apieem versus paullatiım attenuato, recto; 
nerris secundarüs angulis acutis egredientibus, ramulis eraspedodromis, ante marginem apiee 
elarato desinentihus. 

Primärnerv spindelständig, bis zur Mitte der Lamina mehrmals stärker als die seeundären, gegen (die Spitze 
zu nur wenig verschmälert, nach ziemlich geradem Verlaufe an derselben endigend. Secundärnerven unter 
Winkeln von 30-—40° entspringend, alle wenigstens einfach gabeltheilig oder nur die obersten der Zuspitzung 
ungetheilt. Stämmehen der Seeundärnerven deutlich sichtbar und mindestens 1-5 Millim, lang. Die untersten 
Seeumlärnerven an beiden Seiten etwas verkürzt. Randläufige Gabeläste Winkel von 65— 75° mit dem Primär- 
nery bildend, alle vor dem Rande endigend. 


Polypodium australe Mett, 
Taf. 22, Fig, ı. 
Syn. Granmitis australis R. Brown. — Grammitis Billardieri Willd. — Grammitis eiliata Coll. 
Nenu-Holland, Neu-Seolund. 


Neuropteris aerostichaeee nerro primerio rhachidromo, prominente, apicem versus flernoso et valde 
attennato: nerris seenndarüs anqulis acutissimis egreientibus simplieihus et furcatis, bası 
sonst ablreriatis, truneufis saepe elongatis, 

Primärnerv spindelständig, bis zur Mitte der Lamina stark hervortretend, gegen die Spitze zu fast bis zur 
Feinheit der Seeundärnerven verschmälert, daselbst ziemlich auffallend geschlängelt. Seenndärnerven unter 
Winkeln von 20. —90° entspringend, ungetheilt und einfach gabelspaltig, gegen die Basis zu allmählich verkürzt. 
Stämmehen der Seeundärnerven deutlich sichtbar und bis auf 2 Millim. verlängert. Winkel der randläufigen 


Gahbeliste mit dem Primärnery 30—40°: Distanz derselben 1-2— 2-5 Millim. 
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4. ALETHOPTERIS. 
Polypodium vulgare Linn. 


Fig. 11— 13. 
Europa, eanarische Inseln, Nordamerika. 


Alethopteris genuina, nervo primario fleruoso; nervis seeundarüs sub anqulis acutis divaricatis 
Fureatis vel ramosis, ramis ante marginem apice obtuso terminatis. 


Primärnerv ziemlich scharf hervortretend, an jüngeren Wedeln oft unter Winkeln von 20—30° aus der 
Spindel abgehend, aber bald nach seinem Ursprunge unter Winkeln von 60— 70°, nicht selten, besonders an 
älteren Wedeln auch unter stumpferen gegen die Spitze des Zipfels verlaufend, Seeundärnerven unter Winkeln 
von 40—50° entspringend, fein, genähert, gabelspaltig, dichotomisch oder Astig, Äste vor dem Rande endigend, 
manchmal in Tertiärnerven übergehend, 

Von den Polypodien - Formen der Urwelt stimmt Polypodites Lindleyi Goepp. (Pecopteris polypodioides 
Lindl. et Hutt.) aus den Schichten der Oolithformation Englands mit unserem gemeinen Tüpfelfarn in sehr 
auffallender Weise fiberein, worauf bereits Lindley in seinem Praechtwerke „The fossil Flora of the Great- 
Britain“ hingewiesen hat, 


5. PECOPTERIS. 
Polypodium subpetiolatum Hook. 


Taf. 22, Fig. 9, 14. 
Mexico, Guatemala. 


Pecopteris nervo primario prominente, versus apicem attenuato, suhfleruoso: nervis secunlarüs 
tenwibus fleruosis, sub anqulis acutis orientibus; nerris tertiarüs analromis, areuato-conver- 
gentihus, ante marginem apieibus inerassatis terminatis, intimo lateris superioris paullo breviore, 
saepe furcato, 

Primärnerv ziemlich stark hervortretend, gegen die Spitze zu schnell verfeinert und daselbst ein wenig 
schlängelig. Secundärnerven fein, ziemlich auffallend hin- und hergebogen, unter Winkeln von 45—55° ent- 
springend; Tertiärnerven anadrom, mehr oder weniger eonvergirend gebogen, die äusseren kurz vor dem Blatt- 
rande, die inneren entfernt von demselben mit kolbig verdiekten Spitzen endigend; der innerste der oberen Seite 
ineist etwas verklirzt, stark bogig, häufig in kurze Gabeläste gespalten. 


Polypodium Huegelii Fir. 
Fig. 14—16; Taf. 22, Fig. 8. 
Himalaya. 


Fig. 16. 


Pecopteris nerro primario prominente, reeto, seeundearis 
sub, anguwlo reeto v. subreeto orientihus, simplieihns 
areuato = conrergentibus; nervis tertiarüs catadromis 
angqulis suhreetis egredientibus, tenwissimis, sim plieibus. 


Primärnery stark hervortretend, gegen die Spitze der Fieder 
zu allmählich verschmälert, geradlinig, ungetheilt auslaufend. 
Seeundärnerven unter Winkeln von 80 — 90° entspringend, ein- 
fach, eonvergirend-bogig, gegen die Spitze der Zipfel zu bis zur 
Feinheit der tertiären verdünnt. Tertiärnerven katadrom, unter 
Winkeln von T5— 85° abgehend, sehr fein, ungetheilt; die innersten er . 
linger und deutlich eonvergirend-bogig, 0-5 Millim, von einander Fig. 14— 16, Polypodium Hägelli Für. 
abstehend, 
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6. GONIOPHLEBIUM. 
Polypodium artieulatum Desv, 


Taf. 26, Fig. 19. 
Syn Goniophlebium artieularum Presl. 
Porn. 

Goniophlebfum rerum nerro primario laterali, valido, reeto, sensim attennato: nerris seeunrlarüs 
angulis subacutis exeuntibus, prominentibus, marginem versus arenato-convergentilus: nervis 
tertiarüs angqulis acutis egredientibus, paullo eonvergentihus, radüs longiorihus. 

Primärnerv bis nahe zur Spitze mächtig hervortretend, in seinem Verlaufe fast vollkommen gerade, allmäh- 
lich verschmälert. Seeundärnerven jederseits des primären in grösserer Zahl, unter Winkeln von 60— 70° ent- 
springend, hervortretend, gegen den Rand zu schwach bogig-eonvergirend, unmittelbar vor demselben in 
Gabeläste aufgelöst. Tertiärnerven unter Winkeln von 30—40° entspringend, mehrmals feiner als die seeundären, 
in geringem Grade convergirend-bogig, die anastomosirenden Paare zwischen je zwei Seeundärnerven in der 
Mitte der Lamina gewöhnlich 7—9, gleichweit von einander entfernt, Strahlen auffallend kürzer als die sie 


bildenden Tertiärnerven. Maximaldistanz derselben 3 Millim. Anastomosen-Winkel 65— 75°. ‘ 
Polypodium fraxinifolium Jacq. 
Fir. 13. Fig. 17, 18; Taf. 28, Fig. 27; Taf. 24, Fig. 9, 10, 193— 12. 


Syn. Goniophlebium fraxinifolium J. Smith. 
Brasilien, Peru, Caraocas, Guatemala, Venezuela. 







Goninphlebium verum nerro primario laterali, ratio: nerris 
serundaris angulis subarutis eqredientihus, vr emrer- 
gentibus Hleruosis: nervis terliarüs angqulis acutis ereum- 
thus, subreetis, radiis longlorihus. 

Primärnerv spindelständig, bis nahe zur Spitze der Lamina 
stark hervortretend, geradlinig, unterhalb der Spitze aber ein wenig 
schlängelig, allmählich verfeinert. Seenndärnerven jederseits des 
primären in grösserer Zahl unter Winkeln von 60— 75° entspringend, 
kaum hervortretend, schlängelig, unmittelbar vor dem Rande in zwei 
Gabeläste aufgelöst, welche denselben meist nicht erreichen. Tertiür- 
nerven jederseits der seenndären vorherrschend 3—5, der innerste 
der obern Seite frei, ein wenig eonvergirend-bogig, unter 3545", 
die fibrigen anastomosirenden fast geradlinig, unter Winkeln von 
50— 60° abgehend, nicht oder nur unbedeutend feiner als die 
seenndären, ungetheilt, Strahlen meist kürzer, als die sie bildenden 
Tertiirnerven. Anastomosen-Winkel 100— 115°. Maximallistanz 
der Tertiärnerven 4 Millim. Längendurchmesser der Tertiärsegmente 
(in der Riehtung der Seeundärnerven) kleiner als ihr Breitendureh- 
messer. 


Polypodium dissimile Linn. 
Taf,23, Fig.9: Taf. 24, Fig. 12. 
Syn. Marginaria dissimilis P’resl. 
Brasilien. 

Goniophlebium rerum neren primaris laterali, vallıdo, subreeto: nerris seeundaris angnlis suhmertis 
egredisntibus, paullatim prominentibus areuato-convergentibus, flexuosisqgue; nerris tertiarlis 
angulis acntis ereuntihns: libero arenato-eonrergente, religuis suhrectis, radiis brerioribus. 
Primärnerv spindelständig, über die Mitte der Lamina hinaus stark _hervortretend, geradlig, gegen die 

Spitze zu aber schlängelig, allmählich verfeinert. Seeundärnerven jederseits des primären in grüsserer Zahl, 
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unter Winkeln von 60-—-70° entspringend, ein wenig hervortretend, eonvergirend-bogig und schlängelig, unmit- 
telbar vor dem Rande in zwei Gabeläste gespalten, welche denselben nicht erreieben. Tertiärnerven jederseits 
ler Seeundären vorherrschend 3—4, der innerste der oberen Seite frei, auffallend eonvergirend-bogig, unter 
etwas spitzeren Winkeln abgehend als die übrigen unter 45—55° entspringenden anastomosirenden:; letztere 
sind fast geradlinig, ungetheilt. Strahlen länger als die sie bildenden Tertiärnerven. Anastomosen-Winkel 101 





bis 110°. Längedurchmesser der Tertiärsegmente grösser als der Breitedurchmesser derselben. 


Polypodium meniseifolium Langsd. et Fisch. 
Taf. 25, Fig. 1, 14; Taf.25, Fig, 14; Tal.26, Fig. 2. 
Syn. Polypodiem albopnneratum Raddi. — Goniophlebium meniscifohum J. Sau — Marginarin m. Presl. 
Brasilien. 

(roniophlebium verum nervo primario laterali, valllo, reeto: nerris weundarüs angqulis acutis egre- 
dientibus, prominentihus, vic convergentihus Hleruosis; nernis tertiarüs angqulis acntis ereun- 
thus: Hbero arenato- convergente; religuis metis vadlis brerioribns: ramulis eraspedodromis 
wergien etkiugentihns. 

Prinärnerv spindelstündig, bis nahe zur Spitze der Lamina stark herrortretend, geradlinig, allmählich ver- 
feinert, Seenmlärmerven jederseits des primären unbestimmt zahlreich, unter Winkeln von 50—60° entspringend, 
kanın hervortretend, schlängelig, nicht eonvergirend, unmittelbar vor dem Rande gabelspaltig, Tertiärnerven 
jederseits der seeumdären 4—5; der innerste der obern Seite frei, eonvergirend-hogig, unter spitzeren Winkeln 
abgehend als die übrigen unter 50— 60° entspringenden Tertiirnerven. Diese anostomosirend, kaum feiner 
als die serumdären, geradlinig, ungetheilt. Strahlen Ringer als die sie bildenden Nerven. Anastomosen-Winkel 
100— 110°. Längedurchmesser der Dertiärsegmente grösser als ihr Breitedurchmesser. 

Übereinstimmend die Nervation von Polypodium nereifolium Swartz (Goniophlebiam n. 3. Smith, 
Marginaria n. Pres], Polypodium Brasiliense L,am.), Taf. 24, Fig. 6; Taf, 25, Fig. 10—13, einheimisch in 
Brasilien, Surinam, Guatemala, Mexico, Venezuela, 


Polypodium subauriculatum Blume. 
Taf. 24, Fig. 11, 16. 
Syn. Polypodium Reinwardtii Kunze. — Goniophlebium subaurieulatum Presl. 
Java. 

Gnmiopklelnum marginnrioides nereo primario lateral, prominente, suhreeto; nereis secnindaräs 
angulis acutis egredientilns, tenulbus Hlexuosis, apprerimatis; nereis tertlarüis angulis acutis 
ereuntilus: Übero areuato-vonvergente, reliquis rectis; radıs inarguilongis, interruptis, margi- 
nelihbus ante upiers dentium terminatis, 

Primärnerv bis zur Mitte der Lamina stark hervortretend, geradlinig, unterhalb der Spitze oft ein wenig 
rehlängelig, allmählich verfeinert. Seeundärnerven jederseits des primären in grösserer Zahl, unter Winkeln 
von 45—55° entspringend, fein, kaum hervortretend, hin- und hergebogen, bis auf 1-5 Millim einander genähert; 
tabeläste derselben und Strahlen vor den Spitzen der Zühne des Randes endigend. Tertiirnerven nur unbeden- 





tend feiner als die serundären, der innerste der oberen Seite frei, eonvergirend-bogig, unter etwas spitzeren 

Winkeln abgebend als die übrigen unter 30—40° entapringenden. Diese sind geradlinig, ungetheilt, anastomo- 

sirend. Strahlen von ungleicher Länge, aber oft die der Tertiimerven erreichend oder ühertreffend, vorherr- 

schend unterbrochen. 
Polypodium gladiatum Kunze, 
Taf, 25, Fig. 4; Taf. 26, Fig. 9, 14, 15. 
Syn. Polypulium oleandritolium Kunze. — Marginaria glndiata Presl. 
Cuba. 

Goninphlebten marginarinides nervo primario Interali, prominente, suhreeto; nervis secundaris 
angulis subacntis egrerlientibus, arcuato-eonvergentibus, flerunsisque, ramulis et radiis eraspe- 
dodromis ante marginem terminatis; nerris tertiarüs anqulis aeutis ereuntibus, libero suhreeto 
vel pendfilatim canrergente; reliquis vectis, vadüs plerumgue ünterruptis breriorihtes, 
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Primärnery spindelständig, bis zur Mitte der Lamina stark hervortretend, geradlinig, nar unterhalb der 
Spitze ein wenig sehlängelig, allmählich verfeinert. Seeundärnerven jederseits des primären in grüsserer Zahl, 
unter Winkeln von 65— 75° entapringend, ein wenig hervortretend, ennrergirend -bogig und schlängelig. bis 
auf 3 Millim. einander genähert; Gabeläste derselben und Strahlen vor dem ganzen Rande endigend. Tertiär- 
nerven feiner als die serundären, der innerste der oberen Seite frei, geradlinig, oder nur wenig convergirend- 
bogig, unter spitzeren Winkeln abgehend, als die Uhrigen unter 40--50° entspringenden. Diese sind geradlinig, 
ungetheilt, anastomosirend. Strahlen vorberrschend linger als die sie bildenden Tertiärnerven, unterbrochen oıler 
nar die randständigen durchgehend, 


Polypodium lorieeum Langsd, et Fisch. 
Taf. 25, Fig. 2,3. 
Syn. Marginaria loriesa Presl — Goniophlebium loriermm Fee, — Polypodium ramosım Lodd. 


Martinique, Guadeloupe. 


Gontophlebium marginartoides nereo prinario laterali, prominente, recto; nereis seeunrlarüs enulis 
acutis vel subneutis egredientibus;  areuato-convergentibus Hexuosisque: ramnlis et radiis 
eraspelodromis marginem attingentibus: nereis tertiarüs angulis acutis eweuntihus, lühero sul= 
reeto vel paullulatim convergentes religuis reetis radüs interruptis brerioribus. 

Primärnerv spindelständig, bis nahe zur Spitze stark hervortretend, geradlinig, nur wenig verfeinert. 
Seenndärneryen jederseits des primären zahlreich, unter Winkeln von 70— 80° entspringend, ein wenig hervor- 
tretend, eonvergirend-hogig, und schlängelig, einander bis auf 2-5 Millim. genähert. Gabeläste und Strahlen 
oft am Rande endigend. Tertiärnerven feiner als die secandären, der innerste der oberen Seite frei, geradlinig 
ler schwach eonvergirend - bogig, unter apitzeren Winkeln abgehend als die übrigen, unter 50 — 65° ent- 
springenden. Diese sind geradlinig, ungetheilt, anastomeosirend. Strahlen kürzer als die sie bildenden Tertiär- 
nerven, unterbrochen. 

Polypodium laetum haddi, 
Taf. 15, Fig. 1; Taf. 24, Fig. 5; Taf, 25, Fig. 5; Taf. 26, Fig. 8. 
Syn. Marginaria laeta Presl. 
Guatemala, Caracens, Brasilion, Mexico. 

Umiopklelfum marginariaides nerro primario laterali, prominente, reeto; nervis serundards mpulis 
subeeutis eredie ntihus, Hemasik, ver arcnato- eomwergentälnes ; nernis terfiturtis prominentibus, 
fibere arenatosenunergente, angulis acuıtis, reliquis suhuentis ereunfibus, reefis, ads inter- 
ruptis lompiordbues, vamdlis erasperodromis ante marginem terminatis. 

Primärnerv spindelständig, bis zur Mitte der Lamina stark hervortretend, geradlinig, gegen die Spitze zu 
allmählich verfeinert, Seenndürnerven jederseits des primären in grüsserer Zahl, unter Winkeln von 60--75° 
entspringend, ziemlich stark geschlängelt, aher wenig convergirend-bogig, bis auf 3 Millim. einander genähert. 
Gabeliste und Strahlen meist vor dem Rande endigend. Tertiärnerven nur unbedentend feiner als die secun- 
dären, der innerste (der oberen Seite frei, kaum geradlinig, meist deutlich eonvergirend-bogig, unter Winkeln 
von 400°, die übrigen anastomosirenden unter 60— 70° abgehend, geradlinig, ungetheilt. Strahlen vorherr- 
schend kürzer als die sie bildenden Tertiärnerven, onterbrochen. 

Übereinstimmend die Nervation von Polypodium ciliatum (VPleopeltis eiliata Pres1, Taf. 25, Fig. 7, 4, vom 
Himalaya, und von P, Gatharinae I. «ı F. (Marginaria ©, PresN), Taf. 25, Fig. 6, 8, aus Brasilien. 


7. MARGINARIA. 
Polypodium cartilagineum Prest in Herb. Mus. Vind. 
Tat, 15, Fig. & 
Inseln &t. Thomas und Omstepe. 
Merginerde en pl ta nerrn prömmio tnterals, pridlo promdm nie, fe Hase, infra ajneem pl: veripte 
ernrscente, nervis seo nelariis peseis, anmells ments reiliontiines , inaemellninps, Feymisst is 


sulkapkodromis, vom sera ji Iheris, 
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Primärnerv spindelständig, bis zur Mitte der Lamina wenig hervortretend , mehr oder weniger schlängelig, 
gegen die Spitze zu verfeinert und nnter derselben meist versehwindend. Seeundärnerven jederseits des 
primären in beschränkter Zahl, unter Winkeln von 30-—40° entspringend, schr fein, fast gewebläufig, die mitt- 
‚leren und oberen länger als» «ie unteren, bis auf 2 Millim. einander genähert, vor dem Rande endigend. Gahel- 
üste und Anastomosensehlingen unvollkommen entwickelt, häufig nicht verbindend. 

Alnlich «ie Nervation von Polypodium incanım Swartz (Goniophlebium i. J. Sm., Marginaria i. PresD, 
Taf. 13, Fig. 2; Tat, 21, Fig. 5—$#, eines in Peru, Clili, Brasilien, Guatemala, Carneeas, Mexieo und Cuba 
vorkommenden Farn. 

Polypodium cartilagineum und P. ineanum sind dem Polypodites undans Gocepp. (Peenpteris undans 
Lindl, et Hutt.) aus den Schichten der Oolithformation von Gristhorpe-Bay bei Searborungh in England nahe 
verwinidt, 


Polypodium Plumula Will. 
Taf. 14, Fig. 5. 
Brasilien, Gniana, Guntemnla, Mexioo. 

‚Marginaria ineompleta nerro primario laterall, tanfum supra basin prominente, Heroseo, aperm 
versus attennato, denique ersanescente; nereis secundaris numerosis, angqulis aentix egreilien- 
übus, arguilonges, temeissimis subluyphodromis; ramulis saepe Iiheris. 

Primärnery spindelständig, nur eine kurze Streeke oberhalb der Basis hervortretend, schlängelig, gegen 
die Spitze zu verfeinert und unterhalb derselben meist aufgelist und verschwindend. Secundärnerven hasrfein, 
fast geweblänfig, zahlreich, unter Winkeln von 45° entspringend, alle von gleicher Länge, bis auf 1 Millim. ein- 
ander genähert, vor dem Rande endigend. Gabeliste und Anastomosenschlingen unvollkommen entwickelt, fast 
rcweblänfig, häufig nieht verbindend. 

Diese Art kann als eine Analogie des fossilen Polypodites erenifolius Goepp. aus der Juraformation 
betrachtet werden. 


Polypodium Otites Linn. 
Taf. 2t, Fig. 19, 20. 
Syn. Polspediam molle Humb., Bonpl. et Kunch. 
Peru, Onraocas, Venezuela, Westindien. 


Marginaria ineompleta nereo primario laterali, paullo prominente, recto vel infra apicem sub- 
ferusso, attennato; nereis seeundaräs angulis arutis egredientibus temabus arenato-enmvergen- 
Khus; ramulis inferis sacpe eonjunetis; laqueis margin approxwimatis parallelisgqur. 

Primärnerv spindelständig, wenig hervortretend, gerade oder unterhalb der Spitze etwas schlängelig, 
allmählich verfeinert, Sceundärnerven fein, aber deutlich erkennbar, jederseits des primären 10—15, unter 
Winkeln von 40—55° entspringend, convergirend-bogig, einander bis auf 2 Millim. genäbert. Untere Gabelliste 
vorherrschend verbunden, mit dem Primärnery Winkel von 60— 70°, die oberen frei, mit demselben Winkel von 
30— 40° einschliessend; Anastomosenschlingen dem Rande sehr genähert und nahezu parallel, 


Polypodium Paradisese Langsd, et Fisch, 
Taf. 22, Fig. 13. 
&yn. Polypodium tassumerum Spreng. — Polypodium ptiladen Kunze. 
Brasilien, Caraccas. 

Marginaria inecompleta nervo primanio laterali, velido, recto, apneem versus sonst aftenunto: nereis 
secundariis anqulis acutis egredientibus tenuwlbus numerosis; vamis üferis bberis; lagqueis 
margin non perrallelis. 

Prinärnery spindelständig, mächtig hervortretend, gerade, gegen die Spitze zu allmählich verfeinert. 
Seeundärnerven fein, aber deutlich erkenubar, jederseits des primären zahlreich, unter Winkeln von 35— 45" 
entspringend, ein wenig divergirend-bogig, einander bis auf 3 Millim. genähert. Untere Gabeläste vorherrsehend 
frei, mit dem Primärnerv Winkel von 60 70°, die oberen mit demselben Winkel von 15 
Anastomosenschlingen dem Rande nicht parallel. 





.e. i 
25° einschliessend. 
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Polypodium Lachnopus Wall, 
Taf, 23, Fig. 26, 
Syn. Goniophlebium Lachnopus J. Smith. — Ctenopteris L. Kunze, 


Kepal. 


Marginaria genuina nervo primario laterali, supra basin prominente; nerris serunderös anıulis 
acutis ereuntibus, tenwbus approximatis; maculis Marginariae rotunrlatis rel oboratis basın 
versus sensim acerescentbus; ramo lbero cum nereo primario angulum acutım inelueentibies, 
rulis abbreviatis, maculis lateralibus uniseriatis. 


Primärnerv spindelständig, nur eine kurze Strecke oberhalh der Basis hervortretend, gerade oder unter- 
halb der Spitze ein wenig schlängelig und daselbst beträchtlich verfeinert, Seeundärnerven fein, jederseits des 
primären 9—15, unter Winkeln von 3040” entspringend, einander bis auf 2 Millim. genähert, Marginaria- 
Maschen rundlich-verkehrt-eifürmig, von der Spitze gegen die Basis zu allınblieh grüsser. Der freie Gabelast 
der Masche schneidet sich mit dem Primärnerv unter Winkeln von 20— 30°. Schlingenbogen dem Rande nahezu 
parallellanfend und demselben bis auf 0-5 Millim. genähert, 2—4 Strahlen entsendend. Diese sind sehr verkürzt 
nnd bilden nur eine einzige Reihe kleiner rundlicher, nicht hervortretender Maschen an der Aussenseite der 
Schlingenhogen. 


Anmerkung. In der bisherigen Beschreibung dieser Art heisst es: „Strahlen fehlend®. In der That lassen sich weiter 
an den frischen, noch an den getrockneten Wereln solche wahrnehmen. Dass sie uber doch vorhanden sind, lehrt die Präparation 
und Untersuchung mittelst Anwendung des Naturselbstdruck«, denn auch die feinsten, zartesten, Im Blattgewebe verborgenen 
Nerven prägen sich in das weiche Blei ein und werden dadurch ersichtlich. 


Polypodium pallens Blume, 
Taf. 22, Fig. 15. 
Syn. Göniophlelium pallens S. Smith. 


Insel Luzon. 


Marginaria genuina nervo primario laterali, prominente, recto, apierm versus sensim atterwale: 
nereis senundariös angqulis suchnterttis eqredientöhus numerosis: meaenlis Marginariae rotendafo- 
elliptieis; radüs infimis inter se enm junetis, re Üigwis tiheris. 

Primärnerv spindelständig, bis zur Mitte der Lamina stark hervortretend, geradlinig, gegen die Spitze zu 
allmählich verfeinert, Seeundärnerven mehrmals feiner ala der primäre, jederseits desselben zahlreich, unter 
Winkeln von 60— 70° entspringend, einander bis auf 3 Millim, genähert. Marginaria-Maschen rundlich-eliptisch, 
gegen den Aussenrund zu abgerundet. Der freie Gabelast der Masche ziemlich stark bogig, mit dem Primärnerv 
an der Ürsprungsstelle Winkel von 20— 30°, am freien Ende 60— 70° einschliessend. Schlingenbogen dem Rande 
nahezu parallellaufend, von demselben his auf 3 Millim, entfernt etehend, 2—4 Strahlen entsendend. Nur ılie 
Strahlen der untersten Marginaria-Maschen bilden vollständig geschlossene Aussenmaschen, die der übrigen 
endigen frei vor den Zähnen des Randes. 


Polypodium amoenum Wall, 
Taf. 23, Fig. 24. 
Syn. Mürginarin amoena Presl. — Goniophlebium amoenum J. Smith. 
Nepal, Himalaya. 

Mersinaria gemrina, nervo primario latsrali, reeto, versus apleem valde attenunto: nerrix seenwlaröis 
ungulis subreetis egqreiientihus, muenlis Margineriae rotundatis, vadis abbweriatis Uheris, 
sermenlis mearernelibus elliptie 8, 

Prinärmery spindelständig, nur an der Basis stürker hervortretend, gegen die Spitze der Zipfel bis zur 
Feinheit der Tertiärnerven verschmälert, geradlinig. Seeundärnerven unter Winkeln von 70--80° entspringen; 
Marginaria-Maschen rundlich, der freie Gabelast der Masche kurz. Schlingenbogen dem Rande nahezu paralle]- 
lansend, demselben bis auf 1-5 Millim, genähert. Strahlen verkürzt, frei, elliptische Randsegmente bezrenzend. 
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Polypodium trilobum Cav. 
Taf. 22, Fig. 10. 
Syn. Synammia triloba Presl. — Mecosorus trilobus Klotzeeh. — Goniophlebium enlifornienm Fee. 
Chile, 

Marginaria genuina, nervo primario laterali, prominente paullo flerunso; nerris seeundarös sub 
ungulis acutis orientibus; maculis Marginariae oblongis; radüs infimis inter se conjunetis, 
reliqguis liberis, segmentis marginalünıs oblonis, 

Primärnerv spindelständig, ziemlich stark hervortretend, in seinem Verlaufe mehr oder weniger schlängelig. 
Seenndärnerven unter Winkeln von 40—50° entspringend; Marginaria-Maschen länglich, der freie Gabelnst 
der Masche ziemlich stark bogig gekrlimemt,. Schlingenbogen dem Rande kaum parallel; Strahlen ziemlich ver- 
längert, die untersten unter einander anastomssirend, die übrigen frei, lingliche Randsegmente hildend. 





Polypodium californicum Kaulf, 
Taf. 23, Fig. 6. 
Syn. Marginaria californica Presl. — Goniophlebium transluvens Fe. 
Californien, Guatemala und Insel Juan Fernandes, 

Marginaria genuina, nervo primario lateral, prominente, fleeuoso, apicem versus sensim altenuato; 
nernis secundarüs angulis subacutis egredientibus numerosis; maculis Marginariae elliptieis; 
rulüs transversarüs elongatis, prominentibus Üiheris eraspedodromis; segmentis marginalibus 
oblongis. 

Primärnery spindelständig, bis zur Mitte der Lamina stark hervortretend, mehr oder weniger schlängelig, 
gegen die Spitze zu allmählich verfeinert. Seeunlärnerven kaum zweimal feiner als der primäre, jederseits 
desselben meist zahlreich, unter Winkeln von 60—70° entspringend, einander bis auf 3 Millim. genähert. 
Marginaria-Maschen elliptisch, gegen den Aussenramd zu ein wenig verschmälert; der freie Gabelast in der 
Masche bogig, ansehnlich hervortretend. Schlingenbogen dem Rande nicht parallellaufend, von demselben bis 
auf 4 Millim. entfernt, 3—4 Strahlen entsendend. Strahlen sämmtlich frei, querläufig, hervortretend; die mitt- 
leren erreichen fast die Länge (des halben Durchmessers der Marginaria-Maschen. 


Polypodium cardiophyllum. 
Taf. 23, Fig, 28, 24. 
Syn, Marginaria enrliophylis Preel, — Pleurogonium cardiephylium Presl. 
Brasillon. 

Marginaria genuina, nervo primario rhachidromo, prominente sub apice attenuato, reeto; nerris 
seeundarüs paucis, angulis subreetis egredientibus, usque ad 1—1'5 millim. inter se approxi- 
matis; maculis Marginariae elliptieo-oblongis, ramo libero areuato, areubus Iaqusorum margin 
hand parallelis; radiis brewissimis inter se conjunetis, maeulis lateralibus I—2-seriatis. 
Primärnerv spindellänfig, bis nahe zur Spitze stark hervortretend, unterhalb derselben schnell verfeinert. 

Secnndärnerven sehr fein, in geringer Zahl, unter Winkeln von 70-85” entspringend, einander bis auf 1-5 

Millim. genähert. Marginaria-Maschen an den sterilen Wedeln elliptisch-lünglich, gegen den Aussenrand zu 

abgerundet. Der freie Gabelast schwach bogig, kaum hervortretend. Schlingenbogen dem Rande nieht parallel; 

Strahlen sehr karz, am vollkommen ausgebildeten sterilen Wedel meist unter einander verbunden und 

1—2 Reihen von rnndlichen Anssenmaschen bildend. 


Polypodium vaceinifolium Langsi. ei Fisch. 
Taf. 22, Fig. 5, 6; Taf. 23, Fig. 8, 18-22. 
Syn. Marginaria vaceinifolia Presl. — Goniophiebium raceinitolium J, Smith. — Uruspedaria v. Link. 
Brasilien, Venoswela, Insel Triniänd. 
Marginarin genuina, nerro prömario rhachidromo, prominente, iufra apieem attenunto, paullo 
Nerusso; nervis secrundariüs angulis acutis egredientibus 2—3 millim. inter se rematis; maculis 
Marginariae elliptieo-oblongis, ram libero ercnato cum nero primmrin angqulos subreetes 
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‚Formant: arenbus laqueorum margıı haud parallelis; radiis abhreviatis öuter se enmjunetis; 

mearulis Tateralibus I-— 2-seriatis, 

Primärnerv spindelläufig, bis nahe zur Spitze stark hervortretend, unterhalb derselben meist ein wenig 
schlängelig und daselbst schnell verfeinert, Sceeundärnerven mehrmals feiner als der primäre, jederseits des- 
selben vorherrschend 10-16, unter Winkeln von 40--50° entspringend, 2—-3 Millim. von einander abstehend, 
Marginaria-Maschen an den sterilen Wedeln länglich-elliptisch, gegen den Anssenrand zu abgerundet. Der freie 
Gabelast in der Masche bogig, wenig hervortretend, mit dem Primärnerv Winkel von 70—80° einschliessend. 
Schlingenbogen dem Rande nicht parallellaufend, 2—4 Strahlen entsendend. Strahlen am vollkommen ent- 
wiekelten sterilen Wedel meist unter einander verbunden und 1— 2 Reihen von rundlich - elliptischen Aussen- 
maschen bildend, Die Strahlen der mittleren Marginaria-Maschen viel kürzer als der halbe Durchmesser dieser 
Maschen. 


Polypodium piloselloides Linn. 
Taf. 22, Fig-4; Taf. 23, Fig. 13, 14; Tal, 21, Fig. 4, 7, 8. 
Syn. Marginaria piloselloides "rest, — Genisphlebium p. J. Smith, — Urasprdarin p- Fee, 
Antillen, 

Marginaria gemtina nerro primario rhachilrome, prominente, fleruoso, infra apieem attenuato: 
nerris serundarös angulis ochtis egredientibus; maeulis Marginariae rotwndato- rel oblongo- 
ellipheisz rem Ibero paullatin areuato, cum nervo prünane endlos acıtos ineludente: 
renbnes lagueorum marine suhparallelix; rardiis abbreriatis inter se eonjunctisz marulis late- 
ralibirs I— >-seriatis, 

Primärnerv spindelläufig, ber die Mitte der Lamina hinaus stark hervortretend, in seinem Verlaufe meist 
mehr oder weniger geschlängelt, unterhalb der Spitze beträchtlich verfeinert. Seenndärnerven mehrmals feiner 
als der primäre, jederseits desselben meist 5—15, unter Winkeln von 40—50* entspringend, einander bis auf 
2 Millim. genähert; Marginaria-Maschen an den sterilen Wedeln rundlich- bis länglich-elliptisch, gegen den 
Aussenrand zu stumpf abgerundet. Der freie Gahelast der Masche wenig bogig, meist nieht hervortretend, mit 
dem Prinärnery Winkel von 40 — 50° eiuschliessend, Schlingenhogen dem Rande nahen parallellaufend, 
2 —4 Strahlen entsendend. Diese sind am vollkommen entwickelten sterilen Wedel meist unter einander verbunden 
und bilden 1—2 Reihen von rundlichen Aussenmaschen. Strahlen der mittleren Marginaria-Maschen viel kürzer 
als der halbe Durchmesser dieser Masche, 

Übereinstimmend die Nervation von Polypodium Hasnkeanum Presl, Taf. 24, Fig. 1,2; P, cayennense 
Desv. (Goniophleb. J. Sn.}, Taf. 24, Fig. 3; P, serpens Linn. (Pleopeltis s. Presl, Phlebodiam s. J. Smith, 
Cuba, Guatemala), Taf. 22, Fig. 2, 3, 7; Taf. 23, Fig 11, 12, 17. 

Diese Arten, besonders Polypodium piloselloides, können als die Analogien einer Glossopteris-Art ans (ler 
Steinkohlenformation Nen-Hollands heirachtet werden, 


Polypodium aurisetum Raddi, 
Taf. 23, Fig. 1, 5, 7. 
Syn. Marginaria auriseta Presl. — Craspedaria a. Fee. 
Brasilien. 

Merginaria gemmine nervo primario rhachidromo tenut, versus apieem suhberaneseente: nerwis secun- 
deris angulis verüs acutis egredientibus, tenuissimis, maculis Marginariae rotundeato-elliptieis, 
ingequalibus; ramo libero arcnato; arcubus lagueorum margin subparallelis, radiüs breribns, 
inter se conjunctisz; marulis lateralihus I— 2=seriatis. 

Primäruerv spindelläufig, mar an der Basis hervortretend, im weiteren Verlaufe beträchtlich verfeinert, 
unterhalb der Spitze of fast verschwindend, Secundämerven unter verschiedenen spitzen Winkeln entspringend, 
schr fein, jederseits des primären in beschränkter Zahl, Marginaria-Maschen an den sterilen Wedeln ungleich, 
rundlich -elliptisch; der freie Gabelast der Masche ziemlich stark bogig; Schlingenbogen dem Rande meist 
nahezu parallellsufend, die verhältnissmässig kurzen Sırahlen anastomosiren unter einander und bilden 
1--2 Reihen von elliptischen oder rundlichen Aussenmaschen. 
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Polypodium rupestre R, Brown, 
Taf. 26, Fig. 4, 11; Taf. 27, Fig. 3, 4. 
Syn, CUrsspedaria rupestris Liak, — Nipholabus r. Spreng. — N. serpeas Endl. 
Nau-Kolland, Neu-Seeland. 

Cyrtophlebium Aspidiül nervo primario rhachidroms, basi prominente, versus apicem eranescente : 
nerris secundaräs paueis, anqulis acutis eqgredientibus, tenubus, Hlexunsis, basin versus abbre- 
viatis; nerris tertiarüis latere externo angulis obtusis, Inferno arutis exeuntibus, maculis suh- 
requlares 1—3-seriatas formantibus; arcubus margini subparallelix. 

Primärnery spindelläufig, nur an der Basis hervortretend, gegen die Spitze zu aufgelöst. Secundärnerven 
jederseits des primären unr 3—6; unter Winkeln von 30—40° entspringend, fein, geschlängelt, auch an den 
Ursprungsstellen nicht hervortretend, gegen die Spitze oder verschmälerte Basis zu verkürzt, einander bis auf 
3 Millim, genähert, Tertiärnerven von der Aussenseite der secundären unter stumpfen, von der Immenseite unter 
spitzen Winkeln abgehend, jederseits 2-3. Tertiinunschen 2—Sreihig, ziemlich regelmässig. Schlingenbogen 
dem Rande fast parallellaufend. Strahlen 2—3, unterbrochen und auch durchgehend, meist kürzer als die sie 
bildenden Tertiärnerven. 

Verwandt mit Polypodites sphaerioides Goepp. aus der Steinkohlenformation Sehlesiens. 


Polypodium bicolor Mett. 
Taf. 26, Fig. 5, 7, 10; Taf. 27, Fig. 2. 
Syn, Nipholobus bicolor Kaulf, — Urasprdaria b. Preal. — Polypodium stoloniforum Gmel. — P. elacagnifolum Berry. 
Nou-Seeland. 

Cyrtophlebium Aspidü nervo primario rhachilromo, basi prominente, pereurrente ayperm versus 
subfleruoso; nereis seeundarüs angulis acutis egredientibus, tennibus, Heruosis, hasin versus 
abbreviatis, remottuseulis; nervis tertiarüs latere externn et interno angulis acutis eceuntibus, 
marulas requlares suhrhomboideas, 2 — 4-seriatas formantibus; areubus margind hau 
parallelis, 

Primärnerv spindelläufig, bis über die Mitte der Lamina hinaus hervortretend, meist bis zur Spitze aus- 
laufend, unterhalb derselben beträchtlich verfeinert, mehr oder weniger schlängelig. Sceeundärnerven jederseits 
des primären 5—10, unter Winkeln von 30-—10° entspringend, fein, geschlängelt, auch an den Ursprangsstellen 
nicht hervortretend, gegen die Spitze oder verschmälerte Basis zu verkürzt, von einander bis auf 5 Millim. ent- 
fernt, Tertiirnerven von beiden Seiten der seeundären unter Winkeln von 50—655” abgehen, jederseits 4—h. 
Tertiärmaschen 2—4reihig, regelinässig. Schlingenbogen dem Rande nicht parallel, Strahlen 2—3, oft durch- 
gehend and meist Binger als die selbe bildenden Tertiärnerven. 


Polypodium nummularium Nett, 
Tat. 28, Fig. 3. 
Syn. Marginaria on. Presl. — Crypsinus n. Presl. — Uraspedaria Fee, 
Insel Lasen. 

Uyrtophlebium verum nerro primario rhachidromn, supra basin prominente, apieem versus attennat, 
Herunso denique eransscente: nerris seeundariis anqulis suhuentis egredientihus, fleeuosis, 
basin versus ei wel subito ahbreriatis: nerris tertiarä enmilis arts vel subacutis erruntihies, 
marulas requlares 2 3-seriatas formantibus: areubus /arueorum menge subparallefis, 
Primärnerv spindelläntig, eine kurze Strecke oberhalb def Basis stark hervortretend, gegen die Spitze zu 

schnell verfeinert und schlängelig, daselbst fast aufgelöst, Seeundärnerven mehrmals feiner als der primäre, 

Jeierseits desselben 0—12, unter Winkeln von 65—75° entepringend, geschlängelt, einander bis anf 3 Millim. 

genähert, gegen die eiförmige Basis zu rasch verkürzt. Tertiirnerven unter Winkeln von 55— 70° abgehen, 

jederseits beim vollkommen entwickelten Wedel wenigstens 3-4. Die Anastomosen der Tertiärnerven bilden 
wenigstens 2—3 Reihen von ziemlich regelmässigen Maschen. Schlingenbogen dem Iande naheza parallellaufend ; 

Strahlen von verschiedener Länge, selten kürzer als die Tertiärnerven. 
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Polypodium taeniosum Willd. 
Taf, 28, Fig. 1,2; Taf. 30, Fig. 1, 2. 
Syn. Marginaria taeniosa Presl. — Polypodium angustifolium Swartz. — Marginaria a, Presl, — Uyrtopblebium a. 
J. Smitlu — Polypodium ensifelium Willd. — Marginaria ensifolia Presl. 
Brasilien, Guatemala, Vonexuels, Mexico, Colambien, Cuba. 

Oyrtophlehium verum nerco primario rhachidrenm», ralıido, strieto, prominente, reels, apieem versus 
sensim attenuato; nervis seceundaris anqulis acutis egredientibus, numerosis, remotiuseulis, 
marginem versus arcualo- divergentibus: nerris tertiaräs angulis neutis varüis ewenmtibus, 
macnlas irrequlares I—3-seriatas formantibus; arcubus laqgueorum margin! haud pearaltelis, 
Primärnerv spindelläufig, mächtig hervortretend, gerade, gegen die Spitze zu allmählich verschmälert, 

Seeundärnerven vielmals feiner als der primäre, jederseits desselben unbestimmt zahlreich, unter Winkeln von 

40-—50° entspringend, von einander bis auf 5 Millim. entfernt, gegen den Rand zu divergirend-hogig. Tertiär- 

nerven unter verschiedenen spitzen Winkeln abgehend; die innersten freien ziemlich auffallend verlängert. Die 

Anastomosen der Tertiirmerven bilden 1—3 Reihen unregelmässiger Maschen. Schlingenbogen dem Rande nieht 

parallellanfend. 


Polypodium Phyllitidis Linn, 
Taf. 29, Fig. 7, 8; Taf. 80, Fig. 5, 6, 
Syn, Campyloneuron Pbyllitidi« Presl. — Cyrtophlebium Ph. J. Smith. 
Brasilien. 

Cyrtophlebium verum nervo primario rhachkidromo, valido, strieto, prominente, apieem versus sens/m 
attenuato, recto vel paullo Hlexusso; nervis secundartis angulis acutix vel subaentis egqredientihus, 
numerosis, flexuosis remotiuseulis, basin versus sensim abbreviatis; nereis terhiarii angulis 
arutis exeuntibus, maeulas requlares 6b — 1ö-seriatas formantihus; arenbus ralde eurvatix 
margin non parallelis; radüs plerumgne 3, meria saepe percurrentr, 

Primärmery spindelläufig, über die Mitte der Lamina hinaus mächtig hervortretend, gegen die Spitze zu 
allmählich verschmälert, gerade oder nar unterhalb derselben ein wenig geschlängelt. Seeundärnerven vielmals 
feiner als der primäre, jederseits desselben unbestimmt zahlreich, vorherrschend unter Winkeln vom 55 70° 
entspringend, schlängelig, bis auf 6-7 Millim, von einander entfernt, gegen die lang verschmälerte Basis zu 
allmählich verkürzt. Tertiirnerven unter Winkeln von 40--50° abgehend, jederseits 5—10, selten mehr; 
Tertiärmaschen 6—l6reihig, regelmässig. Schlingenbogen stark gekrümmt, dem Rande nicht parallellanfenıl. 
Strahlen meist 3, der mittlere oft durchgehend, alle mindestens von der Länge der sie bildenden Nerven. 


Polypodium fasciale Wild. 
Tat, 27, Fig. 7; Taf. #9, Fig. 5, 6, 
Syn. Campylonturnn füsiinle P’resi, — Polypodium Inneiforme Presi. — Campyloneuron I Presl. — Polypodium 
iapatlıfolium Swartz. 
Brasilien, Carsccas. 
Cyrtophlebium verum nervo primario rkachidromo, ralido, apieem versus altenuato; nereis ser 
derös mumerosis, angulis subacutis egredientibus flewunsis, basin versus sensim abhreniatis 


nervis tertiarüs angulis acutis exeuntibus, macnlas requlares 3—5-seriatas formantibus; arenbus 





lagueorum margin subparallslis: radis plerumgue 2, interruptis, 

Primärnerv spindelläufig, über die Mitte der Lamina hinaus mächtig hervortretend, gegen die Spitze zu 
allmählich verschmälert, unterhalb derselben oft schlängelig. Seeundärnerven mehrmals feiner als der primäre, 
jederseits desselben unbestimmt zahlreich, unter Winkeln von 65— 75° entspringend, gesehlängelt, 4—5 Millim. 
von einander entfernt; gegen die lang versehmälerte Basis zu allmählich verkürzt. Tertiärnerven unter Winkeln 
von 40— 50” abgehend, jederseits in beschränkter Zahl, vorherrschend 3--5. Tertiärmaschen 3—breihig, regel- 
mässig,. Schlingenbogen dem Rande nahezu parallellaufend. Strahlen meist nur 2, ungebrochen, fast von der 
Länge der sie Inldenden Tertiärnerven. 
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Polypodium nitidum Kaulf, 
Taf. 27, Fig. 10, 11; Taf, 30, Fig. 7. 
Syn. Campyloneuron nitidum Presl. — Cyrtophlobium n. J. Smith. — Campyloneuron erispum Fee. 
Brasilien, Peru, Carasens, Columbien. 


Curtophlebium verum nervo primario rhachidromo, valido, prominente, reeto, apieem rersus sensim 
attenuato; nervis secundarüs numerosis anqulis subacutis egredientibus, flexunsis, remntiuseulis, 
hbasin versus seonsim abbrewiatis; nervis tertiariis anqulis subaeutis exeuntibus, maculas reqularer 
6—S-seriatas formantibus; arcubus laqueorum margin! parallelis; radiis 2—3, plerumgue 
interruptis, 

Primärnerv spindelläufig, mächtig hervortretend, gerade, gegen die Spitze zu allmählich verschmälert, 
Seeundärnerven unter Winkeln von 60—70° entspringend, mehrmals feiner als der primäre, jederseits des- 
selben unbestimmt zahlreich, schlängelig, bis auf 6—8 Millim. von einander entfernt, gegen die verschmälerte 
Basis zu allmählich verkürzt. Tertiärnerven unter Winkeln von 60— 70° abgehend, jederseits 7—12. Tertiär- 
inaschen gewöhnlich 6—8reihig, regelmässig. Schlingenbogen wenig gekrümmt, längsläufig und dem Rande 
parallel. Strahlen 2—3, meist unterbrochen, so lang oder lünger als die sie bildenden Tertiärnerven, in der 
Richtung gegen den Rand zu convergirend. 


Polypodium decurrens Raddi. 
Taf. 27, Fig. 9; Tuf. 26, Fig. 4, 5, 7. 
Syo. Cumpyloneuron desurrens Presl. — Cyrtophlebium d. J. Smith. 
Brasilion, Carnecas. 


Cyrtophlebium verum nerro primario laterali, reeto, sensim attenuato; nervis seeunderüs angulis 
numerosis subaeutis vel subreetis egredientibus, fleruosis, remotiusculis, basin versus abbre- 
wialisz nernis tertiartis angulis subreetis exeuntibus, maculas requlares 5—S-seriatas forman- 
tibus: arcubus laqueorum subparallelis; radüs 2—8, plerumgue interruptis. 


Primärnerv spindelständig, bis nahe zur Spitze der Lamina stark hervortretend, gerade, allmählich ver- 
schmälert, Secundärnerven mehrmals feiner ala der primäre , jederseits desselben unbestimmt zahlreich, unter 
Winkeln von 65—80° entspringend, sehlängelig, bis auf 5—7 Millim. von einander entfernt, gegen die ver- 
schmälerte Basis zu verkürzt, Tertiärnerven unter Winkeln von 70—85° abgehend, jederseits 6—10. Tertiär- 
maschen gewühnlich 5—$8 reihig, regelmässig. Schlingenbogen wenig gekrümmt, längsläufig und dem Rande 
nahezu parallel. Strahlen 2—3, unterbrochen, selten durchgehend, alle kürzer als die sie bildenden Tertiärnerven, 
einander ziemlich parallellaufend. 


9. DICTYOPTERIS. 
Polypodium pothifolium Mett, 


Taf, 26, Fig- 6, 12. 
Syn. Grammitis deeurrense Wall. — Selliguea pothifolia J. Smith. — Hemionitis p. Don. — Colysis p. Presl. 
Kopal, Inseln Leyte und Lason. 


Dietyopteris simplex appendiculata nervo primario laterali, prominente, recto, sensim attenuatn; 
nervis seeundariis angulis subacutis egredientibus, brerissimis, dietyodromis, maculis Dietyopte- 
ridis triangulatis prominentibus, lateralöbus rotundatis vel elliptieis, 2>—3-seriatis, 3—4 appen- 
diees ineludentibus. 

Primärnery spindelständig, bis nahe zur Spitze der Lamina stark hervortretend, gerade, allmählich verfeinert, 
Seeundärnerven unter Winkeln von 60— 75° entspringend, sehr kurz, in das Blattnetz aufgelöst. Maschen 
heryortretend; die den Primärnerv unmittelbar begrenzenden im Umrisse dreieekig, die seitenständigen anschn- 
lieh, rundlich bie elliptisch. Zur Seite jeder axenständigen Maschenreihe folgen 2—3 seitenständige Maschen- 
reihen. In jeder vollkommen entwickelten Masche 3—4 Anhänge, 
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Polypodium glabrum Mett, 
Taf. ®6, Fig. 1, 
Syn. Nipholobus glaber Kaulf. — Polypodium serostichoides Sieb. — Seytopteris a. Presl. 
Beu-Holland. 

Dietyopteris simplex appendieulata nerro primario rhachidromo, prominente, sensim attenunto, 
reeto vel infra apicem fleruoso ; nervis secundarüs anqulis acutis varüs egredientibus, breris- 
simis, dietyodromis; maculis Dietyopteridis vix prominentibus elliptieis vel oblongis; muculis 
lateralibus rotundatis 2>—4-seriatis, radüs pluribus interruptis et perwüs rarius appendieibus 
repletis, 

Primärnerv spindelläufig, bis zur Mitte der Lamina stark hervortretend, gerade oder unterhalb der Spitze 
schlängelig, allmählich verfeinert. Seeundärnerven unter verschiedenen spitzen Winkeln entspringend, sehr kurz, 
sogleich in das Netz Uhergehend. Maschen schwach hervortretend; die den Primiirserv begrenzenden im 
Umrisse länglich bis elliptisch, die seitenständigen mehr rundlich, von diesen in der Form nur unbedentend 
abweichend, Seitenstiindige Maschenreihen 2—t4, Die unterbrochenen und durchgehenden Strahlen sind häufiger 
als die Anhänge, welebe der Mehrzalıl der Maschen fehlen. 


Polypodium normale Don. 
Taf. 35, Fig. 3. 
Syn, Phymatodes normalis Presl. — Drynaria n. J. Sm. — Pliymatodes longiiroas Presl. — Polypodium I Wall — 
Drynarin longifrons Fee. 
Ostindien, Nepal. 

Dietuopteris simplex appendieulata, nervo primario rhachidromo valido; infra apicem }lerunso: 
nervis secundarüs sub anulis variis neutis vel subacutis orientihus, tenuwibus brerissimis, dietyo- 
dromis; maculis Dietyopteridis 4—5-seriatis, translucentibus haud prominentibus inaequalibus, 
irregulariter angqulatis, appendieibus distinetix plerumgue lberis. 

Primämerv spindellinfig, mächtig hervortretend, in seinem Verlaufe gegen die Spitze zu mehr oder 
weniger geschlängelt, Secundärnerven unter verschiedenen spitzen Winkeln entspringend, vielmals feiner als 
der primäre, sehr kurz, sogleich in das Netz übergehend. Netzmaschen jederseits des primären in 4—5 Reihen 
ziemlich auffallend ungleichfürwig, unregelmässig-eckig; die den Prinärnerv begrenzenden nieht stärker bervor- 
tretend, alle mit freien Anhängen verschen. 


Polypodium Billardieri R, Brown. 
Taf. 31, Fig. 6. 
Syn. Drynarla Billandieri J. Smitlu — Phymatodes B. Presl. 
Nou-Heolland, Neu-Sesland, Jarn, Inseln Diemen und Norfolk. 

Dietyopteris composita appendieulata nerro primario rhachidromo, valıılo, recto, sensin uttennate: 
nervis secundarüs angqulis acutis egredientibus prominentihus, plerumgue simplicibus, eraspe- 
dodremis; nervis tertiaräs numerosis angulis aeutis exeuntibus, temabus, furetis, dietyodromss; 
ramis angnlo aeuto dixergentibus; macnlis Dietyopteridis aegnalibus, obnzatis vel rhomborde- 
ibus, polygenatis: lateralibus 3—5-seriafis, vadis emjunctis et appendieibus lüberis repletis. 
Primirnerv spindelläufig, bis nahe zur Spitze mächtig bervortretend, gerade, allmihlich verschmiälert. 

Serundärnerven unter Winkeln von 50—60° entspringend, 2—Smal feiner als der primäre, stark hervortretend, 

gerade, oder nur wenig schlängelig, meist an den Spitzen der Zipfel oder Lappen ungetheilt endigend. Tertiär- 

nerven jederscits der serandären unhestimmt zahlreich, fein, unter Winkeln von 500° abgehend, zabelspaltig, 
alsbald in das Netz übergehend, Gabelüste unter spitzen Winkeln divergirend. Primäre und serundäre axen- 
ständige Maschen ziemlich gleichfürmig, vieleckig, im Umrisse verkehrt-eiförmig bis rhombaidisch, jederseits von 





+ 
8 


5 Beihen seitenständiger Maschen begrenzt. Strahlen netzlinfig; Anhänge frei, einfach oder wiederholt 
gahelspaltig, an den Enden meist verdickt, 
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Polypodium pustulatum Forst. 
Taf. 31, Fig. 10, 
Syn. Drynaria pustulata J, Smith. — Pliymatodes p, Presl. — Polypodium scandens Farst. — Phymatndes ». Presl. — 
Drynaria s. Fee, 


Java, Mou-Hollaud, Neu-Soeland und Insel Maorkolk, 


Dietyapteris eompesite, appendieulate nerro primartio rhachidromo, valide, reeto, sensim attenuato; 
nervis seeundarüs angulis subaeutis vel suhrectis egredientibus, prominentihbus, plerumgue 
smplieibus, eraspedodromis; nervis tertkiariis 5—S, angulis subacutis exeuntihus, furentis 
dietyodromis; ramis angulo obtuso divergentibus; arcuhbus margin approximatis; maculis 
Dietyopteridis inaequalibus; lateralibus I—2-seriatis, radüs et appendieibus Überis repletix. 
Primärnerv spindellänufg, bis nahe zur Spitze mächtig hervortretend, gerade, allmählich verfeinert. 

Seenmlärnerven unter Winkeln von 70—80° entspringend, 2—3mal feiner als der primäre, hervortretend, wenig 

hin- und hergebogen, meist an den Spitzen der Zipfel ungetheilt endigend. Tertiärnerven jederseits der secun- 

dären 5—8, selten weniger, unter Winkeln von 60— 70° abgehend, einfsch gabelspaltig; Gabeläiste unter 
stumpfen Winkeln divergirend, einen dem Rande geniherten Schlingenbogen bildend, an dessen Aussenseite 

1—2 freie Strahlen und an dessen Innenseite eben so viele freie Anhänge entspringen, Primäre axenständige 

Maschen ungleichförmig, unregelmiässig, im Umrisse länglich, 2—3 Strahlen entsendend, welehe 1—2 Reihen 

selbstständiger Muschen erzeugen. Serundäre axenständige Maschen rlomboidiseh. Strahlen und Anhänge (ler- 

selben meist verdiekt endigend. 

Diese Polypodium-Art zeigt beztiglich der Form und Nervation des Wedels eine bemerkenswerthe Ähnlieh- 
keit mit Polypodites heracleifolius Goepp. (Phlebopteris Phillipsii Brongn.) aus den Schichten der Jura- und 
der Lias-Formation, 

Polypodium conjugatum Kaullf. 
Taf. 29, Fig. 1. 
Syn. Dipteris sonjugata Rein w. — Phyimatodes €. Presl — Polypodium Dipteris Blume. — Polypodium Horsfiehdi R. Br. — 
Urynaria Horstieldi J,. Smith. 
Java und Lason. 

Dietyopteris aetinodroma nervis primarüs plerumque 5-—9, rhachidromis, diehotomis, ramıs ramu- 
lisque angulis aeutis exeuntibus, eraspedodromis; nervis seeundarüs anqulis subacutis wel 
subreetis egredientibus, flerunsis, dietyodromis; maeculis irrequlariter polygonatis, appendices 
numerosos ineludentibus. 

Nervation vollkommen strahlläufig. Primärnerven in unbestimmter Zahl, vorherrschend 5—P, spindelläufig, 
meist wiederholt gabeltheilig; Gabeläste an ihren Ursprungsstellen unter Winkeln von 50—60° divergirend, die 
peripherischen randläufig, in den Zipfeln und Zähnen der Abschnitte endigend. Seeundärnerven unter Winkeln 
von TO—80° entspringend, hin- und hergebogen, netzläufig. Netzmaschen unregelmässig vieleckig, im Umrisse 
rundlich, zahlreiche feine, freie und unter einander verbundene Aubänge einschliessend. 


10, PHLEBODIUM. 
Polypodium lepidotum Willd, 


Taf. 29, Fig. 2; Taf. 30, Fig. 9. 
Syn. Pleopeltis lepidota Presl, — Phlebodium masroearpum J. Smith. 
Insoin St. Helena, Juan Fernandes, Br. Domingo und Bourbon; Hrasilien, Caracas, Guatemala, Maxieo, 

Phlehodium erappendieulatum nervo prinario rhackidreom», prominente, saepe ‚Heruoss; nernes 
seeundarüs angulis aeutis egredientibus, brochidadromis; maculis medianis oblongo-lancevlatis; 
lamueis Phiebodii externis rhomboidalibus, ünternis vie prominentibus, obovatis vel rotundato- 
elliptieis; maeulis lateralibus 2—3-seriatis, * 
Primärnery spindelläufig, bis zur Mitte der Lamina stark hervortretend, im weiteren Verlaufe oft sehlängelig 

und bie zur Feinheit der Seeundärmnerren verschmälert. Diese entspringen unter Winkeln von 30—45°, sind 

sogleich an ihren Ursprungsstellen gabelspaltig. Gabeläste schlingenbildend. Axenständige Maschen lünglich- 
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lanzettfürmig, Äussere Schlingenmaschen rhomboidisch, heinahe so lang als breit, am Aussenrande einige 
Strahlen entsendend, welehe 2—3Reihen von seitenständigen Maschen bilden. Innere Schlingenmaschen wenig 
deutlich bervortretend, verkehrt-eiförmig bis rundlich-elliptisch, oft einzelne Strahlen entsendend, welche sich 
manchmal zu Maschen vereinigen. 


Polypodium angustum Mett, 
Tuf. 33, Fig. 11. 
Syn, Pleopeltis angusta Humb, et Kth. — Phichodium a. J. Smith. — Pleopeltis Raddiana Gaud. — Drruaria torulosa 


F&e. — Polypodium pleopeltifolium Kaddi. 
Brasilien. 

Phlebodium exappentliculatum nerwo primario laterali, prominente; nerris serundarös anqulis 
arutis egredientibus, brochidodromis; maculis medianis oblongo-laneeolatis; laquris Phiehadil 
externis rhomboidalibus, internis prominentibus oblongo-obovatis wel elliptieis; maeulis Intera- 
Übus uniseriatis. 

Primärnerv spindelständig, bis nahe zur Spitze stark hervortretend, gerade oder ein wenig schlängelig, 
gegen die Spitze zu allmählich verschmälert. Seeundärnerven unter Winkeln von 40-—50° entspringend, alsbald 
in die Gabeläste gespalten; Gabeläste schlingenbildend. Axenständige Maschen länglich-lanzettlich, Äussere 
Schlingenmaschen rhomboidisch, beinahe so lang als breit, am Aussenrande einige Strahlen entsendend, welche 
zu einer Reihe von Seitenmaschen verbunden sind, Innere Schlingenmaschen scharf hervortretend, länglich- 
verkehrt-eifürmig bis elliptisch. 

Polypodium aureum Linn. 
Taf. 33, Fig. 8, 9. 
Syn. Phlebodium aureum R. Brown. — Pleopeltis aures Presl. — Chrysopteris a. Link. 
Autillen, Brasilien and Guians. 

Phlebodium exappendieulatum nervo primario laterali, prominente, reeto; nereis seenndariis angulix 
acutis egredientibus, brochidodromis; maculis medianis triangulatis vel oblonge=-euneutis, pro- 
minentibus; laqueis P’hlebodi externis sems-elliptieis, latioribus irrequlariter angulatis; internis 
oblongis vel elliptieis; maculis lateralibus 8—5-seriatis. 

Priimärnerv spindelständig, bis zur Mitte der Lamina stark hervortretend, gerade, gegen die Spitze zu 
allmählich verfeinert, auslaufend. Secundärnerven unter Winkeln von 40—50° entspringend, sehr kurz, sogleich 
gabelspaltig, in das Netz übergehend. Gabelüste schlingenbildend. Axenständige Maschen dreieckig bis länglich- 
keilförmig, scharf hervortretend. Äussere Schlingenmaschen wenig hervortretend, unregelmässig-eekig, im 
Umrisse halb-elliptisch, breiter als lang, am Aussenrande einige Strahlen entsendend, welche 2—5 Reihen von 
seitenständigen Maschen bilden. Innere Schlingenmaschen linglich bis elliptisch, of Strahlen entsendend, die 
sich zu einzelnen Maschen vereinigen. 

Übereinstimmend die Neryation des Polypodium areolatum Willd. (Penpeltis a. Presl, Chrysopteris 
sporodocarpa Link, Ch. glauen F&e), Taf. 32, Fig. 1, 4, 7, 8, von Brasilien, Caracens, Guatemala, Mexie», und 
von P, attenuatum Kunze (Surinam), Taf. 32, Fig. 2. 


Polypodium affine Blume, 
Tat, 27, Fig. 6. 
Syn, Phymatodes afinie Presl, — Drynaria a. J. Smith. 
Insel Lozon. 

P’hiebodisn appendiculatum nervo primario Iaterali, prominente, reeta; nernis sernnderös amqlix 
subrertis egredientibus, brachidodromis; maenlis medianıs inaegualibus, irregulariter angulatis: 
laqueis Phlebodiü aequalibus prominentibus, requlariter polygonatix >—B-seriatisz appendieibus 

" numerosis dichotomis, partim liberis partim inter se eonjunetis. 
Primärnery spindelständig, bis nahe zur Spitze stark hervortretend, gerade, allmählich verfeinert auslaufend. 

Seenndärnerren unter Winkeln von 75—00° entspringend, schon an ihren Ursprungsstellen in die Gabeläste 

gespalten und alsbald in das Netz aufgelöst. Axenständige Maschen ungleichfürmig, unregelmässig-eckig, im 
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Umrisse verkehrt-lanzettförmig bis lünglich-elliptisch, nicht hervortretend. Schlingenmaschen gleichförmig, viel 
eckig, im Umrisse rundlich, scharf hervortretend, von 1—?2 Reihen anschnlicher Aussenmaschen begrenzt, 
Anhänge zahlreich, wiederholt gabeltheilig, theils frei, theila durch Anastomosen unter einander verbunden, 


Polypodium myriocarpum Meit, 
Taf, 30, Fig. 3. 
Syn. Phymatodes myriocarp, Prosl. — Drynaria longiasima J. Smith, — Mierosorium longissimum Fee, 
Insel Luson, Cothinehins. 


Phiebodium appendiewlatum nervo primario rhachidromo, prominente, reeto, sensim attenuato: 
nervis seeundarüs anqulis subacutis egredientibus, brochidodromis; maculis medianis inaegua- 
fibus, irreqularibus; laqueis Phlebodü prominentibus aequalibus rotundato-elliptieis vel oblangis 
2 —3-seriatis, appendieibus numerosis ehr prominentibus dichotomis partim Überis partim inter 
se conjunetis, 

Primärnerv spindellänfig, bis über die Mitte der Lamina hinans stark hervortretend, gerade, allmählich 
verfeinert. Seeundärnerven mehrmals feiner als der primäre, unter Winkeln von 60— 70° entspringend, alshalıl 
in die Gabeläste getheilt und im Netze anfgelöst. Axenständige Maschen ungleichföürmig, unregelmässig, nicht 
hervortretend. Schlingenmaschen ziemlich gleichförmig, im Umrisse rundlich-elliptisch bis länglieh, ven 
1—2 Reihen ansehnlicher Aussenmaschen begrenzt. Schlingen bildende Nerven mehrmals stärker als die 
Anhänge, Diese sind zahlreich, wiederholt zubeltheilig, theils frei, theils durch Anastomosen unter einander 
verbunden. 

Polypodium velatum. 

Taf, 34, Fig, 2,9. 

Syn. Phymatodes velata Presl. 


Asien. 


Phlebadium apprndiendatım nervo primario rhachidromo, sub apiee valde attenuato: nerris serun- 
darüs angqulis subarutis egredientibus, tenuibus brochidodromis; maculis medianis subaegun- 
bus oblongis; laqueis Pldebadit inaequalibus, rotundatis uniseriatis; appendieibus num«rosis 
dichotamis, plerumme liberis. 

Primärnery spindelläufg, bis über die Mitte der Lamina hinaus stark hervortretend, gegen die Spitze zn 
beträchtlich verfeinert, Seeundärnerven unter Winkeln von 55-—65° entspringend, fein, alsbald in die Gabeliiste 
gespalten und in das Netz lüibergehend. Axenständige Maschen nahezu gleichförmig, länglich oder verkehrt- 
eiförmig; Schlingenmasehen ungleich, im Umrisse rundlich, Anhänge zahlreich, gabeltheilig, vorherrschend frei. 


Polypodium Phymatodes Linn. 
Taf. 31, Fig. 4; Taf. 35, Fig. 9. 
Syn Drynarin vulgaris J. Smith, — D. Phymatodes Föe. — Phymatodes vulgaris Presl. 
Ceylon, Jara, Bumatra, Bt. Mauritius, Bourbon, Ostindien, Südafrika. 


Phlebodium appendieulatum nervo primarto rhachidromo, prominente, apicem versus sensim attenıato 
Hernosnque:; nerris secundarüs angulis acutis egredientibus, brochidodromis; maculis medianis 
rhomboidalibus irrequlariter angulatis; laqueix Phlebodiü inaequalibus, elliptieis vel oblongis; 
appendieibus nımerosis prominentibus, dichotomis, partim Üheris partim inter se ennjunetis, 
Primäruerv bis zur Mitte der Lamina stark hervortretend, gegen die Spitze zu schlängelig, allmählich ver- 

feinert,. Seeundärnerven mehrmals feiner als der primäre, unter Winkeln von 40—60* entspringend, alsbald in 

(lie Gabeläste gespalten und in das Netz aufgelöst. Axenständige Maschen unregelmässig-eckig, im Umrisse 

rlomboidisch, nieht bervortretend. Schlingenmaschen ziemlich ungleichfürmig, im Umrisse elliptisch bis lünglich, 

von 1—? Reihen ansehnlicher Aussenmaschen begrenzt; schlingenbildende Nerven kaum noch einmal so stark 
als die Anhänge, Diese sind zahlreich, wiederholt gaheltheilig, theils frei, theils durch Anastomosen unter ein- 
ander verbunden. 

Unter den zahlreichen und eigenthtimliehen Farnformen der Liastlora von Steierdorf im Banat fanıl sieh 
eine Polypodites-Art, welche in dem oben genannten Polypodium ihre nächstverwandte lebende Art haben ılürtte. 
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Polypodium persicariaefolium Schrad, 
Fig. 19, 20: Taf. 34, Fig. 1,3,4, 7,8. 
Syn, Drynarin persicariaefolia F6e, — Mierogramme p. Presi. — Meuosorus p, Klotzseh 
Fir. 19. Brasilien, Surinam, Vonezuela, Guiana, Chili. 









Phiebodium appendieulatum nerro primario rhachilremo, prominente: werris 
weenndarös angnlis acutis rel subarntis egredientibus, brochidudromis: 
manulis medianis subaeqnalibus; laquris Phiebadii semi-elliptieis, aequali- 
bus: maenlis lateralibus elliptieis 2>—3-seriatis, appendices plures promi- 
Fig. ®0, neutes plerumgue dichotenmis, partim lÜiberis partim inter 
se conjunchis Inehwdentibus. 

Primärnerv spindelläufig, über «lie Mitte der Lamina hinans 
hervortretend, gerade oder nur unterhalb der Spitze wenig schlängelig, 
allmählich verfeinert. Sceundärnerven mehrmals feiner als der primäre, 
unter Winkeln von 55—65° entspringend, alsbald in die (abeläste 
aufgelöst und in das Netz iibergehend. Axenstlndize Maschen ziem- 
lich gleiehförmig, wenig hervortretend, Schlingenmaschen gleieh- 
fürmig, im Umrisse halb-elliptisch. Schlingenbildende Nerven nur 
unbedentend stärker als die Anhänge, Die Axen der Schlingen- 
maschen schneiden sich mit dem Primärnerv unter Winkeln von 
55— 70°. Schlingensegmente nach aussen hin meist von 2—3 Reihen 
elliptischer Seitenmaschen begrenzt. Anhänge ziemlich zahlreich, 
meist wiederholt gabeltheilig, theils frei, theils durch Anastomosen 
zusammenhängend. 

Übereinstimmend die Neryation von Polypodium Iycopodioider 
Linn. (Phlebodium 1.J. Smith, Pleopeltis 1. Pres1, Drynaria l. Feen. 
Tat. 38, Fig, 7; Taf. 35, Fig. 1, 2, 6, 7, einheimisch auf den Antillen, 
in Mexico, Brasilien, am Port Natal; eben «0 in den wesentlichen 
Merkmalen die Nervation von P, percussum Cav. (P’hlebodium p. 
J. Smith, Pleopeltis p. Presl, Drynaria p. Fee, Polypodinm avenium 
Desv., P. euspidatum Presl), Taf. 35, Fig. 8, vorkommend in Bra- 
silien, Guatemala, Venezuela, Guiana und in Peru. 


Polypodium salicifolium Willd, 
Taf. 31, Fig. 2,3, 7,8; Taf. 32, Fig. 5, 6; Taf. 33, Fir. 2,3. 
Syn. Phlebodium salicifolium J. Smith, — Pleopoltis s. Presl. — Polypodium rosmarinifoliom Kun th. — P. neuroder Kunze. 
Astillen, Brasilien, Surinam, Gulana, Columbien, 


P’hlebodium appendieulatum nerro primario rhachidromo, prominente apicem versus flernoso; nerrix 
seeundarös anqulis subaentis egredientibus, brochidodromis; maculis m dianis subargualibus: 
laqueis Phirbodi rhomboidalibus , arqualibus: maenlis lateralibus rotundato-lliptieis, plerum- 
que uniseriatis, appendiees paueos ineludentius, 

Primärnerv spindelläufig, bis zur Mitte der Lamina hervortretend, gegen die Spitze zu schlängelig und 
allmählich verfeinert. Secundärnerven mehrmals feiner als der primäre, unter Winkeln von 65— 75° entspringen, 
alsbald in die Gabeliste getheilt und im Netze aufgelöst. Axenständige Maschen ziemlich gleichförmig, nieht 
hervortretend. Schlingenmaschen gleiehfürmig, im Umrisse rhomboidisch, von 1—2 Reihen rundlich-elliptischer 
Seitenmaschen begrenzt. Sehlingenbildende Nerven nur unbedeutend stärker als die Anhänge. Diese sind 
spärlich, einfach, seltener wiederholt gabelspaltig, meist frei, selten durch Anastomosen verbunden. 

Diese Farnforn scheint unter den Pflanzenfossilien der Tertiiirformation vorzukommen und bisher mit 
Dikotyledonen-Blättern verwechselt worden zu sein. 
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Polypodium myrtillifolium Kaulf. 


Taf. 33, Fig. 6. 
Insel Nossib#. 


I’hlehodium appendieulatum nervo primario rhachidromo, supra basin prominente, Herunso apieem 
versus furcato, plerumgue eranescente: nervis seeundarüs paueis, anqulis acutis eqredientibus, 
brochidodromis: maculis medianis rhomboidalibus, prominentibus: laqueis Phlebodii 6—8, 
maculis lateralibus uniseriatis, appendiees perpaueos fureatos, plerumgque Überos ineludentibus. 
Primärnerv spindellänfig, eine kurze Strecke oberhalb der Basis hervortretend, schlängelig, gegen die 
Spitze zu gabeltheilig und meist aufgelöst. Secundärnerven unter Winkeln von 35—45° entspringend, jederseits 
des primären nur 7—9, kurz, alsbald in die Gabeläste gespalten und in das Netz Übergehend. Axenständige 
Maschen rhomboidisch, hervortretend. Schlingenmasehen zu jeder Seite des Primärnervs nur 6—8, welche meist 
von einer einzigen Reihe von Seitenmaschen umgeben sind. Anhänge spärlich, einfach - gabelspaltig, vorherr- 
schend frei. 


11. DRYNARIA. Fig. 22. 
Polypodium inaequale, 
Taf, 36, Fig. 7, 10. 
Syn. Drynaria inaequalis Presl. 
Nepal. 

Drynaria reqularis nervo primario laterali, prominente, recto; nerris sceundaris angqulis 
subaeutis egredientibus, fleruosis, eamptodromis; nervis tertiarüs prominentibus, 
latere interno angqulis acutis, externo obtusis exeuntibus; intimis suhreetis inaenlas 
medianas uniseriatas oblongo-laneeolatas vel euneatas formantibus, reliquis | 
irrequlariter flerunsis; seqmentis tertiarüs irreqgularibus; maculis rotundatis Ei Bl. 
rel oratis; appendieibus plerumgue inter se conjunetis. 

Primärnerv spindelständig, bis zur Mitte der Lamina stark hervortretend, gerade, 
allmählich verfeinert, auslaufend. Seeundärnerven 2—Smal feiner als der primäre, unter 
Winkeln von 60— 70° entspringend, schlängelig, bis nahe zum Rande deutlich verfolgbar, 
vor demselben in die letzten Maschenreihen aufgelöst. Tertiärnerven nur unbedeutend 
feiner als die serundären, von der Innenseite derselben vorherrschend unter spitzen, von 
‚ler Aussenseite unter 90° oder stumpfen Winkeln abgehend, unregelmässig hin- und her- 
gebogen, in das Netz verästelt; nur die innersten mehr gerade, in der Richtung des Primär- 
nervs verlaufend und zu beiden Seiten desselben eine Reihe hervortretender, ziemlich 
gleiehfürmiger, verkehrt-lanzettlicher oder keilfürmiger Maschen bildend. Tertiärsegmente 
unregelmässig, Netzmaschen rundlich bis oval. Freie Anhänge in denselben sehr spärlich 
ler fehlend. E 

Übereinstimmend die Nervation von Polypodium diversifolium R. Brown, Fig.21,22; _ Polypedium divaral- 
Taf. 37, Fig. 3, 9, 10, von der Insel Luzon. folium. 

Polypodium querecifolium Linn, 
Taf. 29, Fig. 4; Taf. 37, Fig. 11. 
Syn. Drynaria quereifolia J. Smith. — Phymatodes q. Presl. 
Java, Ostindien, Neu-Holland und benachbarte Inseln. 





Drynaria reqularis nervo primario laterali, prominente, recto: nerris sceundarüs angulis acutis rel 
suhueutis egredientibus flexuosis, camptodromis: nerris tertiarüs prominentihus, latere interno 
anqulis aeutis, erterno obtusis ereuntibus, intimis abbreriatis irrequlariter flexuosis; segqmentis 
tertiarüs irreqularibus; maculis rotundatis vel oratis, appendicihus plerumgue inter se con- 
Junetis. 

Primärnerv spindelständig, bis über die Mitte der Lamina hinaus stark hervortretend, gerade, allmählich 
verfeinert, auslaufend, Seenmdärnerven 2—3mal oder mehrmals feiner als der primäre, unter Winkeln von 55 —65° 
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entspringend, geschlängelt, bis nahe zum Rande deutlich verfolgbar, vor demselben in die letzten Maschenreihen 
aufgelöst, Tertiärnerven mr auberlentend feiner als die seenndären, von der Innenseite derselben vorherrschend 
anter spitzen, von der Aussenseite unter 90° oder stumpfen Winkeln abgehend, geschlängelt, in das Netz ver- 
ästelt; die innersten kürzer und unregelmässig hin- nnd hergebogen, Tertiärsegmente meist unregelmässig. 
Netzmaschen rundlich bis oval. Freie Anhänge in denselben spärlich oder fehlend. 

Übereinstimmend «die Nervatinn von Polypodium angustilobum (Drynaria angustilobn Presh), Taf. 36, 
Fir. 8, von Nen-Holland. 


Polypodium coronans Wall, 
Taf. #7, Fig. 5, Taf. 32, Fig. 3,9, Taf. 34, Fig. 5. 
Sya. Drynariu coronans J. Smith. — Pliymatodes e, Presl. 
Kepal. 

Drynaria reqularis nerrn primario laterali, valide, prominenter nerris sr enudaris angulis subaentis 
nel suhrechs vote dientibus, Nexuosis, eamptodromis; nereis terharös anadromis, latere internn 
anmlis acutis, exrterno obtnsis eveuntibus; seqmentis terkiariis venlaribux, rhombeidealfns : 
mens appendiees biberos ineludentilns. 

Primärnery spindelständig, bis nahe zur Spitze der Lamina mächtig hervortretend, gerade, allmählich ver- 
schmälert, auslaufend. Secundärnerven unter Winkeln von TO—85° entspringend, eonvergirend-bogig und 
»ehlängelig, mehrmals feiner als der primäre, jeiloch ziemlich stark hervortretend, gegen die versehmälerte Basis 
zu allmählich verkürzt, bis nahe zum Rande verfolgbar, vor demselben in die Äusserste Maschenreihe anfgelöst. 
Tertiärnerven anadrom, feiner als die Seeundärnerven, verbindend; der innerste unter spitzeren Winkeln 
abgehend als die Iihrigen, welche von der Innenseite der seonndären unter spitzen, von der Aussenseite derselben 
unter 90° oder stumpfen Winkeln entspringen. Tertiärsegmente regehnässig rhomboidisch länger als breit. 
Netzmaschen 4—Öderkig, ziemlich scharf hervortretend, meist freie Anhänge einschliessend. 


Polypodium brancasfolium Presl. 
Taf, 38, Fig. 1. 

Syn. Phymatades branenefolium Presl. 
Insel Borpogon. 

Drimaria reqularis nerno primario laterali, prominente, recto: nerris sweundarüs anyulis sulreetix 
eqrehientibus, Hlecuosis, camptodromis: nerris terblarüis anadremss, preminentibus, latere internn 
anqulix acutis, externo obtusis ereuntibus; seqmentis tertiaris ohlongis: maenlix transverso- 
elliptieis: appendieibus plerumgus liberis, 

Primärnery spindelständig, bis nahe zur Spitze der Lamina stark hervortretend, gerade, allmählich verfeinert, 
auslaufend. Seeundärnerven unter Winkeln von 75—90° entspringend, convergirend-bogig und schlängelig, 
mehrmals feiner als der primäre, jedoch scharf hervortretend, bis nahe zuın Rande vertanfend, vor demselben in 
lie Äussersten Maschenreihen aufgelöst. Vertiärnerven anadrom, verlindend, nur unbwedentend feiner als die 
seenndären und beträchtlich stärker als die Anhänge; der innerste unter spitzeren Winkeln abgehend als die 
übrigen, welehe von der Innenseite der Seeundärnerven unter spitzen, von der Aussenseite derselben nnter 
stumpfen Winkeln entspringen. Tertiärsegmente ziemlich deutlich algegrenzt, iu Umrisse länglich. Netzmaschen 
quer-elliptisch, vorberrachend freie Anhänge einsehliessend, 


Polypodium transparens. 
Taf. 29, Fig. 3; Taf. 33, Fig. 12; Taf. 36, Fig. %. 
Syn. Plouridium transparens Presi, 
Himalaya. 

Drynaria reqularis nervo primario rhachidromo, prominente, reetn: nerris sreundariis endis suh- 
aeutis vel subreetis egredientibus, flexuosis, camptodromis; nerris tertiarüis anadromis, tenwihus, 
Intere interno enmedis acutis, erterno ohtusis erewntibus: segmentis tertiarsis frremular TER 
maculis polygonatıs, appendicis plerumgue lüberis. 
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Primärnerv spindelläofig, bis über die Mitte der Lamina hinaus stark hervortretend, gerade, allmählich 
versehmälert, auslaufend. Seeundärnerven unter Winkeln von 70—80° entspringend, eonvergirend-bogie und 
schlängelig, mehrmals feiner als der primäre, jedoch ziemlich scharf hervortretend, bis nahe zum Rande ver- 
folgbar, vor demselben in die änsserste Maschenreihe tibergehend; Tertiärnerven anadrom, verbindend un 
netzläufig, kaum stärker als die ziemlich feinen Anhänge; der innerste unter spitzeren Winkeln abgehend als 
(die übrigen, welche von der Innenseite der Seeundärnerven unter spitzen, von der Aussenseite derselben unter 
stumpfen Winkeln entspringen. Tertiärsegmente auffallend unregelmässig und wenig hervortretend. Netz- 
maschen vieleckig, im Umrisse rundlich bis elliptisch, vorberrschend freie Anhänge einschliessend. 


Polypodium acutilobum, 
Taf. 27, Fig. 1. 
Syn. Pleuridium acutilobum Presl iu herb. mus. Vindoh, 
Asien. 

Drimaria reqularis nerva primario rhackidromo: apierm versus fleruoso: nerris seeundarüs anıulix 
subaentis eqredientibus tenwbus, fleeunsis: nerris tertiarüs catadremis, latere interno anelix 
uextis, externn angqulis obtusis arientibus; seqmenbs tertiaräs rhomboidalibus, appendieihus 
plerumgue Überis. 

Primärnerv spindelläufig, wnterbalb der Spitze mehr oder weniger schlängelig. Seeundärnerven unter 
Winkeln von 60--70° entspringend, fein gesehlängelt, nur schr wenig bogig- convergirend. Tertiärnerren 
katadrom, von der Innenseite der seeundären unter spitzen, von der Anssenseite derselben anter stumpfen 
Winkeln abgehend, kaum schärfer hervortretend als die ziemlich feinen Anhänge, verbindend und netzläufig. 
Tertiärsegmente rhomboidisch, ziemlich ungleich. Anhänge vorherrschend frei. 


Polypodium saxatile Meit. 
Taf. 30, Fig. 4. 
Syn, Drynaria s, J. Smith. — Pleuridium s. Fee — Polypadiam rupestre Blume. 
Java, Insel Lussn. 

Drimaria remdaris neren primario vhachidrome, prominente, recto; nereis serundariis anıpalis 
arutis vel subacutis egredientibus prominentibus, subrectis vel paullatim flerunsis, camjpto- 
dromis; nervis tertiarüs catadromis, latere interno angqulis acutis, externe obtusis exrnntihus: 
segmentis tertiarlis rhombordalibus; marulis ellipheis, appendices plerumgur Üiheros inehr- 
dentilns, 

Primärnery spindellinfig, bis nahe zur Spitze der Lamina stark hervortretend, gerade, allmählich vor 
schmälert, auslaufend, Seeundärnerven unter Winkeln von 55—65° entspringend, fast geradlinig oder nur wenig 
schlängelig, 2—3mal feiner als der primäre, jedoch noch stark hervortretend, bis nahe zum Rande verfolgbar, 
vor demselben in die inssersten Maschenreihen aufgelöst. Tertiärnerven katadrom, mehrmals feiner als die 
seenndären, von der Innenseite derselben unter spitzen, von der Anssenseite unter stumpfen Winkeln abgehend, 
lüngsläufig. Tertiärsegmente rhomboidisch, Netzmaschen wenig hervortretend, elliptisch. Freie Anhänge vor- 
herrschen. 


Polypodium oodes Kunze, 
Taf 51, Fig. 1. 
Syn. Plıymatodes o. Presl, — Drynaria o, Fie. 
Insel Luson. 

Drymania reqularis nervo primario rhachidrom», supra basin prominente, apicem versus paullatim 
Hexuoso, suhrto attenuato, sarpe furento wel evanescente; nervis serundaris anqulis auuıtıs 
ewedientibus, flexuosis, tenibus, camjtodromis; nerris tertiarüs eatadromis, latere interne 
eungqulis aeutis, externn obtusis exreuntibus; segmentis tertiarüis rhomboidalibus, maculis appen- 


diees plerumge kleros ineludentihus. 
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Primärnerv spindelläufig, nur eine kurze Strecke oberhalb der Basis hervortretend, gegen die Spitze zu 
ein wenig schlängelig, schnell verfeinert, und oft gabeltheilig oder verschwindend. Seeundärnerven unter 
Winkeln von 50— 60" entspringend, geschlängelt, fast von der Feinheit der Tertiärnerven, in der mittleren- 
Distanz ';—/, Tertiärnerven katadrom, von der Innenseite der seeundären unter spitzen, von der Aussenseite 
derselben unter stumpfen Winkeln abgehend, längsläufig. Tertiärsegmente rhomhoidisch. Netzmaschen ansehn- 
lieb, freie Anhänge vorherrschend. 

Polypodium hemionitideum Wall. 
Taf. 34, Fig. 6. 
Sen, Colysis hemionitiden Presl, 
Nepal. 

Drynaria irreqularis nereo primario achidromo, valide, prominente, reetoz; nereis seeundariis 
enamdlo subreeto rel rreio erredientihus, ‚Hexuosis camptodromss; nerris terfiaris anadromes, 
latere interno angulis uentis, externn angulis varis aeutis et obtusis exeuntebus: seymentis 
tertreriis ann qualilnes irregiwlaribus: moculis appendiees pl rumgue liberos ineludlentibus. 
Primäirnery spindelläufig, bis nahe zur Blattspitze mächtig hervortretend, gerade, allmählich verschmilert, 

auslaufend; Secnndärnerven unter Winkeln von 80-—90° entspringend, bogig und sehlängelig, mehrmals feiner 

als der primäre, ziemlich scharf hervortretend, bis nahe zum Rande verfolgbar, vor demselben in die äusserste 

Maschenreihe aufgelöst. Tertiärnerven anadrom, von der Innenseite der seeundären nnter spitzen, von der 

Anssenseite derselben unter verschiedenen spitzen und stumpfen Winkeln abgehend, nur wnbedentend stärker 

als die Anhänge, vorherrschend netzläufig. Tertiärsegmente ungleich und unregelmässig, nicht scharf abgegrenzt. 

Netzmaschen vieleekig, im Umrisse rundlich bis elliptisch, vorherrschend freie Anhänge einschliessend. 


GEN. NIPIIOLOBUS KAULF. 
Nipholobus Lingua Kaullf. 


Tat. 133, Fig. 1. 
Syn, Polypodium L, Swartz, — Avrostichum L. Thunb. — Crelophorus L- Dresv. 
Cultirirt im kais. botanischen Hofgarten zu Schönbrunn, 

Drymaria verularis nerro premearto valıdo, prominente, rhachitrame: nerris srenndariis valde 
‚Hexunsis, vochdudromis bes prominentibus vaftimds sub angulls aentissins, rolisgieis sub era Pix 
ucutis orientibus; nerris tertiards anadromis, temmibes, datere interun ungulis acutls, erterno 
anıla vertn rel obtıan erenntlls: seqmentis terbariis rhemhbndefibus, macnlis uppendie £ 
liheros inelwlentilss, 

Primärnerv spindelständig, bis zur Mitte der Lamina stark hervortretend, gegen die Spitze zu schlängelig. 
Sceundärnerven an ihren Ursprungsstellen ziemlich stark, gegen den Rand zu beträchtlich verfeinert, geschlängelt, 
die untersten in Winkeln von 20-—-30°, die äbrisen unter 35—45° entspringend. Tertiärnerven anaılrom, ziem- 
lich fein, längsläufig; der innerste unter spitzeren Winkeln abgehend als die übrigen, welehe von der Innenseite 
ter serundären unter spitzen, von der Aussenseite derselben wuiter stumpfen Winkeln entspringen. Tertiär- 
segmente regelmässiz, rkomboidisch; Netzmaschen oval-iinglich; Anhänge vorherrschend frei. 


GEN. AGLAOMORTPHA SCHOTT. 
Aglaomorpha Mayeniana Schott. 


Fig. 28, 24; Tuf. 38, Fig. 12. 
Sya. Peygmiem elegans Preel, 
Insel Luzon. 
Druyneria reqularis nerro primanrio laterali, prominente; nerwis sernslarirs asıplis sulbtenfis egqre- 
dientihus, flesunosis, camptodromis; nerris terhlaräs anadromis, promsinentehus, latere interne 
engulis aentis, ewterno obtusis ereuntibus; sepmentis tertiarls rkomhördalihns, meenlis rotun- 


datorelliptieis: appendichns plerumgue lberis. 


POLYPODIEAR. BR] 


Primärnerv spindelständig, bis über die Mitte der Lamina hinaus stark hervor- Fig. 23. 
tretend, gerade, oder nur unterhalb der Spitze ein wenig schlängelig, allmählich 
verfeinert. Seeundärnerven unter Winkeln von 65— 75° entspringend, schlängelig, 
mehrmals feiner als der primäre, jedoch ziemlich scharf hervortretend, gegen die 
verschmälerte Basis zu allmählich verkürzt, bis nahe zum Rande verlaufend, vor 
demselben in die äusserste Maschenreihe aufgelöst. Tertiärnerven anadrom, ver- 
bindend, nur unbedeutend feiner als die seenndären; der innerste unter spitzeren 
Winkeln abgehend als die übrigen, welehe von der Innenseite der Seeundärnerven 
unter spitzen, von der Aussenseite derselben unter 90° oder stumpfen Winkeln ent- 
springen, Tertiärsegmente regelmässig, rhomboidisch, lünger als breit. Netzmaschen 
rundlich-elliptisch, wenig hervortretend, meist freie Anhänge einschliessend. 


GEN. CERATOPTERIS BRONGN. 


Ceratopteris thalictroides Brongn. 
Taf. 19, Fig. 6; Taf, 20, Fig. ®0. 
Ostindien, Ocoanien. 

Dietyopteris simplex exappendiculata nervo primario rix prominente, recto, 
dichotomo; nerris secundarüs angqulis acutis varüs eqredientibus, pro- 
minentibus, eum nerro primario parallelis: maculis Dietyopteridis 
anqustis uniseriatis. 

Primärnerv kaum hervortretend, gerade gabeltheilig. Seeundärnerven unter 
verschiedenen spitzen Winkeln entepringend, nahezu von der Stärke des primären, 
init diesem parallellaufend, unter einander anastomosirend und jederseits des Primär- 
nervs eine Reihe von schmalen langgestreckten, wenig hervortretenden Maschen 
hildend. 





GEN. GYMNOGRAMME DESYV. 
Fig. 23 Fragment vom fractifiei- 


Conspectus specierum. renden; Fig. 24 Fragment vom 
sterilen Wedel von Aglaomorpka 
1. HYPHOPTERIS, Mayeniana. 


@. Kunzei Mor. 

6. retrofrasta Kunze. 

6. leptophylia Swartz. \ 
6. myriophylis Swurtz. ] 


Oymnogramme floxussa Dexv. | 


Nervis primariis furcatis; ramis abbreviatis, angulis ncutis divarientis. 


2, NEUROPTERIS, 
a) Neuropteris vera, 
©. trifolista Deav. Nervo primario valido reeto; nerris secundariis angulis 30—40° exeuntibus, versus basim abbreviatis; 


ramnlis eraspedodromis densissimis. 
6. tomentoms Desv. Nerro primario mox evanescente; nervis secundariis angulis 25— 35° exenntibus, basi haud abbıreviatis. 


5) Neuropteris aerostichacen. 
@. candata Preal, Nervis secundariis diehotomis. 
G. Jaranica Blume. Nervo primario valido; nerris secundariis simplieibus furcatisque. 


ec) Neuropteris irregnlaris. 
Calomelanos K aulf. ] 
poruriana Desv. , Nervis seceundariis angulis 15— 25°, infimis acutioribus exeuntibus. 
bidentata Presl. 
tartarea Desv. Nervis secundariis angulia 25—30°, infimis obtusioribus exeuntibms. 


3. SPHENOPTERIS. 


Inserpitiifolin Kunze. Nervis secundariis angulis 50—65°, auperioribus aeutioribus egredientibus. 
mehriasfermis Kunze. Nervis secundariis sub angulis acutissimis orientibus, ramis paullatim divaricatia. 


6 FOLYPODIEAE, 


6. chaorophylla Draw. Nervis secundarlis angulis 350— 50°, superioribus wentioribus divarieatis. 
6. rosea Desv. Nervo primario basi vix prominente, flexuoso; nervis secundarils perpaucis, angulis 15-25” exeuntibus, paullatim 


arcuato-dlivergentibus. 


4. DICTYOPTERIS. 


G. palmata Link. Nervis primariis flexuosis, medio vix validiore; maenlis Dietyopteridis prominentihus, 
GO. sagittata Ett. Nervis primariis $, medio longiore multo validiore, reoto, apicem versus evanescente, 


1, HYPHOPTERIS, 
Gymnogramme flexuosa Desv. 


Taf. 30, Fig. #. 
Syn. Grammitis texuosa Humb., Bonpl, et Kunth, — Uryptogramme retrofraeta Hock. et Grer. 


Peru. 
H vphopteris simplexr HEIIES perimariis fureatis: ramis abbrerintix, sich enqulis rufisumis ref anf 


dirermentibus. 

Meist einfach-gahelspaltige Primärnerven mit verklirzten, unter Winkeln von 30—50° von einander diver- 
xirenden Ästen. 

Mit dieser Art stimmen in der Nervation nahezn überein: Gymnograme Kunzei Mor., Taf. 31, Fig. 5, von 
Venezuela und G, retrofracta Kunze, Taf. 39, Fig. 14, von Peru. Beide einander sehr ähnliche Arten unter- 
scheiden sich von der G. flexuosa durch etwas stumpfere Divergenz-Winkel der Gabeläste. 

Den gleichen Typus der Nervation zeigen ferner G, leptophylla (Grammitis 1, Sw.), Taf. 30, Fig. 5: 
Taf. 35, Fig. 4, aus dem südlichen Europa, und G, myriophylla Sw., Taf. 30, Fig. 11; Taf, 36, Fig. 4, von 
Brasilien. 

2, NEURUPTERIS, 
Gymnogramme trifoliata Desv. 
Taf. 39, Fix. 8, 6; Taf. 10, Fig. 10, 
Syn, Trismeria argentea Fee. 
Paru, Brasilien. 

N uropteris vera nereo primario vnlido, prominente, recto, pereurrente: nerris seeundarös angel 
arutis egredientibus, dichotomis, basin versus sensim abbreviatis; ramulis camptodromis, den- 
SESSTNNIS, 

Primärnerv über die Blattmitte hinaus mächtig hervortretend, gegen die Spitze zu, an welcher er endizt, 
etwas verfeinert, geradlinig. Seenndärnerven unter Winkeln von 3040” entspringend, vorherrschend 3—Imal 
zabeltheilig, an der verschmiällerten Basis allmählich verkürzt. Peripherische Gabeläste mit dem Primärnerv 


Winkel von 50-—- 70° bildend, 0-3-—0"5 Millim von einander abstehend. 


Gymnogramme tomentosa Desv. 
Taf. 38, Fig. 15; Taf. 30, Fig. 1,7. 
Syn. Neurogramme tomentosa Link, — Homionitis t. Raddi, 
Brasilion. 

Neuropteris vera nereo primario basl prominente, apieem versus max eraneseente; nerris secunederils 
angqulis acutissinis rel acntis eqredientibus, (lichotemis, basi haud abbreriatis, sarpe ralidio- 
ribus; vamulis erasperlulromis, approsimatis. 

Primärnerv nar am Grunde hervortretend, meist schon von der Blattmitte an in die Gabeliiste auf;scköst, 
35° entspringend, meist 2- oder 3mal gabeltheilig, an der breiteren, 





Seeundlärnerven unter Winkeln von 25 
abgerundeten oder manchmal herzförmigen Basis etwas stärker entwickelt. Peripherische Gabeliiste mit dem 


P’rimärners Winkel von 40—50° hildend. 
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Gymnogramme caudata Presl. 
Taf. 37, Fig. 7: Taf. 18, Fig. 13. 
Syn. Coniogramme ©, Fee, — Grammitis c. Wallich. 
Mepal und Ostindien. 

Neuropteris acrostichaceea nervo primario laterali, prominente, ajpicem versus sensim attenuato: 
nerris seeundariis anqulis acntis egredientibus, diehotemis, bası paullulatim abbreviatis: ramulis 
eraspedodremis approzimatis. ® 
Primärnerv epindelständig, bis zur Mitte der Lamina 5-—-Bmal stärker als die Seeundärnerven, gerade, 

gegen die Spitze zu allmählich verschmälert. Seeundärnerven unter Winkeln von 50- ° entspringend, meist 

I1--2mal gabeltheilig, gewöhnlich sogleich an der Ursprungsstelle in die Gabeläste gerpalten, daher die 





Stämmehen kaum dentlich sichtbar sind, Die grundständigen Seeundärneryen an der abgerundeten Basis nur 
nnbedentend verktirzt. Randläufige Gabeläste mit dem Primärnery Winkel von 50—60° bildend ; mittlere Distanz 
ılerselben 1 Millin. 


Gymnogramme javanica Blume. 


Taf. 37, Fig. 8. 
Syn. Üoniogramıme jaranien Fee. 
Jara und Philippinen-Inseln. 

Neuropteris aerostichases nerro primario laterali, valido, prominente, apivem versus paullatim 
attenunto, reelo; nervis serundarüs anqulis aeutis egredientibus, elongatis semplieibus furca- 
tisque: ramis eraspedodromis, approrimatis. 

Primärnerr spindelständig, bis zar Spitze mächtig hervortretend, an derselben nar unbedeuten verfeinert, 
Scenndärnerven unter Winkeln von 40—50° entspringend, verhültnissmässig stark hervortretend, ziemlich ver- 
lüngert, ungetheilt und einfach - gabelspaltig. Randläufge Nerven mit dem Primärnerv Winkel von 365" 
einschliessend, verdiekt endigend; mittlere Distanz derselben I Mill, Fig. 25. 
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Gymnogramme Calomelanos Kauli. SD 

Taf. 3t, Fig. 5: Taf. 30, Fig. 6; Taf. 36, Fig. 5—7, 11 g 
Syn. Ceropteris C. Link. 


Brasilien, Pers, Bt. Domings, Guadeloupe, Martinique ote. In I } 





N\eurapteris irregularts nerro primario prominente, apfleem rer- 
sus ealde attenuato plerumgne eraneseente: nerris SecHn- 
dariis ommibus anqelis arutissimis egredientibus, valde 
apprewimatix, kehotomus, linergentibus ramılis eranpe- 
dedreomis. 

Primärnerv bis zur Mitte der Lamina verhältnissmässig stark 
hervortretend, gegen die Spitze zu beträchtlich verfeinert, unterhalh 
(lerseiben meist aufgelöst, in seinem Verlaufe geradlinig. Seenndärnerven 
unter Winkeln von 15 





25° entspringend, einander sehr genähert, 
2 —4mal gubeltheilig, die untersten an der keilfürmig verschmülerten 
Basis unter etwas spitzeren Winkeln ahgehend:; alle ziemlich auffallend 
ivergirend-bogig. Stämmehen der Seenndürnerven sehr verkürzt nnd 
nieht dentlich sichtbar. Winkel der randläufigen Gabeläste mit dem 
Primärners 40--50°, selten spitzer. 

Übereinstimmend in der Nervation: Gymnogramme peruviana 





Desv. (Ceropteris p. Link], Fig. 255 Tat. 36, Pig. 1-3, und Gymno- SE 
gramme bidentata Presl, Taf. 38, Fig. 8—10, von Brasilien, ® 
Ya 


Gymuogramme Calomelanos ist eine Anwlogie der Sphenopteris 
polyphylia Lindl. et Hutt. aus der Steinkohlenformation Englands. Die 
Sphenopteris Hibberti Lindl, et Hutt., III, Tat. 177, von ebenilaher 
stinmnt is der Tracht mehr mit Gymmogramme pernvians überein, Eyacnepnpumne Jariylan 


Constanrie v, Krtingshansen, Farukräcier = 


n8 POLYPODIEAR 


Gymnogramme tartarea Desv. 


Tat, 38, Fig. 3; Taf. 39, Fig. ı0, 
Syn. Üeropteris türtaren Link, — Gymnogramme dealbata Link. — Hemionitis d. Willd. 
Mazioo, Venosuals, Granada 
Neuropteris irreqularis nerro primario prominente, ajnerm versus valde attenuato , denique erans- 
seente; nerris secundaräs anadromis anqulis acutissimis, infimis obtustoribus eqredientibus 
diehatomis, divergentihus: ramulis erasgı dodromes apyrosrimeatis, 

Primärnerv meist bis zur Mitte der Lamina stark hervortretend, gegen die Spitze zu rasch verfeinert, 
unter derselben aufgelöst. Seenndärnerven unter Winkeln von 25—30° entspringend, anadrom, 2—4nal gahel- 
theilig, mit ihren Ästen stark divergirend-bogig, die untersten an der ziemlich hreiten Basis gewöhnlich unter 
etwas stumpferen Winkeln abgehend. Randläufige Gabeläste mit dem Primärnerv Winkel von 65— 75° bildend, 
an den vollkommen entwickelten Abschnitten jederseits des Primärnerys wenigstens & Paare vorhanden, ziem- 
lieh verlängert. 

Diese Art ist eine Analogie zu BReinertia gymnogrammoides Goepp. aus der Steinkohlenformation 
Schlesiens, 


3. SPHENOPTERIS, 
Gymnogramme laserpitiifolia Kunze. 
Taf. 38, Fig. 1,2, 4, 11. 
Veneruola. 

Sphenopteris vera nerwo primario supra basin prominente, ajnerm versus altenuato furcato wel 
eranescente; nerris seenndariis prominentibus, anqulis acutis egredientibus 1— 2 Furentis: 
ramis divaricatis eraspedadromis, approrimatis. 

Primärnery nur eine kurze Strecke oberhalb der Basis scharf hervortretend, gegen die Spitze za verfeinert, 
gabelspaltig oder aufgelüst. Seeundärnerren kaum feiner als der Primärnerv, die unteren mit demselben Winkel 
von 50—65°, die obern 30-40” mit dem Primärnerv bildend, erstere vorherrschend 2mal, letztere Imal gabel- 
spaltig. Gabeläste unter Winkeln von 15——30° divergirend, bis auf 2 Millim. von einander entfernt, in den 
Randkerben endigend. 

Dieser Gymnogramme-Art schliessen sich beztiglich der Form und Nervation des Wedels einige Spheno- 
pteris-Formen der arweltlichen Flora so nahe an, dass man dieselben der Gattung Gymnogramme mit grüsster 
Wahrscheinlichkeit einverleiben kann. Dies gilt vor allem von der Sphenopteris trifoliata Brongn. und von 
Sph, obtusileba Brongn.; dann dürften auch Sph, latifolia Lindl. et Hutt. (Foss. Flora of Great Britain, II, 
Taf. 178), und Sph, botryoides Sternb., sämmtlich Farn der Steinkohlenformation, hierher gehören. 


Gymnogramme mohriaeformis Kunze, 
Taf. 50, Fig. 19. 
Fern. 


Splenopteris vera nerro primario hau prominente, furcato vel diehntomo ; nerris serundearös prem- 
nentehns, such eieemlis aeutissimis orientibus I- >-fureatis, Pansikex penllatim diraricats, eraspe- 
dedromis. 

Primärnery selbst an der Basis kaum hervortretend, alsbald gabelspaltig oder wieerholt gabeltheilig. 
Seenndärnerven hervortretend, anter Wiukeln von 15—30° entspringend, gabelspaltig, Äste von einander nur 
wenig divergirend, in den Randkerben endigend. 

Mit dieser Art ist die Sphenopteris irregularis Sternb. aus der Steinkohlenformatiou Bühmens nahe 
verwandt. 

Gymnogramme chaerophylla Desv. 
Tat, un, Fig. 5; Taf, 30, Fig. d, 1%. 
Syn. Anogramme charrophylia Link. — Grammitis seandivrinn Willd, 
Brasilien, Jamaica. 

Splenapteris rera merro primarto Supra hasin prominente , apncem rersus altennale, ‚Fareuto vet 

eranesernte: nereis serusdlartis prominentilus, superinibus amıpelis aentissinuis re lies POITLER 


eqrerßientibus, furcafis; ramis eraspedodromis, approximatis. 
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Primiimery nur eine kurze Strecke oberhalb der Basis scharf hervortretend, gegen die Spitze zu allmählich 
verfeinert, gabelapaltig oder aufgelöst. Seeundärnerven kaum feiner als der Primärnerv, die unteren Winkel von 
30—50*, die oberen 20— 30° mit demselben einschliessend, alle meist einfach - gabelspaltig. Gabeläste unter 
Winkeln von 15—25° divergirend, bis auf 1-5 Millim. von einander abstehend, in den Kerben des Randes 
entdigend. 

Die Sphenopteris Braunü Goepp. aus dem Kenper dürfte in dieser Art ihre Analogie haben. 


Gymnogramme rosea Desv. 


Taf, 37, Fig. ı. 
Syn, Hemionitis argenten Willd. 
Insal St. Mauritius. 

Sphenspteris vera nervo primario basi wir prominente, flexunso, furcato vel eranescente:; nernis 
secunlarüs perpaueis, anqulis acutissimis egredientibus, paullatim arcuato-dirergentihus, fur- 
cafis; ramis craspedodromis, elongatis. 

Primärnerv undeutlich, an der Basis kaum hervortretend, hin- und hergebogen, galelistig oder aufgelöst. 
Seeundirnerven zu beiden Seiten des Primärnervs 2--3, unter Winkeln von 15 25° entspringend, etwas diver- 
girend, vorherrschend einfach-gabeltheilig. Gabeläste verlängert, von einander divergirend, in den Zähnen des 
Randes endigend. 

Analog Sphenopteris-Arten aus der Flora der Steinkohlenperiode. 


4. DICTYOPTERIS. 
Gymnogramme palmata Link. 
Taf. 39, Fig. 2; Taf. 40, Fig. 2, 4. 
Syn, Hemionitis p, Linn. 
Caraocas, Cuba, Martinigus, St. Domingo. 

Phetyopteris actinodroma nerris primarüis 3—5, fleruosis, media vic ralidiore; nerris seeundarts 
angulis acutis eqredientibus, brerissimis dietyodromis; maeulis Dietyopteridis prominentibus, 
oblongo-elliptieis; appendierbus nullis. 

Nervation vollkommen strahlläufig. Primärnerven 3—5, mehr oder weniger geschlängelt, der mittlere 
meist unbedeutend stärker als die seitlichen. Seenndärnerven unter Winkeln von 30—45° entspringend, schr 
kurz, sogleich in das Netz übergehend, Axenständige Maschen hervortretend, linglich-elliptisch; die Längenaxen 
derselben dem Frimärnery nahezu parallel. Seitenständige Maschen elliptisch bis eiförmig- rundlich; Längsaxe 
derselben mit dem Primärnerr Winkel von 40—50* bildend. Anhänge fehlend. 

Analog einigen Sagenopteris-Arten (Acrostiehites Goepp.) der vorweltlichen Flora. 





Gymnogramme sagittata. 
Taf. 31, Fig. 9. 
Syn. Hemionitis sagittata Fe, 
Insel Corrigador, 

Iketyopteris actinodroma nervis primarüs 3, merdio longiore multo ralidiore, reeto, apicem versus 
eranesernte; nervis seeundarös angqulis acutis eqredientibus brerissimis, dietyodromis; maculis 
Dietyopteridis elliptieis vel lanerolatis: appendteibus nullis. 

Nervation unvollkommen strahlläufig. Primärnerven 3, der mittlere kinger and bedeutend stärker hervor- 
tretend, fast gerade, sowie die seitlichen gegen die Spitze des Lappens zu aufgelöst. Serundärnerven vielmals 
feiner als die primären, unter Winkeln von 30— 50° entspringend, meist sehr kurz und sogleich in das Netz 
übergehend. Netzmaschen elliptisch bis lanzettfürmig, von der Axe gegen die Peripherie zu an Grösse allmählich 
abnehmend,. Anhänge fehlend. 

Konmnt ebenfulls Sagenopteris-Arten nahe. 


se 


IE) POLYPADERAH 


GEN. CERATODAUTYLIS 3. SMITH. 


Ceratodactylis osmundoides J. Sm. 
Taf, 39, Fig. 4, 5. 
Syn. Allasırus Karwinsküi Kunze. — Batryogramme K, Fer. 
Ovatemala, Mexico, 

Neuropterix vera nerro primario prominente, infra apeom suberamescente: nerris secundarsis angulis 
acatis eqredientibus, diehotomis, aperm versus sensim ahbreriatis; Famulis eraspedodromis, 
epprorimatis. 

Primärnerv über die Blattmitte hinaus hervortretend, gegen die Spitze zu allmählich verfeinert , unter der- 
selben kaum stärker als die Gabeläste oler aufgelöst. Seenndärnerven 3— 4mal zabelspaltig, unter Winkeln 
von 4050” entspringend, meist sehon von der Mitte an gegen die Spitze zu an Länge allmählich abnehmend, 
an der abgerundeten oder seicht ausgerandeten Basis weder verkürzt uoch auffallend verlängert. Randlänfige 
Gahekiste mit dem Primärnerv Winkel von 4050” einschliessend. 


GEN. ALLOSOBUS BERNH. 


Allosorus faleatus Kunze. 
Taf. 50, Fig. 2-4, 8, 9. 
Syn. Pteris talenta It, rewn. Prellaca f. Fee, — P, setienulis Hook. — Platyloma s. J. Smith. P, Brownii ‚Smith, 
Neu-Holland. 

Nenropteris nerru primario bas! prominente, apieem versus attennato, paullatim fleruose, eneurrent 
nereis serundariis sub ungulis acutissinis arientibus, tenwbus, diehotomis approrimatis. 
Primärnerv spindelständig, an der Basis hervortretend, gegen die Spitze zu ein wenig geschlängelt,, ver- 

feinert auslaufend. Seenndärnerven unter Winkeln von 11— 25° entspringend, fein, wiederholt gabeltheilig, die 

den Rand erreichenden Gabeläste bis auf 0-5 Millim. einander genähert, mit dem Primärnery Winkel von 60-70" 


einschliessend 


Allosorus rotundifolius Kunze, 
Taf, 49, Fig. 6, 10— 12, 
Syn. Pteris rotunditolia Forst. 
Reu-Saeland. 

Nruropteris Nerro primario istineto, bası prominente, E77? apier suepe furcato rel dissolntos nerris 
serundarüs anqulis acutis egredientibus, tenwibus, dichotomis: ramulis erasprdadromis apjwoxi- 
mertis, 

Primärnerv spindelständig, an der Basis deutlich heryortretend, au der Spitze oft gabelspaltig oıler auch 
unterhalb derselben verschwindend; Seenndärnerven unter Winkeln von 40650” entspringend, fein, wiederholt 
subeltheilig, die den Rand erreichenden Gaheläste ziemlich scharf hervortretend, einander genäbert, mit dem 
Primärnerv Winkel von SO—-90” einschliessend,. 


Allosorus flexuosus Kunze. 
Tal 49, Fig. 5; Tal, 8, Fig 1, 
Tezas. 

Nruropteris nerro primario basi prominente, attenuato, senpliee exeurrente; nerris serunderiis 
angulis arutis egredientilus, tenwissimis, diehotemis: vamulis eraspedodromis radıle approzi- 
malis, 

Primiimerv an der Basis ziemlich stark hervortretend, gegen die Spitze zu beträchtlich verfeinert, auslaufend. 

Q pri r. Pre -. ” . + * .g r} 

Seenndärnerven unter Winkelu von 30—45° entspringend, sehr fein, wiederholt gabeltheilig, die den Rand 

erreiebenden Gaheläste einander schr genähert, mit dem Primärners Winkel von 80—90° bildend. 
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Allosorus ternifolius, 
Taf. 51, Fig. 19. 
Cultirirt im kais. Hofgarton zu Schönbrunn. 

Neuropteris Berro primarin prominente sub apies fere eraneseente: nerris seeunderüs sub enunlis 
aeutis orientibus, tenwissimis diehotomis, ramulis eraspedodromis valds approsimatis. 
Primäiirnerv an der Basis ziemlich stark hervortretend, in seinem Verlaufe beträchtlich verfeinert, unterhalh 

der Spitze oft verschwindend. Seeundärneryen unter Winkeln von 49-50” entspringend, sehr fein, wiederholt 

gabeltheilig, die einander sehr genäherten randlänfigen Ästehen schneiden sich mit dem Primärnerv unter wenig 


spitzem oder nahezu reehtem Winkel. 


Allosorus andromedaefolius Kaulf. 
Tal. 51, Fig. 3-5. 
Syn. Pellnen andromedaefolia Presl, 
Chile, Californien, Kap der guten Hoffnung. 
‚Neuropteris nerro primario distineto, tem, sub apiee furcato wel eranescente; nervis sreundaris 
angulis subuentis egredientibus, tenuwibus, furcatis, eire. 1 millim. inter se remotis, 
Primärnerv fein, unterhalb der Spitze gabelspaltig oder anfgelöst; Seeundärnerren unter Winkeln von 
55-65” entspringend, in geringer Zahl, fein, nur einfach-gabelspaltig, gegen den Rand zu wenig divergirend, 
beiläufig 1 Millim. von einander ahstehenl. 


Allosorus crispus Bernh. 
Fig. 26. 
Europa. 

Nrurapteris nerven primario rir distineto, ten, sub apice fureato, rel 
diehotomo: nerwis serundaröis paueis, anqulis acutis eqre dientihus, 
alternis, eraspedadromis, ante marginem a piece inererssato terminatis. 
Primärnerv undentlich, als solcher nur durch seine Lage erkennbar, wenig 

oder gar nicht stärker als die ührigen Nerven, unter Winkeln von 50—60° aus 

der Spindel hervortretend, unterhalb der Spitze einfach- oder wiederholt gabel- 
spaltig, Seemmlärnerven jederseits nur 2—3, ungetheilt oder gabelspaltig, unter 

Winkeln von beiläufig 30° entspringend, vor dem Laubrande etwas kolbig 

verlickt endigend. 





GEN. NOTOCHLAENA R. BROWN. 


Allosorus erispus. 


Notochlaena sinuata, (Verkleinert.) 


Taf. 73, Fig. 10, 
Cultirirt im knis. Hofgarten zu Schönbrunn. 


Neuropteris nervo primario bası prominente, versus apieem eraneseente; nerris secundariis sul 
enmnlis acutissimis orientibus, tenwissimäs diehotomis; ramulis eraspedodromis ralde appro- 
wimalis, 

Primärnerv spindelständig, an der Basis hervortretend, gegen die Spitze zu beträchtlich verteinert, unter- 
hallı derselben aufgelöst. Secundärnerven unter Winkeln von 20—30° entspringend, sehr fein, wiederholt 
gabeltheilig; randläufige Ästehen einander schr genähert, mit dem Primärnerv Winkel von 60 75° ein- 
schliessend, 

Notochlaena rufa Presl. 
Taf. 106, Fig. 6, 8. 
Caltivirt im knis. Hofgarten zu Bebönbrunn, 
(raspedopteris nervo primario basi' distineto reeto apierm versus evanescente; nerwis serundari!s 


tennissimäs rix (listinetis, simplieibus vel furcatis hyphodromis. 
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Primärnerv spindelständig, nur an der Basis deutlich und daselbst eft ein wenig hervertretend, gerade, 
gegen die Spitze zu verschwindend. Seeundürnerven sehr fein, einfach oder gabelspaltig, häufig gewebläufig. 

Übereinstimmend in den Merkmalen der Nervation eine im kais. botanischen Hofgarten zu Schtinbrunn 
enltivirte, noch unbestimmte Art, Taf. 73, Fig. 4. 


GEN. CHEILANTHES SWARTZ. 
Conspectus specierum. 
1. NEUROPTERIS, 


Cheilantbes pteroides Sw. Nervo primario prominente, infra apicem subito valde attenuato vel eyunescente; nerris serunlariis 
dichotomis, basi plerumque panllo abbreviatis, 

Ch. radiata J. Sm. Nervo primario basi prominente, apicem versus furcato vel evaneseente; nervis secundariis angulis wentis 
egredientibus, ranis eraspedodromis apices dentium plerumgue non attingentibus, 

Ch. obloropkylis Sw. Nervo primarlo fexuoso, infra apicem furcato vel evanescente; nervis secundarüs anadromis, furcatis ; ramis 
eraspodudromis paucls, abbrevlatis. 


2. SPHENOPTERIS, 


Ch. hirta S w. N Nervo primario basi vix prominente tenui, apicem veraus evanescente; nervis serundaris catndromis 
Ch. multißda S w. plerumque simphieibus, 

Ch. Moritziana Kunze, 
Ch. distans Mett. 

Ch. Pohliana Mett. 

Ch. lendigera 3 w. 


Nervo primario tenuf, nervis eecundariis anadromis simplicibus vel fürcatis. 


as u 3, ALETHOPTERIS, 
Ch. pulchella Bory. 
Ch. tennifolis N w, 

Ch. hypoleuea Mett. 


‚ Kervo primario basi vix prominente, temal, flexuoso, nervis secundariis anadromis, simplieibas et furcatis. 


4, PECOPTERIS. 


Ch. visoosa Link. Nervo primario prominente, apieem versus attenuato, excurrente; nervia seenndarlis eatadromis, furcatis. 

Ch. seabra Karat. Nervo primario stricto, prominente; nervis secundariis unadromis. 

Ch. oapensis Swartz. | Nervo primario fexuoso, tenui, infra apicem saepe furcato; nervis seeundarlis versus marginem paullo 

Ch. farinosa Kaulf. |} arceuato-dlivergentibus, 

Ch. Bergiana Schlecht. Nervo primario subreeto; secundarlis angulis acutis vel subacntis exeuntibus; nervis tertiariis plerum- 
que furcatis, ramis marginem non attingentilsus. 


1. NEUROPTERIS, 
Cheilanthes pteroides Swartz. 
Taf. so, Fig. 7, 115, Taf. 51, Fig. 18. 
Syn. Adiantum pteroides Thunb. — Cassebeera p. Presl. — Adiantopsis p. Fie. 

Neuropteris vera nereo primerio prominente, infra ajncem subito valde attenuafo rel eranescente: 
nervis secundaröis angulis gentis egredientibus, diehotemis, bası plerumgue paullo abbreriutis. 
Primärnerv bis zur Blattmitte stark hervortretend, unterhalb der Spitze plötzlieh beträchtlich verfeinert 

«ler aufgelöst; Seenudlärnerven 2—3mal gabelspaltig, unter Winkeln von 35 — 45° entspringend, an der alıge- 

rundeten oder fast herzförmig ausgerandeten, meist etwas schiefen Basis nicht auffallend stärker entwickelt, 

vielmehr gewöhnlich ein wenig verkürzt. Peripherische Gabeläste mit dem Primärnery Winkel von BU 10° 


bildend, beiläufiz I Millim, von einander abstehend. 


Cheilanthes radiata J, Smith. 
Taf. 48, Fig. 3, 1. 
Syn. Adiuntum radiatum Lion. 
Tropisches Amerika, Antillen. 
Neuropteris obligua nerro primario basi prominente, apieem versus furcato vel eranesernte; nervis 
serundaris simplieihus et furcatis angulis acutis egredientibus, basilaribus in latere superiore 


validioribus; remis eraspedodromis apiees dentium plerwngue non attingentibnes. 
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Primämerv nur an der Basis hervortretend, in der Mitte der l,amina bereits von der Feinheit der 
Serundärnerven, gegen (die Spitze zu gewöhlich gabelspaltig oder aufgelöst, Secundärnerven von der Mitte des 
Fiederahschnittes gegen die Spitze zu ungetheilt, die fibrigen vorherrschend einmal-gabeltheilig; die Grund- 
ständigen auf der oberen Seite mehr entwickelt, ein Öhrehen oder einen hervorragenden Zahn der Blattbasis 
versorgend. Die mittleren Seeundärnerven unter Winkeln von 35—45° entspringend. Randläufige Gabeliste 
die Kerben des Randes fast erreichend oder gewöhnlich kurz vor der Spitze derselben endigend. 


Cheilanthes chlerophylla Sw. 
Taf. 48, Fig. 13—13. 
Syn, Auliantopsis chlorophylia Fee. — Uheilanthes speetabilis Kaul. — Ch, brasiliensis Raddi, — Adiantopsis brasi- 
liensis Fee, 
Brasilien. 


Neuropteris irreqularis nervo primario bası prominente, NHerusso, infra apieem Furcato vel erane- 
scente; nervis secundarüis angulis acutis egredientibus, anadromis, furcatis; ramis eraspedo- 
dromis paucis, abbrematis, 

Primärnerv nur an der Basis 1—2mal stärker als die sceundären, im weiteren Verlaufe schlängelig und 
die Feinheit der Seeundärnerven erreichend, unterhalb der Spitze gabelspaltig oder aufgelöst. Seeundärnerven 
unter Winkeln von 30-—40° entspringend, anadrom, an der abgerundeten oder etwas breiteren Basis gewöhnlich 
unter etwas sinmpferen Winkeln abstehend; alle 1—2mal gabelspaltig. Randläufige Gabeliste jederseits des 
Primärnervs nur 3—4 Paare vorhanden, ziemlich verkürzt, 

Einige Pecopteris- und Nenropteris-Formen der vorweltlichen Flora dürften wohl mit dieser Art zu ver- 
gleichen sein. 


2. SPHENOPTERIS, 


Cheilanthes hirta Swartz, 
Taf, 47, Fig 1— 3; Taf. 50, Fig. 5. 
Syn. Adiantum hirtum Poir. — Notochlaena hirta J. Smith. — Myriopteris eontracta Fee, 


Kap der guten Hoffnung, Port Natal. 


Sphenopteris nervo primario bası vie prominente, tenui, apieem versus eranesvente: nernis seeundaris 
enutudromis, plerumgque simplieihus. 

Primärnerv kaum an der Basis etwas hervortretend, fein, gegen die Spitze zu aufgelüst, jederseits der 
Spindel meist nar 35—4. Seeundärnerven katadrom, vorherrschend ungetheilt, die unteren nicht stärker diver- 
girend, unter gleichen Winkeln entspringend wie die oberen. 

Nahezu die gleichen Merkmale bietet die Neryation der in Sud-Afrika einheimischen Oheilanthes multifida 
Swartz. 

Von den vorweltlichen Farnarten ist die Sphenopteris meifolie Sternb. der Steinkohlenflora zu erwähnen, 
welcher diese Cheilanthes-Arten nahe kommen. 


Cheilanthes Moritziana Kunze. 
Taf. 48, Fig. 16, 17. 
Mexieo, Columbien, 
Sphenopteris nervo primario ten wir distineto, in pinnulis lateralibus abbreriato; nereis secunda- 
rs paueis, anadromis simplieibus vel ‚Furcatis. 

Primärnery fein, an den Seitenfiedern kaum deutlich wahrnehmbar, verktirzt, an den Endfiedern hin- and 
hergebogen. Secundärnerven wenige, anadrom, unter verschiedenen spitzen Winkeln entspringend, einfach und 
zaheltheilig, die Äste randlänfig. 

Ähnlich auch die Nervation von: Cheilanthes distans Mett. (Notochlaena d. R. Br.), Taf. 49, Fig. 15, von 
Neuholland; Oh, Pohlians Mett. (Notochlaena P. Kunze), Taf, 49, Fig. 14, von Brasilien; Ob. lendigera S w., 
Taf. 48, Fig. 8, 9; Taf. 50, Fig. 6, von Venezuela, 
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3. ALETHOPTERIS, 
Cheilanthes marginate Humb., Bonpl, et Kunth. 


Taf. 49, Fig. 2, 9. 
Syn. Allosorus marginatus |. Sm, — A, chuerophylius Mart, et Ga], —- Cheilanthes rufescens Link. — Ch, erenulata Link. 
Mexico, Veneruels, Caraooas, Peru. 
‚Vethopteris nervo primario basi wir prominente, tenul, fleruoso, ereurrente; nereis seeunderix 
puncis anadromis, simplieihus et furcatis. 

Primärnery auch an seiner Basis fein und kaum hervortretend, in seinem Verlaufe mehr oder weniger 
geschlängelt, auslaufend. Seeundärnerren in geringer Zahl, anadrom, sehr fein, unter ziemlich spitzen Winkeln 
entspringend, ungetheilt und einfach-gabelspaltig; Äste der sterilenWedel meist vor dem Rande verdickt endigend. 

In den meisten Merkmalen übereinstimmend die Nervation von: Oheilanthes pulchella Bory, Tat. 44, 
Fig. 4, von den eanarischen Inseln; Oh, tenuifolia $ w. (Cassebeera t. I. Sm., Pteris humilis Forst., Cheilanthes 
pallens Wall), Taf. 48, Fig. 10, 11: Taf. 49, Fig. 7, 8, von Nenholland, Oceanien und Ostindien; Ch, hypo- 
leuca Mett. (Notochlaena h. Kunze), Taf. 49, Fig. 13, aus Chile. 


4. PECOPTERIS. 
Cheilanthes viscosa Link. 
Taf. 40, Fig. 10— 19. 

Syn, Cheilanthrs Kaulfuseii Kunze. 
Venezuela, Mexico. 

Prenpteris sphenopterolles nervo primario prominente, apieem versus attennate, ewenvrente: nerwis 
secundaris angulis suhaentis ereuntibus, eatadromis, furentis; nereis tertlarüis 3-4, anadlronis, 
angulis arutis egreilientibus, fureatis. 

Primärnerv bis auf eine kurze Strecke oberhalb der Spitze mehrmals stärker als die Seenmdärnerven, an 
der Spitze jedorh beträchtlich verfeinert, ungetheilt, selten gabelspaltig, in seinem Verlaufe gerade oder nur am 
Ende schlingelig. Seeundärnerven katadrom, unter Winkeln von 60. 70° entspringend, an der Spitze der 
Lappen gubelspaltig, jederseits 3-—4 Tertiäruerven entsendend. Diese unter Winkeln von 30-40” entspringend, 
zabelspaltig, selten ungetheilt, anadrom; die innersten gehen meist unter weniger apitzen Winkeln ab. 

Diese Cheilanthes-Art gleicht einigen fossilen Sphenopteris-Arten aus der Steinkohlenformation, nament- 


lich der Sph. chaerophylloides Sterub. und der Sph, Dubuissonis Brongn. 


Cheilanthes scabra Karst. 
Taf. ww, Fig. 10, 
Columblen, Vonnzusla, 

Peeopteris Asplen nervo primarin strieto, prominente, apieem rersus sensim alten, sehrerte: 
nernis seruheleriis anmulis arıılis egreilientibus, anwlromis; nerris tertiariis nupulis uentissins 
wel anutis erenntibus, anadromis, plerumgse sim plieibus, 

Primärnerv bis über die Mitte der Lamina hinaus verhültuissmässig mächtig hervortretend, gezen die Spitze 
zu allmählich bis zur Feinheit der Seeundärnerven verschmälert, ziemlich geritde. Seenndärnerven unter Winkeln 
von 50 — 60° entspringend, anadrom, an beiden Seiten nahezu gleichfürmig entwickelt. Tertiärnerven unter 
Winkeln von 25—35” abgehend, anadrom, vorherrschend ungetheilt, an «den mittleren Seenndärnerven jeder- 
seits 1—3, alle kKlirzer als diese, 

Cheilanthes capensis Swartz. 
Taf, 48, Fig. 12. 
Syn. Adıantum eanpense Thunb. — Hypolepis c. Hook. — Adiantopeis «. Fir. 
Kap der guten Hoffnung. 

Preupteris ver Nero prönario beası prominente, jlewunso, tent, infra erpierme see ppr Fureute: nerver 

serundarös angulis acutis ereuntibus, marginem versus prullo arenatordleergentibas: nerres 


tertiariis I—3, angulis acntis egredichtibus, eonvergentibus, 


POLYPODIEAE. 65 


Primärnery nur an der Basis des Fiederabschnittes mehrmals stärker als die seeundären, in seinem 
Verlaufe schlängelig und alsbald bis zur Feinheit der seeundären verschmälert, unterlialb der Spitze häufig gabel- 
theilig. Seeundärnerven unter Winkeln von 30—40° entspringend, gegen den Rand zu etwas divergirend-hogig. 
Tertiärnerven unter Winkeln von 40—50° entspringend, gegen das Ende der Seeundärnerven zu eonvergirend, 
jederseits derselben nur 1—3. Maximal-Distanz der randläafigen Tertiärnerren nahezu 2 Millim. 

Übereinstinmend die Nervation von Cheilanthes farinosea Kanlf. (Pteris f. Forsk., Cassebeera f. 
J. Smith, Pteris bieolor Roxb., Cheilanthoes b. Kaulf., Ch. dealbata Don., Allosurus d. Presl, Aleuritopteris 
d. Fee), Taf. 48, Fig. 2, 5, 6, einheimisch in Ostindien, Java, Luzon, Abyssinien, 


Cheilanthes Bergiana Schlecht. 
Taf. 47, Fig. 12, 13. 
Syn. Cheilanthes elata Kunze. — Hypolepis Bergiana Hook. 
Süd-Afrika. 

Peeopteris vera nervo primario supra basin prominente, apicem versus sensim attenuato, subreeto; 
nereis secundarös 3—6, anqulis acutis vel subacutis exeuntibus; nervis tertiarüs 2— 4, 
plerumgque furcatis; ramis marginem non altingentibus. 

Primärnery nur eine kurze Strecke oberhalb der Basis mehrmals stärker als die secundären, gegen die 
Spitze zu allmählich bis zur Feinheit der letzteren verschmälert, gerade oder etwas schlängelig, jederseits nur 
36 Secundärneryen entsendend. Seeundärnerven unter Winkeln von 55—65°, Tertiärnerven unter 30—40° 
entspringend ; letztere jederseits der seeundären 2—4, alle oder die innersten gabeltheilig. Gabeläste derselben 
nieht verlängert, vor dem Rande endigend. 


FOSSILE POLYPODIEAE. 


GEN. POLYPODIUM Lin. 
1. HYPIHOPTERIS, CRASPEDOPTERIS VEL CAMPTOPTERIS. 
Polypodium mierophyllum. 


Syn. Peespteris (?) mierophylia Stermb. Flom der Vorwoit, Mid. IT, p. 168, t.38, £ 3. — Unger, Gomera at speeles plant. foss. p. 180. 

I’. fronde bipinnatifida (?), pinris lineari-lancevlatis, angustato-acuminatis profundlissime pinnatifdis, 
laciniüs lineari- euneatis obtusis, remotiusculis sinu acutissimo interstinetis, terminali elongata; 
nervatione Craspedopteridis, nervis primarüs simplieibus, alternis, e rhachide anqulis aeutis 
ereuntibus. 

In saxo arenario Keuper dieto ad pagum Keindorf prope Bambergam. 

Das kleine, aber immerhin woblerhaltene Wedelfragment, welches Sternberg a. a. O. abbildete, stinunt 
anf das Genaueste mit dem Blattwedel des Polypodium tamariscinum Kaulf. von den Sandwieh-Inseln (siehe 
unsere Taf. 20, Fig. 19) überein. Die Zipfel werden bei der fossilen wie bei der jetzlebenden Art von einem 
einzigen, aus der Spindel unter spitzen Winkeln abgehenden ungetheilten Nerven durchzogen, 


Polypodium Desnoyersii, 


Ssn. Fülche» Trasnoyersli Sternb. Flora der Verwelt, II, p. 174, — Peerpteris D. Brongn. Ann. se. nal. TV, p. 421, t 19, f. 1, — Prodr., Vie. foss. PM. — 
bist, dos rögkt, foas, I, pP 3606, t 1, fi 1. 


P. fronte pinnatifida, elongata, rhachi erassa, pinnulis semirotundis obtusis usgue ad basim diseretis 
rhachi adnatis et perpendieularibus, nervis nullis distinetis. 
In stratis superioribus formationis jurassicae ad Mamers Galliae, 

Dareh die halbkreistörmig abgerundeten, fast gleichen Lappen sehr ausgezeichnet. In der Form und Stellung 
ıler Fiederabschnitte kommt diesem fossilen Farne das Polypodium moliniforme Cav., Taf. 21, Fig. 2,6, von 
Central- und Süd-Amerika unstreitig am nächsten. Speeifisch verwandt ist auch Polypodium peruvianum Desv., 
Taf. 21, Fig. 11. 


Cosstantis r, Etlingshausen, Farukräsier » 
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Polypodium Mantelli, 


Syn. Lonchopteris Iustoni Bterah. Flora der Vorwelt, TI, p. 106. — L. Manteili Liad1. aud Hutt, Foss. Flora of the Üireat Britain, TIE, &. 171. — Pelspesdiies 
MantelliGcepp. Erst. @ foes, p Mi. — Unger, Genera ei aperles plant. foss, p- 168 


P. fronde simpliei stipitata, lineari, basi et apice attennata, piinnatifida, larinäis obligwis appraxima- 
tissimis ovato-oblongis acutiuseulis integris subalternis, nereo merlio erasso ezeurrente; nerrix 
secundaris sub angulo aento orientibus, erassiuseulis. 

In arenneen lerruginose crotae inferioris (Hasting Sand) ad Wansford in Northamptonshire Angliar. 

Die kurzen, spitzlichen, ebenfalls fast gleichen Lappen sind der Spindel unter spitzem Winkel eingefügt 
und von einem ziemlich starken ungetheilten Nerven durchzogen, Mit Recht vergleicht Goeppert dieses 
interessante Fossil mit Polypodium und bezeichnet P, rigescens Bory und P, peruvianum Desv., Taf. 21, 
Fig. 11, als Analogien desselben. 

2. ALETHOPTERIS. 
Polypodium Lindleyi. 


Syu, Steffensia polrpodloides Stornd. Florm der Verwelt, IT, p. 125. — Peerpterls p. Lindl. and Hutt. Foss, Flora of Greas-Britaln, I, L. 60. — Polygpediies 
Lindieyl Goepp Erst. fl. foss. p ME, 3, £ 5,6 Unger, Gsenera ei sperier plant. füss. p. 167. 


P. fronde profunde pinnatifida, laciwis subalternis patentissimis, remotis, Üneari-lanevolatis obtusis 
integris; nervatime Alethopteridis, nervo primario firmo exeurrente, nerris secundarüs such 
angulo reeto egredientibus, dichotomis, ramulo uno furcato Iongiore, altero breriore divaricato 
sorigero: soris rotundis biserialibus. 

In formatione oolithien ad Gristharpe-Bay prope Scarborough Angliae. 

Die schmalen, ganzrandigen, stumpflichen, unter rechtem Winkel von der Spindel abstehenden Zipfel, #0 
wie auch die Nervation derselben lassen in dem beschriebenen Fossil ein Farnkraut aus der Gruppe des Poly- 
podium vulgare Linn., Fig. 11—13, erkennen, mit welcher Art Lindley und Goeppert es vergleichen, Aus 
einem starken auslaufenden Primärnerv entspringen feine Seeundärneryen unter dem Winkel von 90°, welche 
sich alsbald diehotomisch theilen. Die Gabeläste divergiren unter rechtem oder stumpfem Winkel. 


3. MARGINARIA. 
Polypodium erenifolium. 


8 y m. Stolonsia eronlfolls Starmb, Flora der Varwelt, If, p. 124. — Prrapterls e, Phillips Geot, Vorkeb. p. 149, BR, ft. — P. propinqus Limdl and 
Hut, Pos. Flora ef Great Britais, II, 1. 118. — Phlebspteris p. Brongnm- Hist. vögöt dom, I, p. Sid, t 132, 1; 8.188, 1.2. — Polspodlter erenifallun 
Geepp. Byut, il, foss, p. BiR. — Unger, flesura #1 speches plant. foas. p. MT. 


P. fronde stipitata pinnatiftida, lacinis alternis patentissimis Iineare -elonfutis obtusis, undulato- 
erenatis emarginatis; nerro primario firmo e rhacht erassa sub angulo reeto egrediente exeur- 
rente, nerwis seeundarüs angulis acutis orientibus, diehotomis, ramulis furcatis unn ante 
dirisionem sorigero, soris rotundis biserialtbus. 

In formatione oolithien ad Gristhorpe-Bay prope Searborough Angliae, in formatione Lias dieta «ld Hart prope Buruthum(?), 
nec non al Steierdorf Banati, 

So wie die vorhergehende Pflanze, mit welcher diese in der Tracht des Welels, in der Stellung und Form der 
Zipfel, nicht aber in der Nervation übereinstimmt, ein charakteristisches Polypodium. Goeppert bezeichnet 
als Analogie dieses fossilen Farnkrautes Polypodium Plumula Willd., Taf. 14, Fig. 5, aus Central- und Süd- 
Amerika. Das in Brasilien einheimische Polppodium Paradiseae Langed. et Fisch., Taf. 22, Fig. 13, dürfte 
ihm noch näher kommen. 


Polypodium undans, 


Syn. Perspteris undans Lind. and Hnte. Fuss, Plara af Great Niritaie, TI, &, 18% — Phirbopterls w, Brongn. Niet, vicüt, foss, I, p 878, 188, 8 — Peir 
podires u. Goupp, Asa. ül. fuas, a 515. — Unger, Geners et zpurien plant. foss. pP. 167, 


P. fronde bipinnatöfide, chach‘ fleruosa, pinmulis patentibus, undulato-sinuatis (subpinnatifidis). 
lachnis ajpuer rotundatis margine ulringue soriferis, nerwo medio ercurrente, nervis serundaris 
obliteratis. 

In formatione oolithien ad Gristhorpe-Bay prope Scarbomugh. 


Die Fraetifiention spricht für Polypodium. Als die diesem fossilen Farm ähnlichsten lebenden Arten 
bezeichne ich P, cartilagineum Pres1, Taf. 15, Fig. 8, und P, incanım Sw., Tat. 21, Fig. 5. 
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Polypodium Goepperti. 
Sym. Glessopterle Hrowalana Go epp. Sys. Ol. oa. L 21, 19 
P. fronde suhcoriacea, obovata, obtusa emarginata, integerrima, basi in petiolum deeurrente; ner- 
vatione Marginariae gemtinar, nervo primario rhachidromo, prominente, recto, exeurrente; nervis 
secundaris sub angqulis acutis orientibus; mamudis Margnariae oratis vel lanceolatis aeuminatis 
uniseriatis, radüs abbreriatis eraspedodromis. 
In schisto lithanthracum ad Hawkesbury-River et Mulubimba Novas-Hollandine. 

Das von Goeppert.a.a. O, abgebildete und 8. 347 als Glossopteris Browniana Var, bezeichnete Fossil 
aus der Steinkohlenformation Neu-Hollands weicht in seiner Nervation von der genannten Glossopteris-Art 
wesentlich ab. Schon die Kleinheit des Wedels und die abgerundet stumpfe, hier ausgerandete Spitze füllt sehr 
auf, was auch Goeppert veranlasste, vorläufig eben nur die Aufmerksamkeit auf dieses Fossil als einer eigen- 
thümlichen Varietät von Glossopteris Browniana Brongn., mit welcher es zugleich vorkommt, hinzulenken. Ich 
finde, dass es mit dem sterilen Wedel von Polypodium piloselloides Linn., Taf. 23, Fig. 13, 14; Taf. 24, Fig. 4, 
7, 8, in der Form sowohl wie in der Nervation genau übereinstimmt, halte demnach diese auf den Antillen ein- 
heimische Art für die nächst verwandte Analogie desselben in der Jetztwelt. 


Polypodium sphasrioides. 
Sya Pulgpodltes spharriolden Gonpp. Brot. St. foan, p. 40, 1.98, .1.— Unger, Genara ei spatkes plant. foss. p. Inh. 
P. fronde simpliet coriacea lineart integra, nervis obliteratis, soris rotundis alternantibus irrequlariter 
dispositis, 
In sehisto lithanthraeum ad Charlottenbrunn Silesiae. 

Diese Art wurde nach einen sehr unvollständigen Wedelfragmente aufgestellt, welches aber in der Anord- 
nung der an demselben ersichtlichen Fruchthäufehen die Gattungsbestimmung ınit nicht geringer Wahrschein- 
lichkeit zuliess. Ein schmaler ungetheilter Wedel von mehr oder weniger steifer lederartiger Consistenz kommt 
mehreren Polypodium-Arten aus verschiedenen Abtheilnngen zu. Als Beispiele, die hier in Betracht zu ziehen 
wären, nenne ich Polypodium australe R. Brown., Taf. 22, Fig. 1, von Neu-Holland; P, vaceinifolium L. et F., 
Taf. 22, Fig. 5, 6, P, bicolor Mett., Taf. 26, Fig. 7, von Nen-Seeland; P, percussum Cav., Taf. 35, Fig 8. Die 
Verwandtschaft dieses Fossils zu den jetztlebenden Polypodien kann jedoch erst dann speeieller angegeben 
werden, wenn vollständigere Exemplare mit deutlich erhaltener Nervation vorliegen werden. Bis jetzt spricht 
die Mehrzahl der Analogien dafir, dass die fossile Art in eine der Abtheilungen mit verbundenen Nerven 
gehört. 


4, DICTYOPTERIS. 
Polypodium heracleifolium. 


Sys. Dirtsophyiiam sagsauım Lindi. sad Hurt. Fuss. Flora of Great Britalo, II, t. 204. — Pbyliites nerrulssas Phillips. Gesl. Yerksh. p 14, 8, 1. — 


Phiebapteris PbilNpsit Brengm. Else. wögft. fons. T, p. 377, 6 188, 3; 88, eh, — Sternberg, Flora der Torwelt, IT, p. 198. — Polypodlises hersclsi- 
Sons Goepp. Erst, fil. fası. p Bil. — Unger, Geners at spesias plant, faos, p. 16T, 


U’ fronde profunde pinnatifida, laciniis alternis remotis, patentihus, grosse dentatis oblongis, ternunali 
eiongata acuminata; nervatione Dietyopteridis compositae, nervo primario valido reeto: nervix 
seceundarüs angulo subrecto vel recto egredientibus prominentibus plerumque simplieibus eras- 
pedodromis; nerwis tertiarüs anqulis suhacutis exeuntibus furcatis, dietyodromis, ramis angulo 
obtuso divergentibus, arcubus laqueorum margin parallelis, maculis Dietyopteridis inaequa- 
libus. 

lu formatione volithien ad Scearborough Angline, in formatione Lins dieta ad Hinterholz prope Waidhofen, nd Kirchberg et ad 
Pechgraben Austriae. 

Der tief kederspaltige Wedel dieses Farnkrantes wurde von Lindley für ein Dikotyledonen-Blatt gehalten 
und mit einer Serofularia oder Carduacee verglichen. Brongniart wies auf die allerdings nicht geringe Ähn- 
lichkeit mit Aspidium - Arten (A. apiifolium Schkuhr, A. melanopns Desv.) hin, GQoeppert bezeichnet als 
Analogie Polypodium aureum L. Ich glaube, dass das in Neu-Holland und Nen-Seeland, dann anch auf Java und 


Norfolk vorkommende P, pustulatum Forst., Taf. 31, Fig. 10, der fossilen Art am nächsten stehen dürfte. 
u * 
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Polypodium(?} Gessneri Heer. 
Oswald Ikeer, Tertlärtiorn der Sohwelz, Id. I, 8. 38, Taf. 10, File. I. 
P. fronde elliptica integerrima, nervatione Dietyopterüdis, nervo primario firma reeta; nerris seenn- 
darüs tenuilns, reticulatis. 
In formatione miocenicn ad Üecningen, 

Eine der Unvollständigkeit des Fossilrestes wegen noch zweifelhafte Art. Es scheint mir in Frage zu 
stehen, ob das Blattfossil überhaupt einem Farnkrante angehört hat, da man es seiner Nervatur nach eher als 
irgend ein Dikotyledonen-Blatt ansehen könnte. Die stellenweise und anregelmässig auf demselben zerstreuten 
runden Körperchen, welche Heer nur mutlımasslich als Sori deutet, dürften mit kaum minderer Wahrschein- 
lichkeit einem Blattpilze zuzuschreiben sein. 


5. DRYNARIA. 
Polypodium Schrotzburgense Heer. 


Oswald Heer, Tersiarllorn der Schwaiz, Bd. III, 8. 169, Tal. 145, Fig. 13. 

P. fronde eoriaera, oblonga, apiee rotundata, nervatiome Driymariae, nervo primartio distineto, recto, 
nereis seceundaris tenuibus sub anqulis acutis varüs orientibus eamptodromis, nervris tertiarük 
tenuissimis, latere interno angulis acutis, externo obtusis exreuntibus, maculis inasqualibus ürre- 
qularibus, appendicibus numerosis repletis. 

In formatione lignitum ad Schrotzburg Helvetiae, 

Heer stellt diese Polypodium-Art in die Gruppe der Drynaria und vergleicht sie mit dem in Ostindien und 
in Stid-Afrika einheimischen Polypodium ireoides Lam. 


GEN. GYMNOGRAMME DESv. 
1, SPHENOPTERIS. 
Gymnogramme obtusiloba. 


Syn. $phenopteris obtusltühn Kronga. Mist. vögdt. fon. p. 2, LI, 1 — Unger, Gesers ot speriss plant. foss. p. 116, — Nittingsbansen, Stalskohlen- 
Hara van Hadnöta, Abhardl. 4. k. k, geniogischen Helrlwanstalt, IT, &, p- SE, 1.21, 9.8. — Choflautkites obeusäinbus Gouupp. Srar. St. (ass. p. 24E. 


G. fronde bipinnata tripinnatare, rhuchi tereti Hleruose, pinnis alternös patentibus, pinnulis sesstlilus 
alternis ovatis obtusis, superioribus trüobis, inferioräins pinnatifidis, lobis bijugis subrotundis 
bi— tridentatis; nervatione Sphenopterülis, nervo primario basi prominente, apicem versus fur- 
cato, dichotomo nel eraneseente, nervis secundarüs sub anqulis acutis orientibus, furcatis, ramıs 
eras] vedadromis, approrimatis. 

In formatione transitionis ad Landeshut Silesiae, in schisto lithanthracum ad Waldenburg Silesine, ad Neurode eomitatus 

Glacensis, nee non ad Wranowitz et ad Swins prope Radnitz Bohemine, 
Eine sehr in die Augen epringende Übereinstimmung mit der beschriebenen fossilen Farnart bietet die 

tropisch amerikanische Gymnogramme laserpitiifolia Kunze, Taf. 28, Fig. 6; Taf. 98, Fig. 1, 2, 4, 11. 


N .. 
Gymnogramme Brongniartü. 
Syn. Sphenapterls tritollaia Hromga. His. vögit. fora, F, p- 208, 0.89, 1.3. — Ungur, (ienera ot spocios plant. fors, p, 11, — Üdcilantkites trifstistus 


Goepp. Syat Bl. fosı. p- Mi. 
Gr. Fronde bipimeta tripinnatare, pinnes patentilbus, prümartis prtiolutis, serumndearis sesstlhils, Ppinnulis 
oratis obtusis, superiortbus trülobis integrisve, inferioribus pinnatifidis, lacinis bijugis sub- 
rotimlis margine rerolutis, rhachibus teretibus rectis, nervis obliteratis. 
In fürmatione lithanthracum Galliae, Angliae, Silesiae ot Bohemins. 

Brongniart stellt dieses Farnkrant im Vergleiche mit den jetztlebenden Typen als eine nntergegangene 
Form einer Cheilanthes, ähnlich der Ch, fragrans, hin. Ich halte es wie das vorige für eine Gymnogramme, die 
durch G, laserpitüfolia Kunze, welcher sie schr gleicht, sich der fossilen G. obtusiloba anschliesst. Die 
genannte lebende Art ist also gewisserinassen die Mittelform zwischen den beiden fossilen. 
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Gymnogramme rigida, 


syn, Sphenapturs rigida Iromgm. Hint. vögkt. form. I, p- 201, 6,58, 4, — Unger, Gezera ei species plant. Tas p. ih — Chellanihires rigidm Becpy 
Syst. AM. fosa. p. 24h 


G. fronde trijinnata pinnis horizontalibus petiolatis, pinnulis zuperioribus subrotundix profunde 
trilobis, inferioribus pinnatifidis, laciniis bi — tröjugis oboratis obtusissimis, infimis apice suh- 
erenatis, rhachibus teretibus filiformibus; nervis obliteratis. 

In sehisto lithanthrseum ad Waldenburg Silesine., 

Mit den oben beschriebenen Arten in der Tracht des Wedels übereinstimmend, aber durch kleinere Fieder- 


»bschnitte, die meist mehr verkehrt-eifürmigen Lappen derselben and durch die diinnere, viel zartere Spindel 
verschieden. 


Gymnogramme botryoides, 


Syn. Pornptoris vunusts Rtermb. Flora der Vorwelt, I, 8, 36, & 1.— Ipbemopterts batryridos Sterub. 1. e. II, 2.6, — Unzer, Gemera ot zporiee plant. (nos 
p. 147, — Chellantbiten betrraklen Goes pp. Syat. til. foss. p- BIT. 


G. fronde bipinnata, pinnis alternis distantibus patentibus, pinnulis petiolatis ovatis cordatis obtuse 
ineiso-quinque-erenatis, rhachibus teretibus; nervo medio erassiuseulo, sub apiee eranesvente, 
nerris serumdarüs obliteratis. 

In schisto lirhanthrasum ad Swin» Bohemiae. 


Mit der fossilen Gymnogramme obtusiloba und der lebenden G, laserpitiifolia in der Tracht überein- 
stimmend, jedoch von beiden durch die herz-eiförmigen grobgekerbten Fiederabschnitte speeifisch verschieden. 


Gymnogramme irregularis, 


®yn. Sphennpteri Irrugularis Stornb. Flora der Vorwelt, 15, p- &, 6 17, Id, — Unger, Genera ot spocies plazt. foor. p. 116, — Gelnäiiz, Verstelnerungen der 

seeinkablenfurssatlon in Sarbses, p. 14, 1.23, 6, 34. — Uhnllanthites 1, Gonpp. Ayst. Al, fons, p. 247. — Sphenopteris uummularia Gurdlor, Zwickauer öchwars- 

kohlentermatlon, 9-48, 1:4, 1-55 6:10, 17,8; 8,18, 6,8 — Bplı nenia Gurb. Le. p. 44, 1.4, 815,16 — Sph. latlfella Lindi. and Hurt Poss, Flora af 
üres: Britain, 15, ı 18. 


G. fronde coriacea, pinnis alternis patentissimis distantibss, Pinnulis sessähibus elternis oratis ohtusis 
profunde pinnatifidis, sinubus latis, lacinis inaequalibus 3Z-Örjugis ovatis obtusis basi' angu- 
statis, inferioribus subdentatis, superioribus integerrimis, rhachibus teretihus; nervatione 
Sphenopteridis, nervo primarto dichotomo, nerris secrundaris sub angulis aeutis orientibus, fur- 
catis rel dichotemis, ramis eraspedodromis approximatis. 

In schisto lithanthracum ad Kadnitz et ad Buschtiehrad Buhemiae, ad Oberhohndorf et Zwickau Baxonine nee non ad Newenstle 
Angliar. 

Diese vorweltliche Farnform dürfte ebenfalls unter den Gymnogramme- Arten ihren Platz im Systeme 
einnehmen, wo sie mehr mit der peruanischen G, mohriaeformis Kunze als mit G, laserpitiifolia übereinstimmt. 
Von der ihr nahe verwandten G. obtusiloba unterscheidet sie sich durch die horizontale Stellung und die 
grössere Zusammensetzung der Fiederabschnitte, so wie durch die abstehenden, fast sichelförmigen Lappen 
derselben. 


Gymnogramme polyphylla. 


Sr. Sphenapterts poisphyiia Lind. and Inst. Foas, Flora of (rent Britals, IT, p. 185, 1 147,— Unger, Ganera ot species plant. foss. p. 116, — Challaatbites 
polsphyllus Goepp. Syst Al. foss. p. DRS 


G. fronde bipinnata tripinnatave, pinnis alternis patentibus, pinnis petiolatis alternis oratis, inferin- 
ribus pinnatifidis, superioribus trilobis, laeinüs bi — trijugis, subrotundo-oratis inteqris, terminalt 
oborato-elongata reliquis duplo majore, rhachkhus teretihrs fe runsis; nervatione Spheno ‚pteridis 
nerno primario basi subprominente, apieem versus eranescente, nereis secundaris sub anqulis 
acutissimis orientibus, furcatis vel dichotomis, ramis eraspedodromis elongatis. 

In schisto lithanthracum ad Titterston®Clee in Shropahire Angliae, 

Dieses Farnkraut schliesst sich hinsichtlich dem Charakter der Nervation an die fossile Gymnogramme 
obtusiloba und an die ihr analoge jetztlehende G, laserpitiifola Kunze. Die Tracht des Wedels theilt sie aber 
mit der im tropischen Amerika und auf vielen in der Tropenzone liegenden Inseln einheimischen G, Calomelanos 
Kaulf., Taf. 36, Fig. 6; Taf. 38, Fig. 57 und 14, 
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Gymnogramme Hibberti. 
Syn. Spkesepieris Hibberti Lin dl. and Hutt. Foas. Flora of Greai-Brliale, III, p. T4, 6.177. — Unger, Genera et speclas plant. foss. p. 121. 
G. fronde bipinmata pimmis alternis, inferioribus remofis, superioribus approximatis deereseentibus 
subpatentibus, pinnulis alternis oppositisve sessilibus vel petiolatis ineiso-lobatis pinnatifidisque, 
lacinüs ovatis bi-tröjugis, rhachibus teretibus ; nervatione Sphenopteridis, nerro primario distineto 
apieem versus evanescente, nervis seeundarüs sub angulis aeufis orientibus appraximatis, 
Sureatis. 
In calcarco terrac carboniterne ad Kirkton prope Bathıgate Angliae 
Auch diese Art gehört der Nervation nach in die Gruppe der fossilen G. obtusiloba, In der Tracht stimmt 
sie mehr mit der recenten G, peruviana Desv., Taf. 36, Fig. 1—3, tiberein, 


Gymnogramme Braunii, 
Syn. Sphesspieris Braauli Gospp. Gattungen füsa. Passen, B. 3,4, p. 83, 1. 14, 1,2, = Unger, (iezera #1 species piast. füas. p, Im. 

(Fr. fronde Inpinnata, pimis subsessallbus alternis linearibus, inferioribus pinnatis, summis winnati- 
‚Flis, ptunulis inferioribus eunvatis alternis ineisis subtröftdis, sunerioribus Bneari-Tanevolatis 
acntis; nerratione Sphenopterilis(?}), nervo primario basi solummodo conspiene, nerrix seeunt- 
dariis obsoletis. 

In arenaceo margaceo formationis Keuper dietae ad Baruthum, 

Goeppert vergleicht dieses zierliche Farnkraut im Allgemeinen mit Davallien und gibt zum Belege seiner 
Ansicht eine Abbildung des entsprechenden Wedelabschnittes von Davallia gibberosa. Ich finde jedoch, dass 
einige Gymnogramme-Arten, besonders aber G, chaerophylla Desv., Taf. 36, Fig. 5; Taf. 39, Fig. 9, 13, aus 
der brasilianischen Flora dem Fossil entschieden nüher stehen. Eine genaue Vergleichung gut erhaltener 
Exemplare von Sphenopteris Brammii aus der Sammlung des kais, Hof-Mineralien-Cabinetes mit der genannten 
lebenden Farnart hat mich zur Überzeugung gebracht, dass beide Arten generisch nicht verschieden sind. 


2, DICTYOPTERIS, 
Gymnogramme cuneata. 


*yn. Otepteris cunenta Limdi, and Hmet Foas, Flora of Great Iüritaie, EI, t. 136, — Oyeiepterfs co, Sternb, Flora der Verweh, IT, p. 136. — Unger, fies 
ol apurlas plans. füas. p. Pt, — Adlantiins irrogularls Önepp. Spat. fl. fuse. p. 345. 


@#, fronde bi- vel ternata, jinnis breniter petiolatis, oblique obeorılato-euneatis, subenarginatis; 
nervatione Dietyopteridis simplieis erappendiewlatae, nervo primario basi solum distineto, 
eranescente, nerris serundarös angulis acutissimis egqredientibus, ahbreriatis dietyadromis; 
marulis oblomgis, radıts liberis elongatis, dichotomis, eraspedardromis. 

In formatione oolithien ad Gristhorpe-Bay prope Scarborough Angliae. 

Die deutlich anastomosirenden Nerven und die gefingerte Zusammensetzung des Wedels bestimmten mich, 
diesen fossilen Farn von der Gattung Cyelopteris Brongn. oder Adiantites Goepp., zu welcher er von 
Sternberg und Goeppert gezählt wurde, zn trennen und ihn der Gattung Gymnogramme einzuverleiben, wo. 
auch die folgenden mit ihm verwandten fossilen Farnformen am besten Platz finden. 

Die kleinen breit-keilfürmigen, fast herzfürmig ausgerandeten Blättehen, deren Primärnery schon nahe an 
der Basis sich in die Seeundärnerven auflöst, die wenigen verhältnissmässig grossen Netzmaschen, welche freie 
diehotomisch-getheilte Ranıdstrahlen entsenden, charakterisiren diese Art hinlänglich. 


Gymnogramme Sternbergü. 

Syn. Sugenopterfs rholfolia Starn%. Fiors der Vurwelt, H, p. 10%, 638, 61. — Arrostichiten Insequilaterus Goepp. Arst. fil- Tom pn 2857, = Sagunopteris 
siphrlia Sternb 0, 55, dh. — 5. seinlcordatus Starab, Le.2.15, 1.2. — 8 arıuminaias Sinrohb. Hi, 4 — Arrostlehltes diphrline, scınlsordams wi 
scumlustes Unger, Qeners at species plant. foss. p. I41 ot 148 

bl + * = ug. ” B * - ” * . “ 
@. fronde ternata, pinnis sessilibus wel breriter petiolatis, integerrimis exterioribus orato subrhom- 


boisleis vel ohlongo-laneeolatis inargwilateris, basi sarpe obligua, pinna media obeordata aequali: 
nervatione Dietyopteridis simplieis exappendiewlatae, nervo primario valido, prominente, recto, 
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ercurrente, nervis seeundaris sub anguılo acuto orientibus brevihus (dietyodromis, macnlis 

oblongis prominentibus, pluriseriatis. 

In arenaero „Keuper“ dieto ad Strullendorf prope Bambergam rt ad Sinsheim magniducatus Badensis. 

Diese und die folgenden Arten zeigen in der Form und Zusammensetzung des Wedels eine Analogie mit 
der gegenwärtig in Brasilien und Pern einheimischen Gymnogramme trifoliata Des v., Taf. 59, Fig. 3 u. 6; der 
Nervation nach aber gehören sie in die Gruppe der G, palmata Link. 

Die Gymnogramme Sternbergü zeichnet sich durch die Grösse des Wedels, die mehr oder weniger rhom- 
boidischen Seitenhlättchen, den ansehnlich starken Primärnerr und durch «die vielreihigen hervortretenden 
Netzimaschen vor den hbrigen mit ihr verwandten fossilen Arten aus. 


Gymnogramme Phillipsü, 


Syn Giessopteris Pailupati Lina. and Huts, Fore, Flors of Great Ariszin, E, t. 63, — Sagezspieris Ph. Sternb, Flora der Vorwelt, II, p. 18%. — Acroslichlies 
Ph. Gouepp. &yat. fl, fon. p. 26. — Unger, Gonsrs el sporirs plant. foar, p. Il. 


G. fronde diyitata, stipitata, pinnulis quaternis, inaequalibus orato-lanceolatis vel lineari-lancen- 
latis, acutis, integerrimis; nernatime Dietyopteridis simplieis, nerro primario distineto, apierm 
versus valde attenuato, recto; nerris seeunderüs sub angulis acutis orientibus, ahbreriatıs, 
lietyodromis; marlis onato-elliptieis, S—b-serintis exappendieulatis. 

In arenaceo superiore onlithi ineumbente ad Scarborough Angline. 

Durch die schmäleren lanzettlichen oder mehr linealen Blättehen, die zu vieren stehen, von der vorher- 
gehenden, dureh das gleiche Merkmal, dann durch den starken anslaufenden Primärnery und die mehreihigen 

Netzmaschen von der folgenden Art leicht za unterscheiden. 


Gymnogramme elongata. 


Syn. Sasesupteris elempuia Goepp. Gattungen Fras. Pllanzen, I. 5,6, p- 114, 8. 16m. 18, 1,3—7.— Audras, Fossil Flera Siebenblirgens und des Banates, 
Abbäandt dk k. geol. Releksanstalt, BA. TI, A, p 8, n io, Li 


G, fronde stipitata quadrifoliolata, foliolis integris sessilibus, orato-oblongis obtusis attenuatis, mediis 
aeqwlongis, lateralibus subbremioribus bası ingeqwlateris; nervatione Dietyopterülis simplieis, 
nerro primario distineto, apieem versus suberanescente; nervis secundarüs sub anqulis arntix 
orientibus, dietyodromis, maeulis oblongis vel lanceolatis, exappendiculatis. 

In arenneeo Lias dieto ad Veitlahm, ad Theta et ad Fantaisie prope Baruthum, nee non ad Steierdorf Banati. 

Diese und die nichstfolgende Art zeigen ebenfalle die Tracht von Gymnogramme trifoliata, stimmen aher 
in der Nervation mehr mit Oymnogramme sagittata, Taf. 31, Fig. 9, überein. 

Die breiteren, mehr eiförmigen, stumpflichen Blättchen und die engeren, viel kleineren Netzmaschen unter- 
scheiden diese Art sicher von der Vorhergehenden ihr nahe verwandten. 


Gymnogramme antiqua. 
Syn. Sagrarptoris antigua Goepp. ÜUntinngen fras. Päsuzen, 11.5, 6, p- T18, 8. 250. 16, f-B, 10. 

6. fronde digitata; pinnis elongatis, subfalcatis attenuatis obtusis, integris; nervatione Dietyopte- 
ridis simplieis: nerro primario distineto apieem versus suberemescente; nervis seeundarüis sub 
anqulis acutis orientibus, ahbreriatis, dietyodromis; macnlis angustis Iinear: = lancenlatis 
exappendieulatis, 

In schisto lithanthrncum ad Piesberg prope Osnabrück, 

Durch die sehr schmalen lineal-lanzettlichen Netzmaschen von den vorigen Arten verschieden. 


GEN, BEINERTIA GOErP. 
Beinertia gymnogrammoides Goepp. 


Gerppers, Syst. A. fors, p. 373, 1.18, 1.4, 5. — Gattungen foss, Pannen, U. 50.4, p-R8, L IR. — Unger, Genara et speeles plant, foma. p. Iil. — 
Alotbopieris gymnogrammalder Sternb. Flora der Vorwell, p. 106. 


B. fronde deeursive pinnata, pinnulis putentibus elongatis, linearibus obtusis, inferioribus pinnati- 
fdis, summis integris deeurrentihus, laeiniis rotundato-oratis patentissimis alternis, terminali 
oblonga obtusa; nervatione Sphenopteridis, nerro primario bası distincto, apicem versus 


| 
Du 
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Jurcato rel diehotomo, nerris senundariis sub angulis acutis orientibus, undulato-fleruosis, 

dichotome-fureatis, ramis eraspedodromis. 
In schisto lithanthracum ad Chartottenbrunn Silesine, 

Goeppert bezeichnet als eine Analogie dieses fossilen Farnkrautes die im tropischen Amerika vorkom- 
mende Gymnogramme tartares Desv., Taf, 38, Fig. 3; Taf. 39, Fig. 10. Die Ähnlichkeit desselben mit dieser 
und noch einigen anderen Gymnogramme-Arten ist in der That gross, »0o dass immerhin noch in Erwägung zu 
ziehen wäre, ob es nicht ebenfalls diesem Geschlechte angehört. 


GEN. NOTOCHLAENA R. BROWN. 
Notochlaena Iyratifolia, 


Syn. Sphonopteris Iyrarnfotia Gonpp. Guttungen faes, Pflanzen, H. 4,4, p. 71, 1.— Unger, Geners ot species plant. foss. p. 115. 

N. fronde rigida tripinnatifida, pinnis subpatentibus alternis bipinnatifidis, pinnulis suboppositis 
Iyrato-pinnatifidis, laciniis oppositis 3—4-jugis obtusissimis integris, terminali maxima integra, 
religwis duplo triplove latiore rotundata, nervis obliteratis. 

In sehisto lithanthraeum ad Saarbrück Germaniae. 

Goeppert vergleicht diese sehr eigenthiimliche, durch ihr starres dieklederiges Laub auffallende Fam- 
pilanze mit Cheilanthes. Ich finde, dass das lederartige, fast nervenlose Laub einiger Notochlaena-Arten mit 

demselben ungleich mehr Ähnlichkeit zeigt. . 


Notochlaena Conwayi, 


Sym Sphesopteria Conwayl Lindl. and Hutt. Fors, Flora of (rent Firisatn, IT, p. 181, 1.186, — Unger, Genörs # specien plant. fosa, j. 117, — Chrllanıklies 1" 
Goepp. Ayar, Bl. foms, p. 349. 


N. fronule tripinnata, pinmis patentissimis alternis distantibus, pinnulis patentibus pinnatifidis sessi- 
bus Iate-Fnearibus subaequalibus, summis emarginatis, laeiniis I—6jugis alternis orato- 
rotundis, stipite erasso tumido(?); nervatione Neuropteridis, nervo primario basi distineto, 
nernis secmilarös sub angulis acutis orientibus, dichotome furcatis. 

In schiste lithanthracum ad Pontuewydd Angline, 

Die eigentltimliche Tracht des Wedels dieses fossilen Farnkrautes findet man unter den jetztweltlichen 

Faru nur bei Arten des Geschlechtes Notochlaena. In der Anordnung und Stellung der Fiederchen stimmt 

dasselbe mit N, rufa Presl, Taf. 106, Fig, 6, 8, in der Nerration mehr mit N. sinnata Kaulf., Taf. 73, Fig. 10, 

liberein, 


Notochlaena undulata. 


Syn. Nonropteris undelata Lindh. and Hautt. Faas. Flora of Great lirltain, II, p 7, 1.8 — Sternberg, Flora der Vorwelt, IT, p. 197. — Chellantkiter 
undelsiun Goepp. Syst, Ei. füsa pP. 248, — Sphesspiterts undulaca Ung. (swera ei apeckes plamt. Fiss. p. 114, 


N. fronıde bipinnata, pinnis alternix remotis patentissimis, elongatis, pinnulis sessilibus oratis eorda- 
tis, undulatis, nervatione Neuropterädis, nervo primario tem, apieem versus evanescente, nernis 
secunderis angulis acutis eqgredientibus approximatis diehotomis; rhachibus suleatis. 

In «axo arenario formationis oolithicne ad Searborough Angliae, 

Die auffallend verlängerten Fieder erinnern an die schr ähnlichen schmalen verlängerten Werel oder 

Fieder erster Ordnung einiger Notochlaena-Arten. 


Notochlaena repanda. 


Syn, Peropterie repamda Lie). and Hure, Foss, Flora of (rent Britals, IT, p.9, 181. — Nenmgpteris r. Sternb, Flora der Vorwelt, TI, p- 14. — Chellanehltes 
repandus Goepp- Ayst Hi, foas, p. 24%, — Sphenopteris repanda Ung. Üenera ut species plant, fosa. p- 117. 


N. fronde bipinnata, pinnis alternis distantibus patentibus, pinmulis petiolatis ovato-cordatis obtu- 
sissimis undulato- emarginatis, superioribus integris, summis inciso-lobatis; nervatione Neu- 
ropteridis, nerco primario basi distineto, tenu flexuoso, apicem versus suberaneseente; nerris 
scceundaräs angqulis acutis egredientibus, remotis, dichotomis, ramiy dinergenti-arenatis; rhachibus 
teretibus, 


In schisto litbanthracum ad Jarrow Angliac. 


FOLYPODIEAE 3 


In der Form, Anheftung und Stellung der Fiederchen dem Cheilanthes chlorophylia $ w. ähnlich, hinsicht- 
lich der Tracht des Wedels und der Nervation aber mehr mit Notochlaena übereinstimmend, wie die Vergleichung 
mit N, sinuata Kaulf., Taf, 73, Fig. 10, zeigt. 


Notochlaena attenuata, 
Syn. Kearoptoris attenunia Lindl. and Hutt. Foss, Flora of Great Hrisala, II, &. 114. 

N. frende bipinnata, pinnis alternis approximatis patentibus elongatis, pinmulis sessilibus vel 
brerissime petiolatis, ovatis vel elliptieis, obtusissimis, basi enrdatis, margine integerrimis, 
paullulatim undulatis; nervatione Neuropterilis: nereo primario basi distineto, ten, sub- 
reeto, nervis seeundarüs angulis subarutis orientibus, renptinseulis, furentis rel dichotomis, 
rhachibus teretäbres. 

In formatione litbanthracam cum Newropteride Loshii; loous ignotur. 

Mit den beiden vorhergehenden fossilen Farnkrant- Arten speeifisch verwandt, aber durch die mehr 
genäherten Fiedera, die oft elliptischen Fiederchen, den fast geradlinigen Primärnerv und dureh die unter weniger 
spitzen Winkeln abgehenden Secundärnerven von diesen verschieden. 


GEN. CHEILANTHES SWAäARrTZz. 
Cheilanthes Laharpii Heer. 


Oswald JMcer, Tortläürfiora der Schweiz, 1, p- HH, t iu, f- & 

Ch. fronde pinnata, pinnis lanceolato-lnearibus, pinnati-partitis, lobis rotundatis plerummne inte- 
gerriniis, nerratime Sphenopterülis, nervo primario tem, nerris seeundaröis angulis ueutis 
orientibus tenuissimis, paueis, 

In eulcareo-margaceo formationis tertiarise ad Lausanne Helvetiae, 

Heer bezeichnet als die nächstverwandte lebende Art Öheilanthes fragrans L.. sp. (Cl. odora S w.), einen in 
den Mittelmeerländern, danu auch auf Madeira und den eanarischen Inseln auf fenchten Felsen wachsenden Farn. 


Cheilanthes Brongniartiüi. 


Sru- Pesopierls chaerophylicides Rrengn. Ilse, vägöt. Con. I, p. BT, t- 125, f. 1,2. — Sphenopteris ob, Starob, Flara der Vorwelt, 11, p, 14h — Unger, 
Genera at äpselus peut. Fans. p. 124. 


Ch. fronde bipinnata, pimas alternis patentibus, remotis oblangis obtusis petiolatis sessehibusgne, 
piinulis sessilibus orato-laneeolatis abtırsda profunde pinnatifides basi aentis, lariniis oboeatix 
obtusis serratis approrimatis; nerratione Sphenopterälis, nervo primarin tenuni, nerris secuu- 
dariis sub angulis acutis orientibus, simplieibus et furcatis, ramis eraspedudromis: rhuchi 
primaria tereb, secnndaria anguste late. 

In schisto lithanthracum ad Alnis Galline et nd Manchester Angline. 

Brongniart weiset bei der Vergleichung dieses Fossils mit den Pflanzenformen der Jetztwelt auf die 
Gattungen Athyrium und Cystopteris hin. Ich finde auffallend grössere Ähnlichkeiten bei den Gattungen Chei- 
lanthes und Hypolepis. Gheilanthes viscoga Link., Taf.49, Fig. 16—19, von Mexieo stimmt sowohl in der Tracht 
des Wedels, als auch in der Form der Fiederchen und in «der Neryation mit der beschriebenen füssilen Art 
überein. Von den Hypolepis-Arten kommt ihr H, anthriscifolia Pres1, Taf. 101, Fig. 4, vom Kap der zuten 
Hoffnung am nächsten, Die Vergleichung entschied für erstgenännte Farnart. 

Cheilanthes Dubuissonis, 

Syn. Sphenopteris Dabuinsonis Bronga. His. vipkr. foan T, p. 190, 654, L4.— Sternberg, Fiors der Verwalt, 1, p. 62. — Unger, tiesera vi sperise plant. 

fss. p DIR. — Cbellauthlies DI. Gaeppert, Er Gl fose. p Züh, 


Ch. frond» bipiunata, pinnis distantihus, alternis suboppositisqgue patentihus oblongis, pinnulis sessi- 
lbs suboppositis alternisqgue patentissimis lineari - oblongis obtusis profunde piunutifichs, 
laeiniis orato - subrotundis obtusis tridentatis: nerratione Sphenopteridis, nero pröuarin 
distineto, nerris secundarüs paneis tenuissimis simpbeihus et fureatis: rhachrbus teretöhus. 


In schisto lithanthraeum ad Montrelais Galiae, 


Crmstantinv. Kitlogshnusen, Farukräuter, m 
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Als Analogien dieser fossilen Farnkrantes nennt Brongniart Polypodium punetatom Thunb. von Japan, 
Dieksonia rubiginosa Kaulf., damm Athyrium angnstum von Nord-Amerika. Doeh sind dies nur entfernte Ähnlich- 
keiten. Diesen wäre auch noch Davallia ennariensis L. beizuzählen. Als viel näher verwandt erweisen sich 


Cheilanthes-Arten, wie z. B. Ch. viscosa l:ink., Oh, hastilis Kunze von Peru u. e. a. 


Cheilanthes Gravenhorstii, 


Syn. Spheuopseris Grarenkorenli Drang, Mes. vigät, Doms, I, p 191,3, 6. — Seurnberg, Flora der Vorweit, H, p.61.— Vuger, lenera it species 
Past, fose p. 139. — Voinitz, Vorstriuorusgen der Steinksblunformatien in Sachsen, p. 1, 1. 28, 1. 18 — Uhellanthites G. Gsepp. Syst, Al. fors. p. 249 


Ch. fronde bipinnata, piumis subappositis sesstlibus orato-lanceolatis, arcuato-deflexis, pinnulis sessi- 
Fibus alternis oppositisgue rerlis Iinearibss ‚ obtusis, profunde pinnatifidis, laeiniis oboratis 
ubtusis triülobis, infima inferiore latere lobis bi-tridentatis; nervatione Sphenopteridis, nerro 
primario dietineto, seeundarüs paueis, temubus, simplicihus et furcatis; rhachibus teretibus. 

In schisto lithanthrasum ad Waldenburg Silesiae; ad Oberhohndorf et Niederwürschuitz Saxsoniae; nee non ad Saarbrück (ier- 
maniae: var, 3 in insula Anglosea. 

Von den Farnformen der Jetztwelt sind der beschriebenen ähnlich: einige Dieksonia-Arten (eutfernter), 

Phegopteris- Arten (Ph. Boryana Mett. von St. Mauritius), Cheilanthes hirta Sw., Ch. commutata Kunze, 

besonders aber Oh, dicksonioides En dl. von der Insel Norfolk. 


Cheilanthes grypophylla. 


sy. Cheilanthites erspophrlius Goupp- yet. Ab. Sons, p #82, 8. 86, 1,2 — Sphannpteris $. Gospp. Übersicht der fossilen Flarn Schlesirns, p- 2tu 


Ch. Fronde bipiunata, prunulis !inearibus arqualibus parum deerescentibus profundissime pinnat- 
‚Halis pinnisgpe sulwessihibus alternis per bilobis, lolis serunilis obtunissimis Brumeatis: nerratione 
Sphenspitı rielis, nerwn prönanrio tem, serunderiis cnaelix arulis »rennfibies, Jurcatis, remis 
ArCH uto-divergentilns, erasped: ulromus. 

In schisto lithanthracum ad Uharlottenbrunn Silmiae, 

Bei der Vergleichung dieses fossilen Farnkrautes mit denen der Jetztwelt ist auch die Gattung Davallia in 

Betracht zu zieben. Doch spricht die Tracht des Wedels, insbesondere die Stellung der Fiederchen, entschieden 

mehr für die Gattung Cheilanthes. 


Cheilanthes bidentata. 


ya, Spbenspioris bidentara Geb, in Gasa v. Sachsen, p. 3 — Beinite, Vorstsinorungen der Stelokakleuformatlon in Suchsen, p 10,524, 443 


Ch. Fronde bipsnate, pinmlis linenribus quali, sesifiheus approcimafis, parım deeresnentihus, 
piunatifielis, Iolus eunentis birlentatis: nerratione Sphenopteridis, Neren primario distineto, 
recto, serundeariis sub angulis acutis oriontibus, furcatis, ramis puullo areuntolinergentöbus, 
eruspedodromis. 

In schists lirhauthracum ad Oberhohndeorf Saxonine, rarissime, 

Mit Cheilanthes grypophylia nahe verwandt, aber durch die enge an einander liegenden, keilförmigen, nur 


schwach nach aussen gebogenen zweizähnigen Lappen von derselben verschieden. 


* . .. 
Cheilanthes Linkii. 

Syn. Cbddlanthitos Linkli Goepp. Gartunzen Sons, Pılanzen. IL 1, P- 7. 
benera #7 spordes plant, fsas, p. 133. 


- Gielchenltes L, Goepp. Syst El fans. p. 982, EEE — Sphenepieris L. Tug- 


(Ch. fronde tripinnata, plunis deereseentibus patentibus oblongis, obtusts, pinnulis inferiaribus oratis 
suhtrilobis, superioribus integris suleonjluentibus; nereis obliteratis: rhach! eanalienlata, hine 
inde furenta. 


In sehist» litkantheneum ad Charlottenbrunn Silesias, 
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Cheilanthes meifolia. 


Syn, Sphennpteris Aaliecamıla Stermb. Flora der Varweit, 7, 20, 8,36, #5; DI, p. ©. — Sph- meltolla Aternb, .e. Tl, p. ie mu fd. — Unger, Üienern 
“ı sperlon plant. Tossa. pı Il, — Eitingshausen, Btoimkohleaflora von Hadalız io Rühmen, Abbanidi. d. k.k. geol. Heichsanscalt, TI, 3, p. 36, t, 18, 1.4 — 
Cheilanthires meifollus Gaeppert, Srat. fl. Fose. p. #aı, t. 16, 69,4 


Ch. fronde tripinnata pinnis alternis patentissimis inferioribus bi-, superioribus simplieiter pinnatis, 
pinnulis alternis oratis profunde pinnatifidis, inferioribus bitrijugis, summis briftelis, laeiniis 
linenribus obtusiuseulis, nervatione Sphenopterklis; rhachi tereti-angulata; filiformi subflexuose. 

In schisto Jithanthracum ad Radnitz Bohemine et ad Waldenburg Silesiae. 


Zu dieser fossilen Cheilanthes-Art bezeichne ieh als nächst verwandte lebende Art Cheilanthes multi- 
fida Swartz, vom Kap der guten Hoffnung. 


GEN. CHEILANTHITES 60FPFP, 
Cheilanthites debilis Goepp. 


Gosppert, Erst. Gil. (ass. p. 349. — Peropteris debildis Starub. Flora der Varwelt, I, farc. %, p, 50, 8. #6, €. 3; faan. 4, p. 18, — Sphemopteris d. Unzer, firaera 
et speries plant. foss. p. 118, — Eitingshausen, Miulakohlenflora von Badnite, 1. ©. p. 3%, 


(h. fronde bi-tripinmata(?), pinmulis patentibus subpetiolatis alternis Uinearibus subpünatifidis, 
summis subintegris, laciniis A—B-jugis oratis, undulatis. 


In schisto lithanthıraetum ad Radnitz et Schatzlar Bohemiae. 


Cheilanthites mierolobus Goepp. 
Gseppeort, Syst. Kl. fass, p. 239, 1. 19, £ 1, 2,3. — Sphenapteris mlerolcba Ung. fiexera ei spoeles plant. fosa p. El. 

Ch. fronde tripinnata, pinnis suboppositis alternisgue erecto-patentibus, pinnulis subersetis oratis 
sessilibus, inferioribus ineiso-pinnatiftdis, summis trifidis integrisve, lobis 3—J4-jugis abhreriatix 
strictis euneatis retusis, nersatione Sphenopteridis, nervis in quovis lobo furcatis. 

In schisto lithanthıracum ad Waldenburg Silesine, 

Bemerkenswerth ist die Ähnlichkeit dieses Farnkrantes mit Davallien. Doch findet dasselbe wegen seiner 
nahen Verwandtschaft zur nächstfolgenden Art am passendsten hier seinen Platz, Goeppert vergleicht diese 

Farnart mit Cheilanthes vestita. 


Cheilanthites Bronni. 


Syn. Sphenspterls Bronsmli Gurb. Abdr, u. Verssein. d, Zwickauer Schwarskeblengebirges. p. 33, 6: 4, 4. Hd, 2% — heinitz, Vorstein. # Stein- 

koltenfarmatlso in Sachsen, p. 16, 1.25, fh 15,16, — Bah, nppauita Dutb. np di, 2.1, — Unger, lieners at sparen plant fnem, p, 188. — Spb, 

ana Gucb Le. BL, tdi lag. e p. 114 — Chellanchlies Airanleata Gsepp. Sat. il. fass. p. 238, 1.12, 81,2 — Spbeaspteris d.U ng 
Le. p. 111. — Spb. elegens Bronn, Lechnoa gogu. , pi, TI, fa 


Ch. fronde tripinnata pinnis primariis alternis, pinnnlis oxatis vet elongato-oratis, profunde pinnat- 
fidis, Ineihnüs oblonge-cuneatis, 2 — 5-lobis, superioribus sarpe integris, Ibis aentiuseulis 
ranlıs obtusis, nerratione Sphenopteridis. 

In schista lithanthracum al Niedereninsdorf et Öberhohndorf Saxoniar nee non nd Waldenburg Silesne, 

Geinitz fand Fragmente fruetifieirender Wedel, welche (lie nahe Verwaniltschaft dieses Faros mit Chei- 
lanthes beurkunden. Die sterilen Wedel gleichen ebenfalls sehr jenen von Davallien. Goeppert und Geinitz 
bezeichnen als analoge Arten der Jetztwelt Cheilanthes odora und Ch, vestita. 


Cheilanthites formosus. 


5 yo- Sphennpieris forms Gntb. 1.0. p. 11, 1.4, LE. — Geindte, Le. p- 14, 1.28, 8. 7-9. — Sph, Saeloiata Gudb. 1. pr 26, 6 I — Unger banera 
et species plaut, Loss. p. 132. 


Ch. fronde bipinmata, piunis alternis patentibus approximatis, elongatis, obtusis; pinnulis ralde 
approximatis, oboratis vel cımeatis, integris vel 3-—T-lobis vel pinnatifilis: Tariniis euneatis, 
obtusis sarpe curvatis; nervatione Sphenopterälis; rhuacht tenniter striata, 

In schisto lithanthracum ad Oberhohndorf Saxoniae. 


Mit den heiden vorbergehbenden Arten speeilisch verwandt. 
10 * 
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Cheilanthites coralloides. 


Syn. Sphenoptoris nrallaids uns. he pi, cu — Geluitz, Le, pP 38,623, 1.17. — Sph. mierspäytta Gutb, no. pi, el, fe Vuger, 
le. p. 198, 


Ch. fronde bipinnate, piunis Uneari-lanerolatis patentibns, pianulis oblonpis, petentibus, pinmmtifielis, 
Ineinis rotnnlato-euneatis, erenilatis; nerrnaflone NSpheumpteridis, rhachs ten, 
In schisto Hithanthracum ad Oygnenm Saxoniae, 
Mit obigen Arten nahe verwandt, 
Cheilanthites (?) oeningensis, 
Syn. Chrilanihes voxingensis Hlaor, Tortlärfiora der Schwels, III, 2 153, t. 283, 1-2. 
th. Fronde pöorntaf(?), penis Tnnerolato-linverihus, pinmeatöfdes, lohis oblongis oltusis , integerrimis; 
nervafione Peeopterälis, werris fertiarös furentis simplierbuesipun. 
In echisto ealearen-margaoeo ad Ooningen Helretiae, rarissime. 
Ein kleines Fielerfragment von wenig charakteristischer Form; kann auch irgend einer Aspidiacee oder 
Daxraulliaeee angehört haben. 


GEN. MONITEIMIA DEBEY et ETTINGSH. 
Monheimia polypodioides Deb, et Bit, 


Veber el Ktrtiugshansen, Dir upwolttichan Artoberen des Kraklegekirger run Aschra ser. Donkscäriition d. kais. Akadenıla d. Wissesachaften, XVII, 
FILE LM CHLHLD. 


AM, Fronde bipiunatöfda wel pinnatipartita, lactwis patentihus wel erecto-patentibus, alternis ennfertis, 
Intissime deeurrentihus, Üneart-oblongis, late frondosis, apice obtusis, summis ovate-oblongis, 
has parıım attonuatis, integerrimis; shachibus strietis, vwalidis bicostatis: soris rhachibus 
eastisue meelienis propingis non alpressis, eomieis, a bası ad apieem usque eostarum emfertis 
OR CHDEITER. 


In steatis nonnullis arenaveis et argillosis dieti Aquensis non frequens. 


Monheimia aquisgranensis Deb, et Eit, 
Debey ar Etiingshansen, Iie urwelllichen Asrubryen des Kreldegebirges von Aachen #4e L ce, p: 211, k 4, 1. Aa 
M. frande bipiunetipartita vel pirmatiseeta, Inciniis ereeto-patentibus vel erretis, alternis, remotis, 
deenrrentibus, Üneari-oblongis, unguste Frandosis, apiee aruminatis integerrimis; rhachibus 
eostisgue done ‚Hernosis, tenmbus, glahris, suhteretibus; soris in summitatlbus lariniarım 
ernOset mem ‚Frondis anustae lampe tegentibns, a ensta mediana remotiorsbus, sub- 
hemisphaerieis. 


In strato argilloso arenneri dieri Aquensis non frequens, 


€. PTERIDEAF. 
GEN. ADIANTUM LISN. 
Conspectus specierum. 


1, CYELOPTERIS SIMPLEX AEQUALIS, 


a, Nervo mediano hau validiere. 


Adlantem reniforme Finn. Nervis primariis numerosis, subarqualibus; extremis anrulamn 190 vel majorem inelulentitus. 
A. suboordatum Swartz. | Nervis primaris numerneis, melio elongato, extremis plerumque angulum obtusum (120—170°) inelu- 
&. Klotaschianum Pros]. dentitnus- 
A. diapkasum Blume. N N . 

Nervis primariis ?—pluribus; furculis obtuse ungularibur:; ramulis saepe i ice ium excurrentibus, 
&. Reichenbnehii Mor. i 1 ; gularibur: ramnlis suepe in apices dentium excurrent 


A. asthiopieum Linn. 

A. assimile Swartz. Nerris primariis 3—5, tenuibns, acqualibus; ramis elongatis, fareulis obtuse angularibus, ramulis in 
4. chilense Kuuif. i apicea dentienloram exeurrentilms, 

A. scabrum Kant. \ 


PTERIDEAE ıT 

A. trigosum Lahill, Nervis primsriis 3—5, subprominentibus, aeqnalibus, ramla abhrevintis; furealis obtuse angularibns, rumulis 

in apices (enticulorum exeurrentibus. 

A. capillus Veneris Linn. 

4. eonoianum Humb.,, Bonpl.et Kunth. 

&. tenerum Swartz. 

A. pensile Kunze. Neorvis primariis prominentibus, nequalibus, lateralibus arenato-divergentibus , extremis angulum 166-ı80° 

inclndentibua; fureulia acutissime angularibun. 

A. dolabriforme Hook. Nerris primariis tonuissinis, acqualibus subrectis, extremis angulum acutum ve) rertum ineludentibus ; 

ramis ramulisıgue valde approximatis, subaequilongis; fureulis acutissine angularibue. 

Nervis primarlis tenulbus, aequalibus, subrectla; ramis ranımlisque Innequilongia, eraspeile- 
dromis abbreviatis; fureulis acntissime angularibus; ramis extremis plermmyu« 
angulum obtnsum includentitns, 

A. formosum fi. Brown. } Nervis primariis tenuibus, aequalibus, subreetia, rami« valde approximatis; extremis anımluın 70— 100° 

A. argutum Presl. ineludentibus; Sureulis acutissime ungularilms; ramulis eraspeilodromis elongntis. 

A. eristatam Linn. Nervis primariis tenwibus, suhreetis; extremis ungealum 90-— 150° ineludentibus;, fureulis acnte angularibus; 

ramis eiren 1 millim. inter #0 remotis; ramulis eraspededromis elongatis. 

a exoisam Kunze. Nervis primaris perpaucis, rımis brovilus eire, 1-2 millim. inter se remotis; ramnlis eraspedodromis pauels. 


] Norris primariia tenuilnue, arqualibes, Interalibus arcnato-divergentibus, furculis aeute 
anguluribus. 


A. enneatam Langen. et Fischer. 
A. thalietroides Willd. 


b) Nervo meıiano validiore, prominente, 


A, maorophyliem Swartz. Nervo medio aub apice evanescente; ramis eiren ı millim. distantibur; Jateralibus marginem versus 
arcunto-divergentibus, 

4. tueidum Swartz. Nervo mein exceurrente; ramis I—1% millim. inter se remotis, lateralibus marginem versus paulinlatim 
divergentibus. 

A. platyphyllum Swartz. Nervo medio excenrrente, ramis elrca 2 millim. inter se remotis; laterallbus versus marginem paul 
arcunto-divergentibus, ramulis erasperlodromia elrca ı milllm, distantibus. 

A. triguetrum Pros]. ] Nervo media exsurrente; ramis 1— 1-9 millim. Inter se remotis, Jateralibus versas marginem arcuato-diver- 

A. obliguum Willd. gentibns; ramulis eraspedodromis cirea 05-06 millim. distantibns. 


2, CYCLOPTERIS SIMPLEX INAEQUALIS. 


a) Nervo mediano obliquo. 


A. atfine Willd. Ruamis paucis, ramulis craspedodromis 1—1-2 millim inter se remotis. 
A. lobulatum Kunze. Ramis numerosis tenuibus, eraspedodromis 0-1 — 0-2 milllim. inter se remotis, abbreviatis, Interalihus areunto 


divergentilns. 
A. obtumım Ilenv, Ramis ramnliegne numerosia, Jaternlibus subrectis vel paullulatim divergentibus: ramnlia eraspedodromis 
A. glaueinum Kunze, 0-2— 0-3 willim. inter ge remotis. 
A. trapssiforme Linn. Ramis numerosis, parallelis; fureulis obtuse angularibus, ramulis eraspedodromis 0-5—09 millim. inter se 
remolıs. 


A. villesum Schkuhr, 


Ate Humb., Bonpl etKunkh, divergentibus, neryis marginem inferiorem arversis rectis; ramis tenuihus, 


furenlis acute angwlaribms. 

A ineisum Presl. Nervo mediano arcuato; nervin marginem superiorem adverais abbreviatis, paullatim arenato-divergentibns; 
ramis tenuibus, furculis acutisailme angularibus. 

A miersphylium Kaulf |; Nervo mediano reeto vel paullalatiım areuato, nerris marginem superiorem adversis elongatis, areuato- 

&, stristum S wartz. } divergentibtis; inferloribus rectis; furenlis acutissime angularibus, 

4. pulrerulsstum l,inn. } Nervo medinno panliatim areuato; nervis marginem superiorem adversis divergentibus, inferioribus 

A. frutisosum Kunze, reetis vel arenato-comvergentibus; fureulis angulos acutissimos ineludentibus. 

A. intermedium Swartz. Ramis versus marginem superiorem et inferiorem arcuato -divergentibus; ramulis eraspedodromis 
05—0B millim, distantibus. 

A. Haenksanum Preal. Kamis subreetis vel versus marginem auperiorem paullatim arcuato-divergentibus ; ramulia erasperlodromia 
05-08 million. distantibus. 


| Nervo mediano arcunto ; nervis marginem superiorem arversis elongatis, ureuato- 


5) Nervo basilare infimo marginale; ramis ramulisque marginem superiorem adversis, 


A. hispfäulum Swartz. Norvo basilare marginale reliquis longiore; ramis tenulssimis; eraspedodromis eiren 0-3 millim. inter se 
remotis. 

A. brasiliense Raddi. 

& pedatum Linn. 

A polyphylium Willd, 

A. myriophylium Presl. 

A pectinstum Kunze. 

4. caudatum Linn. 

A. porsimile Pres1. 

A. aroustum Swarts. Nervo basllare murginnle reliquis non longiore; ramis ramulisque sat densis. 

&. lunulatum Burm, 


Nervo basilare marginale religuis longiore; ramis eraspelodromis 0-6— 1 millim. distantibun. 


78 PFTERIDEAE. 


1. CYCLOPTERIS SIMPLEX AEQUALIS. 
Adiantum reniforme Linn, 
Taf. 40, Fig. 12—H. 
Inseln St. Mauritius, Teneriffa, Madeira. 
Cyelopteris simplex aequalis nervis primarüs numerosis, extremis angulum 190° vel majorem inelu- 
dentibus; ramulis in marginem exeurrentibus approximatis. 

Primärnerven zahlreich, spindelläufig, nahezu von gleicher Länge und Stärke; die Aussersten an der Basis 
mindestens den Winkel von 190° einschliessend. Gabeläste von ungleicher Länge. Die peripherischen nur 
unbedeutend feiner als die Hanptstämme an der Basis, vollkommen randläufig, höchstens 1 Millim. von einander 
abstehend. 

Analog dem Adiantites renatus Ung. und dem A. Senogalliensis Massal. aus der Tertiärformation. 


Adiantum subeordatum Swartz. 
Taf. 41, Fig. 14, 15, 21— 27. 

Brasilien. 

Cyelopteris simplex aequalis nerris primarüis numerosis, 
medio elongato, haud prominente; extremis angulıın 

120 — 170° ineludentibus; ramulis eraspedodremis 

approximatis. 

Primärnerven zahlreich, der mittlere verlängert, mit seinen 
Gabeltheilungen die etwas vorgezogene Blattspitze durchziehend, 
aber nieht hervortretend ; Gabeläiste gegen die Seiten zu allmählich 
kürzer; die äussersten der Basis schliessen Winkel von 120— 170° 
ein. Distanz der peripherischen Gabelüste im Mittel 1 Millim. 

Die gleiche Nervation zeigt Adiantum Klotzschianum Pre sl, 
Taf. 41, Fig, 7, 16. 

Diese Arten sind analog dem AdiantitesSchlehani Ettingsh. 
aus den Tertiärschichten des Monte Promina in Dalmatien. 





Adiantum diaphanum Blume. 
Taf. 40, Fig. 3, 15. 
Insel Luzon. 
Uyelopteris simplex aequalis nerris primarüis 2 — pluribus: fureulix 
Adiantum subeordatum. " e R B Fir 
obtuse angularibus, ramulis eraspedodromix approrimatis, in 
apives dentinm exeurrentibns. 

Primärnerven zwei bis mehrere, fein; Gabeläste an ihrer Ursprungsstelle bogig gekriimmt und daselbst 
unter weniger spitzen Winkeln abstehend; die peripherischen 1 Millim. und darliber von einander entfernt, in den 
hervortretenden Zähnen des Randes endigend. 

Vollkommen übereinstimmend die Nervation von Adiantum Beichenbachii Mor., Taf. 44, Fig. 4; Tat. 45, 
Fig. 1—3, 

Adiantum aethiopicum Linn, 
Taf. at, Fig. 11, 175 Taf. 44, Fig. 6. 
Asien, Mittol-Amerlika, Süd-Afrika. 
5, tenuibus , aeqnalibus: vamis elongatis, fureulis 





Cyelnpteris simplex argualis nerris primarlis 3 
obtuse angularih us; ramulis eraspedudromis, valde approximatis, in apiers dentiendenrsn 
exeurrentibus. 

Primärnerven 3-5, fein, alle gleich; Gabeläste ziemlich verlängert, au ihrer Ursprungsstelle bogig 
gekrümmt und daselbst unter weniger spitzen Winkeln abstehend, die peripherischen kaum 1 Millim. von ein- 
ander entfernt, in schr kleinen, nicht hervortretenden Randzähnen endigend. 
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Die gleichen Merkmale zeigt die Nervation von Adiantum assimile R. Brown, Taf. 41, Fig. 18, 22, 23, 
aus Neu-Holland, dann von A, chilense Kaulf., Taf. 39, Fig. 12; Taf. 40, Fig. 1, 5; Taf. 41, Fig. 1—#, 12, 
und von A, scabrum Kaulf., Taf. 42, Fig. 2—5, aus Chile. 

Diese Arten sind die Analogien der fussilen Gyolopteris oblongifolia G o epp. aus der Steinkohlenformation, 
und der nahe verwandten O0, Bookschii Goepp. aus der Übergangsformation Schlesiens. 


Adiantum trigonum Labill. 
Taf. 41, Fig. 21. 
Keu-Holland. 

Cyelopteris simplex arqualis nerris primarüis 3—5, subprominentibus, aequalibus; ramis abbreriatis, 
Fureulis obtuse anqularibus; ramulis eraspedodromis, valde approximatis, in apices dentieu- 
lorum exeurrentibus. 

Primärnerven 3—5, etwas scharf hervortretend, alle gleich; Gabeläste verkürzt, an ihrer Ursprungsstelle 

auffallend bogig gekrlimmt und daselbst unter weniger spitzen Winkeln abstehend; die peripherischen 0-8 Millim, 

von einander abstehend, in sehr kleinen, nicht hervortretenden Randzähnen endigend, 


Adiantum Capillus Veneris Linn, 
Taf. 44, Fig. 5, 7—11. 
Südlichen Europa, Word-Amerika, Azoren, ennarische Inseln =. ». w. 
(yelopteris simplex aequalis nervis primaröis tenuibus arqualibus, lateralibus divergentibus, fureulis 
aeute angularibus. 

Primärnerven fein, alle gleich, die seitlichen mit ihren Gabelästen divergirend, bogig; Gabeläste an ihrer 
Ursprungsstelle nicht auffallend bogig gekriimmt, daselbst einen sehr spitzen Winkel einschliessend; die peri- 
pherischen durchziehen die fücherartig angeordneten Kerben oder Lappen der Lamina; die äussersten Gabeläste 
der Basis schliessen Winkel von 80—100° ein, 

Übereinstimmend die Nervation von Adiantum concinnum H. B.K. (Chile, Guatemala, Venezuela, Caraceas, 
Mexico, St. Thomas), Taf, 45, Fig. 4, 5; ferner von A, tenerum Swartz (Peru, Guatemala, Mexico, Cuba u. s. w.), 
Taf. 41, Fig. 8, 13; Taf. 42, Fig. 1, 58, 15. 

Von den fossilen Farnkräutern wird Oyelopteris coneinna Goepp. (Sphenopteris adiantoides Lindl. et 
Hutt.) aus der Steinkohlenformation Englands mit obigen Arten verglichen. 


Adiantum pensile Kunze. 
Fig. 28, 29; Taf, 10, Fig. 6— 9. 
Brasilien. Fig. 28. 
Cyelopteris simplex arqualis nerris primarüs prominentibus, aequalibus, 
lateralibus arenato divergentibus; extremis angqulum 160— 180" inelu- 
dentibus; furculis acutissime angqularibus. 

Primärnerv seitenständig, ziemlich scharf hervortretend, alle gleich, die seit- Adiantum pensile. 
lichen mit ihren Gabelästen stark hogig-divergirend. Gabeläste an ihrer Ursprungsstelle fast geradlinig, einen 
sehr spitzen Winkel einschliessend, die peripherischen durchziehen die fücherartig angeordneten Kerben oder 
Lappen. Die äussersten Gabeläste der Basis schliessen Winkel von 160— 180° ein. 





Adiantum dolabriforme Hook. 
Taf. 40, Fig. 16— 18, 
Brasilien. 
Cyelopteris simplex arqualis nerris primarüs tenwissimis, arqualibus, subrectis; extremis angulum 
acutum vel rectum ineludentibus; ramis ramulisque valde approximatis subaequilongis; Fur- 
ceulis acutissime angqularibus. 
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Primärnerven sehr fein, alle gleich und mit ihren Gabelästen fast geradlinig. Diese sind sehr genäbhert, 
schliessen sehr apitze Winkel ein und endigen in gleicher Entfernung von der Basis am ungetheilten oder in 
kurze Lappen oder Kerben getheilten Endrande. Die äussersten seitlichen Gabeläste der Basis schliessen Winkel 
von kaum 90° ein. 

Adiantum cunestum Langsd, et Fisch, 
Taf. 43, Fig. 1,2, 18; Taf, 44, Fig. 2. 
Cuba, Brasilien, Venezuela, Mexioo, Texas. 

(yelopteris simplex aequalis nerveis primarüs tenwbus, aequalibus, subreetis; ramis ramulisque 
approzimatis, inaeqwulongis eraspedodromis abbreriatis, exrtremis angulum SO—100" inchwlen- 
tbus, fureulis arutissime angularibus. 

Primärnerven fein, alle gleich und mit ihren Gabelästen fast gerade oder gegen die Seitenründer zu nur 
sehr wenig divergirend. Gabeläste genähert, sehr apitze Winkel einschliessend, die peripherischen ziemlich kurz, 
zu mehreren in den Kerben des Randes endigend, die seitenständigen in geringerer Entfernung von der Dasis 
als die mittelständigen. Die iussersten Gabeläste schliessen Winkel von 80— 110” ein, 

Sehr ähnlich die Nervation von Adiantum thalietroides Willd. (Abyssinien), Taf, 39, Fig. 11. 

A. enneatum kann als eine Analogie von Cyelopteris tenuifolia Goepp. aus der Grauwackenformation 
Schlesiens gelten. 

Adiantum formosum R, Brown, 
Taf. 41, Fig. 20; Taf. 43, Fig. 7, 25, 14, 16, 17. 
Neu-Holland. 

Uyclopteris simpler aequalis nervis primariis tenulhus, aequalibus subrechs; ramis valde approsi- 
matis, extremis angulum 70 — 100° formantihus, Fnreulis angulos peracutos inelndentibus: 
ramulis eraspedodremis elongatis, lateralibus marginem terminslem non attingentibus. 
Primärnerven fein, gleich, mit ihren Gabelästen fast gerade oder nur sehr wenig divergirend. Gabeläste 

sehr genähert, schr spitze Winkel einschliessend, die peripherischen meist verlängert, einzeln in die spitzen 

Zähmchen des Randes endigend, die seitenständigen in geringerer Entfernung von der Basis als die mittleren, 

Die äussersten Gabeläste schliessen Wiukel von 70—100° ein. 

Übereinstimmend die Nervation des Adiantum argutum Pres] (Himalaya), Taf. 41, Fig. 1%; eine Art, 
welche der fossilen Oyelopteris tenuifolia G o epp. aus der Übergangsformation sehr nahe kommt. 


Adiantum cristatum Linn. 
Taf, 43, Fig. 6, 12. 
Cuba, St. Domingo. 

(yelopteris simpler u qualis werte primarüs tenebus, suhrectis: ramıis circa I milllin. inter se 
vemotix; furcetis angulos aeutos ineludentihus; ramulis eraspedudromis, elongatis, tateralibus 
marginem terminalem non adtingentibus, 

Primärnerven ziemlich fein, mit ihren Gabelästen fast gerade oder gegen die Seitenränder zu nur sehr 
wenig divergirend. Gabeläste bis auf I Millim, von einander entfernt, spitze Wiukel einachliessend, die peri- 
pherischen verlängert, einzeln in die spitzen Zihnchen des Randes endigend, die mittleren in meist beträchtlich 
grüsserer Entfernung von der Basis, ale wie die seitenständigen. Die Kussersten Gubeläste schliessen Winkel 
von W--180° ein. 

Adiantum excisum Kunze, 
Taf, 41, Fir 9, 10. 
Chile, 





Cyelopteris sim pler aeguerlin nervig primaröis 24, I—S-fureatis: ramis breribes eren 12 mallim, 
inter se vemntisı ramıulıs eraspedodromis paueis, 
Primärnerven nur 2—4, 1—2-, selten 3mal gabeltheilig, so dass an der Peripherie meist nur 4—7 Paare 
von Gabelästen endigen. Distanz der meist kurzen Gabeläste im Mittel 1-2 Millim. Die äussersten an der Basis 


schliessen Winkel von W—110° ein, 
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Adiantum macrophyllum Swartz. 
Taf. 45, Fig. 3—b. 
Westindion, Brasilion, Caraonsa. 

Uyelopteris simplex aequalis nernis primarüs numerosis, medio prominente, infra apierm eneanescente: 
ramis eirca 1 millim, distantibus lateralibus marginem versus areuato-divergentibus. 
Primiimerven zahlreich, spindelständig, der mittlere von der Basis an bis über die Blattmitte hinaus deutlich 

hervortretend, unterhalb der Spitze anfgelöst. Gabeläste dem Mediannerv unter Winkeln von 5—15” eingefligt, 

gegen den Seitenrand zu bogig-divergirend, Distanz derselben im Mittel 1 Millim.; die peripberischen etwas 
mehr genähert, die mittleren in grüsserer Entfernung von der Basis endigend. Die äussersten Gaheliste schliessen 

Winkel von 80— 120° ein. 

Adiantum lucidum Swartz. 
Taf. 42, Fig. 18. 
Peru. 

Cyelopteris simpler aequalis nervis primarüs numerosis, medio vallliore: exeurrente; vamis 
1—12 millim. inter se remotis, lateralibus marginem versus paullulatim divergentibus. 
Primärnerven zahlreich, spindelständig, der mittlere von der Basis bis zar Mitte stark hervortretend, an der 

Spitze, welche er erreicht, schärfer als die seitlichen Gabeläste ausgeprägt. Gabeläste dem Mediannerv unter 

Winkeln von 10 — 20° eingefligt, gegen den Seitenrand zu sehr wenig divergirend, so dass die periphe- 

rischen Äste mit dem Mediannerv nur Winkel von 30-—40° einschliessen. Distanz der Gabeliiste am Mediannerv 

1—1-2 Millim,; am Rande 07—0-8 Millim, 


Adiantum platyphyllum Swartz, 
Taf. 42, Fig. 18, 14, 16, 
Brasilien, Peru. 

Unelopteris simplex arqualis nerois primarüis numerosis, medio validiore, ereurrente; ramis eirena 
2 millim. inter se remotis; lateralihus marginem versus paullatim areuato-dirergentihus ; ramulis 
eraspedodromis circa 1 millim. distantibus. 

Primäruerven zahlreich, der mittlere stärker hervortretend und noch an der Blattspitze, welche er erreicht, 
deutlich abgegrenzt. Gabelüste dem Mediannerv unter Winkeln von 10--20° eingefiigt, gegen den Seitenrand 
zu etwas hogig-divergirend, so dass die peripherischen Äste mit dem Mediannerv Winkel von 35—45° ein- 
schliessen. Distanz der Gabeläste am Mediannerv bis 2 Millim., am Rande 1 Millim. 


Adiantum triquetrum Presl. 
Tat, 42, Fig. 9, 10. 
Tropisches Amerika, 

Oyelopteris simplex aequalis nereis primarüs pluribus, medio validiore, exrcurrente; van 
J—1:3 millim. inter se remotis, lateralibus marginem versus arcuato-divergentibus; ranmıdis 
eraspedlodroemis eirca O5—0'6 millim, distantöbus. 

Primärnerven mehrere, der mittlere stärker hervortretend und noch an der Blattspitze, welehe er erreicht, 
dentlich unterscheidbar. Gabeläste dem Mediannerr unter Winkeln von 10-— 20° eingefligt, gegen den Seitenrand 
zu ziemlich stark divergirend-hogig, s0 dass die peripherischen Äste mit dem Mediannery Winkel von 50—65" 
einschliessen. Distanz der Gabeläste am Mediannerv 1—1-3, am Rande 0.5 —0-6 Millim, 

Übereinstimmend die Nervation von Adiantum obliquum Willd. (Martinique, franzüs. Guiana), Taf. 42, 
Fig. 11. 

2, CYCLOPTERIS SIMPLEX INAEQUALIS. 
Adiantum affine Willd. 
Taf. 46, Fig. 8. 
Norfolk, Neu-Holland. 

Uyelopteris simplex inaequalis nervo mectano diagonali prominente, bası marginal, ranıis permehs: 
ramulis eraspedodromis eirca 1— 12 millim, inter se rematis, versus apirem etlam marginem 
inferiorem attingentibus. 


Constantin #, Eitingsbamen, Farakräuter u. 
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Der spindelständige Mediannerv an der schiefen Basis randständig, deutlich hervortretend, die Lamina in 
diagonaler Richtung durchziehend. Gabeläste am inneren Theile des Fiederabschnittes za 4—6 Paaren nur dem 
oberen Rande, am äusseren Theile zu 1—3 Paaren auch dem unteren Rande zugekehrt. Distanz der periphe- 


rischen Gabeläste I—1-2 Millim. 
Adiantum lobulatum Kunze. 


Fig. 32; Taf. 47, Fig. ?. 
Inseln Bt, Mauritius und Comaren. 


Fig. 31. 
Fig. 30. 








Cyelopteris simpler inaequalis nervo mediano diagonali, 
basi prominente et marginali; ramis numerosis 
temwbus; eraspedodromis O1— 02 millim. inter se 
remotis, abbreviatis, lateralibus areuato-dirergen- 
tihus, apicem versus etiam marginem inferiorem 
adtingentibus. 

Meiliannery an der schiefen Basisrandständig, nur daselhst 
hervortretend, die Lamina in diagonaler Richtung durchziehend 
und daselbst nicht stärker als die von ihm abgehenden zahl- 
reichen feinen Gabeläste, welche am äusseren Theile des 
Fiederabschnittes in geringerer Zahl auch dem unteren Rande 
zugekehrt sind. Peripherische Gabeläste, wie auch häufig ihre 
Stämmehen verkürzt, die seitlichen ziemlich stark divergirend- 
bogig. Distanz derselben nur 0-1—0'25 Millim. 


Adiantum obtusum Desv. 
Fig. 30, 31; Taf. 45, Fig. 13; Taf. 46, Fig. 2, 15. 
Brasilien. 

Cyelopteris simplex inarqualis nerro mediano diagonali, basi marginali, supra basin prominente, 
apierm versus fere eranescente; ramis numerosis, lateralibus subreetis rel paullulatim direr- 
gentibus: ramulis eraspedodromis 025 — 03 millim. inter se remotis, in parte externa etiam 
marginem inferiorem adversis. 

Mediannerv an der schiefen Basis randständig, auch eine kurze Strecke oberhalb der Basis hervortretend, 
die Lamina in diagonaler Richtung durchziehend, jedoch noch vor ihrer Mitte bie zur Dünne der zahlreichen 
Gabeläste verfeinert. Diese sind am äusseren Theile des Fiederabschnittes in geringer Zahl auch dem unteren 
Runde zugekehrt; die seitlichen Gabeläste gerade oder nur wenig divergirend, die peripherischen nicht auffallend 
verküirzt, 1-25—0-3 Millim. von einander abstehend. 

Übereinstimmend die Nervation von Adiantum glaucinum Kunze (Brasilien), Taf. 48, Fig. 7. 


Adiantum trapeziforme Linn. 
Taf. 44, Fig. 12—15. 


Syn. Adiantum rhomboideum Sehkuhr. 
A. pentudaetylon Langed, et Fisch, 


Cyelopteris simplex inarqualis nervo mediano diagonali, 
basi prominente et marginal; ramis numerosis, 
parallelis; furenlis obtuse angqularıbus; ramuulis 
eraspedodromis 05—0'9 millim. inter se remotis, in 
parte externa etiam marginem inferiorem adversis. 
Mediannerv an der schiefen Basis stark hervortretend und 

eine kurze Strecke mit dem unteren randständigen Nerv ver- 

Adiantum trapeziforme, bunden, dann in die Blattflääche eintretend, dieselbe in diagenaler 
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Richtung durchziehend und daselbst kaum stärker als die Gabeläste. Der randständige Nerv stark hervor- 
tretend, meist über zwei Drittheile der Blattfläche hinziehend. Gabeläste schr zahlreich, am insseren Theile des 
Fiederabschnittes in geringerer Zahl auch dem unteren Rande zugekehrt, an ihrer Ursprungsstelle bogig 
gekriimmt und daselbst unter weniger spitzen Winkeln divergirend, dann gerade und einander fast parallel. 
Distanz der peripherischen Gabeliäste 0-5—0-9 Millim. 


Adiantum villosum Schkuhr, 
Taf, 46, Fig. 13. 
Cuba, Gustemala. 

Cyelopteris simplex inaequalis nervo mediano diagonali arcuato basi prominente et marginali: nerrix 
marginem superiorem adversis elongatis, arcuato - divergentibus; nerris marginem inferiorem 
adversis paucis, rectis, ramıs numerosis tenwibus; fureulis acute angularihus. 

Mediannery an der schiefen Basis randständig, daselbst hervortretend, die Lamina in diagonaler Rich- 
tung durchziehend, daselbst kaum hervortretend, bogig gekrtimmt. Die dem oberen Rande zugekehrten seitlichen 
Basalnerven ziemlich verlängert, 3-—4mal gabelspaltig. Gabeläste fein, zahlreich, an ihren Ursprungsstellen 
nur wenig bogig, unter sehr spitzen Winkeln divergirend, die dem oberen Rande zulaufenden divergirend-bogig, 
die in geringerer Zahl dem unteren Rande zugekehrten geradlinig. 

Sehr ähnlich die Nervation von Adiantum tetraphyllum H. B. K., Taf. 47, Fig, 4, 15, und von einer 
amerikanischen Art, Taf. 46, Fig. 11. 

Adiantum ineisum Presl. 
Taf. 16, Fig. 9, 10. 
Oooanier, 

Cyelopteris simplex inargualis nervo mediano diagonali, vix prominente, arenato, basi marginalt: 
nerris marginem superiorem adversis, abbreriatis, paullatim arcuato- dirergentibus, ramix 
numerosis tenulbus, furculis acutissine angularibus. 

Mediannerv an der schiefen Basis randständig, die Lamina in diagenaler Richtung durchziebend, daselbst 
kaum hervortretend, auffallend bogig gekrümmt. Die dem oberen Rande zugekehrten seitlichen Basaluerven 
verbältnissmässig kurz, meist nur 2mal gabelspaltig. Gabeläste fein, zahlreich, au ihren Ursprungsstellen nicht 
bogig und unter sehr spitzen Winkeln divergirend, die in grüsserer Zahl dem oberen Rande zulaufenden ein 
wenig divergirend-bogig. 

Adiantum mierophyllum Kaulf. 
Taf. 47, Fir. 5, 6. 
Caba. 

(‚velopteris simplex inaequalis nervo mediano diagonali, reeto nel pautlulatim arcenato, basi margi- 
nali et prominente; nerris marginem superiorem adversis elongatis, arcuato- dirergentihus; 
inferiorem adversis paucis rectis; ramis numerosis, prominentibus; furenlis acutissime ungu= 
larilus. 

Mediannerv an der schiefen Basis randständig, daselbst hervortretend, die Lamina in diagonaler Richtung 
inrchziehend und dann kaum stärker als die Gabeläste, gerade oder nur sehr wenig bogig. Die dem oberen 
Rande zugekehrten seitlichen Basalnerven ziemlich verlängert, 3—4mal gabeltheilig. Gabeläste scharf hervor- 
tretend, zahlreich, an ihren Ursprungsstellen nicht bogig, unter schr spitzen Winkeln von einander abstehend, 
die dem oberen Rande zulaufenden ziemlich deutlich divergirend-bogig, die in geringerer Zahl dem unteren Rande 
zugekehrten geradlinig. 

Übereinstimmend die Nervation von Adiantum striatum Sw., Taf. 48, Fig. I (Martinique, Cuba). 


Adiantum pulverulentum Linn. 
Taf. 46, Fig. 14; Taf, 47, Fig. 8. 
Cuba, Brasilien, Ouiaen, Venermels. 
Cyelopteris simplex inarqualis nervo mediano diagonali, paullatim arcuato, basi marginali, nun 
‚prominente: nerris marginem superiorem adversis divergentibus, inferiorem adversis paueis 
11* 
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rectis rel arenato- eomrergentibus; remis numerosis, temabus; fureulis angqulos acutissimos 

ineludentibus, 

Mediannerv an der schiefen Basis randständig, die Lamina in diagonaler Basis durehziehend, nieht hervor- 
tretenil, ein wenig bogig. Seitliche Basalnerven nicht verliingert. Gabeläste ziemlich fein, zahlreich, unter sehr 
spitzen Winkeln divergirend, die dem oberen Rande zugekehrten divergirend-, die in geringerer Zahl dem 
unteren Rande zulaufenden gerade oder ein wenig eonvergirend-bogig. 

Die gleiche Nervation zeigt Adiantum fruticosum Kunze, Taf. 45, Fig. 17, von Mexieo, 


Adiantum intermedium Swartz. 
Fig. 34; Taf. 45, Fig. 7,8; Taf. 47, Fig. 16. 

Brasilien, Surinam, Guatemala, Carsceas, Guians, Chile. 

Oyelapteris simplex inarqualis nervo mediano dieqmali, prominente; bası 
marginall; ramis muımerosis versus marginem superiorem et inferiorem 
areuato-dirergentibus: ramulis eraspedodromis G5—OS millin, inter 
se remntis, 

Mediannerv an der schiefen Basis randständig, die Lamina in diagonaler 
Richtung durehziehend und daselbst über die Mitte hinaus deutlich hervortretend, 
Gabeläste zahlreich, dem Mediannerv unter Wiukeln von 5— 10° eingefügt, zu beiden 
Seiten hin divergirend-bogig, die peripherischen 0-5—0-8 Millim. von einander 
entfernt. 

Adiantum Haenkeanum Presl, 
Tal, 45, Fig. 6. 
Guiana. 





Adiantum Intermedium. 


Cyelopteris simplexr inaequalis nervo mediano diagonali, prominente; basi marginali; ramis nume- 
vosis suhreetis vel marginem superiorem versus paullatin arenato- divergentibus; ramslix 
eraspedodromis O5—OS millim, inter se remotis, 

Mediannerv an der schiefen Basis randständig, die Lamina in diagonaler Richtung durchziehend und 
daselbst über die Mitte hinaus deutlich hervortretend. Gabeläste zahlreich, dem Mediannery unter Winkeln von 
5— 10° eingefligt, fast gerade oder nur gegen den oberen Rand zu ein wenig divergirend-bogig, die periphe- 
rischen 0-5—0-8 Millim. von einander abstehend. 


Adiantum hispidulum Swartz. 
Taf. 44, Fig. 1, 3, 16. 
Syn. Adiantum pubrscens Schkuhr, 
Ocennien. Norfolk, Neu-Bosland, Men-Holland, Ostindien. 

Uyelopteris simpler inarqualis nervo basiları infimo marginale , reliquis longiore; ramis ramnlisque 
omnilbus marginem superiorem nee non apieem adversis tenuissimis: eraspedodremis eirca 
+3 millin. inter se remntis. 

Der unterste Basalnerv vollkommen randständig, die übrigen Nerven an Länge übertreffend, mit dem 
oberen randständigen Basalnery Winkel von T0—80° einschliessend. Gabeläste dem oberen Raude und der 

Spitze zugekehrt, sehr fein, die peripherischen bis auf 0-3 Millim. einander genähert. 


Adiantum brasiliense Raddi. 


Taf. 46, Fig. 1, 12. 
Brasilien. 


Uyelnpteris sömplex inarqualis nervo basiları infimo marginale, religuis longiore; ramis ramulisque 
omnibus marginem superiorem nve non apicem adversis; eraspedudromis 0 6—1 millim. inter 
se remnfis. 

Der unterste Basalnerv vollkommen randständig, die Wbrigen Nerven an Länge übertreffend, mit dem 
oberen randständigen Basalnerv Winkel von 70 — 100” einschliessend. Gabeläste sämmtlich dem oberen 
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Rande und der Spitze zugekehrt, schärfer ausgeprägt, die peripherischen 0-5 — 1 Millim. von einander 
abstehenid, 

Übereinstimmend in der Nervation: Adiantum pedatum Linn,, Taf. 47, Fig. 9, 13, 14, aus Nord-Amerika, 
Caraceas und Ostindien; A, polyphyllum Willd. (Syn. A. cardiochlaena Kunze), Taf. 45, Fig. 18, vorkom- 
mend in Venezuela, Columbien, Caraceas und Peru; A. myriophyllum Presl, Taf. 47, Fig. 10, und A, pectina- 
tum Kauze, Taf. 45, Fig. 14— 16, aus Brasilien; endlich A. oaudatum Linn., Taf. 43, Fig. 8--11, vor- 
kommend auf den Inseln Luzon und Mindano. 


Adiantum persimile Presl, 
Taf. 46, Fig. 4, 5. 
Guatemala. 

Cyelopteris sionplex inaequalis nervo basılari infimo marginale, reliqgwis non longiore; ramıs ramı- 
lisgue omnibus marginem superiorem apicemque adversis, paullatim prominentibus. 
Primärnerven seitenständig. Der unterste Basalnerv vollkommen randständig, mit dem oberen randständigen 

Basalnerv Winkel von 150— 180° einschliessend; nur »0 lang oder kürzer als der längste der mittelständigen 

Basalnerven sammt seinen Gabelästen, stark. Die übrigen Basalnerven ziemlich scharf hervortretend. Gabel- 

äste sämmtlich dem oberen Rande und der abgerundeten Spitze des Fiederabschnittes zugekehrt. Die meist 

deutlich abgegrenzten Lappen des Randes enthalten vorherrschend nur 3—5 Paare von Gabelästen. 


Adiantum arcuatum Swartz. 
Taf. 45, Fig. 9-12; Taf. 46, Fig. 3. 
Brasilien, Asien. 
Cyelopteris simplex inaequalis nervo basiları infimo marginale, reliquis haud longiore; ramis ramu- 
lisque tenuissinis, marginem superiorem nee non apieem adversis, densissimis. 

Der unterste Basalnerv vollkommen randständig mit dem oberen randständigen Basalnerv Winkel von 
120— 180° einschliessend, nur so lang oder kürzer als der längste der mittelständigen Basalnerven sammt seinen 
Gabelästen; die übrigen Basalnerven ziemlich fein. Gabeläste sämmtlich dem oberen Rande und der abge- 
rundeten Spitze des Fiederahschnittes zugekehrt. Die Lappen fehlend oder undentlich abgegrenzt; sind solche 
vorhanden, so schliessen sie eine grössere Anzahl von Gabelästen ein. 

Übereinstimmend die Nervation von Adiantum lunulatum Burm. (China, Ostindien), Taf. 46, Fig. 6, 7. 


GEN. ACTINIOPTERIS LINK. 
Actiniopteris australis Link, 


Taf. 51, Fig. 10—13. 
Fos-Holiand. 
Cyelopteris simplex acgualis nervis primarüs aequalibus ; ramis approximatis, anıdos aentissimos 
ineludentibus, eraspedodromis prominentibus, subaequalibus. 

Primämerven von gleicher Stärke, gabelspaltig - Astig, Gabeläste sehr spitze Winkel einschliessend, 
genähert, die peripherischen nur unbedeutend feiner als ihre Stämme, vollkommen randlänfig, in gleicher Ent- 
fernung von der Basis endigend. 

Übereinstimmend die Neryation von Actiniopteris radiata Link., Taf. 51, Fig. 14—17, von Neu-Holland. 


GEN. PTERIS LIN. 
Conspectus specierum. 
1. HYPHOPTERIS, 


Preris narata Mott. Nervis primariis furcatis vel diehotomis, ramis ramulisque aub angulis acutissimis divergentibus, terminalibus 
pleramque elongatla. 

P. melanolepia Mett. Neryis primartis forentis vel diehotomis, ramis ramulisque sub angulis acutix rel aubacutis divergentibus, 

P. lucida Mett. sarpe acıyualibus, 
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2. NEUROPTERIS. 


P. hastata Sw. Neuropteris vera nervo primario infra apieem attenunto; nervis srcnndariis angulis acntissimie egredientibus, 
basi validioribus, versus apicem sensim brevioribus; ramulis ernspedodromis eiren 1 millim. inter se remotis, 

P. eordata Cuv, } Neuropteris vera nervo primario versus apiorm eyunescente; nervis secundariis angulis acutie exenntibus ; 

P. onlomelanes Sw. | ramulis erasperlodromis circa 0-5 millim, inter se remöti. 

P. atropurpurea Kunze. Neuropteris vera nervo primario basi prominente, apicem versus attenmato, excurrente rerto, nervis 
secundariia angulis acutis egrodientibua, ramulis eraspedoilromis approximatis, cum nervo primario angulum reetam inelu- 
dentibus. 

F. scalarla Mor. Neuropteria vera nervo primarlo daxuoso; nervia secundariis angulis subacutis egredientibus remotinseulis. 

P. Aquilina Linn, 

P. arschnoldea Kunlf. 

P. eaudata Linn. 

F. encalenta Forst, 

P. oaponsis Thunbg. 

P villosa Prosl, 

F. Gardseri Presl. 

P. longifolia Linn. Neuropteris acrostichacea, nervo primario prominente, reeto, apicem versus sensim attennato; nerwis secan- 
darlis angulis subnontis vel subrectis egredientibus, infünis validioribus. 

| Neuropteris irregularis, nervo primario yix prominente, flexuoso, apicem versus valde attenuate, 


 Neuropteris vera, nerro primario reoto; nervis seeundariis angulis aubacutis egredientibus valde approsi- 
| nıatis, ramulie erasperlodromis analum reetum vel subreetum eum nervo primano formantilns., 


P. geranifolia Raddi. 


ique evanescente; i scundariis angulis acutis exenntibus, tenuissimis, paullatim 
P. intramarginalis Kaulf. denique evanescente; nervis scoundaris angulis acutis exe ‚ tenuissimis, pau 


arcusto-divergentibus, 


3, ALETIOPTERIS. 


P. somipfannts Linn. Aletlinpteris alata nervo primario prominente; nervis seoundarlis angulis acutis egredientibus, furcatis. 
P. teptopbylia Sw. Alethopteris genuina nervo primario e rhachide angulis seutis exeunte, basi subprominente, versus apierın 
tenul; mervis secundariis angulis acutin egrolientibus, approximatis; ramis eraspedodromis in spinulas exeurrentibms. 


P. deßexa Link. Nervo primario # rhachide angulia subreetis exeunte, prominente, versus aplcem sensim attennato, rerto; 


nervis secumdariis angulis acutis egredientibus; ramis remotiuseulis; eraapedodromis in apinmlas 
P. sorinesa Desv. Bu & ; ; f R 


exehrentihus. 

P. saudioulata Presl Nervo primario angulis subacutis e rhachide egrediente, paullatim prominente, Hexuoso, versus apierm 
valde attenuato, denique sacpe fureato; nervis serandariis angulis subacutis exeuntibus; ramis eraspedodromis in apices 
dentium desinentibus. 

Nervo primario angulie subacutis & rhachide egrediente, prominente, versus apieem attenunto, simpliei, 
reeto; nervis secundariis angulis acutis exeuntibus; ramis eraspedodromis infra apices dentium, ante 
marjrinem desinentibus. 

P. decussata J. Sm. Nervo primario e rhachide angulis eubreetis exeunte, prominente, infra apicem attenunto, recto; nervis 

secundlariis angulis acutis egredientibus, tenuisstımis, ramis elongatis. 

P. tonuls Cunninsrh. } Nervo prinario angulis acatin « rhachide egrediente, subprominente, apicem versus valde attenuate, 

P. tremula R. ir. reeto; nervis secundariis anzulis acutis exeuntibun. 

P. Kingiansa End), Nervo primarlo angulis acntis e rkachide egrediente, prominente, flexuose, versus aplcem attenuato; nervis 
secnndariis angulis subaeutis exeuntibus, reimotiuseulis, 

P. nemoralis Willd, 

P. odentala Kunzr. 

P.attenastaöwartz,! Nervo primario angulis aubreetis vel subacutis e rhachide egrediente, prominente, infra apicem paullo 


P. Aabellata Thunb. 
P. arguta Vahıl. 


P. Smitbinna Preasl. ) attenunto, recto; nervis arcundaris angulis subacutis exeuntibus; ramis vlongatis; erasperlodromis 
P. hispida Presi, \ in marginem integerrimum desinentibua. 
P. aaperula |, Sm. 


P. Plumeria H. 8. 
4. TAENIOPTERIS, 


P. serrulata Linn. ) „, ; Zu f 4 4 ; N i 
{ Nervis serundariis simplleibns fureatisque, angulis subaentis exeuntibus; ramis divergentibus, cum nervis 


P. eronata Linm. > ürsarige 2 
> mutata Linn. ) simplicibns non parallelia. 


P. jaota Wall 
P. umbroaa R. Brown. f Nervis secundarlia simplieibus furcatisque, angulis subrectis exenntibus; ranis en nerwis simplicihus 
P. linonta P’reasl. parallella. 
P. taoniosa .). Smi. 
5. SPHENÜPTERIS, 
P, pallens Hook. Nervo primario Lasi prominente, supra basin furento vei evanescente; nervis secundariie paueis, ungulis 
awutissimis exeuntibus, versus apicem loboram paullo convergentibun. 


P, waberala ich. Nervo primario vix distineto, wervis secnndariis perpaueis, angulis acutissimin exenntibus, rertis, simplieibus 
eraspetodromis. 


6. PEÖUPTERIS. 


P. laciniata Willd. Nervo primarlo prominente, reeto, exeurrente; nervin seeundariis Hexuosis, furcatis; neryis tortiarlis sul. 
rectis vel paullo arewato-convergentibus. 
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7. PLEOCNEMIA. 


P. triplieata Ag. Nervis seeundariis angulis sabacutis; nerris tertiarils angulla acntis exenntibus; arcubus Jagacorum prominen- 
tibus, marginem fere tangentibms. 

P. Psoudo-Lonebitis Bory. Nerris secundariis angulis subacutis vel anbreotis exeuntibus; arenbus luqueorum vix prominentibus, 
a margine remotis, 


8. DICTYOPTERIS. 


a) Dietyopteris simplex exappendienlata. 


P. ampla Kunze, > FaRP" f 4 1. kaaded f P 
pla N Nervo primario prominente, recto; nervis secundariis brevissimis; muculis 6—#-seriatia, 


P. Haenksana Presl, 
P. brasiliensis Raddi. Nervo primario valide, prominente, recto; nervis secundariis brevissimis; maculis 3—5-serlatis. 


5) Dietyopteris composita. 


P. zaeilenta Rich. Nervo primario vix prominente, paullatim Bexuoso ; nervis secundarils angulis acntis egredientibus, Hexuosis; 
tertiaris 1-3; muecnlis Dietyopteridis primariia paueis, oblonge-elliptieis. 

P. Schiedsana Presl. Nerro primario valido, prominente, rerto; nervis serunduriin angulis 70 — 85° egrodieutibus, arcuato- 
divergentibus ; nerris tertiariis pluribas; mnenlis Dietyopteridis primariis numerosis, inaequalibus, irregulariter angulatis; 
seeunduriis triangularibas; maculis Jateralibas 1—3-seriatis, transverso-oblongis. 

P. dentiealata Sw. Nervo primario prominente, reeto; socundariis angulis 60 70° egreilientibus, arcuato-convergentibus, simıpli- 
eibus; nervis tertinriis pluribus; maculis Dietyopteridis inaequalibus, irresmlariter angulatis, primariis numeresis, Inters- 
libus 2—3-seriatis, rotundatis vel transverso-ovalibus. 

P. macrosarpa J.ink. Nervo primario valilo prominente, reeto, nervis secundariis angulia 60-- 70° egredientilus, areuato-ennver- 
gentibns, simplieibus, nervis tertlarlis numerosis, maculis Dietyopteridis primarlis Insequalibus, serunderiis nequalibus, 
triangularibus; mawulis Interalibus 1—3-seriatis, transverso.oblongis. y 

P. giganten Willd. | Nerro primario prominente, reeto, serundariis angulis 6%—75° egreiientibus, arcuato-convergentibus, 

. simplieitnus; machlis [Hetropteridis insequalibus, irregulariter angulatis; primariis numerosls, Iate- 

P. podopkylla Swartz, + = a 48 f . 

ralibus 5— 8-seriatis, rotundatis vel transverso-ovalibun. 
ı Nervo primario prominente, reeto vel apierm versus flexuoso; sechndariis anzulis 50— 60° exeuntibes, 

P. shilensis De av. [ flexuosis, interloribus paullo arenato-divergentibus; nervis tertiarlis paucis, angulis variis egredien- 

P. ineisa Thumb. tibus; ramulis radiisque marginem versus arcunto-divergentibus; maeulis Dietyopteridis aeqnalibus, 

P. gianca Mor. \ elliptiels vel oblongis; primnriis numerosia, secnndarlis 2—4, radios paneos iberos, rariıs inter se 

eonjunetos emittentibus, 

Neryo primario prominente, recto, versus apicem sacpe Bexuosn; nervis serundariis angulis 56-60” 


P. Brunsnians Endl. exeuntibus, fexuosis, paullo arcuato-divergentitsus, fureatis; nerris tertinriis paneis, angulis 40 — 30” 

P. venpertilionis 5 ın. ap. > egredientibus; ramis radiisque versus marginem arcuato - divergentibus; macnlis Dietyopteridis 

P. pallida Ra dıli. acqualibus, oblongo-elliptieis; primarlis numerosis, secundariis 4—8, radios plerumgne liberns 
emittentibua. 


P, intermedia Kaulf. Nervo primarlo prominente, reeto, areundariis angulis #0 90° egreiientibus, arenato-convergentibus, 
simplieibus; nervis tertiaris plaribus; maculis Dietyopteridis nequalibus; primariis anguste lIinearibus, trunesto-obtusis; 
secundariis pluribus obovatis; radios liberos approximatos eraspedodromos emittentibms. 

P. polyphylla Presl. Nervo primario prominente, recto; seonndariis angulis 60— 70° egredientibus, paullatim arenato-divergen- 
tibus, simplicibas; nervis tertiariis pluribus; maculis Dietyopteridia acqualibas; primariis lanecolatis utringue angustatis; 
secundariis pluribus, oblongo-oboratis, radios plerumgue liberos approximatos eraspedudromos emittentibun. 

P. patens Preal. Nervo primario valido prominente, recto; secundaris angulis 50— 60° exeuntibus, paullatim areunto-divergen- 
tibus, simplicihus; nervis tertiarlis paucis; maeulis Dietyopteridis arqualibus, primariis lanceolatis utringue angustatis, 
secundarlis paueis, obovatis, radios plerumque liberos eraspedodromos emittentihus. 

Nervo primario prowinente, reoto; seeundariis angulis 65—75° exeuntibus, subrectis, rimplichhus; 

P. decurrens P’rosl, } nervis tertiariis pluribus;, maculla DNetyopteridis aequalibus, primariis lanesolatis utringne angu- 

P. woodwardieides Bory. statis, radios inter 56 conjunetos emittentibus; secundariis pluribus semirotundutis, radiis 

pleramgne liberis. 

P. Hostmanniana Preal. Nervo primario prominente recto vel flexuoso; nerris seenndariis angnlis 70 — 80° agredientibus, 

®. Blanchetiana Preal. | arcuato-convergentibus; nervis tertiariis panchs; maculis Dietyopteridis aequalibus, primariis 

P. Orizabae M. et G. elliptieis, secundariis paueis triangularibus, radios plerumque liberos eraspedodromos emittentibua, 

P. eomans Forst. Nervo primario prominente, recto; secundaris angulis 60 — 70° egredientibus; nervis tertiariis pluribus; 
macnlis Dietyopteridis radios inter se conjunetos emittentibus; primariis ellipticis vel lanewolatis; serundarlis ovatla vel 
Inte elliptieis vix prominentibus, 

©) Dietyopteris netinodroma, 


P. pedata Linn. Nervis primariis 3, medio longiore et validiore; nervis seeundariis angulis 50--50° exenntibus, Bexuosis 
P. eollina H. 8. | eraspedodromis; nervis tertinris angulis variis acutis egredientibas; maculis Dietyopteridis 
P. Baddiana Preal, ellipticis. 


P. sagittanfolla Radıdi. Nervis primariis 3, medio longiore et validiore, subrerto, nervis accundariis angulis 40—50° exeuntibua, 
brevissimis dietyodromia; maculis TNetyopteridis elliptieis. 

P. bedarasea Presl. Nervis primarils 5, flexuosis, meilio pauilatiem validiore, nervis secundarlis angulis 39—45* egredientibs, 
brevissimis, dietyodromis; maculis Dietyopteridis oblongo-obovatis vel oblongo-lanceolatis. 
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Fig. 36. 





Pteris Incida. Pieris aurata. 





1. HYPHOPTERIS, 


Pteris aurata Mett. 
Fig. 36, 37. 
Syn. Onyehium auratum Kaulf. 

Fig. 39. Luson, Nepal. 

Hypkopteris simplex nervis primariis furcatis vel diehotomis, 
ramis ramulisque sub angulis acutissimis divergentibus, 
lateralibus plerumque abbrewiatis, terminalibus elomgatis 
eraspedodromis. 

Primärnerven einfach oder wiederholt gabeltheilig; Äste und Astehen 
unter Winkeln von 15— 25° divergirend, die endständigen oft verlängert, 
so wie die seitenständigen in den Spitzen der Zähne und Zipfel endigend. 


Pteris melanolepis. 


Fig. 35, 39. 






Syn. Onyehium melanolopis Kunze. — Allosurus m. 
Deeaisne, — A, cuspidatus Hochst. 


Persien. 

Hyphopteris simplex nerris primarlis ‚Furcatis vel diehotomis, 
ramis ramulisque sub anqulis acutis vel subaeutis divergen- 
tibus, eraspedodromis, saepe arqualibus. 

Primärneryen einfach- oder meist wiederholt gabeltheilig ; Äste 
und Ästchen unter Winkeln von 40— 60° von einander abstehend, die 


Pteris molanolepis. 
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endständigen meist nicht auffallend verlängert oder mit den seitlichen in der Länge und Stärke ganz gleich- 
kommend, alle in den Spitzen der Zähne und Zipfel endigend, 
Übereinstimmend in der Nervation: Pteris lucida (Unyehium 1. Shr.), Fig. 38, von Oceanien. 


2. NEUKOPTERIS, 
Pteris hastata Swartz, 
Taf. 52, Fix. 7, 8. 
Syn. Cheilanthes haststa Kunze. — Allosurus h. Presi. — Unsscheora bh. J. Smith, — Pellara h. Link, 
. Kap der gutsn Hoffeung. 

Neuropteris vera nervo primario supra basin prominente, infra apieem attenwato: nerris serunderiis 
anqulis arutissimis egredientibus, dichotomis, basi validioribus, apieem versus sensim brerin- 
ribus: ramnlis eraspedodromis circa 1 millim. inter se rematis. 

Primärnery nur an der Basis und eine Strecke oberhalb derselben stark hervortretend, unter der Spitze his 
zur Düune der Sceundärnerven verfeinert. Seeundärnerven 3$—4mal gabeltheilig, unter Winkeln von 10--20° 
entspringend, mit ihren Gabelisten schon vor der Mitte der Lamina gegen die Spitze zu meist allmählich an 
Länge abnehmend, an der herz- oder pfeilförmig geührten Basis auffallend stärker entwickelt. Peripherische 
Gabeläste 1 Millim. von einander entfernt, die der unteren Seeundärnerven Winkel von 80—90°, die der mitt- 
leren und oberen 30— 50° mit dem Primärnerv einschliessend. 


Pteris cordata Cav, 
Taf. 51, Fig. 8. 
Syn. Allosurus cordatus Presl. — Pellaca cordata Presl. 
Mexioo. 

Neuropteris veranerro primario distineto, basi prominente, apieem versus attennate, denigque EFLNES- 
ecente: nernis secundarüs angulis acutis ereuntibus: ramulis eraspedodromix eirea 05 millim, 
inter se remotis. 

Primärnerv bis zur Blattmitte hervortretend, gegen die Spitze zu schnell verfeinert und unter derselben 
meist aufgelöst. Seeundärnervren 2—Smal gabelspaltig, unter Winkeln von 25—35° entspringend, an der ziem- 
lich gleichen herzfürmigen oder ausgerandeten Basis weder merklich verkürzt noch verlängert. Randläufige 
Gabeläste bis auf O5 Millim. einander genähert. 

Übereinstimmend in der Nervation: Pteris Calomelanos S w. (Pellaea €. Link.), Taf. 51, Fig. 7; Taf. 59, 
Fig. 4—6, von Std-Afrika. 





Pteris atropurpurea Kunze. 
Taf. 51, Fig. 1,2,6,9; Taf. 52, Fig. 1—3. 
Syn. Pellaea atropurpurea Link. — Pteris a. Linn. 
Rord-Amerika. 

Nenropteris vera nerzo primario distineto, basi_ prominente, apicem versus uftennuto, neenwrente, 
recto, simpliee vel furcato; nerris weunderäs angulis aentis egredientibus, ramnlis ererspeele- 
dromis approsimatis cum wrrro prönanio angeln rectum Inchwlentibes, 

Primärnerv geradlinig, bis zur Spitze der Fiederabschnitte scharf abgegrenzt, au der Basis stärker hervor- 
tretend, ungetheilt oder in zwei sehr kurze Gabeläste auslaufend. Seenndärnerven ?—-4mal gabeltheilig,, unter 
Winkeln von 35—45° entspringend, an der meist herzförmigen oder ausgerandeten Basis mar unbedeutend 
verlängert. Randläufige Gabeläste bis auf 0-5 Millim. einander genähert, mit der Riechtanz des Primärnervs 
Winkel von 00° bildend. 


Pteris scalaris Moritz. 
Tal, 59, Fig. 5, 7. 
Vensanela, Ooiombien. 
Neuropteris vera nervo primario prominente, flexuoso: nerris sceundaräs angulis suhuentis ereun- 
tibus, vremotiusceulis; ramulis eraspedodromis cum nervo primario angulım sublmentun wel 
subreetum formantibus, I—-I5 millim, inter se remotis, 


Urnstantin v, Kttingehansss, Farnkräuter ı2 
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Primärnery der verlängerten Abschnitte bis zur Mitte derselben stark hervortretend, schlängelig. Seeundär- 
nerven unter Winkeln von 60 — 70° entspringend, verhältnissmässig wenig hervortretend, von einander bis 
auf 2 Millim. entfernt, meist einfach-gabelspaltig. Randläufige Gadeläste mit dem Primärnerv Winkel von 
70—85° bildend; Distanz derselben 1—1-5 Millim. 


Pteris Aquilina Linn, 
Taf, 54, Fig. 4; Taf. 55, Fig. 4. 
Europa, Nord-Asien, atlantische Inseln etc. 


Neuropteris vera nervo primario prominente, recto; nervis seeundarüs anqulis subaentis exeuntibus: 
ramulis eraspedodromis cum nervo primario anqulum reetum formantibus. 


Primärnerv anden verlängerten Abschnitten 
meist bis zur Spitze mächtig hervortretend, gerad- 
linig. Seeundärnerven unter Winkeln von 60— 70° 
entspringend, scharf hervortretend, einander bis 
auf 0-8 Millim. genähert,, vorherrschend 1—2mal 
gabeltheilig. Randläufige Gabeläste mit dem 
Primärnerv Winkel von 75—90” bildend. 

Übereinstimmend die Nervation von Pteris 
caudata Linn. (Allosurus ce, Presl), Taf. 52, 
Fig. 9, 10, 13, von Cuba, Venezuela und Mexico. 
Ferner die Nervation der P, arachnoidea Kaulf., 
Fig. 40, Taf. 53, Fig. 1, 4; Taf. 54, Fig, 5, 
von Brasilien, Venezuela, Guatemala und Neu- 
Granada. 

Farnfossilien mit der Nervation der Pteris 
Aquilina fanden sich zahlreich vor. Von diesen 
haben jedenfalls eine nähere speeifische Ver- 
wandtsehaft mit der genannten Art, insbesondere 
aber mit Pteris arachnoidea und Preris eaudata: 
Pecopteris Serlii Brongn., Pecopteris lonchitica Brongn., Pecopteris Grandini Brongn., Alethopteris Stern- 
bergii Goepp. und Neuropteris oblongata Sternb., sämmtlich aus den Schichten der Steinkohlenformation ; 
ferner Pteris oeningensis Un;., P. blechneides Heer, P, ruppensis Heer und P, Ungeri Ettingsh., der Tertiär- 


formation angehörig. 





Preris arachnoldea. 


Pteris esculenta Forst, 
Fig. 45; Taf. 52, Fig. 11, 12. 
Syn. Allosurus eseulentus Presi. 
Neu-Holland und die benachbarten Inseln. 


Neuropteris vera nerro primario valido, prominente, paullatim attenuato, recto: nerris secundarüis 
angulis acutis egredientibus, approximatis, paullulatim divergentibus vel suhreetis; ramulis 
eraspedodromis eum nerro primario angqulos suhacutos formantibus. 


Primärnerv an den verlängerten Abschnitten bis zur Spitze derselben mächtig hervortretend, nur unbe- 
jleutend verschmälert, geradlinig. Seeundärnerven unter Winkeln von 55—65° entspringend, ziemlich scharf 
hervortretend, vorherrschend einfach-gabeltheilig, einander bis auf 1 Millim. genähert, wenig divergirend oder 
fast geradlinig. Stümmehen der Seeundärnerren nicht dentlich sichtbar. Randläufige Gabeläste mit dem Primär- 
nerv Winkel von 65— 70° einschliessend. 

. Mit dieser Art zeigt die Pecopteris Davreuxi Brongn. aus der Steinkohlenformation Belgiens einige 
Ahnlichkeit, 
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Fig. #1. Fig. 45. 


Fig. 44. 


Fig. a2. 





Fig. 41-—43. Ptoris villosa. 


Pteris capensis Thunb. 
Fig. 44; Taf. 53, Fig. 2. 
Kap der guten Hoffnung. 
Neuropteris vera nervo primario prominente infra apicem valde attenuato rel eranescente; nervis 
secundarüs angulis acutis exeuntibus, tenuissimis, areuato-divergentibus. 

Primärnerv an den verlängerten Fiederabschnitten bis zur Mitte derselben mehrmals stärker als die secun- 
dären, an den verkürzten Seitenfiedern meist nur eine kurze Strecke über die Basis hinaus stark hervortretend, 
unterhalb der Spitze beträchtlich verfeinert oder aufgelöst. Seeundärnerven unter Winkeln von 50—60° ent- 
springend, an den Seitenfiedern sehr fein und ziemlich auffallend divergirend-bogig. Randläufige Gabeläste mit 
dem Primärnery Winkel von 70—80° einschliessend. 

Übereinstimmend in der Nervation: Pteris villosa (Aquilina villosa Presl), Fig.41—43, Taf. 54, Fig.2, 6; 
Taf. 55, Fig. 1, 2, 7, von den Inseln Luzon und Negros. 


Pteris Gardneri. 
Taf. 53, Fig. 6; Taf. 54, Fig. 3. 
Syn. Aquilina Gardneri Presl in herb. mus. Vindob, 
Brasilion. 


Neuropteris vera nervo primario valido prominente, recto; nervis secundarüs angulis acutis vel 
subacutis egredientibus, paullo divergentibus, ramulis eraspedudromis cum nervo primario 
angqulos subacutos formantibus. 

Primärnerv an den verlängerten Fiederabschnitten bis nahe zur Spitze derselben mächtig, an den Seiten- 
fiedern meist über die Mitte derselben hinaus stark hervortretend, gerade. Seenndärnerven unter Winkeln von 
55—65° entspringend, verhältnissmässig ziemlich scharf ausgeprägt, meist 1—2mal gabeltheilig, nur wenig 
divergirend-bogig. Randläufige Gabeläste mit dem Primärnery Winkel von 65—75° einschliessend, einander 


bis auf 0-5 Millim. genähert. 
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Pteris longifolia Linn. 

Taf. 52, Fig. 15; Taf. 54, Fig. 1; Taf, 56, Fir. 5-5; Tat. 57, Fig. 1—3. 
Syn. Pteris enstata Willd, 

Südlickes Europa, eanarise!e Inseln, Antillen, Cantral-Amorika, Afrika, Asien. 

Nenropterts aerosticharea nerro primario taterali, prominente, reeto, apicens versus sensim attenietu, 
nerris serundaräs angqulis subaeutis rel suhrechs eqredientibus, infimis vafldioriins, 

Primärnerv spindelständig, bis zur Mitte der Lamina stark hervortretend, gerade, gegen die Spitze zu 
allıniblich verschmälert, Serundärnerven unter Winkeln von 70—80° entspringend, 1—2mal gabeltheilig; die 
grundständigen an (er herzförmigen oder geührten Basis stärker entwickelt und meist unter etwas stumpferen 
Winkeln abgehend. Winkel der randläufigen Gabeläste mit dem Primärnerv 85—90°; mittlere Distanz derselben 
0-5 Millim. 

Übereinstimmend in der Nervation: Pteris erenata Linn,, Taf. 52, Fig. 14; Taf. 53, Fig. 3: Taf. 55, 
Fig. 3, von Östindien, China, Java und Oceanien; dann P, mutilata Linn. Taf. 56, Fig. 9, 10, von Cuba, 

Diese Arten sind den fossilen Pteris Gaudini Heer und P, parschlugiana Ung. aus der Tertiärformation 
nahe verwandt, 

Pteris geraniifolia Raddi, 
Tat. 66, Fig. 2, 8. 
Syn. Pteris Pobliana Presi. 
Brasilien, Ostindien, Madagascar, Kap der guten Hoffnung. 

Neonropteris erregularis nervo primario wir prominente, Heruosn apicem versus ralde attenneatn, 
denigue erameseente: nerris serumdleriis anmelis ucatis exe unfibus, temussimis, pantlatim 
erenatedirerge nrils, 

Primärnery bis zur Mitte der Lamina 2— mat stärker als die seeundären, gegen die Spitze zu sehr ver- 
feinert, unterhalb derselben gewöhnlich aufgelöst, in seinem Verlaufe mehr oder weniger schlängelig. Seeundür- 
nerven unter Winkeln von 30 10° entspringend, haarfein, nicht hervortretend, schwach divergirenil-bogig, 
1— mal gabeltheilig. Randläufge Gabeläste mit dem Primärnerv Winkel von 400° bildend; mittlere Distanz 
(lerselben 0©7— 0-8 Millim, 

Der Nervation nach stimmt mit dieser Art die in Mexico und Guatemala einheimische Pteris intramarginalis 
Kaulf., Taf. 61, Fig. 1; Tat. 62, Fig. 4, überein. 


3, ALETHOPTERIS. 
Pteris semipinnata Linn. 
Taf. 62, Fig. 2, 7. 
Luson, Ceylon, Java, China, Ostindien. 
Altethopteris afata nerven primario prominente, werris secundarüs anmulis aentis envedliontibus, [ureatis. 
Primärnerv des Endabschnities bis zur Mitte 6— Bmal stärker als die scenndären, gegen die Spitze zu 
allmählich verschmälert, an derselben ziemlich scharf hervortretend; in seinem ganzen Verlaufe vollkommen 
gerade. Primärnerven der Seitenabschnitte unter Winkeln von 60-— 70° aus der Spindel entspringend, einer- 
seitswendig, nur 2— 4ınal stärker als die seeandären, Seeundärnerven ziemlich scharf hervortretend, unter 
Winkeln von dü-—-50° abgehend, vorkerrschend einfach-gabelspaltig; Stämmehen derselben gewöhnlich 
0‘8— 1-5 Millim. lang, Die randläufigen Gabeläste endigen in den kleinen Zähnchen des Randes; Maximml- 
Distanz derselben ] Millim. Nerven der Spindelllitgel unter Winkeln von 55—65° entspringend. 


Pteris leptophylla Swartz, 
Tut. 61. Fig. 7,9. 
Sya- Pteris spinulosn Raddi. — Litobrochia sp. J. Smith. 
Brasilien. 
Alethapteris gennina nervo primario e rhachl angulis acutis egrediente , bası subprominente , apnerın 
versus ten; nerris secundarüs angulis acutis exeuntibus, approximatis, ramis eraspedodromis 


ie spninles erenrrentibrs. 


PTERIREAK EUR? 


Primärnerv unter Winkeln von 40—50° von der Spindel abgehend, au der Basis 2— mal stärker als die 
sechndären, im weiteren Verlaufe die Feinheit der Seeundirnerven erreichend, gerade oder unter der Spitze 
etwas sehlängelig, daselbst immer in ein Dörnehen auslaufend. Seeundärnerven unter Winkeln von 40—50° 
entspringend, einfach-gabelspaltig, hin und wieder auch ungetheilt; Stämmehen der Secundärnerven dentlich 
sichtbar, einander bis auf 1 Millim. genähert; randliufige Gabeläste in feine Dürnchen auslaufend. 


Pteris deflexa Link. 
Fig. 49; Taf. 58, Fig. 8; Taf. 60, Fig. 2; Taf. 64, Fig. 2. 
Brasilien. 
AMlethopteris genwina nervo primario e rhach! angulix aubrectis ereunte, prominente, ajieem versus 
sensim attennato, reeto; nervis secundarös angulis acutis eqredientibus, ramıs remotiuseulis ; 


eraspedadromis in spinulas exrcurrentibis. 


Primärnery unter Winkeln von 7080" von der Spindel abgehend, bis zur Mitte des Lappens 4—-5mal 
stärker als die seeundären, gegen die Spitze zu allmählich verfeinert, an derselben in ein schr kurzes, meist 
kaum 0'5 Millim. langes Dürnehen auslanfend, in seinem Verlaufe gerade, Secundärnerven unter Winkeln von 
50 — 60° entspringend, ungetheilt und häufig auch einfach- gabelspaltig; Stämmehen derselben meist deutlich 
sichtbar, bis auf 2-5 Millim. von einander entfernt; randläufige Gabeläste meist in spitzen Zähbnchen, die oberen 
anch in Dörnchen endigend. 

Übereinstimmend in der Nervation die peruanische Pteris coriacea Desv., Taf. 62, Fig. 3. Diese Arten 
sind nahe verwandte Analogien zu Alethopteris dentata Goepp. aus dem Lias und ‚Jura. 


Pteris caudieulata Presl. 
"al. 48, Fig. 8, 11. 
Insel Luson. 

‚NVethopteris gennina nereo primario anqulis subacutis e rhachide egrediente, paullatim prominente, 
‚Hexnoso, apierm versus ralde attenuato, denigque see pe Jurcato; nerris secrnelerris angnlis sub- 
acntis exenntibus: ramis eraspedodromis in apices dentium desinentibus. 

Primärnerv unter Winkeln von 60— 70° von der Spindel ahgehend, bis zur Mitte des Lappens 3—4mal 
stärker als die seeundären, gegen die Spitze zu bis zur Dilnne derselben verfeinert, an der Spitze selbst nicht 
selten gabelspaltig, in seinem Verlaufe mehr oder weniger schlängelig. Seenndärnerven unter Winkeln von 
60—7U° entspringend, vorherrschend einfach-gabelspaltig, Stämmehen der Seenndärnerven deutlich sichtbar, 
1-5—2 Millim, von einander entfernt; randläufige Gabeläste in den Spitzen der Zähne endigend, 1 Millim. von 
einander abstehend. 


Pteris flabellata Thunb. 

Fig. 46, 48; Taf. 58, Fig. 9; Tuf. 59, Fig. 6, 7; Taf. 6%, Fig. 2%. 
Syn. Pteris elegans Jneq- 

Kap der guten Hoffaung, Inseln St. Helena, St. Mauritius u. & w. 

Alethopteris genuina nervo primario anqulis subarutis e rhachide egrediente, prominente, apieeım 
versus aftenuato, simpbei, recto: nervis seeundarüs angulis acutis erenntihus; ramis craspe- 
dodromis infra apiees dentium desinentibus, 

Primärnery unter Winkeln von 60— 70° aus der Spindel] entspringend, bis nahe zur Mitte des Abschnittes 
mehrmals stärker als die seeundären, gegen die Spitze zu bis zur Diiune derselben verfeinert, an der Spitze 
selbst einfach und auslaufend, meist vollkummen gerade. Seeundärnerven unter Winkeln von 55—65° abgehend, 
einfach-gabelspaltig, die obersten ungetheilt, Stämmehen derSeeundärnerven deutlich sichtbar, bis auf 1-7 Millim. 
von einander abstehend; randläufige Gabeläste vor den Spitzen der Zähne kolbig verdickt endigend, im Mittel 
1:2 Millim. von einander entfernt. 

Übereinstimmend die Nervation der nahe verwandten Pteris arguta Vahl. Fig. 47, Taf. 55, Fig. 5; Taf. #0, 
Fig. 7, von den Azoren und eanarischen Inseln. 

Von den vorweltlichen Farn kommen der P. Habellata einige Arten melır oder weniger nahe; so Aletho- 
pteris dentata Goepp., Neuropteris ligata Lindl. et Hutt., N, recentior Lindl. et Hutt., Alethopteris 
Whitbyensis Goepp., sämmtlich Arten der Lias- und der Juraformation; dann Pteris inasqualis Heer und 
P. Goepperti Web. aus der Tertiärformation. 
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Fig. 47. 


Fig. 46. Fig. 49. 





Pieris labellata. Pteris argnta. 


Pteris decussata J. Smith. 
Taf. 38, Fig. 5; Taf. 50, Fig. 8. 
Insel Luzon. " 

Alethopteris genuina nerro primario anqulis suhrectis e rhachide exeunte, prominente, infra apieem 
attenuato, recto; nerris secundarüs angqulis acutis eqredientibus, tennissimis, ramis elongatis. 
Primärnerv unter Winkeln von 70— 85° von der Spindel abgehend, bis nahe zur Spitze der Abschnitte 

mehrmals stärker als die seeundären, unterhalb der Spitze ziemlich rasch verfeinert, auslaufend, gerade. 

Seeundürnerven unter Winkeln von 45—55° entspringend, verhältnissmässig schr fein, einfach-, selten doppelt- 

gabelspaltig; Stämmehen meist sehr kurz oder nicht sichtbar; randläufige Gabeläste 0-9 Millim. von einander 

entfernt, die inneren schneiden sich mit dem Primärnery unter Winkeln von 60 70°. 


Pteris tenuis Cunningh. 
Taf. 57, Fig. 4; Taf. 58, Fig. 1, 2. 
Nou-Sealand. 
Alrthopteris genuina nervo primario anqulis acutis e rhachide egrediente subprominente, apierm 
versus valde attenuato, recto; nervis secundarüs anqulis acutis ereuntibus. 

Primärnerv unter Winkeln von 55— 65° aus der Spindel entspringend, bis zur Mitte des Abschnittes 
3—4mal stärker als die secundären, gegen die Spitze zu beträchtlich verfeinert, an derselben endigend, gerade 
oder etwas schlängelig. Seeundärnerven unter Winkeln von 45—55° entspringend, vorherrschend einfach- 
gabelspaltig; Stämmcehen meist deutlich sichtbar; mittlere Distanz derselben 2 Millim. Randlänfige Gabeläste 
gewöbnlich 1 Millim. von einander abstehend; die inneren mit dem Primärnerv Winkel von 60— 80° bildend. 
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Der beschriebenen in der Nervation sehr ähnlich ist Pteris tremula R. Brown., Taf. 55, Fig 6; Taf. 60, 
Fig. 9, von Neu-Holland, Nen-Seeland und Norfolk. 

An diese beiden Pteris-Arten schliessen sich die vorweltlichen Peoopteris heterophylia Lindl. et Hutt., 
Alethopteris Mantelli Goepp. und Aleth. urophylla Goepp., sümmtlich aus der Steinkohlenformation. 


Pteris kinghiana Endl, 
Taf. 61, Fig. 4. 
Insel Norfolk. 


Nethopteris genuwna nerro primario angqulis acutis e rhachide eqrediente, prominente, Hexnoso 
apicem versus attennato; nervis secundarüs angulis subarutis exeuntibus, vemotluseulis. 


Primärnery unter Winkeln von 55—65° aus der Spindel abgehend, bis über 2 Drittheile des Abschnittes 
mehrmals stärker als die secundären, gegen die Spitze zu schnell verfeinert, an derselhen endigend, in seinem 
Verlaufe selten gerade, meist schon von der Basis an schlängelig. Seeundärnerren unter Winkeln von 60 70* 
entspringend, einfach -gabelspaltig, die obersten ungetheilt; Stämmehen meist sehr kurz oder nicht sichtbar; 
randläufige Gabelliste von einander unter weniger spitzen Winkeln divergirend. Mittlere Distanz der Ursprungs- 
stellen der Secundärnerven 2—3 Millim., die der Gabeläste 1-5—2 Millim. 

Diese Art bildet eine Analogie zu der vorweltlichen Alethopteris Davreuxii Goepp., besonders aber zu 
A, Reichiana Sternb. aus der Kreide-, und Pecopteris fastigiata Sternb. aur der Steinkohlenformation. 


Pteris nemoralis Willd, 
Fig. 51; Taf. 60, Fig. 1, 10; Taf. 61, Fig. 2, 8. 
Syn. Campteria nemoralis Presl. 
Inseln St. Mauritius und Bourbon, Ostindien, Brasilien, Venezuela, Guntemala. 


Nethopteris gennina nervo primario anqulis subreetis vel subacutis e rhachide eqrediente, promi- 
nentr, infra apicem paullo attenuato, reeto; nervis secundarüs anqulis subacutis exreuntibus; 
ramis elongatis; eraspedodromis in marginem integerrimum desinentibus. 


Primärnerv unter Winkeln von 70— 80° aus der Spindel abgehend, bis nahe zur Spitze des Absehnittes 
stark hervortretend, unterhalb derselben meist etwas verfei- 
nert, in seinem Verlaufe vollkommen gerade. Seceundärmnerven 
unter Winkeln von 65— 75° entspringend, einfach-gabelspaltig, 
die obersten meist ungetheilt, Stämmmchen sehr kurz, manch- 
mal nicht sichtbar. Randläufge Gabeläste verhältniesmässig 
wenig von einander divergirend, auch an der Spitze am ganzen 
Rande endigend, Maximal-Distanz der Ursprungsstellen der 
Seeundärnerven 1-8 Millim., die der Gabeläste 1 Millim. 

Übereinstimmend in der Nervation: Pteris edentula \ 
Kunze, Fig. 50, Taf, 58, Fig. 10; Taf. 50, Fig. 1, von Guate- _ 
'mala; P. attennata Sw., Taf. 59, Fig. 4, und P, Smithiana 
Presl, Taf. 57, Fig. 12, von den Philippinen; die asiatische 
P, hispida Presl, Taf. 59, Fig. 2, 5; Taf. 60, Fig. $; P, Plu- om 
meria I. S., Taf. 61, Fig. 3, und P, asperula J. Sm., Taf. 63, I 
Fig. 1; Taf. 64, Fig. 1, von der Insel Luzon. 

Den genannten jetztlebenden Arten schliessen sich 
sowohl in der Tracht als Nervation die vorweltlichen Aletho- 
pteris insignis Goepp., Aleth, nebbensis Goepp. und Aleth, 
Phillipsü Goepp., sümmtlich aus den Schichten der Jura- 


formation, und dann Aleth, Nestleriana Goepp. aus der Stein- 
kohlenformation an, Pteris edentula. P. nemoralis, 


Fig. 51. 
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4. TAENIOPTERIS. 
Pteris serrulata Linn, 


Taf. 57, Fig. 9, 10, 
Japan, China, Ceylon. 

Tarniopteris nervo primario prominente, apiecem versus senstm attenuato, exeurrente, reeto; nerves 
secundarüs simplicibus et furcatis angqulis subacutis ereuntibus, ramis inter se divergentibus 
et cum nereis simplieibus nom parallelis. 

Primärnerv bis über die Mitte der Lamina hinaus 4—5mal stärker als die seenndären, gegen die Spitze zu 
allmählich verfeinert, doch an derselben scharf hervortretend und endigend, in seinem Verlaufe vollkommen 
gerade. Secundärnerven ungetheilt und einfach-gabelapaltig; Stämmehen und Gabeläste mit dem Primärnerv 
70-80” einschliessend, etwas von einander divergirend, daher unter sich and mit den ungetheilten Secundär- 
nerven meist nicht parallellanfend, Randlänfige Gabelüste 0-9—1-5 Millim. von einander abstehend. 


Pteris laeta Wall, 
Taf. 57, Fig. 8, 11; Taf. 58, Fig. 4, 12. 
Nepal, Ortindien. 

Tarniopteris uervo primario laterali, prominente, apicem versus sensim attenuato, exeurrente, recta: 
nerris secundariüs angulis subreetis egredientihus, simplieibus furentisque ramis cum nervis 
simplicibus parallelis, eirea II millim. inter se remofis. 

Primärnery spindelständig, über die Mitte der Lamina hinaus mehrmals stärker als die seeundären, gegen 
die Spitze zu allmählich verschmälert, doch an derselben scharf hervortretend, in seinem Verlaufe vollkommen 
gerade. Seeundärnerven einfach-gabelspaltig und häufig ungetheilt, unter Winkeln von 75— 85° entspringend. 
Randläufige Gabeläste unter sich und mit den ungetheilten Seenndärnerren parallellaufend, im Mittel 1-5 Millim. 
von einander und von diesen abstehend. Winkel derselben mit dem Primärnerv 80--85°. 

Übereinstimmend in der Neryation: Pteris taeniosa J. Sm., Taf. 57, Fig. 6, von der Insel Corrigedor, 


Pteris umbrosa R. Brown. 
Taf. 56, Fig. 1,7; Taf. 57, Fig. 5: Taf. 58, Fig. #. 
Neu-Kolland. 

Turniopteris nernn primario ralido prominente, apicem versus aftennato, recto: nervix serundariis 
angulis suhreetis exeuntihus, simplieibus fureatisqgue; ramis elongatis cum nervis simplieilur 
prrallelis, eirca 0:9 millim, inter se remotis, 

Primärnerv bis nahe zur Spitze mehrmals stärker als die secundären, an derselben etwas verschmälert, 
doch scharf kervortretend, in seinem Verlanfe vollkommen gerade, Seeundärneryen einfach -gabelspaltig und 
sehr hinfig ungetheilt, unter Winkeln von 75— 85° entspringend. Randlänfige Gabeläste ziemlich verlängert. 


unter sich und mit den ongetheilten Seeunsdlärnerven parallellanfend, im Mittel nur 0-9 Milli. von einander 
30°. 





abstehend. Winkel derselben mit dem Primiärnerv 75 
Übereinstimmend in der Nervation: Pteris linsata (Heteropteris linenta Presl\, Taf. 56, Fig. 13; Taf. 57, 
Fig. 7, von der Insel Luzon. 

Die neuholländische Pteris umbrosa wird von Heer als eine Analogie der P, pennasformis aus der Vertiär- 


forsnation der Schweiz betrachtet. 


5. SPHENOPTERIS. 
Pteris pallens Hook. 


Taf. 56, Fig. 6. 
Syn. Ochröpteris pallons 3. Sm. — Adiantum p. Sw. — Cheilanthes davallioides Bery. 
Insel St. Mauritius. 
Sphenopteris neren primario basl prominente, supra hasin furento vel eraurseonte; nerris seeun- 


dariüs paneis angulis arulissimis ewceuntöns, luborum apierm nersus puullo enunergentius. 
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Primärnery nur an der Basis deutlich hervortretend, alsbald gabelspaltig oder aufgelöst. Seeundärnerven 
zu beiden Seiten des Primärnerys 2—4, unter Winkeln von 10—20° entspringend, gegen die Spitze der Lappen 
zu ein wenig convergirend, vorherrschend einfach-gabeltheilig. Gabelüste verlängert, genähert, einander nahezu 
parallel. 

Pteris scaberula Rich, 
Taf. 56, Fig. 11, 1%. 
Kou-Serland. 
Sphenopteris nervo primario wir distineto, nervis secundariis perpaueis, anqulis acutissimis egre- 
dientibus, rectis, simplieibus eraspedodromis. 

Primärners kaum an der Basis deutlich hervortretend, meist sogleich in die Seeundärnerven aufgelöst, die, 
nur 1—2 jederseits, unter Winkeln von 15—25° entspringen und fast geradlinig gegen den Rand laufen, in 
dessen Zähnchen und Läppehen sie meist ungetheilt endigen. 


6. PECOPTERIS. 
Pteris laciniata Willd, 
Taf. 59, Fig. 3. 
Jamnior. 

Pecopteris nerro primario prominente, recto, ercurrente; nervris secundarüs angqulis subacutis 
egredientibus, flexuosis furcatis; nerris tertiarüs sub anqulis variis exeuntibus, simplieibus, 
Furcatisque, infimis sarpe arcuato-convergentibus. 

Primärnerv ziemlich stark hervortretend, gerade, in die gewöhnlich ein wenig verlingerte Spitze auslaufend, 
ungetheilt. Seeundärnerven unter Winkeln von 55—65” entspringend, mehr oder weniger schlüngelig, gabel- 
spaltig. Tertiärnerven unter verschiedenen wenig apitzen Winkeln abgehend, einfach und getheilt, geradlinig 
oder schlängelig, die innersten meist convergirend-bhogig. 


7, PLEOCNEMIA. 
Pteris triplieata Ag. 
Taf. 61, Fig. 5, 6; Taf. e2, Fig. 5. 
Insal Mayotta. 

Pleoenemia nerro mediano prominente, apicem versus sensim attenuato, recto; nerris secrundarüs 
angulis subacutis egredientibus, paullo areuato-convergentihus, in loborum apives desinentibus:; 
nervis tertiarös angulis aeutis eweuntibus; arcubus laqueorum prominentibus, murginem fere 
tangentibus. 

Primärnery bis zur Mitte der Lamina ziemlich stark hervortretend, gegen die Spitze zu allmählich verfeinert, 
gerade. Secundärnerven unter Winkeln von 60 70° entspringend, scharf hervortretend, meist schwach bogig- 
eonvergirend, in die Spitzen der Lappen auslaufend. Tertiäirnerven jederseits der secundären gewöhnlich 8— 10, 
unter Winkeln von 30—45° entspringend, fein, vorherrschend einfach-gabelspaltig. Stämmehen derselben 
deutlich sichtbar. Schlingenbogen der innersten Tertiärnerven anschnlich, den Rand nahezu tangirend. Distanz 
‚der Tertiärnerren im Mittel 1-5 Millim, 


Pteris Pseudo-Lonchitis Bory. 
Taf, 64, Fig. 8, 7. 
Syn. Campteria Pseudo-Lonehitis Presl, 
Inseln Mayotte und Kossib#, 

Plenenemia nervo mediano prominente, apieem versus sensim attennuto, reeto: nerris serundariix 
angulis subacutis vel suhrecks egredientibus, paullo-areuato-conrergentibus, in loborum apieces 
desinentibus; nerris tertiaräs angulis acutis exeuntibus; arcubus laguworum vie prominentibus, 
a margine remotis. 
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Primärnerv bis über die Mitte der Lamina hinaus ansehnlich hervortretend, gegen die Spitze zu allmählich 
verfeinert, gerade. Seeundärnerven unter Winkeln von 70—80° entspringend, ziemlich scharf hervortretend, 
schwach bogig-eonvergirend, in die Enden der Lappen auslaufend. Tertiärnerven jederseits der seeundären 
gewöhnlich 12-15, unter Winkeln von 30—45° entspringend, fein, vorherrschend einfach-gabelspaltig; 
Stämmehen derselben meist sehr kurz oder nicht sichtbar. Schlingenbogen der innersten Tertiärnerven wenig 
heryortretend, vom Rande entfernt. Distanz der Tertiärnerven im Mittel 1-5 Millim. 


8. DICTYOPTERIS. 


Pteris ampla Kunze. 
Tat, 67, Fig. 7. 
Peru. 

Dietyopteris smpler exappendienlata nervo primario prominente, recto; nervis serundarüs breris- 
simis, sub anqulis varts orientibus, dietyodromis; maculis elliptieis vel oblongis 6 — 8-seriatis, 
Primärnerv bis nahe zur Spitze der Lamina hervortretend, gerade. Seeundirnerven unter verschiedenen, 

meist wenig spitzen Winkeln entspringend, sehr kurz, sogleich in das Netz aufgelüst. Maschen hervortretend, 

elliptisch bis länglich, jederseits des primären in 6—8 Reihen. Die an den Primärnery grenzenden Maschen 
weichen sowohl in der Form als in der Lage von den tbrigen ab. Zur Seite jeder axenständigen Maschenreihe 
liegen wenigstens 5 Reihen von seitenständigen Maschen, deren Längsaxen sich mit der Mittellinie unter Winkeln 
von 65— 75° schneiden. 

In der Nervation nahezu Ubereinstimmend: Pteris Haenkeana (Litobrochia H. PresT), Taf. 68, Fig. 2, , 
von Nen-Granada, 


Pteris brasiliensis Raddi. 
Tat, 69, Fig. 4. 
Syn. Litobrochia brasiliensis Presl. 
Braallien. 

Dietyopteris sim plex erappendienlata nerro primario relide, prominente, recto; nerris serundarüs 
sub angulis rarüs egredientibus, brevissimis dietyodramis; maculis elliptieis wel oblongis 
3—5-seriatis. 

Primärnerv stark hervortretend, gegen die Spitze zu allmählich verschmälert, gerade. Seeundärnerven 
unter verschiedenen spitzen Winkeln entspringend, sehr kurz, sogleich in das Netz aufgelüst. Maschen ansehn- 
lich hervortretend, elliptisch bis länglich, jederseits des primären in 3—5 Reihen, Die an den Primärnerv 
grenzenden Maschen weichen sowohl in der Form als in der Luge von den übrigen ab. Zur Seite jeiler axen- 
ständigen Masehenreihe liegen 2—4 Reihen von seitenständigen Maschen, deren Längsaxen mit der Mittellinie 
Winkel von 50-60” bilden. 


Pteris macilenta Rich. 
Taf. 63, Fig. 3—5. 
Syn. Litobroehia macilenta Presl, 


Beu-Boeland. 


Dietyopteris eomposita erappendienlata nerro primario vir prominente, paullatim flexwoso; nerris 
seeundarüs angulis aeutis egredientibus, Rernosis, eraspededromis; tertiaräs I—3, dietyo- 
dromis; maenlis Dietyopteridis prinaräs pancis, oblonge-elliptieis. 

Primärnery kaum bis zur Mitte der Lamina hervortretend, gegen die Spitze zu allmählich bis zur Feinheit 

der Seenndärnerven verschmilert, ein wenig schlingelig. Serundärnerven jederseits des primären nur 4—6, 

unter Winkeln von 50-60” entspringend, nur unbedeutend feiner als der Primärnerv, schlängelig, an der Spitze 

der Lappen mit kurzen Gabelästen endigend. Tertiärnerven jederseits der seenndären meist nur 1—3, unter 
verschiedenen spitzen Winkeln entepringend, alsbahl in das Blattnetz übergehend, Die primären axenständigen 

Maschen in beschränkter Zahl, länglich-elliptisch; die seeundären nicht hervortretend, theilweise ungeschlossen 

und randläußge Strahlen entsendend. 
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Pteris Schiedeana Presl. 
Fig. 52—54; Taf. 65, Fig. 9; Taf. 66, Fig. ı. 
Syn. Litobrochia Schiedeana Presl, 
Guntemala, Mexico, Peru. 

Dietyopteris composita exappendieulata nerro primario valido, prominente, recto; nerris seeundarüs 
anqulis subreetis egredientibus, areuato-convergentibus, eraspedodromis; nerwis tertiarüs pluri- 
bus dietyodromis: maculis Dietyopteridis primarüs numerosis, inaequalibus, irrequlariter 
angulatis; seeundarüs trianqularibus; maculis lateralibus 1— 3-seriatis, transverso-oblongis. 
Primiärnery stark hervortretend, gerade, allmählich verfeinert, Seeundärnerven jederseits des primären in 

beschränkter Zahl (meist nur 3—5), unter Winkeln von 70—85° entspringend, 1—2mal feiner als der Primär- 

nery, eonvergirend-bogig, an der Spitze der Lappen ungetheilt oder mit zwei kurzen Gabelästen endigend. 

Tertiärnerven jederseits der seeundären 8$—15, unter Winkeln von 60—70° abgehend, sehr kurz, alsbald in 

das Blattnetz übergehend, Primäre axenständige Maschen unbestimmt zahlreich, ungleich, unregelmässig-eckig, 

seeundäre axenständige Maschen 7—12, dreieckig. Seitenständige Maschen in 1—3 Reihen jederseits, quer- 
länglich, gegen den Rand zu oft ungeschlossen und randlänfige Strahlen entsendend. 


Pteris denticulata Swartz. 
Taf. 67, Fig. 4. 
Syn. Pteris tristieula Raddi. — Litobrochia dentieulata Presl, 
Wostindien, Brasilien. 

Dietyopteris eomposita erappendieulata nervo primario prominente, recto; secundarüs anqulis sub- 
acutis egredientibus, areuato-eonvergentibus, simplieibus craspedodromis; nerris tertiariis 
pluribus angulis subacutis vel subreetis diraricatis, furcatis, dietyodromis; maculis Dietyopte- 
ridis inaequalibus, irrequlariter angulatis, primarüs numerosis; lateralibus 2—3-seriatis, 
rotundatis vel transverso-oralibus. 

Primärnerv bis nahe zur Spitze der Lamina stark hervortretend, gerade; Seeundärnervren unter Winkeln 


von 60— 70° entspringend, 1—2mal feiner als der primäre, convergirend-bogig, in den Spitzen der Zipfel 
13 * 
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ungetheilt endigend. Tertiärnerven unter verschiedenen wenig spitzen Winkeln abgehend, sehr kurz, sogleich in 
das Blattnetz fibergehend. Primäre axenständige Maschen unbestimmt zahlreich, #0 wie die seenndären ungleich, 
unregelmässig-eckig; seitenständige Maschen in 2—3 Reihen jederseits, im Umrisse rundlich oder queroval. 


Pteris macrocarpa Link, 
Taf. 70, Fig. 5 
Brasilien. 

Dietyopteris enmjwsita erappendienlata nervo primario ralido prominente, recto: nerris secundarüis 
angulis subneutis wel subreetis egredientibus, paullo arenato-convergentibus simplieihus eraspe- 
dodromis; nereis tertiariis sub angulis acutis orientibus numerosis, maculis Dietyopteridis 
primarüs inaequalibus, secundartis arqualibus, triangularibus; maculis lateralibus 2>—4-seria- 
tia, transversis, elliptieis vel oblongis. 

Primärnery fast in seinem ganzen Verlaufe stark hervortretend, gerade. Sceundärnerven unter Winkeln 
von 60—70° entspringend, ein wenig eonvergirend-bogig oder seltener gerade, in den Spitzen der Zipfel unge- 
theilt endigend. Tertiärnerven unter Winkeln von 45—55° abgehend, alsbald in die Gabeläste getheilt und 
ıliese in das Blattnetz übergehend. Primäre axenständige Maschen unbestimmt zahlreich, ziemlich ungleichförmig. 
oft unregelmässig-eckig, secundäre gleichförmig, dreieckig; seitenständige Maschen jederscits in 2—+ Reihen, 
querelliptisch oder querlänglich. 

Pteris giganten Willd. 
Tal. 67, Fig. 5, 6, 
Syn. Litobroshin gigantea Presl. — Pteris olata Ag. 
Vanezuels, Caraccas, New-Granada, Peru, 

Dietyapteris com poste erappendienkata nerro prünanilo prominente, reeto; seonnilarlis anıulis subh- 
acntis wel serhreotis eredsentihns, arcuato-conrergentibnts, simpliellns, eraspedadromis; nerris 
tertiarüs sub anqulis varüs orientihus, brerissömis dietyodromis; maenlis Dietyopteridis inargqua- 
libus irrequlariter angulatisı primarlis numerasis; lateralibus 5 — S-seriatis, rotundatis vel 
transrerso-oralibus. 

Primärnerv bis nahe zur Blattspitze stark hervortretend, gerade: Seeundärnerven jederseits des primären 
in beschränkter Zahl (meist 25), unter Winkeln von 65-—75° entspringend, 1-— 2mal feiner als der Primärnerv, 
convergirend-hogig, an den Spitzen der Lappen ungetheilt endigend; Tertiärnerven unter verschiedenen spitzen 
Winkeln entspringend, schr kurz, sogleich in das Blattnetz übergchend. Primäre axenständige Maschen unhe- 
stimmt zahlreich, s0 wie die seeundären ungleichfürmig, nnregelmüssig-eckig; seitenständige Maschen jederseits 
in 5— 8 Reihen, im Umrisse rundlich bis queroval. 

Übereinstimmend in der Nervation: Pteris podophylla Swartz, Taf. 66, Fig. 7; Taf. 67, Fig. 2, von Pern. 


Pteris chilensis Desv, 
Taf. 68, Figr 1. 
Chile. 

Dietyopteris emnposita exapprnrlieulata nerra primario prominente verto vel apieem versus flernoso 
serundarös angulis aentis rel suhanutis exenntibus, Hlerunsis, interioribus paullo avenato-direr- 
gentibus, erasperladromis: nerris tertiaräs paneis, anqulis wars egredintihus, dietyodremiss, 
vommulis radäsgee marginem versus arenato-dirergentibus: maenlis Dietyopteridis argralibus 
elliptreis vel ohlangis: primarüs numerosis, seetudarir I>—L, radios panens hlerös, rarins 
inter se vonjuneftos emittentibus. 

Primäirnerv bis zur Mitte der Lamina hervortretend, gerade oder gegen die Spitze zu schlängelig. 
Sceundärnerven jederseits des primären in grüsserer Zahl, unter Winkeln von 50 — 60° entspringend, 
geschlängelt, die inneren ein wenig divergirend-bogig, an der Spitze der Lappen ungetheilt oder mit zwei 
kurzen Gabelästen endigend. Tertiärnerven jederseits der sceundären 3 — 4, unter verschiedenen Winkeln 
entspringend, schr kurz, sogleich in Gabeläste gespalten. Diese 50 wie die ans den Maschen hervorgehenden 
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Strahlen nach Art von Neuropteris gegen den Rand zu divergirend-bogig. Fig. 55. 
Axenständige Maschen unter sich gleich, länglich bis elliptisch; die 
primären zahlreich, die seeundären 2—4 jederseits. Strahlen 1—2, selten 
unter einander anastomosirend, meist randläufig. 

Übereinstimmend in der Nervation: Pteris ineisa Thunb,, Taf. 68, 
Fig. 7, von Süd-Afrika, und P, glauca Mor., Fig. 55, Taf. 65, Fig. $, 
von Venezuela. 

Diese Pteris-Arten sind als Analogien der fossilen Lonchopteris 
Briceii Brongn. aus der Steinkohlenformation Frankreichs zu betrachten. 








Pteris Brunoniana Endl. 
Taf. 64, Fig. 8, 9. 
Syn, Litobrochia Brunoniana Pros! 
Norfolk. 

Dietyopteris composita exappendieulata nervo pri- 

mario prominente, recto, apieım versus sarpe 

Hexuoso : nerris seeundarüs anqulis acutis exeun- 

tibus, Hlexunsis, paullo arcenato - dirergentibus, 

‚Furcatis, eraspedodromis: nerris tertiarüs paucis, 

angulis 40 — 50° egredientibus  dietyodromis; 

ramis radüsque marginem versus arcuato-direr- 

gentibus;  maculis Dietyopteridis  arqualibus, 

oblongo - elliptieis; primarüs numerosis, secun- 
daräs 4—6, radios plerumque liberos emitten- ” 

tihaen. Proris glanca. 

Primärnerv über die Mitte der Lamina hinaus stark hervortretend, gerade, gegen die Spitze zu allmählich 
verfeinert und daselbst häufig schlängelig oder hin- und hergebogen. Seceundärnerven unter Winkeln von 
50-61” entspringend, I—2mal feiner als der primäre, schlängelig und ein wenig divergirend-bogig, an der 
Spitze der Zipfel gahelspaltig endigend. Tertiärnerven jederseits der seeundären 3—7, unter Winkeln von 
40—50° abgehend, sehr kurz, sogleich in die Gabeläste gespalten. Diese so wie die aus den Maschen hervor- 
schenden Strahlen nach Art von Neuropteris gegen den Rand zu divergirend-bogig. Axenständige Maschen 
unter sich gleich, länglich-elliptisch; die primären in grüsserer Zahl, die seeundären 4—6 jederseits. Strahlen 
2—4, selten unter einander anastomosirend, meist randläufig. 

Übereinstimmend die Neryation der Pteris vespertilionis (Litobrochia v. J. Smith), Taf. 62, Fig. I, von 
Neu-Holland, und der P, pallida Raddi (Litobrochia p. Presl), Taf. 63, Fig. 6; Taf. 65, Fig. 5, von Brasilien. 


Pteris intermedia Kaulf, 
Taf. 66, Fig. 6. 
Syn. Litobroehia intermedia J. Smith. 
Insel Luson. 

Dietyopteris composita erappendieulata nervo primario prominente, recto; nervis secundarüs anqulo 
subreeto vel recto egredientihus, arcuato-emvergentibus, simplicihus, eraspedodromis; nerris 
tertiarüs pluribus, dietyodromis; maculis Dietyopteridis aequalibus; primaris anguste linea- 
ribus, truncato-obtusis; seeundarös pluribus, obovatis, radios liberos, approximatos eraspedo- 
dromos emittentibus. 

Primärnerv über die Mitte der Lamina hinaus stark hervortretend, gerade; Seeundärnerven jederseits des 
primären in grösserer Zahl, unter Winkeln von 80-—90° entspringend, convergirend-bogig, 2—3mal feiner als 
der Primärnerv, ungetheilt an der Spitze der Lappen endigend. Tertiärnerven jederseits der seenndären 8—12, 
sehr kurz, sogleich in die Gabeläste gespalten. Primäre axenständige Maschen zahlreich, unter sich gleich, 
schmallineal, an den Enden wie abgestutzt, von einigen Seitenmaschen begrenzt, Secundäre axenständige 
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Maschen jederseits 7—10, unter sich gleich, verkehrt-eirund. Strahlen derselben einander auffallend genähert, 
meist randläufig und frei, mit den Seeundärnerven Winkel von 60— 75” einschliessend. 
Entspricht der vorweltlichen Lonchopteris Mantelli Brongn. aus der Kreideformation. 


Pteris polyphylla. 
Taf. 58, Fig, 7; Taf. 64, Fig. 4; Taf. 65, Fig. 3, 4. 
Syn. Litobrochia polyphylia Preal. 
Brasilion. 

Dietyopteris composita exappendieulata nervo primario preminente, veeto: serundarüs angulis sub- 
arutis egredienti'bus, paullatim areuato - divergentibus, sömplieibus eraspedodromis; nervis 
fertiarös pluröbus, dietyodromis; marulis Dietyopteridis aegqualibuss primaröis laneeolatis 
utringue anqustatis; serundariis pluribus, oblongo-oboratis, radios plerumqus liberos approxi- 
mens eraspeılodromos emittentibus. 

Primärnerr über die Mitte der Lamina hinaus stark hervortretend, gerade; Seenndärnerven unter Winkeln 
von 60— 70° entspringend, wenig eonvergirend-bogig, 2— mal feiner als der primäre, an der Spitze der Lappen 
ungetheilt endigend. Tertiärnerven jederseits der secundären 9—15, sehr kurz, sogleich in die Gabeliste 
gespalten. Primäre axenstindige Maschen unter sich gleich, lanzettförmig, au den beiden Enden gleichfdrmig 
verschmälert, 4—6 Strahlen entsendend, welche 1-—2 Reihen rundlicher bis querovaler Seitenmaschen bilden, 
Seeundäre axenständige Maschen jederseits 8—14, unter sich gleich, länglich verkehrt-eifürmig; Längedurch- 
messer derselben durchschnittlich 2 Millim., Querdurehmesser 1 Millim.; Strahlen derselben vorberrachend frei, 
randläufig, einander ziemlich genähert. 

Pteris patens. 
Taf. 69, Fig. 3. 
Syn, Litobrochia patens Presi. 
Chile, Jnan-Fernandes. 

Dietyopteris composita ewappendieulata nervo primario valido prominente, recto; seeundarüs angqulis 
acutis exeuntibus, paullatim arcuato-divergentibus, simpbeibus eraspedodromis: nerris tertiarüs 
paueis, dietyodromis; maculis Dietyopteridis argualibus, primarüs lanceolntis utringne angu- 
statis; serundarlis paueis, oboratis, radios plerumque Überos eraspe dodromos emittentihus, 
Primärnery bis nahe zur Spitze mächtig hervortretend, gerade; Seeundärnerven unter Winkeln von 

50—60° entspringend, wenig eonvergirend-bogig, bis auf 10 Millim. von einander entfernt stehend, obgleich 

2-— mal feiner als der primäre, noch stark hervortretend, an der Spitze der Zipfel ungetheilt endigend. Tertiär- 

nerven jederscits der seeundären 5—7, schr kurz, sogleich in (lie Gabeläste gespalten. Primäre axenständige 

5 meist freie randlänfige 





Maschen unter sich gleich, lanzettfürmig, an beiden Enden gleichförmig verschmälert, 3 

Strahlen entsendend, Secundäre axenstündige Maschen jederseits 4—5, unter sich gleich, verkehrt-eifürmig. 

Lingsdurchmesser derselben 2-5-—3 Millim., Querdurchmesser 1-5—2 Millim. Strahlen nur 2, vorherrsehend 

frei, randläufig. 

Pteris decurrens Presl. 
Taf. 60, Fig. 3; Taf, 63, Fir 9— nn. 
Syn. Litobrochia decureons Presl. 
Brasilien. 

Dietyopteris composita erappencdkieulata nervo primario prominente, reeto; serundaris angulis sub- 
acutis ereuntibus, subreetis, simplieibus eraspedodromis; nerris tertiarüs pluribus, dietyo- 
dromis; maculis Dietyopteridis arqualibus, primerüs lanceolatis utringue angustatis, radios 
inter se conjunetos emittentibus; seeundariis pluribus semi-rotundetis, radis plerumque liberis 
eraspedodromis. 

Primärnery bis nahe zur Spitze der Lamina stark hervortretend, gerade; Seeundärnerven anter Winkeln 
von 65— 75° entspringend, fast gerade aller nur wenig eonvergirend-bogig, 2—3mal feiner als der primäre, an 
der Spitze der Zipfel ungetheilt endigend, Tertiärnerven jederseits der seenndären 10— 15, sehr kurz, sogleich 
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in die Gabeläste gespalten. Primäre axenständige Maschen unter sich gleich, lanzettfürmig, an beiden Enden 
gleichfürmig verschmälert, 2—4 zu 1—2 Reihen von rundlichen Seitenmaschen verbundene Strahlen entsendend. 
Secundäre axenstindige Maschen jederseits 7—12, unter sich gleich, halbkreisfürmig abgerundet. Längsdurch- 
messer derselben im Mittel 2-5 Millim., Querdurchmesser 1-5 Millim. Strahlen 2—4, vorherrschend frei, rand- 
läufig. 

Sehr ähnlich die Nervation von Pteris woodwardioides Bory, Taf. 64, Fig. 5, von der Insel St. Mauritius. 


Pteris Hostmanniana, 
Fig. 56; Taf. 64, Fig. 3. 
Syn. Litobrochia Hostmanniana Presl. 
Surinam. Fig. 56. 





Dietyopteris composita erappendieulata nervo primario pro- 
minente, recto vel flexuoso; nerris seeundarüs angulis 
subacutis vel subrectis eqredientibus, arenato-conver- 
gentibus eraspedodromis; nervis tertiarüis paueis, dietyo- 


Fig. 67. 


dromis; maeculis Dietyopteridis aequalibus primarüs 

elliptieis, secundarüs paueis, triangularibus, radios 

plerumque liberos eraspedodromos emittentihus, 

Primärmery über die Mitte der Lamina hinaus stark hervor- 
tretend, gerade, gegen die Spitze zu allmählich verfeinert und nicht 
selten schlängelig. Secundärnerven unter Winkeln von 70—80° 
entspringend, convergirend-bogig, 2—3mal feiner als der primäre, 
an der Spitze der Lappen ungetheilt oder mit kurzen Gabelästen 
endigend. Tertiärnerven jederseits der seeundären 5—7, sehr kurz, 
sogleich in die Gabeläste gespalten. Primäre axenstindige Maschen 
unter sich gleich, elliptisch bis lanzettförmig mit bogenfürmig 
gekriimmten Längsseiten, von welchen 2—4 häufig unter einander 
anastomosirende und eine Reihe von querovalen Seitenmaschen 
bildende Strahlen abgehen. Seeundäre axenständige Maschen jeder- 
seits 3— 6, dreieckig- eifürmig. Die von diesen entspringenden 
Strahlen begrenzen meist breite, im Umrisse rundliche bis viereckige 
Segmente. 

Sehr ähnlich in der Nervation: Pteris Blanchetiana Presl], 
Taf. 63, Fig. 7, von Brasilien; P, Orizabae Mart. et G., Taf. 65, 
Fig. 6; Taf, 66, Fig. 2, 3, von Caraccas und Guatemala. 





P, Hostmanniana. Pteris om ans, 


Pteris comans Forst, 
Fig.57; Taf. 66, Fig. 5. 
Syn. Litobroehia comans Presl. 
Norfolk. 


Dietyopteris composita exappendiculata nervo primario prominente, reeto; seeundarüs anqulis sub- 
acutis egredientibus, eraspedodromis; nervis tertiarüs pluribus, dietyodromis; macnlis Dietyo- 
pteridis radios inter se comjunetos emittentibus; primarüs elliptieis vel lanceolatis; secundarüis 
ovatis vel late elliptieis, viix prominentibus. 

Primärnerv über die Mitte der Lamina hinaus hervortretend, gerade; Seeundärnerven unter Winkeln von 
60—70° entspringend, 3—4mal feiner als der primäre, an den Spitzen der Lappen endigend. Tertiärnerven 
jederseits der seeundären 8—15, schr kurz, sogleich in das Netz tibergehend. Primäre axenständige Maschen 
elliptisch bis lanzettlineal, 3—4 netzläufige Strahlen entsendend, Seeundäre axenstündige Maschen 7—12, 
eifürmig bis breit-elliptisch, Strahlen derselben 2—4 Reihen von elliptischen Seitenmaschen bildend, welche fast 
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die Grösse der Seeundärmaschen erreichen und deren Längsaxen sich mit der Richtung der Seeundärnerven 
unter spitzen Winkeln schneiden. 

Diese Pteris-Art kommt ihrer Nervation nach der Lonchopteris rugosa Brongn. aus der Steinkohlen- 
formation sehr nahe. 


Pteris pedata Linn. 
Taf. 66, Fig. 4; Taf. 70, Fig. 1. 
Syn. Litobrochia pelata Preal. 
Brasilien, Caracas, 


Dietyopteris actinodroma nervis primarüs 3, rhachidromss, medio longioere et validiore apieem 
versus suhfleruoso; nervis seeundariis angulis acutis exeuntibus, fleruosix, eraspedodromis; 
nereis tertiariis, anqulis varäs acutis egredientibus; maeulis Dietyopteridis elliptieis; appen- 
dieibus nullis. 


Neryation unvollkommen strahlläufig. Primärnerven 3, spindelläufg, der mittlere länger und stärker her- 
vortretend, in seinem Verlaufe gegen die Spitze zu ein wenig geschlängelt. Seenndärnerven an den vollkommen 
entwickelten Wedeln randlänfig, unter Winkeln von 50--60° entspringend, mehr oder weniger geschlängelt, 
Tertiärnerven mehrmals feiner als die seeundären, unter versehiedenen spitzen Winkeln abgehend, rand- und 
netzläufig. Netzmaschen elliptisch, die axenständigen grösser, hervortretend. Anhänge fehlend. 

Ähnlich in der Nervation: Pteris oollina, Tat. 70, Fig. 2, 6, eultivirt im kais, botanischen Hofgarten zu 
Sehönbrunn, und P, Raddiana (Litobrochia RB. Prest), Taf. 63, Fig. 8, von Brasilien. 


Pteris sagittaefolia Raddi. 
Taf. 71, Fig. 3. 
Syn. Doryopteris sagittaefolia J. Smith, — Litobrochia s, Presel, 
Brasilien. 


Dietyopteris actinodroma, nervis primarüs 3 rhachidromis, exeurrentibus, medio longiore et vali- 
diore subrecto, nerwis secundaräs anqulis acutis exeuntibus, brewissimis dietyodroemis: maculis 
Dietyopteridis elliptieis; appendieibus nullis, 

Nerration unvollkommen strahlläufig; Primärnerven 3, »pindelläufig, der mittlere länger und bedeutend 
stärker hervortretend, fast gerade, so wie die seitlichen auslaufend. Seeundärnerren vielmals feiner als die 
primären, unter Winkeln von 40—50° entspringend, sehr kurz, sogleich in das Netz übergehend. Netzmaschen 
im Umrisse elliptisch, unregelmässig-eckig, die axenständigen grösser, hervortretend. Längsaxe derselben mit 
dem Primärnery Winkel von 15— 25°, die der seitenstäudigen mit diesem 50-—60° einschliersend. Anhänge 
fehlend. 


Pteris hederacea Presl, 
Taf, 64, Fig. 6. 
Syn. Litobrochin hederacen Pres], 


Brasilien. 


Inetyopteris actinodroma nerris primarüis 5, rhachidromis, flexunsis, medio paullatim valichore: 
nervis secundarüs angqulis aeutis egredientibus, brerissimis dietyodromis; macntis Dietyopteridis 
oblongo-oboratis vel oblongo-Ianeeolatis; appendieihus nullis. 

Nervation vollkommen strablläufig. Primärnerven 5, spindelläufig, mehr oder weniger schlängelig, der 
mittlere meist unbedeutend stärker als die seitlichen. Seenndärnerven mehrmals feiner als die primären, unter 
Winkeln von 30—45° entspringend, sehr kurz, sogleich in das Netz üibergehend. Axenständige Maschen lüng- 
lich-verkehrt-eifürmig bis lünglieh-verkehrt-lanzettfürmig, hervortretend; die Längsaxe derselben mit dem 
Primärnery nahezu parallellaufend. Seitenstindige Maschen elliptisch bis länglich-elliptisch ; Längsaxe derselben 
mit dem Primärserv Winkel von 30—40° bildend. Anhänge fehlend. 
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GEN. LONCHITIS Linn. 
Lonchitis pubescens Kaulf, 


Taf. 65, Fig. 1, %, 7. 
Bbd-Afrika, Insel Bt. Manritins. 

Dietyopteris ecomposita exappendieulata nervo primario prominente, reeto; seeundarüs angqulis sub- 
acutis vel subrectis exeuntibus, rectis vel paullo Nexunsis, eraspedodremis; nervis tertiariis 
dietyodromis; maculis Dietyopterüdis radios inter se anastomosantes emittentibus; primarüs 
oblongo-elliptieis vel late linzaribus; secundarüs paucis, rotundato-elliptieis vel oblongis, pro- 
minentibus, 

Primärnery über die Mitte der Lamina hinans hervortretend, gerade, allmählich verfeinert. Seenndärnerren 
unter Winkeln von 70—85° entspringend, mehrmals feiner als der primäre, fast gerade oder nur wenig 
schlängelig, in den Spitzen der Lappen ungetheilt oder gabelspaltig endigend, Tertiärnerven jederseits der 
secundären 5—10, sehr kurz, sogleich in das Netz übergehend. Primäre axenständige Maschen unter sich 
nahezu gleich, lünglich-elliptisch bis breitlineel, mehrere netzläufige Strahlen entsendend. Secundäre axen- 
ständige Maschen jederseit# 5—8, rundlich-elliptisch bis länglich. Strahlen derselben 2—4 Reihen von ellip- 
tischen Seitenmaschen bildend, deren Längsaxen sich mit der Richtung der Seeundärnerven schneiden und 
deren Durchmesser kleiner sind ala die der Seenndärmaschen. 


Lonchitis glabra Bory, 
Taf. 60, Fig. ı—6; Taf. 62, Fig. 6. 
Syn. Pteria glabra Mett. 
Kap dor guten Hoffnung. 

Dietyopteris eomposita erappendiculata nervo primario prominente, reeto vel aubflezuoso; secun- 
darüs angulis subacutis egredientibus, flexuosis, bifurcatis, eraspedodromis; nerris tertiarüs 
paueis, anqulis variis acutis vel subrectis exeuntibus, dietyodromis; maeulis Dietyopteridis 
acqualibus rotundatis vel elliptieis, seeundarüs radios liberos rarius inter se conjunetos emitten- 
&bus; maculis rhachidis 2>—3-seriatis, 

Primärnerv bis zur Mitte der Lamina scharf hervortretend, gerade oder ein wenig sehlängelig; Seenndir- 
nerven jederseits des primären 8—15, unter Winkeln von 65— 75” entspringend, nur unbedeutend feiner als 
der Primärnerv, geschlängelt, an der Spitze der Lappen meist mit zwei kurzen Gabelästen endigend. Tertiär- 
nerven jederseita der secundären nur 2—5, unter verschiedenen spitzen Winkeln entspringend, sehr kurz, 
sogleich in das Netz übergehend. Axenständige Maschen unter sich gleich, rundlich- bis länglich-elliptisch, die 
primären 9—14, die secundäiren 3—5 jederseits. Von den letzteren gehen 1—2 Strahlen ab, welche selten 
unter einander anastomosirend am Rande endigen. Längs der geflligelten Spindel jederseits eine Reihe lang- 
gestreckter und 1—2 Reihen kurzer, fast viereckiger Maschen. 


FOSSILE PTERIDEEN. 
GEN. ADIANTUM LINN. 
Adiantum senogalliense. 


Syn. Adlanziter Senogallienris Massstengo, Studi sulis Hora forsite dei Sanlgaltiense, p. 9, tı 7, € 1 
A. fronde stipitata simpliei, late reniformi repande rotundeque sinuato-lobulata ; nerratime Cyclo- 
Pterülis, nervis primarüs numerosis, subaequalibus, dichotomis, ramulis eraspedodromis. 
In stratis formationis tertiariae ad Sonogallia Italiae, 
Analogien in der Flora der Jetziwelt: Adiantum reniforme, Taf. 40, Fig. 12—14, und A, asarifolium, Von 
der folgenden Art nur durch die breitere Lamina des einfachen Wedels verschieden und vielleicht nur eine 


Varietät derselben. 
Cosstastlu v. Eitingibansen, Farnkräuter. 14 
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Adiantum renatum, 
Syn. Adianultes reuates Unger, Übloris protugmuea, 1.3, 1. 1,2 
A. fronde stipitata simpliei ve iforme; nervatime Cyelopteridis, nerwis Pprimarüs numerosis, ten- 
bus submequalibus, dichotomis, ramulis eraspedodromis; soris in margine frondis oblongis 
continis. 
In schisto margnoro formaticnis neogeniene ad Parschlug Striae, 


Analogie in der Flora der Jetziwelt: Adiantum reniforme Linn., Taf. 40, Fig. 12—14. 


Adiantum Schlehani. 


Adiantiten Schichani Ertingsh. Estane Flora des Monte Promis, Denkschriftes d. Aal. Akadamie d. Wissenschaften, Mid. VIEL, 8.9, Taf. 14, Fig. ı 
A. fronde pirmatim eonmpaosita, pirmulis membranaeeis, eire. 23 millim, longis, 17 miüllim, latis, 
sessilibus, subrotundis, bası eordatis, margine dentieuwlatis vel integerrimis; nerratime COyelo- 
pteridis, nervis primarös pluribus, inarqualibus dichotomis, ramulis eraspedodromis. 
In schisto margasro formationis nerniese al monten Promina Dalmatiar, 
Analoge Art der jetztweltlichen Flora: Adiantum subcordatum Swartz, Taf. 41, Fig. 14, 15, 24—27, 
yon Brasilien. 


Adiantum oblongifolium. 


Syu. Adlandlısa oblengliinlius Gsopp. Syat- ll, fams, p- 207,6. 23, 4,5 — (pelopteria oblongifalla Geepp. Übersicht 4. fess. Flora Schleuiens , P- 29. — 
Unger, Genera et aprrivs plant. fase. p. 101. 


A. fronde tripinnata, pinnis bipinnatis alternis approximatis patmtibus, rhach! striata, Hlerunsa, 
pinnulis ohlongis unn latere obliguis subsessihibus, summis bWlobis integrisz; nerratione Öyelo- 
pteridis, nervis primarüs paueis, tenıibus, subaequalibus dichotomis, ramis elongatis. 

In schisto lithanthracum ad Charlottenbrunn Silesine, 


Als analoge Art der Jetztwelt bezeichnet Goeppert zu dieser fossilen Art: Adiantum aethiopicum Lin n., 
Taf. 41, Fig. 11, 17; Taf. 44, Fig. 6. 


Adiantum Bockschü. 


&ym. Adiantites Isckschli Goepp- Syer, Al loss. p- 384, 1.30, £ 4. — Oyelopteris Buckschli Geepp, Übersicht 4. foss. Flora Sehleslnas, p. 200. — Goeyp. 
ts Bea un‘ Ind, palaesutal. p. 20, — Unger, Genera et sperles plant, foss. p. 34. — Fussile Flora des Üborgnnzsgubirges iu Kor. Art, Acad. rat, Lespeld 
Varel, 8, ©, Vol. 14. Suppl. p. 108. 


A. Fronde pinnata, pinmulis petiolatis aubemarginatis suhrotundo-oratis obligquwis, angulo basens 
inferinre subrerto, superiore obtusissimo ; nervatione Unyelopteridis, nerris primarös pluribus, 
tenuibus, suhaegualibus, diehotomis vel furcatis, ramis elongatis, 

In formatione enlearens carbonariae ad MNauwlorf eomitatus Glacensis. 

Als analoge Art der jetztweltlichen Flora nennt Goeppert das neuholländische Adiantum assimile 

R. Brown, Taf, 41, Fig. 18, 22, 23. 


Adiantum concinnum, 


£yr, Spbenepterir roweiana Lindi. and Hutt Fess. Flera of Great Britain. — Adlantlisı eanrinnus Gsepp- Syor. Bi. foss. p, 206, — Cyelopteris eouciuna 
Uuger, (opera ot species plant. foss, p, 301. 


A. fronde tripinneta, pinnis alternis remotis putentibus, bipinnatis pinnulis alternis oheoredatis 
errenlex imeeguerlihser, has una fatere obligieis, de pe Kolum attennafls, semmes suhrbombud is 
bietrilohisre sulemarginetis: nerratione Oyelopterklis, nerris juimanriis te nuibus subargualibus, 
diehotomis: rhacht Herunsa, suleata, 

In schisto lichanthraenm ad Jarrow Angliae, 

Lindley bemerkt a. a. O., dass dieses fossile Farnkraut den Adiantum-Arten der Jetztwelt schr nahe 
kommt, besonders dem A, concinnum Ilumb. et BonpL, Taf. 45, Fig. 4, 5, aus Chile. 
In der Form der Fiederehen finde ich noch ähnlicher das tropisch-amerikanische A. euneatum Langed. et 

Fisch., Taf. 43, Fig. 1, 2, 15; Taf. 44, Fig. 2. 
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Adiantum tenuifolium, 


$rn. Cyetspterls temulfolls Goepp. Gattungen fsaslior Püanzen, H. 3,6, 8.95, Taf. du. 5, Fig. 11, 12, — Unger, Cienera et species plant, faas, p- 109. — 
Oseppert, Fomdiis Flora des Übergangsgebirges, p. 102, — Geinitz, Darstelleng der Fiora dos Ilainlehen-Khersdorfer und des Flöskaer Köhlenbaszins, 
8.48, Taf, Fig-®9. 


A. fronde bi-tripinnata, pinnis alternis patentibus, pinnulis petiolatis tenuibus, integris, oboratis 
arqualbus, in petiolum brerem attenuatis; nerratione Uyelopteridis, nervis primarüis paueis, 
Imuissimis, diehotomis; ramis ramulisque approximatis; rhachi tenu, suhfleruose. 

In formatione transitionis Grauwacke dieta ad Landeshut Silesine, in schisto Jithanthracum nd Berthelsdorf et ad Hainichen 
Saxoniae, 

Eine echte Adiantum-Art, analog dem neuholländischen A. trigonum Lab., Taf. 41, Fig. 21, besonders 

aber dem asiatischen A, argutum Preel, Taf. 41, Fig. 19. 


GEN, ADIANTITES 6OEPr. 
Adiantites Haidingeri. 


Ettlogshanusen, Stolskohleaflors von Tatnlta In HEkmen, Abaandt. d. &. &. genloglschen Telchsanstalt, HE. TI, 3, 8. 3, Taf. 1%, Pig. 

A. fronde simpliel orato-oblonga, integra vel sublohato-ineisa margine dentata: nervatione Oyelo- 
pteridis, nereis primarüs paueis, mediano erasso, apieem versus eranescente, nernis serunlariis 
sub anqulo acutissimo orientibus, dichotomis, ramis ramulisque arcuato-divergentibus, eraspe- 
dodromis. 

In schisto lithanthraeum ad Swina prope Radnitz Bahemias, 

Wohl vergleichbar mit Adiantum platyphyllum Swartz, Taf. 42, Fig. 13, 14, 16, von Brasilien und Pern, 
und mit A, lucidum Swartz, Taf. 42, Fig. 12, von Pern. 


Adiantites miorophyllus Goepp. 
Gsoppaort, Syst. Al, fass. p, 22H. — Syn. Sphenspierls obovata L.indi, and inte. Pose. Flora of Great Hritaim, EI, 4: 100 — Cyrlopteris misrophyla Unger. 
Dosora ol apucies plaut. fans. p- 101. 


. fronde tripinnata, pinnis bipinnatis alternis approximatis, rhachi suleata, pinnulis oboratis 
integris sessilibus suhnequalibus, summis ba confluentibus, nervatione Cyelopteridlis, nernis 
primarüs paueis, medio basi prominente reliquis tenwissimis dichotomis. 

In schisto lithanthracum ad Newcastle Angliae. 

In der Tracht des Wedels mit Adiantum-Arten im Allgemeinen nicht wenig übereinstimmend, obgleich man 


keine jetztlebende Art dieser Gattung bezeichnen kann, welche zu der besehriebenen fossilen in speeifischer 
Verwandtschaft steht. 


Adiantites obtusus. 


8yn. Cyelopteris abtuns Starnh, Flora d. Verweis, 11, 8.18%. — Otopteris ». Lindt. and Hutt. Fess Flora of Grent Britain, If. p 179, 1. 1% — Odon- 
bepteris Otopteris Qaepp. Syet. fl, fosa, p. 311. — Unger, Gunura or sposies plant. für. p. 39. 


A. fronde pimeta, pinnulis oblongis obtusis, suhfalcatis aurieulatis sessilibus; nervatione Cyelopte- 

ridis, nervis primarüs tenuibus, approximatis simplieibus vel fureatis; rhachi firma, reeta. 
In ealcareo Liss dieto Angliae al Memburg prope Axminster et ad Polden Hill prope Bridgewater in Somersetshire. 

Eine beachtenswerthe Ähnlichkeit mit diesem fossilen Farnkraut zeigt Adiantum villsum Schkuhr, 
Taf. 46, Fig. 13, von Cuba und Guatemala. Auch A, incisum Presl, Taf. 46, Fig. 9, 10, von Oceanien und 
A. obtusum Desv., Taf. 46, Fig. 2, 15, von Brasilien sind als analoge Arten namhaft zu machen. Alle diese 
Adianfum-Arten besitzen starke Spindeln, an welchen die Fiederchen in gedrängter Anordnung und mit sitzender 
Basis befestigt sind. 

Adiantites acuminatus, 
rn. Otepteris acueeinsta Lim dl. and Hutt. Foss. Flora of Great Hritals, TI, p. 141, 8. 139. — Var. bravifolia le. DEI, 1 2804, — Odontopterie ®, Gsepp. Erst. 
Mt, p ML — Unger, Gonera ei species plant. foas. p. 38, 


A. fronde pinnata, pinnulis cordato-lanceolatis suhbfaleatis acuminatis aurieulatis sessilibus, labis 
produestis rotundatis; nervatione Oyelopteridis, nerris primariis tenıibus, valde approximatis 


simplieibus dichotomisve ; rhachi firma, recta. 
14° 
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In schisto lithanthraeum ad Gristhöorpe Bay nec non in aronaceo inferiori ad Hainburn Wyke prope Scarborough Angliae. 

Stimmt mit einigen Adiantum-Arten, z. B. A. sp. Amerie., Taf. 46, Fig. 12, sowohl in der Tracht wie auch 
in der Neryation überein. Eine bemerkenswerthe Analogie bietet aber auch Aneimia mandioocana Raddi, 
Taf. 174, Fig. 3, 4, 10, von Brasilien. 


SPECIES DUBIAE. 
Adiantites (?) Decaisneanum Deb, et Eitingsh, 


Debayu. Ettingshausen, Die arweltlichen Arrobryan des Kreidegobirges von Anchen u. 6. #, Dimkschriften d. kaba, Akad. d. Wissenschaften naturw. CI, 
Ba. Xvil, 8, 195, Taf. 4, Fig. 10. 


A. fronde pinnata, pinnulis orato-oblongis, integerrimis, nervis ereberrimis, tenuissimis simplicibus 
vel superne furcatis, ramis parallelis, nervo mediano vi.x distineto. 


In strato argilloso arenacei dieti aquisgranensis rarissimum. 


Adiantites(?) tertiarius Heer. 


Oswatd Ilcor, Tertlärfiors der Schwels, Bd. III, 5. 153, Taf. 145, Fig. 7. 
A. fronde coriacea, pinmatisecta (?) lobis integerrimis; nervatione Cyelopterülis, nerris furcatis vel 
dichotomss. 


In formations tertiaris ad Schrotzburg Helvetiar. 


Adiantites(?) Triboleti Heer. 
Oswald iieer, Terilrfora der Schweiz, B4. IIT, 8. 158, Taf. 147, Fig. B£ 
A. fronde pinnatisecta (?) lobis integerrimis, subparallelogrammis, apiee obtusissimis, nervis furcatis. 


In formatione tertiaria ad Locle Helvetiae. 


GEN. PTERIS LISN. 
1. NEUROPTERIS V, ALETHOPTERIS. 
Pteris pennasformis Ileer, 
Oswald Hoer, Tertlärfiora der Schweis, Bd. 1, 5.38, Taf. 1%, Pig. t, 

P. pinnis valde elongatis, lanceolato-linearibus, apice serrulatis, ceterum integerrönis; nervatione 
Neuropteridis acrostichacene, nervo primario pervalida, reeto, apieem versus sensim attenuato, 
nervis secundarüs temuissimis, angulis acutis egredientibus simplieibus, furcatis dichotomisque, 
ramulis eraspedodromis. 

In formatione tertiarin ad Greith in monte Hohen-Rhonen ot nd Paudex Helretiae. 

Als analoge Arten werden von Heer die im stldlichen Europa und in Persien einheimische Pteris orstien L.., 
die neuholländische P, umbrosa R. Brown, Taf. 56, Fig. 1,7; Taf. 57, Fig.5; Taf. 58, Fig. 8, und die in 

Brasilien vorkommende P, contracta Link. bezeichnet. 


Pteris Gaudini Heer. 
Oswald Heer, Tertldrfiora der Schweiz, Bd. 1, 8. 98, Taf. 12, Fig. 

P. pinnis linearibus, parallelis integerrimis, nervatione Neuropteridis aerostichaceae, nervo primarin 
Fums, reeto, nervis secundarüs tenwbus, approximatis, angqulis acntis egredientibus, simplieibus, 
Furcatis dichotemisque. 

In formatione tertiaria ad Paudex prope Lausanne Helrotiae, 

Der schmäleren, mehr paralleiseitigen und ganzrandigen Blattfiedern wegen unterschied Heer die 
beschriebene Faruform von der vorhergehenden, stellt jedoch in Frage, ob jene nicht etwa eine kleinere Seiten- 
fieder der P. pennaeformis sei. Ich finde, dass sowohl nach der Form ala auch nach der Nervation erwähnter 
Fiedern die P. Gaudini entschieden mehr der Pteris longifolia L., Taf. 54, Fig 1; Taf. 56, Fig. 3—5; Taf. 57, 
Fig. 1—3, als der P, eretica entspricht, 
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Pteris parschlugiana Ung. 
Unger, Chloris protsgnen, 1.38, 1.6. — O, Hoor, Tertiäriorn der Schwalz, BA. I, 8, 3%, Taf. ı8, Fig. 2. 

P. pinnis sessilibus, lineari-lanceolatis, argute serrulatis; nervatione Neuropterülis aerostichacear, 
nervo primario firmo, reeto, nervis seeundarüs tenuibus, anqulis acutis egrecdientibus, simplieibus 
Fureatis et dichotomis. 

In schisto margaceo formationis tertiarise ad Parschlug Stiriae et ad Paudex prope Lausanne Helvetiae. 


Unger bezeichnet ala analoge Art der Pteris parschlugiana die oben genannte P, longifolia Linn. 


Pteris Serlii, 


Sra. Peoopioris Sartil Bronge. Hist. wigft. foss. I, p- BB, 8. 85. — Lindl. and Hutt. Fass. Flora of Great Dritakn, EIT, &. 202. — Alethopteris Seriii Goepp. 
Spar. AL fose p 301, 621, 1.8, 7. — Unger, Gunera #4 apwclus plant. foas. p. 144. — Geinltz, Darstellung der Flora des Hsinichen-Kbersdorfer und des 
Floshser Koblenbassins, 5, 44, Taf. 14, Fig. 3. 


P. fronde bipinnatifida, pinnulis oblongis obliquis basin versus dilatatis decurrentibus obtusis, termi- 
nali lanceolata; nervatione Neuropteridis, nervo primario valido, recto, exeurrente, nervis 
secundarüs angulis subacutis egredientibus, numerosis, tenuissimis approximatis dichotomis, 
ramulis eraspedodromis. 

In schisto lithanthraeum ad Bath et Dunkerton Angliae, ad St, Etienne Gallias, ad Charlottenbrunn Silesiae, ad Glückelsberg 
et Zwickau Saxonise, ad Stangalpe Stirise nee non ad Wilkesbarre Pensylvanine. 


Dieser Art kommt die Pteris arachnoidea Kaulf., Taf. 53, Fig. 1, 4; Taf. 54, Fig. 5, sehr nahe, Auch 
P. edentula Kunze, Taf. 58, Fig, 10, und P. Smithbiana Presl, Taf. 57, Fig. 12, sind derselben ähnlich. 


Pteris lonchitica. 
Syn. Peropteris jonohltiea Brengn. Hist. vögkt, fosa. I, p. 2b, L 84, L. 24; t. 198. — Lindl and Hutt. Fose. Flora of Great Eritala, IT, p. 198, t. 1258. — 
Alethopteris Jonehltidls Starnb, Flora der Verwels, 1, p. 21.— Unger, Genern et eperbe» plant. foss. p- Il. — Geinite, Darstellung, 5. 42, Taf. 14, Fig. 1, 2. 


P. fronde bipinnata vel tripinnata, pinnis patentibus alternis, inferioribus pinnatis, superioribus 
Pinnatifidis, pinnulis patentibus alternis elongato-lanceolato-Linearibus acutis subobligquis fleruosis 
basi decurrente unitis nitidis, margine convexis ; nerzatione Neuropteridis, nervo primario rigido, 
canaliculato, usque ad apicem excurrente, nervis secundarüs sub anqulo recto exeuntibus, 
approxrimatis tenwibus simplieibus, furcatis vel diehotomis. 

In schisto lithanthracum ad Namur Gallise, ad Newcastle et Bidefore Angliae, at Duttweiler prope Saarbrück, ad Königshitte 
Silesine, ad Glückelsberg et Flocha Saxonise neo non ad Stangalpe Stirine. 


Pteris caudata L., Taf. 52, Fig. 9, 10, 13, von Westindien und P, arachnoidea Kaulf. sind als die nächsten 
Jjetztlebenden Verwandten dieser vorweltlichen Art zu betrachten. 


Pteris Sternbergü, 


5y0. Preris jowehliien Brougn. Hist. wägät. foss. I, 1. 84, 8. 5-7. Alsihaptoris vulgatisr Ster=b. Flora der Vorwalt, I, 5.21, Tat.58, Fig.2. — A. Sterubergti 
Goapp. Syst. fi. foss. p. 295. — Unger, Üeners #; species plant. foss. p. 144. — Eitingshansen, Steinkohlanfors von Radalız, Abbandl d. k. &, get. 
Euichsanstat:, DI, 3, 8, 42, Taf. 18, Yig. 4 


P. fronde bipinnata, pinnis pinnulisque patentibus, alternis, pinnulis lanceolato-linearibus obtusis 
bası liberis margine converis ; nerratime Neuropteridis, nervo primario canalieulato ercur- 
rente, nervis secundarüs angulo subrecto ereuntibus approximatis, tennibus furcatis vel dicho- 
tomis. 

In schisto lithanthracum Angliae, Bohemine, Silesiae etc. frequens. 


Der vorherbeschriebenen Art sehr nahe stehend, wahrscheinlich nur eine Varietät derselben, 


Pteris oblongata, 


Sy. Neurspteris oblougata Storab, Fiera der Vormeit, I, H. 4,8. 175 II, 8. 25, Tat. 28, Pie. 1. —Bronenlart, Ile. vögit. fon. I, p 26.— Gosppert, 
Spa. Bi. fans, p. 29. — Unger, Genara ot species planı- fürs. p- B4. 


P. fronde bipinnata, pinnis suboppositis alternis approrimatis, patentissimis adnatis, oblongo-lanceo- 
latis obtusis integerrimis basi inferiore in rhachi deeurrentibus, terminali sessili lanceolata, 


110 PTERIDEAR. 


proximis paulo majore; nervatione Neuropterülis, nervo primario erasso, nervis secundarüs 
erebris, reetiuseulis, furcatis. 
In schiste lithanthracum ad Paulton et Temesbury in Somersetshire. 
Weicht von den eigentlichen Nenropteris-Arten entschieden ab und ist nahe verwandt mit Alethopteris 
Sternbergü und A. Serlii, daher eine Pteris-Art aus der Abtheilung der Aquilinae, 


Pteris Dournaisii. 
Syn, Peonpteris Drummalsli Brepgn. Mist. vägöt. foss. I, p. Si, 8,49. — Alsithopteris D, Geepp. Bret. Al. fans. p. 18. — Unger, Geners ut spories plant 
fass, p, I4b, 


P. fronde bipinnatifida superne pinmatifida, pinnulis terminalibus patentissimis, pirmarum inferiorum 
subpatentibus, ommibus integris linenri-lancenlatis obtusis bası deeurrente unitis, terminali orata, 
arutiuseula; nervatione Neuropteridis, nervo primario distineto, recto; nervis secundariis bası 
(ichotomis ramulis iterum furcatis vel subsimplieibus. 

In schiste lithanthracum ad Valentianas et ad Waldenburg Silesiae, 

Brongniart vergleicht diese Art mit Pteris Aquilina L., Taf. 54, Fig. 4; Taf. 55, Fig. 4; P, Capeneis 
Thunb., Taf, 53, Fig. 2, und P. villosa, Taf. 54, Fig. 2, 6; Taf. 55, Fig. 1, 2, 7, scheinen derselben noch näher 
zu stehen. 

Pteris Grandini. 
Sra. Peoopteris Grendind Nrongn. Hist. vögöt. foss. I, p. 28024, 4. 91, £ Ind. = Aleihapteris G, Goepp. Sy. fil. Fon. p- 29 

P. fronde bi- vel tripinnatifida, pinnis alternis patentibus, pinnulis approximatis basi connatis sub- 
angqustatis in medio subdiatatis oblongo-linearibus, terminali owata obtusa; nervatione Neuro- 
pterülis, nervo primaria distincto, recto; secundarüs anqulis acutis orientibus, areuatix, 
furcatis rel dichotomis, 

In schisto Jithanthrasum ad Geislautern prope Saarhrück. 


Als eine analoge Form der Jetztwelt gibt Brongniart Pteris Aquilina L., Var. latiuseula Desv., an. 


Pteris xyphoides Wess. et Web. 


Wossel und Weber, Neuer Beltrag sur Tertikrfiora der niederrheinischen Iraunkchlenformatten, Pabssontographlea, IV, 8. 18, Taf. ı, Fig. & 

P. fronde tripinmata, pinnis alternis distantibus patentibus, inferioribus bipinnatis pinnulis pinnarum 
inferiorum profunde pinnatifidis, laciniis alternis ovato oblongis obtusis summis elongate zyphoi- 
eis aurienulatis, summis simplieibus lineari lanceolatis obtusis, omnibus penninerväis, integerrümis; 
rhachi primaria flexuosa, 

In schisto Jignitum ad Rott prope Bonnam. 

Eine interessante Art von charakteristischem Habitus, welehe ohne Zweifel in die Abtheilung der Aquilinae 
gehört. 
Pteris blechnoides Heer. 
Oswald Hoer, Tertiärfors der Schwele, Ir. 1, 8, 4, Taf. 1%, Fig. * 

P. pinnis profunde Pinnati-partitis, lobis lanerolato-suhfaleatis , suhdistantibus, integerrimis, ner- 
ration» Alsthopteridis, nerco primario tenui recto, secundarüs simplieibus et furcatis. 

In formatione tertiarin ad Greith in monte Hohen-Rhonen Helreltiae. 


Gebürt wie die folgende in die Gruppe der Pteris Aquilina L. 


Pteris ruppensis Heer. 


Oswald Heer, Tertlärflorn der Schwale, Bi. I, 5, 40, Taf, 12, Fig 7 


P. pinnis profunde pinnati-partitis, lobis approximatis, lanceolatis, integerrimis apice obtusiuseulis ; 
nervatione Alethopteridis, nervo primario distineto, reeto, secundariis subsimplieihus, densis, 


In formatione terliaria in monte Ruppen Helvetiae, 
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Pteris oeningensis Ung. 
Unzer, Cblaris protegaen, 8.124, Taf. 81, Fig. 6,7, — O.Heer, Turtiärdera der Schweiz, Hd. 1, 5. 3%, Taf. 12, Fig. 5. 

P. pinnis valde elongatis, pinnatisectis vel profunde pinnati-partitis, lobis alternis patentibus distan- 
tibus, lanceolatis, apice integerrimis; nervatione Alethopteridis, nerro primarin distineto, recto, 
nervis secundarsis furcatis, 

In schisto argillaceo formationis tertariae ad Oeningen et ad Lausanne Helvetiae, nec non ad Freyberg Stirine. 

Ist in Hinsicht der Form und Nervation der Fiederabschnitte unserer Pteris Aquilina analog. 


Pteris radobojana Ung. 
Uoger, Ieconsgraphin plant. fnse. 8, 4, f. 71, 18. — ©. Heor, Tertiirtera der Schweie, 8. du, Taf. 2, Fig 9. 
P. pinnis parrulis, pinnatisectis, lobis angusto-lanceolatis, patentibus , distantihus integerrimis , apiee 
obtusis; nervatione Alsthopteridis, nervis seeundarüis paucis. 
In schisto margnceo formntionis tertiarine ad Radoboj Crontine et ad Lausanne Helvetiae. 


Entspricht ebenfalls der Gruppe der Pteris Aquilina, unterscheidet sich aber von allen biehber gehörigen 
fossilen Arten dureh die sehr kleinen fiedersehnittigen Fiederchen. 


Pteris Ungeri. 
5ya. Puris umphylia Usgar, Ioonographls plast. foren 8.4, 1.18. —O, Heer, Toriärflora der Schwelle, Dd. IIT, 8. 134, Taf. 144, Fig. in, 

P. fronde bipinnatipartita, lobis oppositis alternantibusgque, linearibus, distantibus, apiee acuminatis 
vel obtuxis, integerrimis, nervatione Alethopterilis, nerro primario distineto ten, recto, nerris 
seeundaris tenuissimis, stmplieibus et furcatis. 

In margs indurata formationis neogenicas ad St. Florian Stirine, in ealcareo margaceo ad Kriena nee non ad Tlohen-Ihonen 
Helvetine. 


Als analoge Art in der jetztweltlichen Flora wird von Unger die in Westindien und Brasilien vorkommende 
Pteris caudata L., Taf. 52, Fig. 9, 10, 18, bezeichnet. 


Pteris Huttoni. 


8yn- Peeopteris ketorophrlia uindl. and Hutt. Pos, Plora, 1, p. 118, 1.98, — Brongniart, Iktst vügät foss. I, p. 281. — Alothopteris h. Gsopp- Syat. 
Bl. foss. p. 267. — Unger, Genera ot spseles plant. fosa. p. 146, 


I. fronde bipinnatifida superne pinnatifida, pinnulis pinnarum inferiorum subpatentium suhbstrietix 
lineari-lancenlatis aentiusculis, pinnulis terminalibus horizontalibus elongato-Lnearibus dupla 
brenioribus omnibus basi decurrentibus ; nervatione Alethoptericis, nervo primario ralido, reeto, 
excurrente, nervis seeundarüs angulo subrecto exeuntibus simplieibus. 

In schisto lithanthracum ad Felling Angliae, 

Mit Ausnahme der ungetheilten Seenndärnerven stimmt diese Art mit den vorhergehenden im Typus Uher- 
ejn und schliesst sich hinsichtlich der Tracht einerseits an die oben genannte Pteris caudata L., mit welcher sie 

Liudley vergleicht, andererseits an P, tremula R. Brown, Taf. 55, Fig. 6; Taf, 60, Fig. 9. 


Pteris Davreuxii, 


Sm, Pecopteris Darreusli irongn. Üliet, wigde, dass, E, p- Ein, Le — P, obilgus Dronga. Let Bi, Id = Alkthopteris D. G oepp. Set. Al. fan. 
p- 28. — Unger, Gorera ut apeches plant fors. p. 144. 


Pr ‚Fronde tripinneta suheoriacen , pümis pinmelisgque patentihus, alternis, ptnnulis lanerolato-Finen- 
ribus acutis obtusiuseulisve arcnatis, basi deeurrente inter se eonnatis, inferioribus rhach! 
proximis sinnatis vel subpinnatifdis; nerratione Alethopteridis, nerco prinario firmo, reeto, 
nerris weenndarüs anqulis subacutis eqredientibus, furcatis vel diehotomis. 

In schiste lithanthracum ad Leodium Belgii. 

Analogien beztiglich der Tracht der Fieder und Fiederchen: Pteris Kinghiana Endl., Taf. 61, Fig. 4, von 
der Insel Norfolk und die asiatische P, hispida Presl, Taf. 59, Fig. 2,5; Taf. 60, Fig. 8; bezitglich der mehr 
steifen lederartigen Consistenz P, esculenta Forst,, Taf. 52, Fig. 11, 12, von Neu-Seeland. 
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Pteris Mantalli 
* 
Syn. Pocopteris Mantelll Bromgn. Hist. vegkt. fona. 1, p. 278,9, 13,4 — Lindierand Hution, Foss. Fiora of Grest Briisia, Il, p- 173, r 145. — 
Alsthopterls M. Geepp, Ira. fl. fans, p- 3B6. — Unger, (bsmera et species plant, fans. p. 146- 


P.fronde bipinnatifida superne pinnatifida, pinnis suhpatentibus, pinnulis omnibus aequalibus anguste 
linearibus substrictis arcuatis obtusis, basi decurrente inter se connatis; nervatione Alethopte- 
ridis, nervo primario distineto, recto excurrente, nerwis secundarüs anqulo recto exeuntibus, 
approximatis, plerumque furcatis. 

In schisto lichanthracam ad Newenstle et ad Pontnewyad Angliae, nee non ad Waldenburg Silesine. 

Brongniart nennt als analoge Arten Pteris oaudata und P, arachnoidea. Goeppert bestätigt diese 

Analogie und sagt, dass die fossile Art zwischen den genannten lebenden Arten gleichsam die Mitte hält. Noch 

ähnlicher finde ich die nenholländische Pterig tremula R. Brown, Taf. 55, Fig. 6; Taf. 60, Fig. ®. 


Pteris urophylla. 


Syn, Porspteris urspbylia Brongn. Hist. vögöt. foas. I, p. 20, 1.86. — Aletärpteris u. Goepp. Syrt. El. foss, p. 300. — Unger, Genera #1 speclo« planı 
fs. p. bi. 


P. fronde b—tripimatifida, superne pinnatifida, pinmis terminalibus lineari- longissimis integris 
deceurrentibus, pinnulis inferioribus profunde pinnatifidis in pinnulam linearem elongatam desi- 
nentibus, religuis pinnulis connatis oblongo-Lnearibus obtusiueulis; nervatione Alethopteridis, 
nervo primario basi firmo, apieem versus attenuato, recto, exeurrente ; nervis secundarüs tennis- 
simis, angulis subacutis egredientibus, simplieibus et furcatis. 

In schisto lithanthraeum ad Merthyr Tydwil Anglias ot in schisto ferruminoso formationis lithanthracis ad Königshütte et 
Zalenze Silesine, 

Lässt sich, wie schon Brogniart.a. a. O. riehtig bemerkt, dem Habitus nach am besten mit Pteris-Arten 
aus der Abtheilung der Aquilinae vergleichen. Die Andeutungen von marginalen Fruchthäufchen, die er an 
einigen Exemplaren wahrnahm, sprechen gleichfalls für die Gattung Pteris. Der ziemlich auffallend schiefen Stel- 
lung der Fiederchen wegen kommt dieser fossilen Art die Pteris tremula R. Brown am nächsten. 


Pteris Goepperti Web, 


O0. Weber, Tertlärtiorn der oiederrheinisehen Braunkohlenformation, Palaeontographiea IT, 8. 254, Tat. 18, Pet. — Oswald liser, Tertärfiora der 
Brhweis, Bd- 1, 8.30, Taf, 12, Nie. 4. 


P. fronde pinnata, pinnis patentibus alternis, subpatentibus, integerrimis alternis, lato-linearibus, 
apicem versus atlenuatis, acutiuseulis approximatis strichs, superioribus basi inter se connatis, 
inferis distinetis; nerratime Alethopterülis, nervo primario strieto rigido, nerris secundariis 
engulo subreeto exeuntibus, dichotomik. 

In arenaceo formationis lignitum ad Quegstein prope Bonn; uee non ad Eritz Helvetine. 


Analoge Art der Jetztwelt: Pteris arguta Vahl, Taf. 55, Fig. 5; Taf. 60, Fig. 7, von den canarischen 


Inseln, Madeira u. 8. w. 
Pteris inaequalis Heer, 


Oswaid ileer, Tertiärlora der Schwels, Id. 1, 8.38, Tat. 1%, Mg. & 

P. pinnis pinnatipartitis lobis oppositis, inaequalibus, oralikus et lanccolatis, erenulatis, nerratione 
‚Mlethopterilis, nerco primario tenul, nerris seeundariüs angulis acutis exeuntibus, simplicibus 
et bifidis. 

In formatione tertiarin ad Greich in monte Hohen-Rhonen Jlelrotias, 

Durch die meist einfachen Tertiärnerven, die grösseren Fiederabschnitte und die ungleichen, am Rande 
feingekerbten Lappen von der ihr im Übrigen schr ähnlichen P, oeningensis verschieden. Von den Pteris-Arten 
der Jetztwelt nähert sie sich am meisten der P, fabellata Thunb., Taf. 58, Fig, 9; Taf. 59, Fig. 6, 7, vom 
Kap der guten Hoffnung. 

Pteris angustifida, 
Syn, Peropteris angustiida Eitingsh, Steinkohlendora von Kadnlia iu Böhmen, Abhandi. d. k. k. geolog. Reichsanst, id, 1,3, 8.4, Taf, 16, Fig. 5 

I’. fronde bipinnatifida, pinnis apice attenzatis acutiuseulis, pinnulis basi dilatata unitis, appraxi- 
matis, erecto-patentibus, anguste lanceolatis, acuminatis, üntegerrimis, eire. I—6 millim. longis, 
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1 millim. latis; nervatione Alethopteridis, nervo primario bası distineto, nervis secundarüis 
tenuissimis, wir comspieuls. 
In sehisto lithanthracum ad Mosstitz prope Radnitz Bohemine, 
Diese Pteris-Art weicht im Habitus und in der Neryation von allen der Steinkoblenformation angehörigen 
Arten ab und schliesst sich den der P, flabellata verwandten Arten aus der Tertiär- und Liasformation an. 


Pteris liasica. 
&yw. Peospteris dontienlats Brangn. Mist. vögde, fürn. I, p. 401, 8 08, 1.1,2.— P. dentata Lindi, and Hut, Pam. Flora #7 ireas Britain, ITE, p. 55, f. 106. — 
Aloihepiaris d. Goepp. Syat. fl. Piss. p. Bid. — Unger, Gene «1 aprelos plant, fe. p. 144. 


P. fronde bipinnata, pinnis patentibus, pinnulis approrimatis basi Üiheris, inferioribus suhfalcatix 
orato-lanceolatis acutis apice dentatis, summis lancrolatis acutis apiee integris; nerratione 
Alethopteridis, nervo primario distineto exeurrente , nervis sceundarüs angqulis subacutis eceun- 
tbus, diehotomis, ramulis subdivergentibus, 

In arenaeeo formationis Lins dietne ad Steierdorf Banati, in calenreo-marguceo liasieo ad Hinterholz prope Waidhofen Austrine 
nee non in formatione owlithiea ad Gristhorpe-Day prope Sonrborougsh Angliae, 

Eine ausgezeichnete Pteris-Form, welche in der Tracht und Form der Fieder und Fiederchen, so wie in 
der Nervation der stdafrikanischen Pteris Habellata Thunh., Taf. 58, Fig. 9; Taf. 59, Fig. 6, 7, besonders aber 
der P,. deflexa Link, Taf.58, Fig.6; Taf. 60, Fig. 2; Taf.64, Fig. 2, sehr nahe kommt. Brongniart vergleicht 
diese fossile Farn-Art mit Todes africana vom Kap, mit welcher sie allerdings eine auffallende Älinliehkeit hat, 
die sich aber bei genauerer Untersuchung immerhin als eine entferntere herausstellt, 


Pteris ligata. 
&yn. Newropteris Ilgata Lind1, and Hutt. Fear, Flora of Grast Britain, I, p. 291, 8,60, — Steruberg, Flora der Vorweit, TI, 8.16. — Üneppert, Syır. 
Dil. tesa. pP. MG, — Luger, Gesera #4 species plauL foss. p. 9. 


pP ‚fronde Inpinmata, pinmis alternis distantibus, sessilibus, oblongis, pinnulis approscimatis suboppo- 
sites alternisque, adnatis oblongo-lanceolatis acıminatis falcatıs, apieem versus sertatis; Ner- 
ratione Alethopteridis, nervo primario ten, sub apiee eranescente, nerris secundarüs teninsimis, 
unqulis acutis orientibus ; arenato-drergentibus, Furcatis, rhachtbus teretibus. 
Cum priore in formatione Lias dieta nes non in formatione oolithien. 
Diese und die drei nächstfolgenden Farn-Formen sind unter einander und mit der P, liasica sehr nahe ver- 
wandt, ja wie es scheint, durch Übergänge verbunden. Vorläufig mögen sie noch als besondere Arten getrennt 
bleiben, bis fernere Nachweisungen ihre Zusammengehörigkeit ausser Zweifel setzen. 


Fi . 
Pteris recentior. 
Syn. Neufopteris rerentior Lind]. and Hut Fass, Flora of Great Britalo, T, p. 185, 1.48. — Sternborg, Flo des Vorwelt, 5.#).— Gseppert, Seat, Mi 
kosa Pp: #5, — Unger, lenera et speries plant. dose. p & 


P. Fronde bipömata v. tripinnataf}), pinnis alternis distantihus, sesstlibus Unearibus, pinnulis appro- 
zimatis oppasitis alternisgue, adnatis oblongis obtusis integerrönis horizontaliter prtentihrs 
suhfaleatis; nervatione Alethopteridis, nervo primario tens, sub apiee eraneseonte, nertis 
seeundarüs bemeaissimis, angqilis aentis orientihus, arenalo-dirergentibus, Snreatis: rlerchr pri- 
maria erassissina, seeundarte tereti. 

Cam prioribes. 


Entspricht den Varietäten mit ganzrandigen Fiederchen der Pterie flabellata und P, argnta Vahl. 


“ . fi 
Pteris whitbyensis. 
Syn. Porspteris whirbyensis Lindi. and Hurt Foss, Plora, IT, p. tät, 1. 128. = Brosgnlart, Elst. vegfa. foss 1, p. 23, 8. 109, f 24. Peropteris tanmis 


Brongn. 1. p. 33, t 119, 1. 3,4 — Aletbaptarlı W. Goapp. Irat, Bi, fans, p. 304. — Unzer, Üienera at opesler plaat, fume. p 144 — Anäras, Vor, Nora 
Blebtablirgens u. 4. Basatos, Le. 8. S£. 


P’. fronde bipinnata, pinnis oppositis et alternis, sessitibus, patentibus, lincaribus pinnulis apprani- 
matis, alternis rarlus oppositis, adlnatis, lanceolat»-acıminatis, Falcatis, patentilus: nerwetime 


Aletkopteridis nervo primario tenuw, partin erenrrente, partim aub apier eruneseonte, 


Oonstaniin r, Kitingshausem, Varnkräster. 15 
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nerris serundarüs tenuissimis, anqulis acutis ereuntibus, laeriter arcuato - divergentibus, 

Furcatis. 
Var. 5. Brongniarti Goepp. Le. pörmulis majoribus latioribus, nerris secundarüs dichotomis, 

ramulis furcatis. 
In formatione Lias dieta et in formatione oolithica cum prioribus, nee non ad Whitby et ad Cloughton Anglise, 

Theilt vollkommen die Tracht der fossilen P. ligata und P. recentior, von welchen sie nur durch gering- 
ittgige Merkmale noch getrennt ist. 

Pteris Lindleyana, 


© 55 Nouropterls arguta Liwdi, and Huck. Fon. Flora of Orsat Brisain, IE, £ 115. — Unger, Genera ot apeelos plant. !ons, p Ab. — Peeopterts Lindleyaun 
Sterndb. Flora der Vorwalt, II, 8, 158, 


P. fronde bipinnatifida, pinnis alternis sessehlbus, lineari-lanceolatis profunde pinnatifidis, apieem 
versus angustatis, laciniis approximatis, suhoppositis alternisque, lancrolatis vel linearibus, 
acutis rel acuminatis, ürtegerrimis, horizontaliter patentibus, subfaleatis; nerratione Aletho- 
pteridis, nerro prinario ten, sub apier evanescente, nervis seeundarüis temuissimis, anqulis 
aeutissimis orientibus, laeriter areuato-divergentibus, furcatis. 

Cum prioribus, 

Die hieher gebrachten Fossilien können immerhin jungen, mehr oder weniger unentwickelten Wedeln einer 
der vorhergehenden Farnformen angehört haben, 
Pteris insignis, 
Sy». Veropiorls laaiguis Liad1. and Hust. Foss. Flvra of Great Britalm, IT, t. 196. — Alethopterle 1. Goepp. Srut, Ül, kiss. p. 307. — Foss. Flora d. m. Jura 
8. 144, Paf-ı, Fig. 11. — Unger, Genera et apeelns plant. foss, p. 14, 


P. fronde bapinnata, pinnis patentibus, pinnulis approximatis late lanceolatis elongatis obtusis 
margine integerrimis, falcatis, bası Fiherisz nervatione Alethapteridis, nervo primario distineto 
exeurrente, nerris seeundariis angulis subueutis egredientibus, fureatis, ramulis parallelis, 
eraspedodromis. 

In nodulis argillacoo -ferruminosis formationis oolithicae ad Gristhorpe-Bay prope Scarborough Angline, in calcareo jurassico 
ferruminoso ad Wilmsdorf Silesiae. 

Eine schr charakteristische Pteris-Form, der tropisch-amerikanischen Pteris edentula Kunze, Taf, 58, 

Fig. 10, Taf. 59, Fig. 1, entsprechend, aber auch ganzrandigen grossfiedrigen Exemplaren der P, flabellat» 

Thunb., Taf. 58, Fig. 9; Taf. 50, Fig. 6, 7; Taf. 63, Fig. 2, ähnlich. 


Pteris haiburnensis. 
örn. Pesopteris Halbormeasie L.in di. and Ilwtt, Pose. Flora of Great Itritain, IT, 4. 367. — Steraberg, Flora der Vorwitt, IT, 8. 158. — Unger, Denara ei 
“peches plant, foss, p. 1TR 
P. fronde bipinnata, pinnis oppositis sessilibus patentihus Iinearibus, pinnulis adnatis approximatis 
vel subeontiguis, orato-oblongis, obtusis; nervatione Alethopteridis, nervo primarin distineto, 
exceurrente, nerris secundarüs anqulis acntis egrerientibus, tenuissimis, ereberrimis, diehotomis. 
In formation® oolithien ad Maiburn Wyke prope Scarborough Angliae. 
Schliesst sich in der Tracht den vorhergehenden fossilen Arten an. 


Pteris nebbensis, 


Ayo. Peeopterls uebbemsis Brougn. Mist. vegde. foan I, pP. 2OR, 8. 88, 8. 3. — Alschopteris n. Gaepp- Syat, Al, faas. p. 20. — Unger, Gönera ei species plast 
fosr, p-. 149. 


P. fronde bipinnata(?), pinnulis approximatis oratis, acutis, rectis, bası Überis; nervatione Alstho- 
pteridis, nervo primario distineto, ereurrente, nerwis seeundarüs tenulbus anqulis subacutis 
egredientibus, furcatis, rarius dichotomis, ramulis subparallelis. 

In formatione oolithica Insulae Bornholm, 

Der Pteris nemoralis Willd., Taf. 60, Fig. 1, 10; Taf. 61, Fig. 2, 8, eines in Brasilien, Guatemala, Ost- 
indien und auf den benachbarten Inseln vorkommenden Fara, analog und nur durch spitzere Fiederchen von 
dieser Art abweichend. 
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Pteris Beaumontii, 


Kyn. Peonpteris Beaumontil Brongn. Hist. vögöt. foas. I, p. 328, 1. 112, 6.8. — Alsıhopteris BE. Qoepp. Syat. £1. fons. p, 205. — Unger, Genera at sperier 
plant. fosa. p. 148. 


P. fronde bipinnata?), pinnis sessilibus linearibus, pinnulis approrimatis alternis, adnatis, ovato- 
lanceolafis, acutiusculis, reetis, subobligwis nervatione Alethopteridis, nervo primarin ten, sub 
apice enanescente, nervis secundarüs tenuissimis, anqulis acutis exeuntibus, paullulatim areuato- 
divergentibus, [urcatis vel dichotomis, ramis fleruosis. 

In schisto lithanthracum prope Petit-Coeur Galliae, nee non in Stangalpe Stiriae, 


Den vorhergehenden, insbesondere der P. whitbyensis, wohl nahe verwandt, jedoch nach der Form und 
Insertion der Fiederchen sowohl, wie auch in der Nervation von diesen leicht unterscheidbar, 


Pteris Nestleriana, 
Syn. Porsptaris Nestloriana Rrsngn. Mist. vögeL. foas. I, p. SET, £. 118, f. 4. — Alsthopteris N, Gospp. Ayut. fl, Fass, p. 314, 

P. fronde bipinnata, pinnis pinnulisque patentibus, pinnulis approximatis integris oblongis obtusis 
basi contractis, infima eujusque pinnae sequentibus multo longiore margine erenulata: nervatione 
Alethopteridis, nervo primario valde notato, ereurrente, nervis secundarüs anqulis subacutix 
egredientibus, tenuissimis, furcatis et diehotomis, ramis ramulisque areuato-divergentibus. 

In schisto formationis lithanthracum. Locus ignotus. 

Der folgenden P. Phillipsii sehr ähnlich, aber in der Nervation durch die stumpferen Abgangswinkel der 


Seeundärnerven und die bogig-divergirenden Ästchen derselben abweichend. Von den jetztweltlichen Farn 
gleicht sie in der Tracht am meisten der P, nemoralis Willd,, Taf. 60, Fig, 1, 10; Taf. 61, Fig. 2, 8. 


fi [ET TBET 
Pteris Phillipsii. 
Syn. Perspteris Phillips Drongn. Wis. röget. fon. T, p. 304, #. 100, f, 1. — Storuberg, Flera der Vorweit, TI, 8.150. — Aleikopteris Ph, Goepp. Syat. 
äl, fans. p. 34. — lager, Gosera ot species plant. fess. p. 148. — Audrae, Fess. Flora Siebeubürgens u. d. Banazes, 1. 2. 8. 88, 


P. fronde bipinnata, pinnis patentibus, pinnulis integris oblongo-Linearibus subareuatis acutis suh- 
remotis, basi subdeeurrente unitis rhachin marginantibus; nerratione Alethopteridis, nereo 
primario distineto ereurrente, nervis secundarüs anqulis acutis egredientibus, furcatis, ramis 
diraricatis. 

In formatione oolithien ad Scarborougl Angliae nee non in formatione linsiea nd Steierdorf Banati. 


Diese charakteristische Pteris-Form der vorweltlichen Flora ist in der Flora der Jetztwelt durch die ihr 
sehr ähnliche asiatische P, hispida Pres], Taf. 59, Fig. 2, 5; Taf. 60, Fig. 8, reprisentirt. 


Pteris Reichiana. 
Syn. Pecoptarls Heichlans Bromgn. Hist, vögöt. foss. T, p. 302, 4. 118, 1,7. — Sternberg, Flora der Vorwelt, IT, 8. 153, Taf. 37, Fig. %. — Peropseria 
Erowniana Dunker, Mansgr. d. norddeutschen Wonsdenblüdung,, 8. 5, Tat. 8, Pig. ?. — Alsthopteris Ieichlana Stern». Flora der Voraels, II, 8. 118. — 


Vaxor, Geuara ai species plant foas. p. 156. — Ettlagshausen, Beltr, 2. näheren Kennin. d. Flora 4 Wenidonperiode, Abhandı. d. &. k, geo!, Nelchaumntalt, 
Ba. 1,3, Ne. 8, 8. 17. 


P. fronde bipinnata, pinnis lineari-lanceolatis, pinnulis adnatis, oppositis alternisque linearihus, 
apice obtusis, sinu acuto interstinctis; nervatione Alethopteridis, nervo primario strieto, recto, 
exeurrente, e rhachi sub angqulis acutis oriente, nervis seeundarüs fenerrimis, anqulis acutis 
egredientibus, furcatis. 


In formatione Crotae ad Sahla prope Ratisbonnam ot ad Niederschoena prope Friburgum, nec non in formatione Wealden dieta 
ad Süntel Germaniae. 


Analog der Pteris Kinghiana En dl., Taf. 61, Fig. 4, von der Insel Norfolk. 


Pteris fastigiata. 


Syn, Pocspiarfs fastiginia Stermb. Flora der Vorwelt, 11, 8. 139, Taf. 25, Fig. 5, au. &, — Alsikopterls 1. Goepp. Eyat. fl. fras. p. WB. — Unger, Gcbers 
er speolen plant, foss, p. 150. — Arplenitas f, Etilngab. Beimkoblentora von Iiadnitz Im Döhmen, Abhandi, 4, k, k. gostog, Heichsanstalt, Bd, IT, 3, 8. dt. 


P. fronde bipinnata , pinnulis substrietis approximatis, linearibus aeutiuseulis, integris, basi lüberis: 
nervatione Alethopteridis, nervo primario distineto, recto, ereurrente, e rhachi sub angqulis acutis 


oriente, nervis secundarüs angulis subacutis egredientibus furcatis, ramulis divergentibus. 
15° 
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In schistn Kthanthracum ad Wranowitz prope Radnitz Bohrmiae, 

Zeigt lie eigenthlimliehe schiefwinklige Insertion der Fiederchen und ihrer Primärnerven, wie dies auch 
hei der unxhe verwandten vorbergehenden fossilen Art und hei Pteris Kinghiana Endl., Taf. 61, Fig. 4, von der 
Norfolk-Insel vorkommt. 


Pteris Serra. 


Sym. Pecspteris Serra Kiudl and Hutt. Foss. Flora of (rent Ikrltain, IE, p. 71, 6 197, — Alktlinptor 5. Gsepp. Syat. Al. fürs, p. 302. — Unger, Ucners er 
Fperien plant, foas, p, HAT, 


LP, fronde Iipinneta, pümis pirnulisgue petentibus, Prnnlis ovalis obtnsis, erenulatis vel undulatis, 
emeereiiterfis bay enalitis deenrrentihus, infhmis in rhach? ermmmmn? sessilllnes, nelseguäs merjoribun, 
semnin in genen dlongpen serratum prodwetis; nerratione Alethopteridis, nero prömario 
istineto, reeto, neriis seeundariis tennissimis sub angulis aentis orientibus, furcatis wel diehe= 
tomis, 

Iu schisto lithauthraeum mi Whitehaven Angline vt ad Waldenburg Silesine. 

Zeigt den Habitus von Pteris, Er lüsst sich jedoch keine Art der Jetztwelt bezeichnen, mit welcher die 
fossile in bemerkenswerther Weise übereinstimmt, 


Pieris crenata Web. 
Weber, Terürflora der nloderrbelnischen Braunkahleuforustisea, Palasoutographiea, IT, 8. 154, Taf. 1%, Fig. 3 
ID. fronede tripomata, pinnis peatentibus alternis, yAnnulis patents corineris alternis sesschihbus lanero- 
latıs obtusis, suhtiliter erenafis: nerrafione Methopteridis, nerro primarto stricte, vecle, ereur- 
vente, nerris serundartis anqulis suhneutis ereuntibus, dichotomis, ramnlis eraspndodremis ante 
marginem apter Inerassato termints. 
In formatione Hignitum ad Rote prope Bonnam, 
Die am Rande punktförwig verlickten Gabelenden weisen auf eine marginale Fruetification bin, was für 
die Richtigkeit der Bestimmung dieses fossilen Farnkrautes als Pteris spricht. Die Art zeigt eine deutlich aus- 
gesprochene apeeifische Verwandtschaft zu der vorhergehenden, was auch die Stellung der letzteren reehtfertigt. 


Pteris Pecchiolii Gauıdin. 


Gantin et Stroszi, Üontribunloms A la Höre (wos. Itallesne, Mim, 81, p. 32, 1.1, f. 1. 





U. fronde profunde pinnatinda, pimulis approrimatis oblonge-laneeolatis, obtusis, üntegerrins: 
nervallone Alethopteridis, nerro primario strieto, erenrrente, e rhacht sub anıula reeto orale, 
nerris seeunderis tenuissimis, angulis suhaentis wel suhrenfis eredientihns. 

In dormatione tertiarin ad Sansino Italine, 

Obgleich die Bestimmung dieses fossilen Farnkrautes als Preris kaum bezweifelt werden kann, so lisst 
ich seines unvollständigen Zustandes wegen die analoge Art der jetztweltlichen Flora vorläufig noch wicht 
ermitteln. 


2, DICTYOPTERIS, 
Pteris rugosa. 
Kyn, Lonohopteriv rugera Brongm. Hiat. vögöt- fon. dp 04, r. 3lt, Lt. 

D. fronde bipiunatifidaf?) pinnulis ohlongis rotundetis obtusis, basi wnitis, sinubus rotumndatis: ner- 
rallone Dietyopteridis, nerrno primarın profunde nulato, apice eranescenfte, nervis socunfarlls 
brerissimis dietyorlromis, valde impressisz superfele frondis rugosa, 

Ia formatione lithantlıraeum. Lecus ingnotus, 

Mit der auf der Insel Norfolk einheimischen Pteris comans Forst., Taf, 66, Fig, 5, und der anf der Insel 

Luzon wachsenden P, intermedia Kaulf., Taf. 66, Fig, 6, zwischen welchen die fossile Art die Mitte hält, sehr 

wohl vergleichbar. 
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Pteris Briecii. 
Syn. Lonehopteris Bricsil Irongn. Int. rögst. hass. p. 308, 1.138, 1.2,8. — Gseppurt, Gattungen Enssklar Päsazen, IL dw. 6, 8, 7, Tal. ir, Fig. 1.2. 
P. fronde bipinnata, pinnis oppositis alternisque patentibus bncaribus prafunde pinnatifidis; lacinüs 
nblongis obtusis acutiuseulisque, contiguis remotisque, sinubus acutis; nerratione Dietyopteridis, 
nrreo primartio ıistineto, exeurrente, reeto; nerris secundaris brerissimis dietyodromis, maculis 
subreguaribus. 
In schisto lithanthracum ad Anzin Galliae. 

Bezüglich der Tracht und Nervation sind als analoge Arten zu betrachten: die amerikanische Pteris 
chileneis Desv., Taf. 68, Fig. 1; die südafrikanische P, incisa Thunb., Taf. 68, Fig. 7, nnd die in Venezuela 
einheimische P, glauca Mor., Taf. 65, Fig. 8. In der Nervation stimmt am meisten überein P, natalensis (T.on- 
ehitis n. Hook). Als entferntere Almlichkeiten sind nambhaft zu machen: Woodwardia radicans Swartz, Tafl.?l. 
Fig. 6, 8 und Tat. 72, Fig. 7, 9, und Onoelea sensibilis Linn. Taf. 134, Fig. 1, 7. 


Pteris retioulate, 


Syn. Peoopterla retionista Mantell. Ger]. trans, 28.1, p. 421, t. 16, 1. 1; 1.17, LA. = Leuchopteris Mantalli Bromgn. Hist. vigtr. (aaa. I, pa, 1. 151, 
1.4, 5. —Äternberg, Frarader Vorwalt, II, 8, 18%, — Paiypodites retirelnius Unger, Üienern et species plant. foss. T. 168. — Eitingshausen, Beitr, » 
aübaren Konntniss dar Flora der Wenldenporiode, Abhazdi. d. k. k. geul. Rolchsanstalt, BL I, 3, & 17, 


P. fronde bipinnata, pinnis sessihibus patentibus, linearibus elongatis, approsimatis, pinnulis parrix 
arnatis alternis oppositisque, contiuwis, elliptieo - oblongis obtusis; mervatione Dietyopteridis, 
nero primario reeto, valde impressa, nerris sreundarüs brerissimis tenuwissimis, dhetyoedrenmis, 
maculis subrotundis. 

In arenneeo ferruginoso eretae inferiori ad Tilgade et Nutfield (in Sussex) Angliae, ad Beauvais Galliar- 

Vom Charakter einer Pteris, jedoch durch die Kleinheit der Fiederchen von allen vorhergebenden fossilen 
und jetztlebenden Pteris-Arten abweichend. Am ersten dürften mit dieser Art noch die kleinfiedrigen Varietäten 
der tropisch-amerikanischen P, Hostmanniana (Litobrochia Presl), Taf. 64, Fig. 3, und der in Brasilien vor- 
komtnenden P, polyphylla, Taf. 58, Fig. 7; Tat. 64, Fig. 4; Taf. 65, Fig. 3, 4, zu vergleichen sein. Als eine 
bemerkenswerthe Ähnliehkeit ist auch Woodwardia virginica J. Sm., Taf. 08, Fig. 4, hervorzuheben, 


D. ASPLENIACEBAE, 


GEN. BEECHNUM LINN. 
1. NEUROPTERIS VERA, 
Blechnum oceidentale Linn, 
Taf. 63, Fig. 5; Taf. Tu, Fig. 4; Taf. 71, Fig, 8, 9; Taf. 75, Fig. #, 13. 
Syn. Blechnum glandulosum Link, — B. meridienale Prost. — Lomaria Campylotis Kunze, — Mesothema Campylotis Pre si. 
Brasilien, Caraceas, Mexioo, Cuba. 

Neuropteris vera nervo primario valido prominente, versus apierm sensim attenuato, recto, eweur- 
rente; nerris secundarüs anqulis acutis egredientihus, inferioribus dichotomis, plerumgque paullo 
vahidioribus; ramis elongatis, marginem versus arcuato-divergentibus, ramulis eraspedodromis 
enm nerro primario anqulos acutos formantibus, 

Primärnerv stark hervortretend, gegen die Spitze zu allmählich verfeinert, gerade, an derselben endigend. 
Sceundärnerven unter Winkeln von 35—45° eutspringend, wenigstens die unteren oft Zmal gabeltheilig, letztere 
meist etwas mehr entwickelt. Gabeläste im Verhältniss zu ihren Stämmen auffallend verlängert, gegen den 
Kand zu divergirend-bogig; die randläufigen bilden mit dem Priunärnery Winkel von 50—60°; Distanz derselben 
1 Millim, und darüber. 

Die gleiche Nervation zeigen: Blechnum australe Linn. (Mesothema a. Pres]), Taf, 70, Fig. 7; Taf. 73, 
Fig. 15, vom Kap der guten Hoffnung; B, unilaterale Swartz, Taf. 67, Fig 3; Taf, 75, Fig. 9, 10, von Brasilien, 
Guatemala, Mexico und St. Domingo; dann auch B, falcioulatum Presl, Taf. 75, Fig. 11, von Brasilien, 
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Venezuela und Columbien; endlich das einheimische B, Spicant Roth, dessen 
Nervation jedoch einen Übergang zum Alethopteris-Typus bildet, 

Von den Farnarten der vorweltlichen Flora dürfte wohl die Neuropteris 
Voltzii Brongn. als eine Blechnum-Art anzusehen sein. Blechnum faleieulatum, 
B. punetulatum S w., besonders aber B. oceidentale sind dieser Art in der Tracht 
und Neryation des Wedels sehr analog. 


Blechnum punctulatum Swartz. 
Taf, 73, Fig. 2, 9,9. 


Syn. Lomarin punetulata Kunze. — Mesothema 
punctulatum Presi. 


Büd-Afrika. 


Neuropteris vera nervo primario prominente, versus apicem attenuato, 
flexuosoque excurrente, nervis secundarüs dichotomis sub angulis 
acutissimis, infimis saepe validioribus sub anqulis obtusioribus orien- 
tibus; ramis eraspedodromis cum nervo primario angqulos sub- 
acutos formantihus. 

Bleckaum Spiesat. Primärnerv bis zur Blattmitte hervortretend, gegen die Spitze zu allmählich 
(Verkieinert.) verfeinert, unter derselben oft ein wenig schlängelig, auslaufend. Seeundär- 

nerven mal gabelspaltig, unter Winkeln von 20— 30°, die grundständigen unter stumpferen Winkeln ent- 
springend, letztere oft etwas stärker entwickelt; die randläufigen Gabeläste mit dem Primärnerv Winkel von 

60— 70° bildend, im Mittel 1 Millim. von einander entfernt. 

Blechnum arcuatum Gay., Taf. 73, Fig. 3, von Chile stimmt in der Nervation mit der beschriebenen Art 
fast ganz überein, 
Von den fossilen Farn zeigt Neuropteris angustifolia Brongn. aus der Flora der Steinkohlenperiode mit 

Blechnum punetulatum eine beachtenswerthe Ähnlichkeit. 





Blechnum caudatum Cav. 
Taf. 74, Fig.1. 
Chile, Guatemala. 

Neuropteris vera nervo primario prominente; versus apieem attenuato, recto, excurrente: nerwix 
secundarüs furcatis vel dichotomis, anqulis acutis egredientibus, inferioribus saepe abbreriatis; 
ramis eraspedodromis eum nervo primario angqulos subaeutos wel subrectos formantibus. 
Primärnerv bis über die Blattmitte hinaus stark hervortretend, gegen die Spitze zu allmählich verfeinert, 

gerade, an derselben endigend. Secundärnerren 1—?mal gabeltheilig, unter Winkeln von 40—50° entspringend, 

die unteren meist etwas verkürzt; die randläufigen Gabeläste schneiden sich mit dem Primärnery unter Winkeln 

von 70—80°, Distanz derselben im Mittel 1 Millim. 


2. TAENIOPTERIS. 


Blechnum Lanceola Swartz. 
Taf. 71, Fig. 10; Taf. 74, Fig. 4, 5. 
Syn. Blechnum lanceolatum Raddi, 
Brasilien. 

Taeniopteris nervo Primario rhachidrom», recto; secundarüs angqulis acutis egredientibus, plerumque 
dichotomis, tenwbus, ramis rectis ‚in marginem integerrimum excurrentibus vel ante marginem 
termunatis. 

Primärnerv spindelläufig, bis nahe zur Spitze stark hervortretend, gerade. Seeundärnerven unter Winkeln 
von 55—65° abgehend, einander genähert und parallel, am sterilen Wedel vorherrschend 2mal-, am fertilen 
einfach - gabeltheilig und ungetheilt, fein und kaum scharf hervortretend. Gabeliste meist eine kurze Strecke 
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vom Primärnery aus den Stämmcehen der Sceundärnerven entspringend, mit dem Primärnerr Winkel von 
65—75° bildend, geradlinig, unter einander parallellaufend, s0 wie die ungetheilten Seeundärnerven am ganzen 
Rande oder eine kurze Strecke vor demselben endigend. Distanz der randläufigen Gabeläste 0.9 —1-? Millim. ; 
die der Seeundärnerven an ihren Ursprungsstellen nur unbedentend grösser. 


Blechnum gracile Kaulf. 
Taf. 73, Fig. 1; Taf. 74, Fig. 6, 7. 
Brasilien, Peru, 

Taeniopteris nervo primario laterali, prominente, recto vel paullatim flexuoso; nervris secundarüis 
angqulis acutis egredientibus plerumque furcatis vel simplieibus, tenwbus, ramis rectis, in mar- 
ginem integerrimum exeurrentibus. 

Primärnery spindelständig, bis nahe zur Spitze der Lamina stark hervortretend, gerade oder ein wenig 
schlängelig. Seeundärnerren unter Winkeln von 55—65° abgehend, einander genähert und parallel, vorherr- 
schend einfach -gabeltheilig oder ungetheilt, fein und kanm scharf hervortretend. Gabeläste meist eine kurze 
Strecke vom Primärnerr aus den Stämmchen der Seeundärnerven entspringend, mit dem Primärnerv Winkel 
von 65—70° bildend, geradlinig, unter einander parallellaufend, so wie die ungetheilten Seeundärnerven am 
ganzen Rande endigend. Distanz der randläufigen Gabeläste 0-9—1-6 Millim.; die der Secundärnerven an 
ihren Ursprungsstellen nur unbedentend grüsser. 

Übereinstimmend die Nervation von Blechnum latifolium Mor., Taf. 77, Fig 5, von Venezuela, 


Blechnum cartilagineum Swartz. 
Taf. 71, Fig.2; Taf. 78, Fig. 3, 4, 11. 
Syn. Blechnopsis eartilaginen Presi. 
Kou-Holland. 


Taeniopteris nervo prinario laterali, valido prominente; nerris secundarüs anqulis subacutis egre- 
dientibus, furcatis vel simplicibus, ramis elongatis rectis, in apices dentium excurrentibus. 
Primärnerv spindelständg, bis zur Spitze der Lamina mächtig horvortretend. Serundärnerven unter 

Winkeln von 60— 70° abgehend, einander genähert und parallel, vorherrschend einfach-gabeltheilig oder unge- 

theilt, scharf hervortretend. Gabeläste meist schon am Primärsery entspriugend, mit demselben Winkel von 

65— 75” bildend, geradlinig, unter einander parallellaufend, so wie die ungetheilten Seeundärnerven in den 

Zähnen des Randes endigend. Distanz der randläufigen Gabeläste 0.9—1-6 Millim. ; die der Seeundärnerven 

an ihren Ursprungsstellen nar unbedeutend grüsser, 


Blechnum laevigatum Cav, 
Taf. 78, Fig. 9, 15; Taf. 79, Fig. 9. 
Syn. Örthogramme laevigata Presl,. 
Hou-Holland 


Tneniopteris nervo primario laterali, valide, prominente; nerwis secundarüs angulo recto vel sub- 
recto egredientibus, plerumque furcatis, prominentibus; ramis rectis, in apices dentium ercur- 
rentibus. 

Primärnerv spindelständig, bis zur Spitze der Lamina mächtig hervortretend, in der Mitte des vollkommen 
entwickelten Wedels 1-5—2 Millim. im Durchmesser erreichend. Secundärnerven unter Winkeln von 85— 90° 
entspringend, einander genähert und parallel, vorberrschend einfach-gabeltheilig, nur an der Spitze häufig unge- 
theilt, ziemlich scharf hervortretend. Gabeläste geradlinig, unter einander parallel, so wie die ungetheilten 
Seeundärnerven in den meist stark hervortretenden Zähnen des Randes endigend. Distanz der Gabeläste im 
Mittel 1-4 Millim., die der Seeundärneryen an ihren Ursprungsstellen nar unbedeutend grösser. 

Die Tasniopteris dentata Sternb. aus der Braunkohlenformation Böhmens ist zweifelsohne eine Blechnum- 
Art, diagu dem nenholländischen B, laevigatum in naher Verwandtschaft steht, 
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Blechnum brasiliense Desv. 
Taf. 78, Fig. 1, 6, 10. 


Syn. Bleehoum coreovadense Raddi. — Blechnopsis brasiliensis Preal, 
Brasilien. 

Taeniopteris nervo prünario laterali, valido prominente, nernis secundaris angqulis subrertis egqrr- 
dientibus, plerumque furcatis, prominentibus; ramıs rectis, eraspedodromis in apice frondix 
in dentes exeurrentihus. 

Primärnerv spindelständig, bis zur Spitze der Lawina mächtig heryortretend, in der Mitte bei vollkommen 
entwiekelten Wedeln 1 Millim. und darüber im Durchmesser, Secundärnerven unter Winkeln von T5—80* ent- 
springend, einander genähert und parallel, vorherrschend einfach-gabeltheilig, seltener ungetheilt, scharf hervor- 
tretend. Gabeläste geradlinig, unter einander parallellaufend, so wie die ungetheilten Seenndärnerven 
wenigstens an der Spitze iu Randzühnchen endigend. Distanz der Gabeläste 0:9—1 Millim., die der Seeundär- 
nerven an ihren Ursprungsstellen nur unbedeutend grösser. 

Übereinstimmend die Nervation einer noch unbestimmten Bleehnum-Art, Taf. 73, Fig. 12, von Mexieo, 
ferner von Lomaria capensis Willd. (Blechnum eapense Schleeht.), Taf. 77, Fig. 5, 9, 10, vom Kap der guten 
Hoffnung. 

Von den vorweltlichen Farn-Arten ist Blechnum Braunü Ettingsh, aus der fossilen Flora des Mont » 
Promina in Dalmatien mit der beschriebenen brasilianischen Blechnum-Art verwandt. 


Blechnum serrulatum Rich, 
Tal. 71, Fig. 9; Taf. 72, Fig. 3,6; Taf. 73, Fig. 11; Taf. 75, Fig. 6-8. 


Syn. Blechnum angstifollium Willd, — B. stugminum BRaddi — B. enlophylium Langsd. er Fisch. — Blechmapsis 
serrulata res). 
Brasilien. 
Tueniopteris nerro primario laterali, valido, prominente: nerris seceundarüs angulis acntis eqreilien- 
tibus, plerwngue furcatis, ramis elongatis, rectix, in aynces dentinm erenrrentibus. 

Primärnerv spindelständig, bis zur Spitze der Lamina mächtig hervortretend, Seeundärnerven unter 
Winkeln von 50-—-60° entspringend, einander sehr genähert und parallel, vorberrschend gabeltheilig, an der 
Ursprungsstelle sogleich in die Gabeläste gespalten; diese meist ungetheilt, bis anf'0'4 Millim. genähert, gerar- 
linig, in dem Zähnen des Randes endigend. 


Blechnum Cummingianum Presl. 
Taf, 76, Fig. 7, 8. 
Syn. Blechnopsis Cummiogiana Presl. 
Lusos. 

Tneniopteris nervo primario laterali, valide, prominente; nereis seoundariis anulis suhrentis 
ereuntibus, densissimis, tenwbus, ‚Furcatis et sinplieibus; ramıs in mearginem integerrinntm 
terminatis, superioribus rectis, medüs et infertoribus paullo areunto-eonrergentibus. 

Primärnerv spindelständig, bis zur Mitte der Lamina mächtig heryortretend, gegen die Spitze zu allmählich 
verfeinert. Seeundärnerren unter Winkeln von 60— 70° entspringend, sehr genähbert, fein, einander parallel, 
einfach gabeltheilig und ungetkeilt. Randläufige Gabeläste unter einander parallel, #0 wie die ungetheilten 
Seeundärnerven am ganzen Rande endigend, nur die oberen geradlinig, die der mittleren und unteren Seeundür- 
nerven schwach bogig-eonvergirend. Distanz der Gabeläste 0-2—0-4 Millim. 


Blechnum orientale Linn. 
Taf. 76, Fig. 2—4; Taf. 78, Fig. ®. 
Syn. Blechnopeis orientalis Presl. 
Ostindien und benachbarte Inseln, 
Taeniopteris nerwo primario lateral, valide, prominente; nerris se eundaris angulis subanıtis wel 
subrectis exeuntihus: densissimis tenubus, Fureatis et simplieibus; vanııs in marginem integer- 


rımum terminatis, paullatim arcnato-eonvergentihus. 
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Primärnery spindelstündig, bis nahe zar Spitze mächtig hervortretend, unter derselben beträchtlich ver- 
feinert. Secundäirnerven unter Winkeln von 70-—80° entspringend, sehr genähert, fein, einander parallel, 
einfach - gabeltheilig und ungetheilt. Randlinfige Gabeläste unter einander parallel, #0 wie die ungetheilten 
Seeundärnerven am ganzen Rande endigend, mit Ausnahme der oberen mehr geradlinigen, schwach bogig- 
eonvergirend. Distanz der Gabeläste 0-3—0-6 Millim. 


3%, ALETIIOPTERIS. 
Blechnum polypodioides Radldi, 
Taf. 79, Fig. 12, 13, 16. 

Syn. Blechnum glandulosum Kaulf., 


Brasilien, Peru. 

Alethopteris nerro primario rhachidreme, sub angulis 60 — 70° e rhachide oriente, versus apieem 
Hlexzuoso; nereis serundarüs angulis acutis egredientibus, sarpe furcatis; nervis tertiariis 
infimis 3—5, unilateralibus. 

Primärnerv spindelläufig, der Spindel unter Winkeln von 60 — 70° eingefligt, gegen die Spitze zu 
schlüngelig, an derselben meist kaum stärker als die Seeundirnerven. Diese entspringen unter 50-65”, sind 
hinfig einfach-gaheltheilig, gegen die Spitze zu aber oft ungetheilt; die untersten entsenden 3—-5 einerseits- 
wendige Tertiärnerven. Diese sowohl wie auch die Gabeläste der seeundären erreichen meistens den Laubrand. 


GEN. LOMARIA WILLD. 
1. CRASPEDOPTERIS. 


Lomaria filiformis Kunze. 
Taf. 73, Fig. 7. 
Syn. Blechnum fliforme A, Cann,. — Stenochlaena heteromorpha J. Smith, 
Hou-Bonland. 

Craspedopteris nervo primario tenul, fureato vel versus ajicem eranesconte; nerris seeundarüis 
tenuwibus, angulis acutis egredientibus, plerumgque simplieibus, eraspedodromis, subarqwlangis, 
appraxcimatis. 

Primärnerv spindelständig, schwach hervortretend, an der Spitze fast aufgelöst oder gabelspaltig. Secun- 
dürnerven fein, unter Winkeln von 40—50° entspringend,, meist ungetheilt, vollkommen randläufig, jederseits 

5—S, einander genähert, alle ziemlich von gleicher Länge. 


2. NEUBOPTERIS, 
Lomaria Patersoni Spreng. 
Taf. 77, Fig. 1. 
Syn. Stenagia Patersoni IL Brown. — Salpinchlaena P, Fee. — Blechnum P. Mett. 
NBeu-Holland. 

Nenropteris aerostichacea nervo primario rhackidromo valido prominente, suhrentn; nerris secun- 
darüs angulis subacutis egredientibus, basin versus sensim abbreriatis, erasperludremis in apiees 
dentium exeurventibus. 

Primärnerv spindelläufig, bis nahe zur Spitze mächtig bervorlretend, gerade, nur unter derselben of etwas 
schlängelig. Seenndärnerven unter Winkeln von 65— 70° entspringend, mit ihren Gabelästen in der Spitze der 
Zähnchen endigend, gegen die auffallend verschmälerte Basis zu allmählich kürzer. Stimmehen der Seenndär- 
nerven meist deutlich sichtbar. Randläufige Gabeläste mit dem Primärnerr Winkel von 70 — 75” ein- 


schliessend. 
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Iomaria elongata Blume. 
Taf. 77, Fig. 6. 
Syn, Blechnum elongatum Mett. 
Nea-Holland, Ostindien. 

Neurupteris nerven primario laterali valldo prominente, reeta; nerris seenmndaräs anqulis submentis 
exeuntibus, basem versus senstin abbreviatis, ramis elongatis, eraspedodromis in margimem inte- 
gerrimum exrceurrentibus, 

Primärnerv spindelständig, bis fast zur Spitze mächtig bervortretend, gerade. Sernndärnerven unter 
Winkeln von 60—65° entspringend, mit ihren Gabelästen am ganzen Rande, an der Spitze aber in Zähnchen 
endigend, gegen die auflallend verechmälerte Basis zu allmählich kürzer. Stämmehen der Seeundärnerven sehr 
kurz oder meist nicht siehthar. Randläufige Gabeläste mit dem Primärnery Winkel von 65— 70° bildend, 


Lomaria obtusifolia Presl, 
Taf. 74, Fig. 6; Taf. 74, Fig. 10; Taf. 75, Fig. t. 
Brasilion. 

Neuropteris nerro primario daterali, valido prominente, recto, nerris serundariis anqulis acutis 
egqrediertilus, approxwimalils, shaplieihhus fureatisgque: ramis eraspedodvonis in marginem inte 
gerrimum inerassatum ereurreutibus, 

Primärnerv spindelständig, bis zur Spitze der Lamina mächtig hervortretend, geradlinig. Serundärnerven 

unter Winkeln von 40 





50° entspringend, bie auf 0-5 Millim. einander genähert, ungetheilt und einfach-gabel- 
spaltig. Randläufige Gabeläste mit dem Primärnerv Winkel von 70—80* bildend, am verdiekten ganzen Rande 
enligend. 


Lomaria chilensis Kaulf. 
Taf. 77, Fig. 4. 
Chile. 
Ne uropteris nero primeanio ralida prominente, sehreefn: serundariis annlix sichreersetis egrect rl, 
ranmis eraspedorromis apiee inerassato terminatis. 
Prinärnerv fast bis zur Spitze der Lawiua mächtig bervortretend, gerade oder unterhalb der Spitze ein 
wenig schlängelig. Serundärnerven unter Winkeln von 65 





75° entspringend, mit ihren Gabelästen au der 
Spitze in den Buchten zwischen (en Randzihnchen verdiekt endigend; die grundständigen ein wenig verklirzt. 
Stiimmehen der Seeundärnerven meistens schr kurz oder nieht sichtbar. Randliufge Gabeläste mit dem Primär- 
nerv Winkel von 75-—-80° bilden, 0-9 — 1 Millim. von einander abstehend. 


3. TAENIOPTERIS, 
Lomaria ornifolia Presl, 
Taf. 77, Fig. 7. 
Peru. 
Taeniopteris nerco primario laterali, valido prominente, nerris seoundarüs anqulo subrecto exeun- 
tibus, plerumgue fureatis, tenuibus, ramis rectis, eraspedolromis in apiee fronedlis in dentes 
exerentihus. 


Primärmerv spindelständig, bis zur Spitze der Lamina mächtig hervortretend, in der Mitte bei vollkommener 
Entwicklung des Wedels 1 Millim. und darüber im Durchmesser, Seeundärnervyen unter Winkeln von SO— 85° 
entspringend, einander genähert und parallel, vorherrschend einfach-gabeltheilig, seltener and meist nnr au der 
Spitze ungerheilt, ziemlich fein. Gabeläste geradlinig, unter einander parallellaufend, so wie die ungerheilten 
Seenndirnerven wenigstens an der Spitze in Randzähnchen endizend. Distanz der Gabelüste ©.8—0-9 Milkin., 
die der Seenmdärnerven an ihren Ursprungsstellen nur unbeilentenl grösser, 
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Lomaria minor Desv, 
Tat, :7, Fig. 2; Taf. 80, Fig. 8. 
Hou-Soeland, Van Diemans-Land. 
Taeniopteris nerro primario Interali, prominente; sweundarüs angulis subreetis eqredientibus, ‚fere 
prominentibus, [urcatis et simplieibus; ramis areuato- eomvergentibus, in dentes marginis 
exeurrentilus. 


Primärnerv spindelständig, bis über die Mitte der Lamina hinaus stark hervortretend, gegen die Spitze 
zu allmithlich verfeinert. Seeundärnerven unter Winkeln von TO—85° entspringend, genähert, ziemlich fein, aber 
scharf hervortretend, eimander parallel, einfach - gabeltheilig; nngetbeilte häufig eingeschaltet, Randläufige 
Gabelüste unter einander parallel, gegen den Hand zu etwas convergirend-bogig, s0 wie die ungetheilten Seeun- 
dürnerven in den Zähnchen des Randes endigend. Distanz der Gabeläste .7—0-9 Millim. 


Lomaria salieifolia Kunze. 
Taf. 75, Fig. 18. 
Peru. 


Tarniopteris nerro primario laterali, prominente: secundarüös anqulis subaentis eweuntibus, promi- 
minentihus, [urcatis et simplieibus; ramis paullatim arcuato-convergentibus, in apiees dentien- 
lorum excurrentilus. 


Primärnerv spindelständig, bis nahe zur Spitze stark hervortretend, in seinem Verlaufe nur wenig ver- 
schmälert. Seeundärnerven unter Winkeln von 65— 70° entspringend, genähert, ziemlich stark, hervortretend, 
einander parallel, einfach-gabeltheilig und ungetheilt. Randlinfige Gabeläste unter einander parallel, gegen den 
Rand zu ein wenig eonverzirend-bogig, so wie die ungetheilten Seeundärnerven in den kleinen Kerben des 
Runder endigend. Distanz der Gabelüste ©9—1 Millim. 


4. ALETHOPTERIS. 


Lomaria heterophylla Desv. 
Taf. 79, Fig. 5, 10, 11. 
Sid-Afrika, 
‚Vethopteris alata nerro primario reeto, e rhachi angulo suhreeto egrediente, simpliee; nerris 
serundarös angulis acutis rarl's ereunhbus, simplieibus furentisgue, eraspedadremis. 





Primärnerv stark hervortretend, von der geflügelten Spindel anter Winkeln von 75— 00° abgehend, gerade 
ler ein wenig bogig gekrümmt, gegen die Spitze zu verschmälert, an derselben oft etwas schlängelig, unge- 
theilt endigend. Nerven der Spindeliiigel unter 65— SU” entspringend, einfach- oıer wiederholt-gabeltheilig, 
in den Spitzen der feinen Randzühnehen endigend, Seenndärnerven gewöhnlich gabelspaltig; Stämmehen 
meistens sehr karz oder auch gar nicht sichtbar. Gabeläste randlAufg; die hinteren bilden mit dem Primär- 
nerven Winkel von 65-85”, 


Lomaria Fraseri Cunningh, 
Taf, :7, Fig. 8. 
Kan-Soeland. 
Alethopteris genuina nerro primario basi prominente, reeto, apicem versus subereanescenter nervig 


senundaräs tenidssinds vel eier distinetis, anmilis acntıs eqrerlientibus, furenfis, 


Primärnerv nur an der Basis scharf hervortretend, in seinem Verlanfe gerade, gegen die Spitze zu schnell 
verfeinert, unterhalb derselben fast aufgelöst. Seenmlärnerven sehr fein, vom Blattgewebe mehr oder weniger 
verdeckt, unter ziemlich spitzen Winkeln entspringend, alsbald in die Gabeläiste gespalten. 

16% 
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GEN. WOODWARDIA sMITm. 
Woodwardia radicans Cav, 


Taf, 70, Fig. 3; Taf. 71, Fig. 6,8: Taf. 72, Fig. T7—®, 
Madeira, Teneriffa u. 5. W ä 

I heiyopteris eomposita erapjn neliendlata nerno primario laterali reeto, seeundartüs angulix suheeufer 
egrelientibus, paullnlatim areuato-convergentibus vel subreetis; nernis tertiarüs numerosis, 
brerissimis, dietyodromis; maculis Dietyopterklis primarös inter se aequalibus oblongo=elliptieis 
vel lineari-laneeolatis, radios plures conjunetos emittentibus; maculis soundarüis obowatis wel 

oblongo-cuneatis, radios Überos et inter se conjunetos emittentibus, 
Primärnerv spindelstindig, bis nahe zur Spitze der Lamina stark hervortretend, gerade, allmählich ver- 
feinert, Secundärnerven unter Winkeln von 65— 75° entspringend, 2—3mal feiner als der primäre, schwach 
eonvergirend-bogig oder fast geradlinig, in den Spitzen der Zipfel ungetheilt endigend, Tertiäirnerven jederseits 





der seeundären zahlreich, schr kurz, sogleich in das Netz übergehend. Primäre axenständige Maschen unter 
sich gleich, lünglich - elliptisch bis lineal- lanzertförmig, mehrere netzliinfige Strahlen entsendend, Secundäre 
axenständige Maschen jederseit# 10 — 20, verkehrt - eifürmig his länglich - keilfürmig. Strahlen derselben 
2— 4 Reihen von Einglichen oder elliptischen Seitenmasehen bilklend, deren Längsaxen sich mit der Richtung 
der Serumdirnerven schneiden und (deren Durchmesser kleiner sind als die der Seenndärmaschen. 

Übereinstimmend die Nervation der Woodwardia biserrata Presl, Taf. 71, Fig. 7, von Ostindien und 
Oreanien. 

Von den Farnarten der vorweltlichen Flora stehen Woodwardia Rosssnerians Heer und Woodwardites 
acntilobus Goepp. mit obigen Woodwardien in naher Beziehung. 





Woodwardia virginiea J. Smith. 
Tat. 68, Fig. 1; Tal, 69, Fig. ®. 
Syn. Anechisten virginiea Presl, 
Bord-Amorika. 

Phetyapteres von pasita rap ndienlata neren eimeen reofo: sernielnsiis memerasis, enlis surb- 
weelis egwe elientibus, areuato-emrergentibus; nervis terhiariis brerissimis, dietyodromes: maenlis 
Jietyopteridis primarüs inter se arıualinıs, angusto-linsarius, truneatemobtusis, radios paneas 
liheros emittentibun:; serundaräs oblongo-oboratis, rarlios plerumgue Kberos eraspedodromes 
enitlentihus. 

Primärnery spindelständig, bie nahe zur Spitze stark hervortretend, gerade, allmählich verfeinert. Seeundär- 
nerven jeilerseits des primären zahlreich, unter Winkeln von T0--80° entspringend , vorwiegend eonvergirend- 
bozig, mehrmals feiner als der Primärnerr, an der Spitze der Lappen ungetheilt oder mit kurzen Gahelästen 
endigend. Tertiärnerven jederseits der sceundären 10—20, schr kurz, sogleich in die Gabeläste gespalten. 
Primire axenständige Maschen zahlreich, unter sieh gleich, schmallineal, an den Enden abgestutzt-stampf, nur 
wenige freie ramlläufige Strahlen entsendend, daher keine geschlossenen Seitenmaschen vorhanden, Secundäre 
axensländige Maschen 8—15, unter sich gleich, linglieh-verkehrt-eitförmig. Strahlen derselben einander auf- 


fallend genähert, meist frei und rundläufig, mit den Seeundärnerven Winkel von 60— 75° einsehliessend. 


Woodwardia aspera Met. 


Fig. 59, 60; Taf. 67, Fig. ı; Tat, 73, Fig. 


g“ 


Syn. Doadlya aspera R, Brown, 
Neu-Holland. 
Dieryopteris sinples exappendienlata nervo primario laterali, recto: serumdarös angulis suhacntis 
egrediontibus, Soreatis, remis breeibuss mueulis Dietyopteridis uniseriatis; vadis vennulisgne 


in duntes marginales erenrrentibus. 
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Primärnerv spindelständig, bis nahe zur Spitze hervortretend, 
gerade, am Ende schnell verfeinert. Seeundärnerven jederseits 
des primären 10—20, unter Winkeln von 60— 70° entspringend, 
meist 2 Millim. von einander entfernt, oft sogleich von ihren 
Ursprungsstellen an in die Gabeläste gespalten, daher die Stämm- 
chen nicht deutlich sichtbar oder meist sehr kurz. Gabeläste kurz, _ 
unter einander anastomosirend, zu jeder Seite des Primärnervs nur T 
eine einzige Reihe von breiten, fast dreieckigen Maschen erzeu- 
gend, an deren Aussenseite 1—2 einfache oder gabelspaltige 
Strahlen entspringen. Strahlen und Gabeliäste in den Zühnechen 
des Randes endigend. 


Woodwardia angustifolia J. Smith. 
Taf. 72, Fig. 4, 5. 


Syn. Woodwardia onoeleoides Willd. — W. Aoridana 
Schkuhr, — Lörinseria areolata Presl, 


Hord-Amerika. 

Dietyopteris simplex exappendieulata nervo primario reeto vel wer- 
sus apieem flexuoso, nerris seeundariis anqulis varüs acutis 
orientibus, brerissimis, dietyodromis; maculis Dietyopteridis 
5—7-seriatis, inaequalibus. 

Primärnerv spindelständig, bis zur Mitte der Lamina scharf hervor- 
tretend, allmählich verfeinert, gerade oder gegen die Spitze zu schlängelig. Seenndärnerven unter verschie- 
dere spitzen Winkeln entspringend, schr kurz, sogleich in das Netz übergehend. Maschen wenig hervor- 
tretend, elliptisch bis länglich, jederseits des primären in 5—7 Reihen. Die an den Primärnerv grenzenden 
Maschen weichen sowohl in der Form, als auch in der Lage von den übrigen ab. Die Längsaxen der mittel- 


ständigen Maschen laufen mit dem Primärnery nahezu parallel, die der seitenständigen Maschen schneiden sich 
mit demselben unter Winkeln von 40—55°. 


GEN. CAMPTOSORUS LINK. 
Camptosorus rhizophyllus Link. 


Tuf. 69, Fig. 5,7; Taf. T1, Fig. 1,4, 5, 11. 
Syn. Asplenium rhizophylium Linn, — Antigramma rhizophylia J Smith. 
Kord-Amerika. 

Dietyopteris simplex erappendiculata nervo primario rhachidromo, reeto: secundarüs angulis acutis 
egredientibus, brerissimis dietyodromis; maculis Dietyopteridis oblongo-obovatis vel oblongo- 
cuneatis: lateralibus rotundis vel elliptieis, 2>—3-seriatis. 

Primärnery spindelläufig, bis nahe zur Spitze stark hervortretend, gerade, allmählich verfeinert. Secundär- 
nerven unter Winkeln von 40— 50° entspringend, sehr kurz, sogleich in das Netz aufgelöst. Maschen wenig 
hervortretend, die den Primärnery begrenzenden lünglich-verkehrt-keilförmig, die seitenständigen rundlich bis 
elliptisch. Zur Seite jeder axenständigen Maschenreihe folgen 2—3 seitenständige Maschenreihen. Die Längs- 
axen der mittelständigen Maschen schneiden sich mit dem Primärnerv unter Winkeln von 20—30°, die der 
seitenständigen unter viel stumpferen Winkeln. 


GEN. SCOLOPENDRIUM 3. SMITH. 
Scolopendrium hemionitis Swartz. 
Taf. 69, Fig.1. 
Südliches Europa, 
Neuropteris vera nervo primario rhachidromo basi prominente, versus apieem valde attenuato, 
recto vel paullatim flexuoso, nerris seeundarüs basilaribus ralidioribus; ramis eraspedodremis 
ante marginem terminatis. 
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Primärnerv spindelläufig, nur eine kurze Strecke oberhalb der Basis mehrmals stärker hervortretend als 
die sceundären, gegen die Spitze zu bis zur Diinne derselben verschmälert, gerade oder nur wenig schlängelig. 
Die mittleren Seeundärnerven unter Winkeln von 30—40° entspringend, die grundständigen zu beiden Seiten 
mehr entwiekelt, die Lappen oder Öhrchen der pfeil-herzförmigen Basis versorgend. Die änssersten Gabeliste 
dieser Nerven bilden mit dem Primärnerv Winkel von 120— 150°. Alle raudläufigen Gabeläste in gleicher Ent- 
fernung vor dem Rande endigend, 1:2—1-6 Millim. von einander entfernt; die mittleren mit dem Primärnerv 
Winkel von 60— 70° bildend. 

Scolopendrium Krebsii Presl. 
Taf. 72, Fig. 1. 
Syn. Onychium Krebsii Kunze. 
Port Natal, 


Neuropteris vera nervo primario laterali, basi prominente, paullatim arcuato, apieem versus sub- 
NHexuoso; nervis seeundarüs anqulis acutis egredientibus, basilaribus dichotomis, religuis simpli- 
eiter furcatis: ramis eraspedodromis ante marginem desinentibus. 

Prinärnerv unter nahezu rechtem Winkel der Spindel eingefligt, ziemlich scharf hervortretend, gegen die 
Wedelspitze zu sanft gebogen, an der Spitze oft ein wenig schlängelig. Seeundärnerven unter spitzen Winkeln 
entspringend, die grundständigen wiederholt-gabeltheilig, die Abrigen meistens einfach-gabelspaltig. Die Äste 
endigen kolbig verdickt vor dem Laubrande, die mittleren schneiden sich mit dem Primärnerv unter Winkeln 
von 40—50°, 

Scolopendrium offieinarum Swartz. 

Fig. 61. 
Europas, i 

Neuropteris aerostichacea nerro primario rhachilromo, valide, promi- 
nente, reeto, exeurrente; nerris secundarüs numerosis, angulix 
acutis egredientibus, dichotomis, ramis eraspedodromis ante mar- 
ginem terminatis. 

Primärnerv spindellänfig, mächtig, geradlinig; Seeundärnerven zahlreich, 
in Abständen von 1—1'/," unter Winkeln von 30° entspringend, kurz nach ihrem 
Ursprunge diehotomisch sich theilend, oft schon aus dem Primärnerv getheilt 
hervortretend. Äste vor dem Laubrande kolbig verdiekt endigend, die mittleren 
mit dem Primärmerv Winkel von 70— 80° einschliessend. 


Scolopendrium ambiguum Raddi. 
Taf. 72, Fig. 2. 
Syn. Scolopendrium repandum Presl. — Antigramma repanda Presl. 
Brasilien. 





Dietyopteris nervo jwimario rhachidromo, valido prominente, sensim 
attenunto, recto; Nervis seeundarüs numerosis, arcnato - dirergen- 


Seolopendrium officinarum. R F 0 Ri . k 
(Verkleinert.) übus, bersi abbreriatis, ramıs versus margenm in rete transeun- 


tübus; macnlis P—HJ-seriatis. 

Primärnerv spindelläufig, bis nahe zur Spitze mächtig hervortretend, allmählich verschmälert, geradlinig. 
Seeundärnerven jederseits des primären unbestimmt zahlreich, mehrmals feiner als dieser, unter Winkeln von 
30— 10° entspringend, divergirend-bogig, gegen die verschmälerte Basis zu allmählich verkürzt, 2:5— 3-5 Millim. 
von einander entfernt. Gabeläste der Seeundärnerven mit dem Primärnery Winkel von 65—75° bildend, gegen 
(len Rand zu in das Netz aufgelöst. Maschen 2—4reihig, rundlich oder elliptisch. 

Diese Seolopendrium-Art zeigt einige Analogie zu der vorweltlichen Glossopteris Browniana Brongn. 
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GEN. ASPLENIUM LINN. 
Conspectus specierum. 
1. HYPHOPTERIS, 


Anploniam Swartsianum Schott. Nervis primanis simplieibus vel fureutis, runs abbrevintis, angulis acntis divaricatis. 


2, CRASPEDOPTERIS. 


A. Thunbergii Kunze. Nervis primeriis 3—6 cum rhachide angulos acutos inceludentibus, approximatis simplieibus vel basilari 
lateris superioris furcato, 

A. mueronatum Presi. Nervis primarlis 4—7 cum rbachide angulos acutos, infimis obtusiores Inelndentibus simplieibus, fürcatis 
et diehotonix, 

A. bipartitum Bory. Nervis primarlis pluribus eum rhachlde angulos seutisaimos vel acutos Ineludentibus, in apices loborum vel 
dentium excurrentilnun; infimin remotia. 

A. Belangeri Kunze. Nervis primndis 12—15 cum rliachide angulos 45—55° formantibnus, simplieibus vel basilaribus in later 
superiore farentis, 

A. rutaefolium Kunze. | Nerris primariis paucia cum rhachide angulos 35 — 46° formantibus simplieibus vel Inferloriins 

A. Drogsasum Kunze. j furcatla. 

A. Baccidam Fornt. Nervis primariin 10—15, onm rlnchide angulos 30 — 40° formantibus, simplieibus, remotiuseulis, superioribus 
abbrerintis. 

A. alongatum Swartz, Nervo primurio prominente, nervis secundarlis approximntis, in apiees dentium excurrentibus, inferioritns 
pauliatim areuato-divergentibus, relignis subrectis, 

A. Fenalii Ett. Nervo primario basi prominente, seeundariis reetis, valde approximatis, in apiees dentium exeurrentibus. 


3. CYCLOPTERIS. 


A. palmstem Lam. Cyclopteris composita, nervis basllaribus #, medio reeto prominente exeurrente; vervis secundarlis nume- 
rosis, furcatis, ramds subreetia. 


4, NEURÖPTERIS, 


&. longissimum Blume. Neuropteris vera nervo primario prominente, seenndariis sub angulis acutissimis, busilaribun sul angulis 
ohtusioribus egralientibus. 

4. Falx Desv. | Neuropteris obligua nervo primario basi prominente, apieem versus flexuoso; nervo seenndario basilari luteris 

A. ebenum Ait, | supcrioris elongato, sub angulo subrecto egreudiente. 

A, abseiseum Willd. Neuropteris obliqua nervo primario prominente, apioem versus flexuoso, exeurrente; nervia secundarliis 

A. repanduium Kunze. h zub angulis acutis orlentilnn, 

A. angustifolium Michx. Neuropteris aerostichacen nervo primario Interuli prominente, reeto, #erundariis anzgulls aeutis egre- 
dientibus, diebotomis, ramıis eraspededromis eum nervo primarto angulum reetum vol subreetum ineludentibus, 

A. Roemerianse Kunze. Neuropterin aerostichacea nervo primario Interali, prominente, recto vel versus apieem paullatim flexuone; 
nerris sceundariis ungulis heutis egreilientilus, prominentibus, furcatis vel diehotomis, ramis ersapedodromir remotins- 
eulis. 

A. Phyllitidis Don. Neuropteris nerostichacen nervo primarlo rhachidromo, valido prominente, reeto; nervis sceundaris anıulia 
neutis egredientibus, furcatis, ramis eraspedodromis approximatis, cum nervo primario angulum acutum ineludentibns. 

A, sorratum Linn. Neuropteris nerostichneen veryo primario rhachidrome valido, prominente, reete, serumdarlis angulis acutis 
egredlientibus, simplieibus, Inrentis rarius diehotomis; ramis erasperlorremis elongatis own nervn prlmarlo angulum sulı- 
aentum vel subrectum formantilns. 


5. TAENIOPTERIS, 


A. enlophylium J. Sm. Nervo primario laterall, prominente, reeto, nervis secundariis angulo subreeto exeuntihus, plerumejn 
furcatis. 


6, SPHENOPTERIS, 


a} Sphenopteris enenopteroides, 


A. äimorphnm Kunze. Nervo primario basi prominente, Acxusso, nervis secundariis sub angulis 1,—25° orientilms, arcuato- 
divergentilus. 

A. scandons .), Sm. 

A. cioutarium S w. 


! Nervo primario tem, Nexuoso; sweumdaris sub angulis 40—50° orientibus, furcatis et simplieibus, 
A. millefolium P’resl, } 


ramie eraspedorlromis elongatis, 


A. scondieinem Kaulf. Neryo primario hasi distineto, seenularlis eum neryo primario angulos acutissimos formantibus, ramis 

A. ooneinnum Wall, eraspedodromis apieos deutlum sacpe adtingentibus. 

A. rhizophylium Kuuxe. ) Nervo präinario basl distineto, nervis serundariis sub angnlis 30 — 40° orientibur simplieibus furen- 

A. Kabellulatum Mett.  ) tisque, ranıls eraspedodromis au angulis 20 — 30° inter se divaricutis, ante marginem apice 

A. rutaceum Mett, ubrupto termminatis, 

A. ianeyusie Will, Nervo primario busi distineto, fureato; nervis seonndariie sub augulls 15—25° orientibus; ramis oraspenu- 
dromis elougatis, subreutis, ante margiueın apice attenuato teraninatis. 
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5} Sphenopteris vera. 


A. Aabellifollium Cav. } Nervo primario katerali, fureato vel dichotomo; nerris seenndariis angulls 25—15° egredientibus, 

&. Gisslil Hook. et Grer. ramis eruspdlodromis ante marginem apice abrapto terminatis. 

A. rotundifollum Ett. Nervo primario laterali, furento, nervis seeundaris lobi terminalis perpaueis em nervo primario angulos 
45—55 formantibus; ramis eraspekairomis abbreviatis apices dentium saepe attingentibns. - 


A. trapozoides Swartz. } Neryo primario lateroli, basi paullatim prominente; nervis secundariis angulis 15— 25° egredientibus, 
A: pumilam Swartz. ramis versus inarginem arcuato-divergentibus, eraspedodromis apices dentium aarpe attingentibus, 


A. euneatum Lam. + Nervo primario basi distineto, secundariis lobi terınlnalls pluribus; ramis eraspededromis angulia 
A. differme N. Erown. | 10-— 20° Inter se «ivaricatis, marginem versus paullattın arenato-eonvergentibus. 


A. peeudonitidum Raddi, Nerro primario basi prominente, tenuj, Aexuoso, furento, nervis serundariis sub angulis 30— 45° orien- 
tibus, ramis eraspodedromis angulis 20—40* inter a divaricatis, marginem versus subparallelis, ante murginem aplee 
inerassato terminatis. 

A. Inserpitiifolium La ın. ) Nervo primario hasi paullatim prominente, furento vel diehotomn, nerris serundariis sub angulis 

A. iu catum Thıunb. 10— 20° orientibus, furcatis vel dichotomis, rumis rectis approximatis, Babellatis, subuequilongis, 

A. splendens Kunze, ) apieihus dentium saepissime attingentibms. 


e) Sphenopteris desmoneuria. 


A. aspidivides Schlecht. Nervo primario tenui, Nexuoso, secundarlis paneis, sub angnlis 35— 45° orientibus, reetin, simplicihun, 
rarius fürcatis, in apicea dentium exeurrentilns. 

A. umbrosum J. Smith. Nero primario tenui, apice fureato, nervis secundariis paneis sub angulis 0—30° orientibus, impliribns, 
apiers deutium attingentibus, Infimis haud elongatis, 

A. balbiferum Forst. N Nerro primario fexuoso, basi prominente apice furento, nervis secundariia pauris aub angulis 40—10° 

A. monantbewom Linn. orientibus, simplicibes, ante marginem apice angustato desinentitns, indkmis hanıl elongentis, 

A. Dalbonsiae Hs ok, Nervo primario tenui , angulo zeuto oe rhachi exeunte, arenato, »pice furcato; nervis senumdariis paucis nu 
angulis acutlssiwmis orientibus, furcatis, infimis lateris superioris elongatis. 

A. eneetum Bory. \ 

4. pulchellem Radıli. 


A. Wallichlanum Presl, 
A. Fernandesianum Kunze. | Nervo primario debill, Bexuoso, apice plerumqne furcato, nervis secundarlis paucis, sub angulis 


A. Schkuhriauum Presl. } acutia exeuntibus, ancope fureatis, marginem versus areuato-divergentihos, basilaribus lateris 
A. resectum Swartz. antici elonzatis; ramia eraspedodromis plerumque ante marginem terminatis. 


A. maltijugum Wall. 

A. formoseın Wilid. 

A. lanulatum Swartz. / 

A. auritum Swartz. Nervo primario distineto, aubrecto, simpliei exenrrente; nervis secundariis paneis, sub anıulis acutissimis 


orientibus, plerumgue furentis, yix arewatls, ramls eraspedodremis marginem spieibus attennatis saepe attingentibus. 

A. harpoodea Kunze. Nervo primarlo rorto vol paullatim arenato, apieem versus valde prodnctum flexaoso, exeurrente; nervis 
serundaris pluribus angulis acutis egredientibus, versus marginem arcunto-divergentibus, almplieibus, basi valde obligua 
elongatis, farcatis vel diehotomi», nervis eruspedodromis ante apieen dentium desinentibus, 

} Nervo primario debili, apier sinmpliei vel fureato, exeurrente; nervis socundarils plurilms, angemlis acutir- 

simis egreientibns, arceuato-divergentibus, fareatis vel diehotomis, apiee subsinplieibus; ramis 

angulos acutos cum nervo primario formantibua; eraspedonlromia apiees dentium attingentibts. 

A. compressum Nwartz, Nervo prinarlo prominente, apiceın verans flexuoso, indiviso, exourrente; nervis accundariis numerosis, 
angmlis aoutis egredientibus, plerumgte furentis, basilaribus Iateris antiei diebotomis, elongutie, runis erasperlosdromis 
ante marginem apleibus ineransatia terminntis. 

} Nervo primario basi distinnto, apieem voraus valde attenuato, exeurrente; nervis secundariis pluribus, 

j angulis acutissimis egredientilns, diebotomia farcatisque, infinis in latere antico valde elongatis; 

ramia reetis; ersspeilodromis apices dentiom attinzsentihns. 

A. zitidum Swartz, Nervo primnrio iufra apieom evanescente, nervis seeundariis pluribus sub angulis acutlasimis exeuntibus, 
pleramne dlehotemis, infimis in latero antico elongatis; ramis eraspedodromis merlils angulos acutss eum nervo primario 
formantibus, apieos dentium attingentibus. 

\ Nervo primario bas! prominente, apicem versus valde attenunto, exceurrente; nervis seeunduriis 

! numerosis, sub angulis acutissimis egredientibus, plerumgque diehotomis, imfimis in later 

antico Nabellutim divergentibus, ramis eraspedodeomis mediis subrectis, apieos dentium 
attingentilun. 

Nervo primurio prominente, exeurrente, nervis serundariis numerosis sub angnlis acntissimis 

orientibus, plerumgne diehotomis, infimis abbreviatis; ramis oraspedodromis mediis aub- 

s deutium attingentilnss. 


A. biseotum Swartı | 
A. protensum Swartz, | 


A. dimkdiatum S wartz. 
A. petioluistum Mett, | 


A. faleatum Tau. 
A. oxyphylium Wall. 
A. Lepturus J, Smith. 


A. Serra l.angal. et Fisch. 
A nitens Swartz 





rectie, apie 


A. Prieaitis Kunze. 

&. porsicifoliem J. Sm. 
A, gemmiferum S chrad,. 
A. anisophylium Kunze. 
A, nodulemm Kaulf. 

A. obliqsum Forst. 


Nervo primario valllo prominente, simpliel exeurrente, nervis seonndaris namerosta, sub angulis 
acutis exenntilnus. plerumque furcatis, basilaribus non elongatis; ramis erusperlodnnnis ante 


13 
A. oligophylium Kault. 
\ marginem apice abrupto vel elavato turıminatis. 
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A. Prionurus J. Smith, Nervo primsrio firmo, prominente, reeto vel apiee valde produeto arenato, exeurrente, nervis socundariis 
numeroais angulis acutis egredientibus, simplieibus, versus marzinem arenato-convergentibns basi paullatim obligua Id 
elongatis; neryis eraspedodromis ante apiees dentium desioentibus. 

Nervo primario subreeto vel arcunto, simpliei, exeurrente; nervis secundariis pluribus, sub angulis 


‚ anissdonton Presl. a b - - z i e 2. Pe 
& | 10— 15" exeuntibus, diehotomis: ramis elongatis, areunto-divergentibus, medliis cum nervo primario 


a. pellusldum I. u un. FF R R j P fi 
» anzulos aentissimar ineludentibus, ersspedolromis apteea dentinm attingentibts. 


Nervo primario valido, prominente, flexuose, simpliei, exeurrente: nervis seeundlariis pluribus, aub 
angulia 20— 30° exenntihns, diehotomis, ramis elongatis, paullatim arenato-divergentibun; mediis 
cum hervo primario augulos acutos inclwlentibus; eraspedodromis apiees dentium attingentibus. 

A. candatam Forst, Nervo primario basi prominente, apieem versus attenuato, simpliel, exeurrente, nervis sceundariis pluribua 

angulis acutissimis egredientibus, subrectis, diebotomis, apice attenuato subsimplieibus, ramis versus basin in nerwos tertia- 
rios transeuntibma. 

&. angastatum Presl. Nervo primario basi valide prominente, apieem versus valıle attenusto, subresto simpliei, exeurrente; norvis 

seeundariis pluribus, sub angulis acutissimis orientibus, arenato-divergentibus, diebotomis, apice attenuato ubmimpli- 
eibus; ramis versus basin in nervos tertiarios transeuntibua. 


7. PECOPTER 


a) Pecopteris sphenopteroides. 


A. nigrescons Blume, 
A. truncatum Blume, 





A. Adiantum nigrum L.. Nervo primnrio recto, nervis sechndariis anadromie, angulis acutis egreilientiins, simplieibus ve] fürcatis; 
nervis tertiariis pancis, subreetis, apiees dentium attingentibus. 

4. bollatum Wall. Nervo primario Nexunso, nervis secundariis anadromis, augulis acutisstmis ve] acutis egredlientibes, plerumgque 
furentis; nervis tertiariis paueis paullatim areuato-convergentibus vel subrectis, remotiusenlis, ante marginem apiee elavatu 
terminatis, 

5} Pecopteris Asplenii. 


A. plantagineum Linn. Nervo primario rhachidrome, valido, prominente; nervis secundariis nnmerosis, angulo subrerto egreilien- 
tihus, fiexuosis furentis, infimie plerumgne abbreviatis; nervis tertiariis areunto-eonvergentilns valde elongatis, eranpe- 
dedromis, intimis angulos aeutissiimos cum nervo primario inelndentibus. 

A. sambuoifolium Ett, Nervo primario laterali, prominente; nervis secundarlis numerosia angulo subreeto vel reeto egredientibns 
paullatiım texuosis, furcatis, nervis tertlarlis sub angulis acnttsains ortentibsus, valle elongatis, parallelis, eraspeslorlromis, 

A celtidifolum Mett. Nervo primario Iaterali, valido, prominento, nervis seeundarlis numerosis, angulo subreete vel reeto egre- 
dientibus fexuosis, furcatis, intimis saepe paullo longiorihus; nervis tertlariis arenato-convergentilus valde elongatis 
eraspedonromis, intimis in latere antieo anguloa 0— 50° ein nervo primario formntils. 

A. obtusum Mett. Nervo primario tenui, versus apicem Bexuoso, nervis secumlariis augulis sulacutis egredientibus flexunsis, 
fureatis; nervis tertlarlis areuato-convergentibus, eraspedodromis. 

A. oyathencfolium Bory. Nervo primario prominente subreeto; nervis secundaris angulis acatis egralientibus, Nexnosis, furentis, 
infimis sacpe paullo elangatis; nervis tertiariis perpaueis, eraspedodromis. 

A. suriculatem Mett. Nervo prinsrio prominente Hexuoso, socundariis numerosls, angulis aeutie egredientibus Rexnosis, furcatis 
basi inaequilongis; aerris tertinriis plerumgue simplicibus, rewotiuneulis eraspedadromis. 

A. innequilateram Mett. Nervo primario prominente, recto; seceundariis angulls acutis egredientibus, fexuosis furcntisque, busi 
plerumgqne inaequwilongis; nervis tertiariis eraspedodremia, plerumgque simplieibus. 

4. Schkuhrii Mett, Nervo primario prominente reetoz seoumldariis anzılie acutis egredientibus, aubrectis vel paullatim tloxuesia, 
fürentis, busi aequilongis; nervis tertinriis subsimplieibns eraspedodromis, 

A. linentum Swartz. Nervo primario prominente recto, nervis seeumdariis jußlmis angulo subrerto rel reoto, reliquis angulis 
acutis egredlentibus, Bexuosis, furentis, basi subseqnilongis; nervis tertiariis panecis suhsimpheibus eraspedodremin. 

A carnocasanım Willd. Nervo primurio Hexnose, apieeım versos valle attenuato; nervis secundarüs angulis acutia egreilientihus 
Hexuosis, furcatis, basi subaegquilongis, nervis tertiarli» paueis plerumqgue simplieilus. 

A. dabius Mett,. Nervo priwario recto, versus apioem attennato, nervis secundariis angulis subaeutis egredientibus Hexuosis, 
furestia, utringue arqualibus; nervis tertiariis paueia aubsimplielbus. 

A. sulcatum Lam, Nervo primär Hexuoso, srenndariis sub augulis acutis orientibur, fureatis; nervis tertinriis pauels, angulis 
scntissimis egreslientibus, plerumgne furcatia. 

A. Shepperdi Spr. Nervo primario subrecto vel paullatim Nexuoso, nervia secundarlis angulis acıtie egroilientibus; nervis tertinriis 
4— 8, sub angulis acutissimis exeuntibus, plerumgne fureatis. 

A. Proslii Ett. Nervo primario valido, reeto, nervis secundariis augulis subaentis egredientibas fexuoeis, tertiariis 6 — A, sul 
angzulis acutinsimis orientibus, plerumque furcatis. 

A. Brownl: J. Sinith. Nervo primario recto, neryis seeundariis angnlis aentia egredientibus, tertiariis 3-5, sub angulis acutis 
orientibus, implieibns fureatisgue, 

A. arborescons Mett. } Nervo primario reeto, scenundariis angulis subreetis egreilientibus Acxussis; mervis tertiariis 57, aulı 

A. doxusaum V’real, angulis acutis orientibus, plerumgqne Nurentia. 

A. theiypteroides Michx. Nervo primario subreeto; seeundaris angulo subreeto vel recto egrerlientibus; nervis tertinriis 36, 
sub angulis acutis orientibus, simplieibus et fürcatie. 

A. Klotsschli Mett. Nervo prlinario recto, seeundarlis aungulis aubreetis egreillentibus dexuoris, nervis tertiariis 3— 6, aub angulis 
aeutis exeuntibus subrectis vol paullatim arcuntis, plermmgne simplieibs. 

A. sorsogenesse Presl. Nervo primario valido reeto, nervis seenmeluriis anygmlo reeto vel aubreeto egredientibus, simplieilus reetis 
ve] paullatim arenato-convergentibus; nervis tertiariis 7—9, sub angulis subucntis exeuntibus, paullo arenatls, simplbeiles. 

A. costale Swärtz. Nerve primario valido, rerto, nervis serundariis angulis subreetis egrredientibus, patllo arcmatis, fürentis; 
nervis tertiariis 6—9, sub angulis arutis exeuntibus, arenato-convergentibus, simplieibus. 
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o) Pecopteris vera. 
A. villosum Presl. Nervo primario flexuoso, apiee füurcato; nervis scenmlariis angulis subacntis egreientibus; tertiariis enta- 
‚dromis furcatie, ramis elongatis. 
A. frondesam Ett. Naryo primario prominente recto simpliei; nervis secundarüs angulo subrecto ve] recto egredientibas, nervis 
tertiariis entsulromia, panllatim areuato-convergentibus, simplicibus. 


8. GUNIOPTERIS, 


Goniopteris Aspidil nervo primario laterali reeto, aimpliei; nervis seenndarlis plarilms augulis submcntis 
exeuntibus; vervis tertiarlis simplieilbus areusto-convergentibus, Aexuosis, radiis 2—. 


A. syivaticum Mett. 
A. saenlontum l’res]. 
A. manilonse Spt. 

A. decussatum Swartz, Gonlopteris Auplenil nervo primarto Interall, reeto, simpliel; nervis aecundarlis plaribus, angulis subacutis 
egredientibus, dexnosls; nervis tertinrüis lHexunsis, simplieibus; radiis inseqwilongls. 

A. elegans Mett. Goniopteris Asplenii nervo primario buterali, reoto, simpliei; nervis seeundariis numerosis, angulls aeutis vel 
suhacutis exeuntibus, Hexuosis, furcatis; nervis tertinriis puuein, sab angulis acutissimis orientibas, plerumgque simplieibus ; 
radiis inaequilonis, 

A. cordifolium Mett. Goniopteris Asplenii nervo primurio rhachidromo, valido, reeto; nervis secundariis Jexuosis, marginem 
versus ranosis; nervis tertiariis paucis, sub angulis acutissimis orientibus, Hexuosis, simplieibus furentisque; raliis 
imequilongis. 


4, DICTYOPTERIS, 


A. marginaten Linn. Nervis seeundariis ungulis sulsacutis vel subrectis egreilientibns, parallelie, furcatis, ramis inaequilongis, 
margiocm versus reticulatim inter se conjunetin; maculis ellipticis, 3—4-seriatia. 

A Camningii Mett. Nervis serundariis angulis acutis egredientibus, furcatis , ramis elongatis parallelis margivem versus inter se 
cmjunetis; maculis 1—2-serlatis. 


1. TYPHOPTERIS, 


Asplenium Swartzianum Schott, 
Taf. 87, Fig. 1; Taf. 88, Fig. 7. 
Cultivirt im kais. Hofgarten zu Schönbrenn, 
Hyphopteris nerris primarüs tenuissimis simplieibus vel furcatis, ramis abbreriatis, angqulis acutis 
dirarieutis. 
Primärnerven sehr fein, der Spindel unter Winkeln von 40—50° eingefügt, ungetheilt oder gabelspaltig, 
lie ziemlich kurzen Aste unter denselben Winkeln von einander divergirend. 


2. CRASPEDOPTERIS, 
Asplenium Thunbergüi Kunze. 
Taf, 80, Fir. 4, 5. 
Port Natal. 
Craspedopteris etenodes nerris prinarüs 3—6 eum rhachide angulos acutos ineludentibus, approxi- 
matis, simplicibus vel basilarl superiore sarpe [ureato, 
Prinärnerven der Fiederabsehnitte, Lappen oder Zähne unter Winkeln von 40—50° entspringend, unvoll- 
kommen randlänfig, ungetheilt oder häufig der obere grundständige gabelspaltig, jederseits nur 3—6, abwech- 
selnd, einander ziemlich genähert. 


Asplenium mucronatum Presl, 
Taf. 78, Fig, 14; Taf. 80, Fig. 9, 10, 
Syn. Asplenium Jaxum Raddi, — A. pteropus Kaulf. 
Brasilios, 
Oraspedopteris etenndes nereis primarlis 4-7 eum rhachids angulos acutos infimis obtustores inelu- 
dentihus, simplieihus, furcatis et diehotemis. 
Primärnerven der Fiederabschnitte, Lappen oder Zähne unter Winkeln von 30.45”, unvollkommen rand- 
iufig, die grundständigen unter stumpferen entspringend, ungetheilt and häufig auch 1— 2mal gabeltheilig, 
jederseits nar d4— 7, selten bis 12, abwechselnd, einander nicht auffallend genähert. 
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Asplenium bipartitum Bory. 
Taf. 79, Fig. 7. 
Syn, Diplazium bipartitum Presl. 
Inseln St. Mauritius und Bourbon. 
Craspedopteris etenodes nervis primariüs cum rhachide anqulos amutissimos rel acutos ineludentibus, 
in apices loborum vel dentium excurrentibus, infimis rematis. 
Primirnerven der Fiederabschnitte, Lappen oder Zähne unter Winkeln von 25—35° aus der Spindel ent- 
springend, vollkommen randlänfig, die grundständigen der oberen Seite 1—2mal gabelspaltig, auffallend entfernt 
stehend und unter stumpferen Winkeln abstehend. 


Asplenium Belangeri Kunze, 
Taf, 79, Fig. 14; Taf. 50, Fig. 1. 
Syn. Darea Belangeri Bory. — D. furcata Blume. 
Jara. 
Crasperdopteris etenodes nervis primarüs eum rhachide anqulos acutos formantibus, simplierhus rel 
basilaribus in latere superiore furcatis. 
Primärnerven der Fiederabschnitte unter Winkeln von 45—55° aus der Spindel entspringend, alle unge- 
theilt oder die grundstlindigen der oberen Seite gabeltheilig, jederseits höchstens 15, abwechselnd. 
Die Sphenopteris tenuissima Sternb. aus der Steinkohlenformation Böhmens dürfte in dieser oder in der 
folgenden Art ihre nächste Analogie haben. 


Asplenium rutasfolium Kunze. 
Taf. 76, Fig. 1; Taf. 79, Fig. 6; Taf. 80, Fig. % 6, 7. 
Syn, Darea rutarfolia J. Smith, — Caenopteris r. Berg. 
Bäd-Afrika, St. Mauritius, Bourbon. 


Craspedopteris etenodes nerris primarüs paucis cum rhachide angulos 35 — 45" formantibus, sim- 

plicibus vel saepe inferioribus furcatis. 

Primärnerven der Fiederabschnitte unter Winkeln von 35—45° eingefligt, alle ungetheilt oder häufig die 
unteren gabelspaltig, jederseits höchstens 8, abwechselnd. 

Übereinstimmend die Nervation von Asplenium Dregeanum Kunze, Taf. 80, Fig. 3, vom Kap der guten 
Hoffunng. 


Asplenium flaceidum Forst, 
Taf. 78, Fig. 6, 7. 
Syn. Caenopteris Odontitese Thunb, — Darea 0. Willd. — Asplenium OÖ. R. Brown. 
Bau-Holland, Wou-Berland, Sandwich-Inseln. 

Craspedopteris etenndes nervis primarüs cum rhachide angqulos acutos formantibus, superinrihns 

abbreviatis, omnibus simplieibus, remotiusculis. 

Primärnerven der Fiederabschnitte unter Winkeln von 30— 40° der Spindel eingefligt, die oberen verkürzt, 
alle ungetheilt, jederseits 10-15, abwechselnd, ziemlich von einander entfernt. 

Diese Art ist nahe verwandt mit Asplenium oaenopteroides Deb. et Ett. ans den Schichten des Kreide- 
gebirges von Aachen, 


Asplenium elongatum Swartz. 
Taf. 79, Fig. 4. 
Jars, Luson. 
Uraspedopteris vera nervo primario prominente, secundarüs approximatis, in aptees dentium exeur- 
rentibus, inferioribus paullatim arceuato-divergentibus, reliquis subreetis, apicem versus sensim 
abbreviatis; basilarıbus in latere superiore anqulis subrectix, reliqguis angulis aeutis egredientilns. 
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Primärnery fast bis zur Spitze stark hervortretend, ungetheilt. Secundärnerven scharf ausgeprügt, der 
grundständige der oberen Seite unter Winkeln von 75—80° abgehend, 1— mal gabeltheilig, die übrigen unter 
Winkeln von 40— 50° entspringend, meist ungetheilt, vollkommen randläufig, jederseits wenigstens 15, einander 
zenihert, die unteren ein wenig divergirend -bogig, die übrigen fast gerade und von der Mitte an gegen die 
Spitze zu allmählich an Länge almehmend. 


Asplenium Fenzlii Eit, 
Taf. 79, Fig, 2, 3. 
Jara. 
Crasjn dapıtı rs vera nero primario hast prominente; seeundarüs reetis, valde apprasimeatis in 
apiees dentium ereurrentibus. 

Primärnerv spindelständig, an der Basis stark hervortretend, gegen die Spitze zu allmählich verfeinert, 
gerade, ungetheilt. Seenndärnerven scharf hervortretend, geradlinig, der obere grundständige gabelspaltig, die 
Nbrigen angetheilt, unter Winkeln von 35— 45” entspringend, vollkommen randläufig, jederseits 10— 15, einander 
sehr genähert, gegen die Spitze zu an Länge fast gar nicht oder nur sehr unbedeutend abnehmend, 


3. CYCLOPTERIS, 


Asplenium palmatum Lam, 
Taf, a1, Fig. 4, 5. 
Syn, Tarachin palmata Preal, 
Südlichen Europa, eanarische Inseln, Azoren, Westindion. 
Cnelopteris enmypmsita, nerris basilarilus 8, medio recto, prominente, exeurrente; nervis secundariis 
numernsis sl enplis een orientebus, Furcatis, renuis elongatis, suhrerts. 

Basalnerren gewöhnlich 3, fast geradlinig, auslaufend: der mittlere mächtiger hervortretend; Sceundär- 
nerven zahlreich, ziemlich scharf hervortretend, unter Winkeln von 40— 50° entspringend, fast an der Ureprungs- 
stelle gabeltheilig, Gabeläste verlängert, ungetheilt oder einmal gabelspaltig, geradlinig oder kaum merklich 
diverzirend, Distanz der randläufigen Ästehen 1-5 Millim. 


4. NEUROPTERIS. i 
Asplenium longissimum Blume, 


Taf. 79, Fig. 8; Taf. #2, Fig. 0. 
Syn. Asplenium sordidem Kunze. 
Luson, Jara, Ostindien. 
Neuropteris vera nerro primario prominente, secunrlaräös sub anudlis arıtissimis basilarıbus sub 
aniqulis obtussiorsls egredientibus. 

Primärnery spindelstäntdig, fast bie zur Spitze stark hervortretend. Secundärnerven unter Winkeln von 
10—20° entspringend, vorherrschend Zmal gabelspaltig, die grundständigen unter stampferen abgehend und ein 
wenig stärker entwickelt; die randläinfigen Gabeläste mit dem Primärnerv Winkel von 40- 50° bildend, im 
Mittel 1 Millim. von einander abstehend, 

Asplenum Falx Desv. 
Tai. 81, Fig 2. . 
Brasilien, Surlsam, Wostindien, 
Neurmpteris obligua nerro primarto basl prominente, apieem versus altenuato ‚Neruoso: nerris SECun- 
durös in apiee angustato sub augulis aeutis orientibus, basilari lateris superioris elongato, 
engulis suhreetis enrediente; reamis ererspe drlromis ante marginem terminafis, 


Iimal stärker als die seeundären, im 





Primärnerv spindelständig, eine kurze Streeke oberhalb der Basis 3 
weiteren Verlaufe gegen die Spitze zu fast so fein wie diese, auffallend sehlüngelig. Secundärnerven meist von 
ıler Basis gegen (die Spitze zu allmählich an Länge abnehmend, an ıler verschmälerten Spitze unter Winkeln von 
30 —35°, der grandständige der oberen Seite unter 75—85° entspringend; dieser verlängert, ein Öhrehen oder 
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einen Zahn versorgend. Stämmehen der Seeundärnervren 1 —2 Millim. lang, Die randläufigen Gabeläste 
sehneiden sieh mit dem Primärners unter Winkeln von 35—45*; alle endigen vor dem Rande, 1-3—2 Millim. 
von einander abstehend. 

Die ähnliche Nervation des Asplenium ebenum Ait., Taf, 82, Fig. 9; Taf. 85, Fig. 6, von Nord-Amerika 
unterscheidet sich von der beschriebenen nur durch den feineren Primärnerr und die einander mehr genäberten 
Secundärnerven, 


Asplenium abseissum Willd. 
Taf. 81, Fig. 1. 
Syn. Asplenium bidentatum Willd. — A, salieifolium Poepp. — A. polymorphum Mart. et Gal. — Tarachin poly- 
mörpha Presl. 
Mexieo, Columbien, Cuba, St. Dominge. 

Neuropteris obligua nerro primario prominente, apicem versus fleruoso, exeurrente; nerris secun- 
dariis in apiee sub angulis acutis, basilaribus lateris superioris vir sub anqulis obtusioribus 
orientibus; ramis eraspedodromis ante marginem terminatis. 

Primärnerv spindelständig, eine Strecke oberhalb der Mitte der Lamina noch 4—5mal stärker als die 
seeundären, gegen die Spitze zu geschlängelt, an derselben anslaufend. Seeundärnerven erst oberhalb der 
Mitte der Lamina gegen die Spitze zu allmählich kürzer, an derselben unter Winkeln von 40—45°, am Grunde 
auf der oberen Seite unter 40—50° entspringend; alle fast unmittelbar an ihrer Ursprangsstelle in die Gahel- 
äste gespalten, daher die Stämmehen meist nicht deutlich sichtbar oder höchstens 1 Millim. lang. 

Die schr ähnliche Nervation von Asplenium repandulum Kunze, Taf. s0, Fig. 13; Taf. 90, Fig. 5, ans 
Brasilien anterscheidet sich von der eben beschriebenen nur durch weniger diverzirende Seeundärnerven, deren 
Gubeläste den Rand nabeza erreichen. 


Asplenium angustifolium Michx. 
Taf. 82, Fig. 1-4. 
Syn. Asplenium pyenscarpum Spreng. 
Kord-Amerika, 

Neuropteris acrostichacen nerro prömario laterali prominente, reeto; seeundarös angulis acutis 
egreiientibus, dichotomis, ramis eraspedodromis eum nervo primario angulum reetum vel suh- 
rectum ineludentibus. 

Primärnerv spindelständig, bis zur Mitte der Lamina 4—5mal stärker als die secundären, geradlinig, 
gegen die Spitze zu allmählich verfeinert, Seeundärnerven unter Winkeln von 30—10° entspringend, 2—3mal 
gabeltheilig, Stämmehen derselben meist verkürzt oder nicht sichtbar. Randläufge Gabeliste mit dem Primär- 
nerv Winkel von nahezu 90° bildend; mittlere Distanz derselben 0-8—0-9 Millim. 

Diese Art ist analog der Alethopteris longifolia Goepp. aus der Flora der Steinkohlenperiode. 


Asplenium Roemerianum Kunze, 
2 Taf. sı, Fig. 3. 

Syn. Diplasium HRoemerianum Presl, 
Brasilien, Pers. 

Neuropteris aerostichaeea nerro primario laterali, prominente, recto vel versus apicem paulfulariın 
fi wuoso; nernis secundarüs angulis acutis egredientibus, prom inentibus, Furcatis vel diehntomis: 
ramis eraspedarromis rematiusculis, 

Primärnerv spindelständig, noch in der Mitte der Lamina 3-—-Amal stürker als die seenndären, gegen (die 
Spitze zu allmählich verschmilert, gerade oder nur unterhalb der Spitze sehr wenig schlängelig, Secundärnerven 
unter Winkeln von 35— 45” entspringend, scharf hervortretend, 1—2mal gabeltheilig, gegen die Basis zu nur 
unbedeutend verkürzt. Randläufige Gabeläste 1-5-—2 Millim. von einander abstehend, 

Die in den Schichten der Kenperformation vorkommende Pecopteris mecrophylla Brongn. ist wahr- 
seheinlich ein Asplenium und mit A. Roemerianum verwandt. 
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Asplenium Phyllitidis Don, 
Taf. 80, Fig. 13. 
Syn, Thampopteris Phyllitidis Presl. — Neattopteris Ph, J. Smith. — Thamnopteris stipitata Presl. 
Insel Luzon. 


Neuropteris aerostichaeea nerven primario rhachidromo, valido, prominente, recto, apieem versus 
valde attenuato, plerumque furcato; nervis secundariis angqulis aeutis egredientibus, furcatis, 
ramis eraspedodromis ante marginem apiee elavato desinentibus, approrimatis, cum nervo 
primario angulum acutum ineludentibus. 

Primärnerv spindelläufig, bis über zwei Drittheile der Blattflüche hinaus mächtig bervortretend, gerade, 
gegen die Spitze zu schnell fast bis zur Feinheit der Seeundärnerven verschmälert, unterhalb der Spitze häufig 
gabelspaltig. Seeundärnerven unter Winkeln von 40—50* entspringend, scharf hervortretend, am Ursprunge 
ein wenig divergirend, gegen den Rand zu aber schwach eonvergirend-bogig, vorherrsehend einfach-gabelspaltig, 
gegen die Basis oder Spitze zu allmählich verkürzt. Distanz der Seeundärnerven an ihren Ursprungsstellen im 
Mittel 2 Millim. Randläufige Gabeläste 1 Millim. von einander entfernt, vor dem Rande kolbig verdickt endigend, 
mit dem Primärnerv Winkel von 40-—50° bildend. 

Übereinstimmend die Nervation einer noch unbestimmten, im kais. Hofgarten zu Schönbrunn cultivirten 
Asplenium-Art, Taf. 80, Fig. 12, 

Asplenium serratum Linn, 
Taf. 80, Fig. ti. 


Syn. Asplenium Nidus Raddi. — A. erenulatum Presl. — A. Raddii Fee. — A. longifolium Schrad. 
Brasilien, Perw, Ouiana, Mexico, Antillen. 

Neuropteris acrostichacea nervo primario rhachidromo, valido prominente, reeto: nerris secundarüs 
approximatis, angulis acutis egredientibus, simplieibus furcatis, rarius dichotomis; ramis 
eraspedodromis elongatis, cum nerro primario angqulum subacutum vel subrectum includentibus. 
Primärnerv spindelläufig, bis nahe zur Spitze mächtig hervortretend, in seinem Verlaufe allmählich ver- 

schmälert, geradlinig. Seeundärnerven ziemlich genähert, einander parallel, vorherrschend 1—2mal gabeltheilig, 

am Ursprunge divergirend, Randliufige Gabeläste verlängert und scharf hervortretend, mit dem Primärnerv 

Winkel von 65— 75° bildend, vor dem Rande kolbig verdickt endigend. Distanz der Gabeläste 1-5—2 Millim. 


5. TAENIOPTERIS. 
Asplenium calophyllum J. Smith. 
Taf. #8, Fig. 8. 

Insel Lason. 

Tarniopteris nervo primario laterali, prominente, recto; nerwis seeundarüs anqulis suhreetis eweun- 
tibus, prominentibus, plerumque fureatis ; ramis eraspedodromis in apices dentium ereurrentibns. 
Primärnerv spindelständig, bis nahe zur Spitze stark hervortretend, wenig verschmälert, gerade. Secundär- 

nerven unter Winkeln von 70—80° entspringend, scharf hervortretend, vorherrschend einfach - gabeltheilig. 

Gabeläste meist schon von den Ursprungsstellen der Seeundärnerven abgehend, seltener die Stämmehen bis 

2 Millim. lang. Der obere Gahelast mit dem Primärnery Winkel von 60— 70°, der untere mit demselben Winkel 

von 80—90° bildend, beide gegen den Rand zu auffallend convergirend-bogig, in den Randzähnchen endigend. 

Distanz der Seeundärnerven an ihren Ursprungsstellen 15— 2 Millim., die der randläufigen Gabeläste 

1—1-2 Millim. 

6. SPHENOPTERIS. 
Asplenium dimorphum Kunze, 
Taf, #2, Fig. 15, 16; Taf. 83, Fig. 10, 
Syn. Asplenium diversifolium A. Cunningh. — A. Norae Caledonine Hook. 
Insel Norfolk, Heu-Calsdozien. 

Sphenopteris eaenopteroides nervo primarin basi prominente, fleruoso, apice furcato; nerris sceun- 

daris andromis, angqulis acutissimis ereuntibus, arewato-divergentibus; ramis eraspedodromis 


in apires dentium vel loborum exeurrentibus. 
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Primärnerv an der Basis hervortretend, im weiteren Verlaufe kaum stärker ale die seeundären, schlängelig, 
an der Spitze gabelspaltig. Secandärnerren anadrom, unter Winkeln von 15—25° entspringend, einfach-gabel- 
theilig oder ungetheilt, meist stark divergirend-bogig, an den vollkommen entwickelten, verschieden gestalteten 
Abschnitten jederseits des Primärnervs in verschiedener Anzahl, an den Endsabschnitten häufig durch Parenchym 
verbunden, an den Seitenabschnitten getrennt und nicht selten einzelne Tertiärnerven entsendend. Gabeläste 
unter Winkeln von 30-40” divergirend, dann eine kurze Strecke fast einander parallel, in den Kerben, Zähnen 
oder Zipfeln der Abschnitte endigend. 

Diese Asplenium-Art bildet eine bemerkenswerthe Analogie zur Sphenopteris spinosa Goepp. aus der 
Steinkohlendora von Saarhrück. 

Asplenium scandens J, Smith. 
Taf, 87, Fig. 8. 
Syn. Darea scandens Fe, 
Insel Layte. 

Sphenopteris eaenpteroides nerro prinario tmu, flexunso: serundaräs anadromis angulis acutis 
egredientibus fureatis et simplieibus, ramis eraspedodromis elongatis. 

Primärnerv an der Basis ein wenig hervortretend, im weiteren Verlaufe schlängelig, fast von der Feinheit 
der secundären, an der Spitze meist gabelspaltig. Seenundärnerven unter Winkeln von 40—50* entspringend, 
anadrom, jederseits dea primären nur 2—4, einfach-gabelspaltig und ungetheilt, Gabeläste meist ziemlich ver- 
längert, #0 wie die ungetheilten Secundärnerven in den Lappen oder Zipfeln des Randes endigend. 

In der Nervation übereinstimmend: Asplenium diseotum Link., Taf. 88, Fig. 5, 6, 16, von Columbieu 
und Mexico; A, cieutarium Swartz (Caenopteris e. Thunb., Daren ec. Sm.), Taf, 84, Fig. 5, 10; Taf. 88, 
Fig 14, einheimisch in Brasilien, Guatemala, Mexico, Columbien und auf den Antillen; ferner A, millefolium 
Presl, Taf. 88, Fig 13, von Chile; endlich eine noch unbestimmte Asplenium-Art, Taf. 88, Fig. 8— 10; Taf, 89, 
Fig. 10, von Ostindien, 

Asplenium scandieinum Kaulf. 
Taf. 83, Fig. 1; Taf. 34, Fig. 6, 7. 
Brasilien. 

Sphennpteris camopteroides nervo primario bası distineto, seeundarüis infimis cum nervo primari» 
angulos acutissimos formantibus; ramis eraspedodromis apiees dentium saespe adtingentibus. 
Primärnerv nur an der Basis der Abschnitte deutlich erkennbar, im Übrigen von den Seenndärnerven und 

deren Gabelästen kaum zu unterscheiden. Diese sind nicht verkürzt; die untersten Seeundämnerven in den 

Abschnitten bilden mit dem Primärnerv Winkel von höchstens 30°. Die randläufigen Gabeläste erreichen oft 

die Spitzen der Zihne oder Lappen, oder endigen meist in kaum merklicher Distanz vor denselben verdtunt. 

Übereinstimmend die Nerration von Asplenium ooneinnum Wall. (A. tennifolium Don.), Taf. 84, Fig. $, 
von Ostindien. 

Asplenium rhizophyllum Kunze. 
Taf. 87, Fig. 5; Taf. 88, Fig. 17. 
Syn. Caenopteris rhizophylin J. Smith. — Darca r, J. Smith. — Asplenium eladolepton Fee, 
Mexico, Cuba, Venezuela, 

Sphenopteris eaenopteroides nervo primario basi distineto; secundaris paueissimis, anqulis asutis 
exeuntibus, simplieibus furcatisque. Bamis eraspedodromis anqulis 20 — 30” inter se divari- 
entis, ante marginem apiee abrupto terminatis. 

Primärnerv nur an der Basis der Abschnitte deutlich ausgesprochen, sonst von den Secundärnerven und 
deren Gabelästen meist kaum zu unterscheiden; Seeundärnerven jederseits desselben in schr geringer Anzahl, 
oft nur 1—2 vorhanden, unter Winkeln von 30—40° entspringend, ungetheilt und einfach-gahelspaltig. Die 
randläufigen Gabeläste einander nicht parallel, unter 20 30° divergirend, so wie die einfachen Seenndärnerven 
vor den Spitzen der Lappen oder Zähne abgebrochen endigend. 

Übereinstimmend die Nervation von Asplenium rutaceum Mett. (Athyrium r. Pres], Aspidium r. Willd,, 
Columbien), Taf.82, Fig. 12, Taf.83, Fig.4, und von A, flabellulatum Mett. (Brasilien), Taf. 84, Fig. 3; Taf. 85, 
Fig. 4, 12. 
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Asplenium inaequale Willd, 
Taf. 88, Fig. 1— 3. 
Insel St. Mauritius. 

Sphenopteris vera nerro primario basi distineto, fureato; nerris seeundaräs 1—2, anqulis arutis- 
simis egreiientihus, Ramis eraspedodromis elongatis suhreetis, I’5 millim. inter se vematis, ante 
marginem aptce attenuato terninatis. 

Primärnerr nur an der Basis der Abschnitte erkenntlich, alsbald in die Gabeläste gespalten. Seenndär- 
nerven (der entwickelten Abschnitte) jederseits des primären nur 1—2, unter Winkeln von 15— 25° entepringend, 
meist einfach-gabeltheilig. Randliufige Gabeläste verlängert, fücherfürmig von einander divergirend; die Distanz 





Jerselben errreieht 1-5 Milli. 


Asplenium flabellifolium Cav. 
Tat. 35, Fig. 1-3, 7. 
Neu-Holland und Neou-Seoland, 
Sphenapte va wera nerra primanrıo Interaft, ‚Fureato rel diehntamo: nerris sreundarlis anquls arutlis 
egredientihus, ramis eraspedodroemis ante marginsm apiee abrupto terminatls, 

Primärnerv spindelständig, an der Basis schwach hervortretend, schon eine kurze Strecke oberhalb der- 
selben in die Gabeläste aufgelöst. Seenndärnerven 1— mal gabelspaltig, unter Winkeln von 25 — 35° ent- 
springend; Gabeliste an ihren Ursprungsstellen Winkel von 25 — 35° einschliessend, 1 — 1-5 Millim. von 
inander abstehend, vor den Kerben des Randes endigend, Die Aussersten Gabeläste jederseits des Primär- 
nervs schliessen Winkel von SO— 100° ein. 

Übereinstimmend die Nervation des peruanischen Asplenium Giselii Hook. et Grev., Taf. 85, Fig. 5, 9. 


Asplenium rotundifolium, 
Taf, 76, Fir. 6. 
Syn. Turachia rotundifolia Presl. 
Nea-Besland. 

Sphennpteris vera nersa primario bası distinetoz; nerris serundaräs tobi terminalis plerumgue per- 
paueis, cum nerro primarin mnelas 45 — 55° ‚Formantins. Ramis eraspedadremis ajners 
dentium saepe adtingentibus, abbreriatis. 

Primärnerv spindelständig, nur an der Basis der Abschnitte deutlich erkennbar, im Übrigen von den 
Seenndärnerven und deren Gabelästen kaum geschieden. Im verschmälerten oder verkürzten Endlappen der 
peripherischen Fiederabschnitte gewühnlich nur 1— 2 ungetheilte oder einfach-gabelspaltige Seeundärnerven. 
Diese und ihre Äste sind verkürzt; die untersten Serundärnerven bilden mit dem Primärnerven wenig spitze 
Winkel. Die randläufigen Gabeläste erreichen die Spitzen der Zähne oder Lappen, oıler endigen in kann 
merklieher Distanz vor denselben. 


Asplenium trapezoides Swarlz. 
Taf, 80, Fig. 4, 2. 
Syn. Tarachia trapezoules Presl. 
Chili. 


25° enqres 





Sphennpteris vera nerro primanin best pautllatim promsitente: serumdariis engulis 15 
lientähres, Furcatis rel diehotomis: ramis versus marginem arruto-irerge ntchus: erensgi ılır 
dıemamis ajiees dentium see erltinee ntihres, 

Primärnerv der Alschnitte spindelständig, oft eine Strecke oberhalh der Basis etwas stärker hervortretend 
und noch deutlich erkennbar, Seeundärneryen unter sehr spitzen Winkeln entspringend, einfach- oder 
wiederholt-gabelspaltig; Gabeläste gegen den Rand zu ein wenig bogig-divergirend, die randlänfigen Ästehen 
oft die Spitzen der Zähne erreichend oder meist in kan merklicher Distanz vor denselben endigend. 

Übereinstimmend die Nervation von Asplenium pumilum Sw, (Tarachia p. Presl Antillen, Mexico, 


Caraceas, Abyssinien), Taf. $U, Fig, 2, 3, 8, 


ih, 
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Asplenium cuneatum Lam, 
Taf. 84, Fig. 9, 11; Taf: 837, Fig. 10; Taf. 99, Fig. 12. 
Syn. Asplenium afline Swartz. — A, Martinicense Willd. — A. obtusilobum Desv. — Tarachin eumeata Presl. 
Pora, Coylon, Bourbon, St. Mauritius. 


Sphenopteris vera nervo primarin basi distineto; nervis secundarüs lobi terminalis pluribus, Remix 
eraspedodromis angulis 10— 20° inter se divergentibus, apices dentium sarpe adtingentibus, 
marginem versus paullatim areuato-divergentibus. 


Primärnerv nur an der Basis der Abschnitte deutlich ausgesprochen, im weiteren Verlaufe von den 
Seenndärnerven und deren Gabelästen kaum zu unterscheiden. Im breiten Endlappen der peripherischen 
Fiederabschnitte jederseits des Primärnerven wenigstens 5 Seeundärnerven, vorherrschend einfach-gabelspaltig, 
seltener ungetheilt. Die randläufigen Gabeläste divergiren unter sehr spitzen Winkeln und erreichen die Spitzen 
der Zähne oder endigen in kaum merklicher Distanz vor denselben. 

Übereinstimmend die Nervation von Asplenium diffiorme R. Brown (Neu-Holland, Norfolk), Taf. 74, 
Fig. 2, 3, und einer noch unbestimmten Asplenium-Art, Taf. 87, Fig. 7. 


Asplenium pseudonitidum Raddi. 
Taf. 87, Fig. 1. 
Syn. Asplenium martinieense Raddi. 
Brasilien. 


Sphenopteris vera nerno primario Taterali basi prominente, ten, fleruoso, furcato, nerris serun- 
/ F ’J Fu ’ 
daris sub angqulis acutis orientibus, furcatis vel diehotomis, infewioribus sarpe areuato-direr- 
gentibus, ramis eraspedodromis ante marginem apteibus inerassatis desinentihns, 


Primärnerv spindelständig, eine kurze Strecke oberhalb der Basis hervortretend, im weiteren Verlaufe nur 
unbedentend stärker als die secundären, geschlängelt, an der Spitze gabelapaltig. Seeundärnerven 1——2mal 
gabelspaltig, einander nieht auffallend genähert, unter Winkeln von 30—45° entspringend, die unteren mehr 
divergirend, so dass die beiden Aussersten Gabeläste jederseits des Primärnervs Winkel von 80—120° ein- 
schliessen. Gabelüste an ihren Ursprungsstellen Winkel von 30—40° einsehliessend, 1:5—2 Millim,. von ein- 
ander abstehend, vor den Kerben des Randes verdiekt endigend. 


Asplenium laserpitiifolium Lam, 
Taf. 55, Fig. 12; Taf. ss, Fig. 9. 
Syn. Asplenium philippense Willd, — A. robustum Blume. — A. angustatum Reinw. — Tarachia laserpitiifolia Vreel. 


Java, Philippinen, Marlaunen. 


Sphenopteris vera nervo prinario basi paullatim prominente furcato vel diehotamn: seeundarüs 
angulis 10 — 20° egredientibus, ‚Furcatis vel diehotomis; ramis reetis, apprarimatis labellatis 
subaegiwilongis, apiees dentium sarpissime adtingentibus. 


Primärnery der Abschnitte oft eine Streeke oberhalb der Basis etwas stärker hervortretend und daher 
deutlich erkennbar. Seeundärnerven unter sehr spitzen Winkeln entspringend, einfach- oder wiederholt-gahel- 
spaltig; Gabeläste fücherförmig, kaum merklich hogig - divergirend, in nahezu gleicher Entfernung von der 
Basis endigend, daher die Lappen abgestutzt oder abgerundet. Die ranılläufgen Ästehen einander genähert, 
gewöhnlich die Spitzen der Zähuchen erreichend. 

Übereinstimmend die Nervation von Asplenium furcatum Thunb. (A. eanariense Willd., A. pracmor- 
sum Sw., A. nigricans Kunze, A. adiantoides Lam., Tarachia fureata Presl, T. nigrieans Prest;, Taf. 86, 
Fig. 7, einheimisch in Mexico, Caraccas, Brasilien, Pern, Sttd-Afrika, Abyssinien, Ostindien, Java, Bourbon; 
von A, splendens Kunze (Tarachia s. Pres| — Std-Afrika), Taf, 85, Fig. 10; Taf. 87, Fig.2; dann von einer 
noch anbestimmten Art, Taf. 90, Fig. 7. 


Chnstantis +. Eitiogahausen, Parokräster. t8 
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Asplenium aspidioides Schlechtend. 
Tuf. #6, Fig. 10. 
Syn. Allantadia aspidioides Kunze. — Aspidium scandieinum Willd. — Allantedia ». Kaulf, -— Uystopteris #, Desv, 
Büd-Afrika. 


Sphu napteris desmonenuris nerwo primario ten, MHlerunse ; serundarüs anadromis, eenulix aentis 
eqredientibus, rectis, sim plieibus rarlus furcatis eraspedadromis. 

Primärnerr an der Basis schwach hervortretend, im weiteren Verlaufe schlängelig, kaum stärker als die 
Suenmdlärnerven, ungetheilt oder gabelspaltig, im ersteren Falle in einem Endzahn endigend. Secundärnerren 
unter Winkeln von 35-—15° entspringend, anadrom, jederseits des Primärnerys 2—-3, kaum 2 Millim. von ein- 
ander eutferut, gerade, ungetheilt, seltener einfach-gabelspaltig, in den Zähnen des Randes endigend. 


Asplenium umbrosum J. Smith, 
Taf. 92, Fig. 10, 
Syn. Athkyrium umbrosum Presl, — Aspidium u. Swartz, — Alluntodia u. R. Brown. 
Canarische Inseln, Azoren. 


Sphenopteris desmmeuris nerro primario tenul, upiee Jureato; swweundarüs paneis, anqulis aeutis- 
simis egredientibus, plerumque simplieibus, apiees dentium attingentibus, infimis non elongatis, 
Primäirmery fein, an der Spitze gabelspaltig, in den vollkommen ausgebildeten Abschnitten jeıerseits 

höchstens 6 Seeundärnerven entsendend, Diese entspringen unter Winkeln von 20-—30°, sind meist ungetheilt 

ler nur die unteren einfach-gabelspaltig und endigen in den Spitzen der Randzähne. Die untersten Seenndär- 
nerven der vorderen Seite nicht in Öhrchen verlängert. 


Asplenium bulbiferum Forst. 
Taf. 91, Fig. 6, 7. 
Sym Caenopteris bulbifera Desv. 
Nen-Soeland, Insel Yan Diemön, Neu-Holland. 

Sphenopteris desmmeuris neren primario flecunso, basi prominente, apice furcato: nerris serun- 
daris paueis sub anqulis acutis orientibus, plerumque simplicihus, ante marginem apter 
anqusteatn desinentihus, infimis ec elongatis. 

Primärmery dinn, aber hervortretend, an der Spitze gabelspaltig, in den vollkommen entwickelten 
Absehnitten jeilerseits höchstens 6 Seenndärnerven absendend. Diese entspringen unter Winkeln von 30—40*, 
sind vorberrschend ungetheilt und endigen vor den Spitzen der Randzähne. Die untersten Seeundärnerven der 
vorderen Seite nicht in Öhrehen verlängert. £ 
Übereinstimmend die Nervation von Asplenium monanthemum Linn. (Aspl. monathos Cav,, A. inaeqni- 
latere Mart. et Gal., A. leptophyllum Fee Mexico, Chile, Peru, Std-Afrika, Azoren, Sandwich-Inseln), 
Tat. 922, Fig. 11. 





Asplenium Dalhousiae Hook. 
Taf. 88, Fig. 9. 
Syn. Tarackin Dalbousine Preel. 
Himalaya. 

Sphennpteris desmmsuris nervo primario tem, angulo acuto e rhachi exeimte, arcnato, fleruoso, 
apiee furento: nerris secundarüs praueis anedromis sub angqulis acutissimis orientihus, Jurcatis, 
infimis lateris superioris elongatis, 

Primärnerv fein, unter spitzem Winkel aus der Spindel abgehend, dann divergirend-bogig, gegen die 

Spitze zu etwas schlängelig, daselbst gabelspaltig; Seeundärnerven spärlich, unter Winkeln von 20—30° ent- 

springend, gubelspaltig, die grundständigen der oberen Seite verlängert. 
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Asplenium ereotum Bory. 
Taf. 81, Fig. 2; Taf. 86, Fig. 4; Taf. 86, Fig. 11; Taf. 88, Fig. ı9. 
Sü4-Afrika. 

Sphenopterös desmoneuris nerno prinario tema, fexuoso, apnece plerumgque Fureato ; seeundartis 
paueis, angulis aeutis exeuntibus; sarpe fureatis et marginem versus arenato-divergentibus; 
baxilardlıus lateris antiei elongatis; ramis eraspe dodromis plerumque ante marginem terminatis. 
Primärnerv spindelständig, nur an der Basis etwas stärker hervortretend, im Übrigen mehr oder weniger 

fein und schlängelig, an der nicht vorgezogenen Spitze gewöhnlich gabelspaltig. Seeundärnerven unter Winkeln 

von 30—40° entspringend, in geringer Zahl entwickelt, häufig gabelspaltig, alle oder wenigstens die grund- 
ständigen gegen den Rand zu divergirend gebogen, die der vorderen Seite auffallend stärker entwickelt, das 

Öhrchen an der stets schiefen Basis versorgend ; die Gabeläste der letzteren bilden mit dem Primärnerven anf- 

fallend stumpfere Winkel als die Übrigen. Die randläufigen Nerven endigen meist vor den Spitzen der Zähne 

und stehen 1—? Millim. von einander ab. 
Übereinstimmend in der Nervation: Aspleniam pulchellum Raddi (A. Ötites Link.), Taf. 78, Fig. 5, 

12, 13; Taf. 79, Fig. 1, 16; Taf. 85, Fig. 8, von Brasilien, Mexico, Peru und Chile; A. Wallichianum Prest, 

Taf.81, Fig.6; Taf.32, Fig.13, von Asien; A, Fernandezianum Kunze (A. stellatum Coll), Taf. &2, Fig.5, 10, 

von der Insel Juan Fernandez; A. Schkuhrianum Pres! (A. laetum Schk., A. drepanophylium Kunze), 

Taf. 84, Fig. ?, 12, von Westindien, Peru, Surinam u. s. w.; A. reseotum $Sw. von St, Mauritius, Bonrbon, 

Lazon, den Sandwich-Inseln; A, multijugum Wall., Taf. 89, Fig. 9, von Ostindien, Nepal und Ceylon; A, for- 

mosum Willd., Taf. &6, Fig. 6, 8, von Brasilien, Guiana, Gustemala, Venezuela, Mexico, Cnba u. 8. w.; 

A. lunulatum 5 w. (A, Dolabella Kunze), Taf. 83, Fig, 2; Taf. 84, Fig. 1, von Süd-Afrika, Java, Brasilien; 

A. auricularium Kunze, Taf. 88, Fig. 15, von Brasilien. 


Asplenium auritum Swartz. 
Taf. 89, Fig. 6. 
Brasilien, 

Sphenopteris desmonsuris nervo primario distinsto subreeto simpliei, exreurrente; secunrlarüs paneis, 
sub angulis arutissimis vel acutis orientibus, plerumque furcatis, ramis craspedodromis mar- 
ginem apieibus attennatis saepe adtingentibus, 

Primämerv eine kurze Streeke oberhalb der Basis oder höchstens bis zur Mitte hervortretend, ziemlich 
geradlinig oder wenig schlängelig, bis zur Spitze ungetheilt. Secundärnerven in beschränkter Zahl unter 
Winkeln von 25—35° entspringend, vorherrschend einfach-gabelspaltig, nicht oder nur sehr wenig divergirend- 
bogig, die grundständigen mit ihren Gabelästen nicht merklich verlängert, Die an den Enden verfeinerten 
randläufigen Nerven erreichen häufig die Spitzen der Zühnehen. 


Asplenium harpeodes Kunze. 
Taf. 78, Fig. 3; Tal. 83, ige 17. 
Syn. Asplenium pendulum Fee. 
Mexico, Carnecas, Venerusla. 

Sphenopteris desmomeuris nerro primario recto vel apicem versus valde produetum arcnato Herue- 
soque exeurrente; nereis seeundarüs pluribus, angulis acutis egredientihus, versus marginem 
arcuato-divergentibus, simplieibus, sed basi valde obligqua elongatis, furcatis wel dichatomis: 
nerris eraspedodromis ante apiees dentium desinentihus, 

Primärnery oberhalb der Basis ziemlich stark hervortretend, gerade oder an der auffallend vorgezogenen 
Spitze gebogen, in dieselbe deutlich auslaufend, viele Seeundärnerven absendend. Diese entspringen unter 
Winkeln von 30—40°, divergiren im Bogen gegen den Rand zu und sind vorherrschend ungetheilt, an der auf- 
fallend schiefen Basis in ein Öhrchen oder einen Lappen verlängert und daselbst einfach- oder wiederholt- 
gabeltheilig. Die randiänfigen Nerven endigen vor den Spitzen der Zilne and sind kaum bis auf 1-5 Millim. 


einander genähert. 
15% 
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Asplenium bisectum Swartz, 
Taf. 75, Fig. 5. 
Columbien, 

Splenopteris desinmneuris nerro primartio ‚Neruosn, apnee indieiso ercurrente: nerris serundariis 
pluribus, sub angqulis 19— 20° exeuntibus, fureatis vel dichotemis, apier suhsimplieibuss ramıs 
paullo elongatis, arcnato-divergentibus, medis eum nerro primario angulas acutos includen- 
thus: eraspedodremis apices dentium eltingentihus: nereis tertiariin mallis. 

Primärnerv dinn, an der Spitze ungetheilt, schläugelig, mehrere Secnndärnerven absendend. Diese ent- 
springen in der Mitte unter Winkeln von 10— 20°, sind mit Ausnahme der oberen einfach- oder wiederholt- 
gabeltheilig. Gabeläste etwas verlängert und hogig-divergirend, nicht in Tertiärnerven t#bergehend: die 
mittleren randläufigen mit dem Primärnery Winkel von höchstens 40 — 50” einschliessend, 1— 1-5 Millim. von 
einander abstehend; Ästehen meist in den Spitzen der Zähne oder Läppehen des Randes endigend, von denen 
die grösseren 2—4 Gabeläste aufnehmen, 


Asplenium protensum Swartz. 
Taf. 52, Fig. 7,8, 11, 14. 
B&d-Alrika, Abyssinion, Insel St. Mauritins. 

Sphenapteris desmunnewris nereo primario subreeto, apiee simpliel wel furcatu; nerris sı cunderis 
pluröbus, anıplis acıtissemis egre dientibus, arenatardivergentibus, fureatis rel diehotomis, apfer 
aubsinplieibus: ramis enm nereo primarlo enqulos acıtas vel suhanıtas inefudlentihes: erasple- 
dodromis apieces dentium attingentibus: nernis tertiarös nullis, 

Primürnerv ziemlich diinn, an der Spitze ungetheilt oder gabelspaltig, fast gerade oder wenig schlängelig, 
mehrere Serundärnerven absendend. Diese entspringen in der Mitte unter Winkeln von 15-— 25°, sind mit Aus- 
nahme der oberen wiederholt- oder einfach-gabelspaltig, mehr oder weniger divergirend-hogig. Gnbeläste nicht 
in Vertiärnerven ibergehend, die mittleren randläufigen nit dem Primärnerv Winkel von 4U--TU” einsehliessend, 
1-—1-5 Millim. von einander abstehend ; Ästehen in den Spitzen der Zühne oder Läppehen des Randes endigend 


Asplenium compressum Swariz. 
Tuf. 38, Fig. 18; Taf, 90, Fig. 9; Taf. 9ı, Fig. 9. 
Syn. Asplenium forcundum Kunze. — Unenopteris vivipara Hort. — Darsa foecunda Fee. 
Insel St. Holaus, Sandwich-Inseln. 

Sphenapteris desmoneuris neren primario valido prominente, fleruoso, apieem versus lexunso indi- 
riso, exeurrenle; nerpis seeundarüs numerosis, angulis arntis egredientihus, plerummue furcatis: 
basilaribus lateris antiet diehotomis, elongatis, paullattın arenato-dirergentibus: ramis eraspe- 
dudtromis ante marginem apleibus inerassafis ternnnatis. 

Primärnerv fast in seinem ganzen Verlaufe ziemlich stark hervortretend, schlängelig, an der Spitze 
ungetheilt. Sceundärnerven jederseits des primären viele, unter Winkeln von 35—45” entspringend, vorherr- 
schend einfach-gabelspaltig, die grundständigen der vorderen Seite wiederholt - gabeltheilig, mit ihren ver- 
längerten Gahelästen etwas Jdivergirend-gebogen, daher letztere mit dem Primärngrven »tumpfere Winkel biklen 





als die übrigen. Die scharf hervortretenden randlänfigen Gabeläste endigen kolbig vertlickt vor dem Rande und 


sind bis auf 2 Millim. von einander entfernt. 


Asplenium dimidistum Swartz. 
Taf, 91, Fig. 1, 2. 
Syn. Tarachin dimidinta Presl. — Asplenium zamiarfolium W. 
Caractas, 
Sphenopteris desmoneuris nerro primarlı has distinetn, apicem versus valde attennato, ercurrente: 
sceundarüs pluribus, angudis acutissimis eqredientihus, diehotomis furcatisgue: infimis in latere 
antico valde elongatis; ramis reclis; eraspedadromis apices dentium adtingentibus, approzi- 


mals, 
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Primärnerv nur an der Basis stark, in seinem Verlaufe bedeutend verfeinert, aber bis zur verlängerten 
oder vorgezogenen Spitze deutlich auslaufend, mehrere Secundärnerven entsendend. Diese entspringen unter 
Winkeln von 5— 15° und sind einfach- und wiederholt-gabeltheilig; die grundständigen Seeundärnerven mit 
ihren verlängerten Gabelästen erreiehen die Hälfte von der Länge des Primärnerys. Die mittleren randläufigen 
Gabeläste fast geradlinig und mit diesem kaum stumpfere Winkel bildend als ihre Stämme. Alle Gabeläste des 
Randes endigen in den Spitzen der Zähne und sind bis auf 0-7—0'9 Millim. einander genühert. 

Nahezu übereinstimmend die Nervation von Asplenium petiolulatum Mett., Taf. 87, Fig. 6, von der Insel 
St. Mauritius. 

Diese Asplenium-Arten sind die nächstverwandten Analogien zu Asplenites elegans Ett. aus der Stein- 
kohlenformation Böhmens. 


Asplenium nitidum Swartz. 
Taf. 87, Fig- 8. 
Syn. Asplenium spathulinum J. Smith. — Tarachia nitida Prest. 
Ostindien, Philippinen. 

Sphenopteris desmoneuris nervo primario infra apicem eranescente, seeundarüs pluribus sub angulis 
acutissimis exeuntibus, plerumgue diehotomis, infimis in latere antico elongatis: ramis eraspw- 
dodromis medis eum nervro primario angulos aentos ineludentibus, apiees dentium adtingen- 
thus, valrle approximatis. 

Primärnerv oft nur bis zur Mitte deutlich hervortretend, unterhalb der Spitze aufgelöst oder von den 
Gabelästen der Seeundärnerven nicht zu unterscheiden, in seinem Verlaufe mehrere Seeundärnerven absendenl. 
Diese entspringen unter Winkeln von 15 — 25° und sind vorherrschend wiederholt - gabeltheilig, die grund- 
ständigen der vorderen Seite mit ihren verlängerten Gabelüsten erreichen wenigstens den dritten Theil von der 
Länge des Primärnervs. Mit diesem bilden die mittleren randläufigen Gabeläste Winkel von 30— 40°. Alle 
Gabeläste des Randes endigen in den Spitzen der Zähne und sind bis auf 0-5 Millim. einander genähert. 


Asplenium faleatum Lam. 
Fig. 62, 63; Taf. 88, Fig. 11; Taf. 89, Fig. 7: Taf. 90, Fig. t1, 12. 
Syn. Trichomanes adiantoides Linn. — Asplenium polyodon H. K. — Tarachia fuleuta Presl. 
Norfolk, Nou-Seoland, Coylon. 


Fig. 62. 


Sphenopteris desmoneuris nervo primario basl prominente, apicem versus 
ralde attenuato exeurrente; secundaris numerosis, sub angqulis 
acutissimis egredientibus, plerumgue dichotomis, infimis in latere 
antiea flahellatim dirergentibus; ramis eraspedodromss medüs sub- 
rectis, apiees dentium adtingentibns. 

Primärnerv über die Mitte der Lamina hinaus ziemlich stark hervortretend, 
gerade, in die verllingerte oder vorgezogene Spitze deutlich auslaufend, viele 
Seeundärnerven absendend. Diese entspringen unter Winkeln von 5—15° und 
sind vorherrschend wiederholt-gabeltheilig; die grundständigen Seeundärnerven 
mit ihren verlängerten Gabelüsten schneiden von der Lünge des Primärnerys nur 
den fünften, höchstens den dritten Theil ab; die der vorderen Seite breiten sich 
fächerförmig divergirend in einen grösseren Lappen oder in ein Öhrchen aus. 
Die mittleren randläufigen Gabeläste fast geradlinig und mit dem Primärnerven 
kaum oder nur wenig stumpfere Winkel bildend als ihre Stämme. Alle Gabeliiste 
des Randes endigen in den Spitzen der Zähne und sind bis auf 1 Millim. einander 
genihert. 

Übereinstimmend in der Nervation: Asplenium oxyphyllum Wall. (A. inter- 
medium Kaulf., Tarachia oxyphylla PresT), Taf. 80, Fig. 14; Taf. 91, Fig.4, 5, 
von den Inseln St. Mauritius, Nossibe, Luzon; A. Lepturus J. Sm., Taf. 59, 
Fig. 11, von der Insel Luzon. 
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Asplenium Serra Langsd. et Fisch, 
Taf, 85, Fir. 13; Taf. 86, Für. 1, 3, 4 
Brasilien, Peru, Guatemala, Venezuela, Columbien, Westindian. 


Sphenopteris desmoneuris nervo primario prominente exeurrente; secundarüis numerosis sub anqulis 
acutisscmis orientibus, plerumque diehotamis, infimis abbreviatis; ramis eraspedodromis mediis 


subreetis, apices dentium arltingentibus, 


Primärnerrv über die Mitte der Lamina hinaus ziemlich stark hervortretend, gerade oder an der vorgezo- 
genen Spitze gebogen, in dieselbe dentlich auslaufend, viele Seeundärnerven entsendend. Diese entspringen 
unter Winkeln von 15 — 25° und sind vorherrschend wiederholt-gubeltheilig; die grundständigen Serundär- 
nerven mit ihren Gabellisten divergiren weder auffallend fücherfürmig, noch sind sie in einen grösseren Lappen 
oder in ein Öhrchen verlingert; sie schneiden von der Liinge des Primirnerys kaum den fünften bis sechsten 
Theil ab. Die mittleren randlänfigen Gabeläste fast geradlinig und mit dem Primärnerven meist nur wenig 
stumpfere Winkel bildend al® ihre Stämme, Alle Gabelüste des Randes endigen in den Spitzen der Zähne und 
sind bis auf 1 Millim. einander genähert, 

Übereinstimmend die Nervation von Asplenium nitens Swartz (A. maerophylium Lowe, A. maero- 
earpnm Telf.), Taf, 81, Fig. 12; Taf. 92, Fig. 1, 5, von der Insel St. Mauritius. 





Asplenium oligophyllum Kaulf, 
Taf, 91, Fig. 10. 
Braailion, Carneoas. 


Sphenopterix desmanenris neren primaria valido prominente, ajnee indiriso, ereurrente, nermis 
serundaris numerosis, sub angqulis acutis exesntibus, plerumgue furcatis; basilarius nen 


elongatis: ramis eraspedodromis ante marginem apiee ahbrupto vel elanııto terminatis, 


Primärnery über die Mitte der Lamina hinaus oder bis nahe zur Spitze stark hervortretend, gerade oder 
geschlängelt, in die meist etwas vorgezogene Spitze ungetheilt auslaufend, Seeundärnerven jederseits des 
primären wenigstens 10 oder zahlreich, unter Winkeln von 30—50° entspringend, vorherrschend einfach-gabel- 
s»paltig, nicht oder nur sehr wenig bogig-divergirend, die grundständigen mit ihren Gabelästen nicht merklich 
verlängert. Die ziemlich scharf hervortretenden randlänfigen Nerven endigen kolbig verdickt vor dem Rande 
und stehen 1—2 Millim. von einander ah. 

Übereinstimmend in der Nervation: Asplenium Prionitis Kunze, Taf. 91, Fig. 11, von Säd-Afrika; 
A. persioifolium J. Smith (A. sulieinum J. Sm.), Taf. 86, Fig.2; Taf. 90, Fig-1, von der Insel Luzon; A, gemmi- 
ferum Schrad, (A. Ineidum Schl.}, Taf. 86, Fig. 5; Taf. 90, Fig. 13, 14, von Sid-Afrika; A, anisophyllum 
Kunze, Taf. 91, Fig. 8, von ebendaher; A. nodulosum Kaulf. (Darea inaequalis Willd.}, Taf. 87, Fig. 9; 
Taf. 90, Fig.2—4, von St. Mauritins und Bourbon; A, obliquum Forst., Taf, 90, Fig.d, 8, 10, 15, 16, von Chile. 


Asplenium Prionurus J. Smith. 
Taf. 85, Fig. I1. 
Insel Luson. 

Sphenopteris desmmmeuris nereo prünario prominente, reeto vel apiee valde products arcuatn, 
erenrrente; nerwis serundarüs numerosis, engqulis als eqredientihus, sim plieibus, VEFRUR 
marginem urcuato-oonvergentibus, bası paullatim obligua hand elongatis; nerris erasperlo- 
dromis ante apiees dentium desinentihus, 

Primärnerv fast in seinem ganzen Verlaufe ziemlich stark hervortretend, gerade oder an der aufallend 
verlängerten vorgezogenen Spitze gebogen, bis zum Ende derselben deutlich auslaufend, viele Secandärnerven 
jederseits absendend. Diese entspringen unter Winkeln von 35— 45°, sind gegen den Rand zu wenig conver- 
girend gebogen, alle oder doch vorherrschend ungetheilt, an der etwas schiefen Basis nicht verlängert. Die 
randläußgen Nerven endigen vor den Spitzen der Zähne und stehen beilinfig 2 Millim. von einander entfernt, 
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Asplenium anisodonton Presl. 
Tuf. 91, Fig. 8. 
Syn. Asplenium tenwenula Kunze. 


Insel Luzon. 


Sphenopteris desmonsuris nerro primario subreeto vel arcuato, apice indlieiso ereurrente; nerris 
serundarös pluribus, sub anqulis 19—15° exeuntibus, plerumgque dichotomis; ramis elongatis, 
paullatim arcuato-divergentius; medüs cum nerwo primario angulos acutisstnos ineluden- 
tibus, eraspedodromis apiees dentium adtingentibus; nermis tertiarüis nullis, 


Primitrnerv bis zur Mitte stark hervortretend, gerade oder nur wenig schlängelig, an der Spitze ungetheilt, 
in seinem Verlaufe viele Seeundärnerven absendend. Diese entspringen unter Winkeln von 10—15° und sind 
vorherrschend wiederholt-gabeltheilig. Gabeläste verlängert und ein wonig divergirend-bogig, nicht in Tertiär- 
nerven übergehend, die mittleren randläufigen mit dem Primärnerven Winkel von 20— 30° einschliessend, 
1—1-5 Millim. von einander abstehend; Ästchen meist in den Spitzen der Zähne oder Lappen des Randes 
endigend, von denen die grösseren 3—— 10 Gaheliste enthalten. 

Übereinstimmend die Neryation von Asplenium pellucidum Lam. (A. hirtum Kaulf., A. Meyenianum 
Presl), Taf, 83, Fig. 3, von den Philippinen-, Mariaunen- und Carolinen-Inseln. 





Asplenium nigrescens Blume, 
Taf. 75, Fig. 2; Taf 92, Fig. 4, 12. 
Tara. 


Sphenopteris desmoneuris nerro primario praminente flexuoso, apiee indiriso ereurrente; nerris 
seeundarüs pluribus, sub angulis 20—30° exeuntibus, plerumque dichotemis; ramis elomgatis, 
peullatim arcuato-divergentilus; medüs cum nervo primario angulos acutos iIneludentihus ; 
eraspelodromis apiees dentium adtingentibus; nervis tertiarüs nullis, 


Primiirnery bis zur Mitte stark hervortretend, sehlängelig, an der Spitze ungetheilt, mehrere Seennidär- 
nerven absendend. Diese entspringen in der Mitte unter Winkeln von 20—30° und sind vorberrschend wieder- 
holt-gabeltheilig. Gabeläste verlängert und ein wenig divergirend-bogig, nicht in Tertiärnerven übergehend; 
die mittleren randlinfigen mit dem Primärnerv Winkel von 30—40° einschliessend, 1—2 Millim. von einander 
abstehend; Ästchen meist in den Spitzen der Zähne oder Lappen des Randes endigend, von denen die grösseren 
3—10 Gaheläste enthalten. 

Übereinstimmend die Nervation von Asplenium truncatum Blume (Tarachia Blumeana Pres]), Taf. 02, 
Fig. 6, 7, von Java, 


Asplenium caudatum Forst, 
Taf. 93, Fig. 1, 2. 
Syn. Tarachia enulata Presl. 
Sandwich-Inseln, Luson. 


Sphenopteris desmoneuris nerro primario basiı prominente apieem versus attenualto sinpliei, ereur- 
rente; seeundaris pluribus, angulis acutissimis egredientibus, approximatis, subrectis, dicho- 
tomis, apier attenuato subsimpleibus, ramäs versus basin in nerros tertiarios transeuntihnus. 


Primärnery ungetheilt, bis zur Spitze verlaufend, wenigstens in den Endiappen viele Seeundärnerven ent- 
sendend; diese sind genähert, geradlinig oder nur sehr wenig divergirend-bogig, meist unter Winkeln von 
10—20° entspringend, wiederholt- gabelästig; nur an der verschmälerten Spitze die Sceundärnerven vorherr- 
schend ungetheilt. Gabeläste unter Winkeln von kaum 5" von einander abstehend, gegen die Basis zu in 
Tertiärnerven übergehend, die randläufigen Enden derselben über 1 Millim. von einander entfernt. 

Diese Asplenium-Art ist analog dem Asplenites Virleti Goepp. aus der Steinkohlenformation Frank. 
reichs. 
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Asplenium angustatum Presl, 
Taf. 89, Fig. 15. 
Brasilien. 

Sphenopteris desmoneuris nerro primario basi valido, prominente, ajieem versus valde altenuato, 
simpliei, subreeto, exeurrente; nerris seeundertis pluribus, sub angulis acutissimis orientibus, 
approximatis, areuato-divergentibus, dichotomis, apier attenuato subsimplichhus ; ramis versus 
besin in nervos tertiarios transeuntihus. 

Primärnerv ungetheilt, fast gerade oder nur wenig schlängelig bis zur Spitze verlaufend, wenigstens in 
den Endlappen viele Seeundärnerven absendend, Diese entspringen unter Winkeln von 10-—20°, sind ziemlich 
auffallend bogig-divergirend , genähert, wiederholt-gabelästig, nur an der verschmälerten Spitze vorherrschenil 
ungetheilt; Gabeläste Winkel von 10° einschliessend, gegen die Basis zu in Tertiärnerven übergehend; die 
rundläufigen Ästchen über ] Milli. von einander entfernt. 


Fig. 64. 7. PECOPTERIS. 

Asplenium Adiantum nigrum Linn, 

Var. A. Onopteris Heuffler, Forma ]. acutum. 

Fix. 64. 
Syn. Asplenium amutum Bory. 
Canarische Inseln, 

Peropteris sphenopteroides nervo primaria prominente, reeto vel sub 
apiee pantlatim Hexuose, ereurrente: nerris serundariis anadro- 
mis fleruosis, angulis aentis egredientibus arcunto-eonzergentibus, 
aim plieihus wel Fureatis; nerwis terfiarlis paueis, subreetis, aper- 
bus destiem ati ntihus. 

Primärnerv ziemlich scharf hervortretend, gerade oder nur unterhalb der 
Spitze ein wenig schlängelig, meistens angetheilt endigend; Seenndärnerven 
anadrom, mehr oder weniger geschlängelt, unter Winkeln von 40--55° ent- 
springend, einfach oder gabelspaltig; Tertiärneryen in geringer Zahl, fast 
gerade, die Spitzen der Zühne des Randes erreichend, 

Einer noch nieht beschriebenen Farn-Art aus der Flora der Tertiärperiode 
nahe kommend. 





Asplenium Adianteum nigram. 
era Asplenium bullatum Wall. 
Taf. 90, Fig. 17. 
Syn. Allantodin bullnta Kunze, 


Ostindien, Nepal. 


Preopteris sphenopteroidss nervo primario flerusso, apiee valde attenuato; nervis secundarüis sub 
anqulis neutissimis wel anıtis orientibus, anadromis, plerumgque furcatis; nerrvis tertiartis paueis, 
anadromis, paullatim areunto-eonnwergentibus rel suhrectis, remoliuseulis, ante margin apier 


elavato terminatis. 


Primärnerv hervortretend, in seinem Verlaufe ziemlich auffallend geschlängelt, an der Spitze bis zur Fein- 
heit der Tertiirnerven verschmilert. Seenndürnerven anadrom, unter Winkeln von 30 — 40° entspringend, 
vorherrschend gabelspaltig und in Lappen oder grössere Zühne einlaufend. Tertiärnerven von den secundären 
wenigstens bis zur Mitte der Lamina deutlich geschieden, an der Basis jederseits der seceundären 3—t, anadrom, 
wechselständig, ziemlich scharf hervortretend, ein wenig eonvergirend-hogig oder fast geradlinig, bis anf 2 Millim. 
von einander abstehend, so wie die Seenndärnerven und deren Gnbeläste vor den Spitzen der Randzühne kolbig 
verdickt endigend. 
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Asplenium plantagineum Linn. 
at, 98, Fig. 3, 4. 
Syn. Diplazium plantagineum Swartz, — Hemionitis p. J. Smith, — Diplazium acuminatum Raddi 
Brasilien, Mexiss, Oolembien, Antillen. 

Peeopteris Asplenü nervo primario rhachidromo valide prominente, reeto rel suhfleruoso; nerris 
secundariis numerosis, angulo subrecto egredientibus, flecunsis, furcatis, infimis plerunmgus 
abbreviatis; nerris tertiarüs anadroemis, arenato-ennvergentibus, velde elongatis, eraspede- 
dromis, intimis eum nerro primario anqulos acutiscimos inelndentibus. 

Primärnerv spindelläufig, mächtig hervortretend, gerade oder nar unterhalb der vorgezogenen Spitze ein 
wenig schlüngelig; Seenudärnerven zahlreich, unter wenig spitzem oder nahezu rechtem Winkel entspringend, 
stark geschlängelt oder hin- und hergehogen, gahelspaltig, die untersten meist verkürzt; Tertiärnerven anaulrom, 
wenigstens lie innersten unter Winkeln von 20-35” entspringend; diese schneiden sich mit dem Primärnerr 
unter 20 30°; alle Tertiärnerven an der Ursprungsstelle ziemlich anflallend eonvergirend-hogig, im weiteren 
Verlanfe in der Richtung der Seeundärnerven beträchtlich verlängert, bis sie den Blattrand erreichen, in welchem 
sie entligen. 

Asplenium sambueifolium. 
Taf, 95, Fig. 7, 9. 
P 


? 


'n. Diplazium samburifollium Presl. 


Kon-Granada. 


Peeopteris Aspleni nereo primario laterali, prominente, reeto; s« eunlariis numerasis, anıgulo sich- 
reeto rel rerto egredientihus, panllatim flexrnosis, furcatis; nerris tertiaräis anwlromis, sul 
elis aentissimis ortentibus, volle elongutis, parullelis eraspedlodromis. 

Primirnerv spindelständig, bis zur Mitte der Lamina stark, an der Spitze noch deutlich und scharf hervor- 
tretend, gerade; Secundärnerven zahlreich, unter Winkeln von 80—90° entspringend, wenig sehlängelig, gahel- 
spaltig; Tertiärnerven anadrom, unter Winkeln von 5—15° entspringend, an der Ursprungsstelle ein wenig eon- 
vergirend, im weiteren Verlaufe in der Richtung der Seeundärmnerven auffallend verlängert, bis sie den Blattrand 
erreichen, in welchem sie endigen. 

Asplenium celtidifolium Mett, 
Taf. 93, Fig. 8; Taf. 97, Fig. 1. 
Syn. Diplazium eeltidifoliem Kunze, — D. grandifoliun Klotzseh. 
Brasilien, Caraooas, Columbien, Antillen. 

P: enpteris Asplenzii nereo primario ralido prominente, recto vel subflexunse, nermis sreanelarüls 
numerosis, angulo suhreeto vel reota eqredientibus, flexnosis, Fureatis, infimis sanpe penlla 
longioribus; nereis tertiarüis anadromis, areuato- emvergentibus, ralde elongutis, eraspedo- 
dromis; intimis in latere antieo cum nerco primarlo anqulos 50-00" formantibus. 

Primärnery mächtig hervortretend, gerade oder nur unterhalb der verschmälerten Spitze ein wenig 
schlängelig; Seenndärnerven zahlreich, unter Winkeln von 80—90° entspringend, stark geschlängelt oder hin- 
und hergehbogen, gabelspaltig, die untersten meist nicht verkitrzt oder sogar stärker entwickelt. Tertiärnerven 
anadrom, wenigstens die innersten unter Winkeln von 20— 35” entspringend; diese schneiden sich mit dem 
Primärnery an der vorderen Seite unter 50—60°, Alle Tertiärnerven sind an ihren Ursprangsstellen auffallend 
eonvergirend-bogig gekrümmt und in ihrem weiteren Verlaufe in der Richtung der Secundärneryen beträchtlich 
verlängert, bis sie den Blattrand erreichen, in welchem sie endigen. 


Asplenium obtusum Meit, 
Tal, #6, Fig. 9. 
Syn. Diplaziom obtusum Kaulf. 
Brasilien. 
Pecopteris Asplenä nereo prömario ten, versus apieem Hexuaso; nerris scennderiis amgmlis sat 
acutis egredie ntibus Hexuosis, furcatisz nerris tertierös anadromis, areunto - ennvergentihus, 
erens pedod roms. 


Coustanrin v. Eniogshausen, Farakränter, 19 
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Primärnerv dünn, gegen die Spitze zu mehr oder weniger schlängelig, gubelspaktig; Sceundärnerven 
jederseits des primären in beschränkter Zahl, unter Winkeln von 60— 75° entspringend, hin- und hergebogen, 
gabeltheilig, die untersten wicht verkttrzt. Tertiärnerven ansdrom; die innersten erreichen au ılen vollständig 
entwickelten Fiedern der 2. Ordnung fast die Länge der Secundärnerven; alle gegen den Ranıl zu eonvergirend- 
bogig, an diesem enligend, 

Asplenium cyatheasfolium Bory, 
Taf. 96, Fig. 6. 
Syn. Thiplasium eyatheasfslium PresL — D, eaudatum J. Smith. 
Phllippinen-Insain. 

Peropteris Aspls nee nerro primario prominente, subreefa: secitudertis gulis amntix egredlestährs, 
Hezunsis, Furcatis infimis saepe paullo elongatis; nereis tertiaräs anudeomis, perpauchs, 
erase dadromis. 

Primärnery spindelständig, ahı der Basis und fast bis zur Mitte der Lamina ziemlich stark kervortretend, 
ast gerade und nar unterhalb ‚der Spitze ein wenig sehlängelig; Seenndürnerven jederseits des primären in 
beschränkter Zahl, unter Winkeln von 50— 65° entspringend, hin- und bergehogen, gabeltheilig, die untersten 
meist etwas verlängert, Tertiärnerven anadlrom, auch an den untersten Serundärnerven jeerseits nur 1, selten 2, 
an den vollständig entwiekelten Fiedern der 2, Orilnung fast die Länge der seeundären erreichen. 

Diese Art kommt dem Diplazites longifolius 6 oepp. aus der Flora der Steinkohlenperiode nahe. 


Asplenium auriculatum Meit, 
Tut, 101, Fir. 8,9. 
Syn. Diplazium aurieulatum Kaulf, — D. nigrescrus Kunze. — D. arlorcum Presl, 
Columbien, Voneruols, Martinique, 

Prenpteris Aspleni uerso primario promsnente, ‚Nerunso, seemwlaräs munnerosis, angulis aeitin 
rorelientibus, }lersesis, [urentis, bası' inuepulongiss nerris tertiaris amudramis, eraxpede= 
Ayamis plerumpur sim plierbus, rennflnsenlis, 

Primäruerv spindelständig, über die Mitte der Lamina hinaus stark hervortretend, gegen die Spitze zu nıchr 
siler weniger auffallend geschlängelt; Seeundärnerren zahlreich, nnter Winkeln von 45-— su” entspringend, hin- 
nnd hergehogen, gabeltheilig, die untersten an der vorderen Seite auffallend linger and stärker als die übrigen. 
Tertiürnersen anadrom, unter Winkeln von 26--35° abgehend, vorberrschend ungerheilt, randläufig; Maximal- 
Instanz derselben 2 Millim. 

Asplenium inaequilaterum Mett. 
Taf. 93, Fig. 5, 6; Taf, 95, Fig. 5, 5; Tal ws, Fig. 2. 
Syu, Biplazinm inseqwilaterum Liebm, — Asplenium dentienlusum Dest. 
Mexico, Guatemala 

Preopteris Asplea! neren prönario prominente reela; seenileriis ungulis gets egrelisutibuns, 
Hecnosis ‚Frreutisgee, bersi pleremgue inegellenagis 5 nereis brllerös anedlrones, ereespweler- 
elynamis, plermiegie ar nlierbes, 

Primärnerv spindelständig, in seinem ganzen Verlaufe ziemlich stark hervortretend, gerade; Serumlär- 
nerven unter Winkeln von 45 — 60° entspringend, hin- und hergebogen, enbelspaltig, die untersten an der 


ri 


vorderen Seite gewülnlich etwas länger und stärker als die übrigen. Tertiärnerven anadrom, unter Winkeln 





von 20—35° alsgehend, vorherrsehend ungetheilt, randläntig; Maximal-Distanz derselben beiläufig I Millim. 


Asplenium Schkuhrii Mett, 
Taf. va, Fig, ?. 
Syn. Asplenium ambigunm Se kkubr — Diplazinm Schkuhrii J. Smith, — IR malnerense Presl, 
Nalacca. 
Pr ih Pr Iuplenei were permerden pumpen te vertan: seetneltrtex eregielix aenlis egverlientilnes, Sitlo- 
veof?s wel peenllnleten Hexunsin, Fer velis, baeonı ZZ guilangis: er vers fertreeriig sererel erner, er pe 


ed w; TIBHER ar h, sen drerhux, 
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Primärnerv spindelständig, bis zur Mitte der Lamina ansehnlich hervortretend. gerade, gegen die Spitze zu 
beträchtlich verfeinert. Seeundärnerven unter Winkeln von 50—65° entspringend. fast geradlinig oder mar sehr 
wenig geschlingelt, gabelspaltig, an beiden Seiten nahezu gleiehfirmig entwiekelt, die mittleren jeilerseits 
wenigstene 5 Tertiärnerven entsendend. Diese entspringen unter Winkeln von 205°, sind anadrom, vor- 
herrsehend ungetheilt und randläntig. 

Asplenium linestum Swartz. 
Taf. 9%, Fig. 9. 
Syn. Diplazium linestum Preel. 
Malacea. 

Peropteris Asplenü nerro primanio premminente, reeto: nerris s« enlartis infimis angqula suhrerte 
rel reeto, robqis angulis acutis eqvedirntibus, Hleruosis, Furcatis, bası subargwilongiss nereix 
tertiariis paueis, anadremis, eraspedlodronis, subsinplieihns. 

Primärnery spindelständig, bis über die Mitte der Lamina hinaus stark bervortretend, gerade, gegen die 
Spitze zu nur wenig verfeinert. Die untersten Sceundärneryen unter 75 — 90°, die übrigen unter Winkeln von 
50—60° entspringend, deutlich gesehlängelt, gabelspaltig, an beiden Seiten meist ziemlich gleichförmig ent- 
wiekelt, die mittleren jederseits nur 1—3 Tertiärnerven entsendend. Diese gehen unter Winkeln von 25— 35° 
ab, sind anadrom, vorherrschend ungetheilt und randläufig. 


Asplenium caraccasanum Willd. 
Taf. #2, Fir. 2. 
Syn. Diplaxium earaccasanum Kunze. 
Caraccas, Columblon. 

Vreenpteris Asplenö nervo primanio prominente, Hexuoso; versus apiecın valde attenuntor nerris 
serunderis angulis acntis enredentibus fleruasis, furcatis, bası subaeguitongiss nereis tertiariis 
paueis, anadromis, eraspedodromis plerunmnque simplieibus. 

Primärnerv spindelständig, bis über die Mitte der Lamina hinaus stark hervortretend, geschlängelt, gegen 
die Spitze zu schnell beträchtlich verfeinert. Seenndärnerven unter Winkeln von 50--55* entspringend, dent- 
lich geschlängelt, gabelspaltig, an beiden Seiten meist ziemlich gleichförmig entwickelt, die mittleren nur 
1—3 Tertiürnerven jederseits entsendend. Diese gehen unter Winkeln von 30-35” ah, sind anadrom, vorherr- 
schend ungetheilt und randläufig. 

Diese Art ist eine Analogie zu Alethopteris similis Goepp. aus der Steinkohlenformation Böhmens. 


Asplenium dubium Mett, 
Taf. 92, Fig. 13; Taf. 98, Fig. 5. 
Syn. Diplazium afine J. Smith. 
Insel Luzon. 

Peeopteris Asplenli nervo primario prominente, reeto, versus aperm alttennatoz wervis senders 
anımlis subaeutis eredlientihus, Herunsis, Surcatis, neringue ergualtbus; werris terliarlis paneis, 
anadromes eraspedlucdrenis suhsimplieibus. 

Primämerv spindelstäudig, bis zur Mitte der Lamina stark hervortretend, gerade, gegen die Spitze zu 
ziemlich verfeinert, Seeundärnerren unter Winkeln von 60— 70° entspringend, schlängelig, gabelspaltig, un 
beiden Seiten des primären gleiehförumig entwickelt, die mittleren nur 1—3 Tertiärnerven jederseits entseniend. 
Diese entspringen unter Winkeln von 30—35°, sind anadrom, vorherrschend ungetheilt und randläufig. 


Asplenium sulcatum Lam. 
Taf. 51, Fig. 4; Taf, 80, Fig. 1. 
Brasilien, Vonertola, Mexico. 
Preenpte Fix Aspite nern Primario leruoso: seenmederiis suh enmes aeitis enredrentihns, ‚Fureatis; 
nerris tertiuräs paneis, sub angulis aentissimis ariontibus, unadromis, eraspedudrnuns porn 


‚Furcatis. 
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Primärnerv spindelständig, meist über die Mitte der Lamina hinaus stark hervortretend, auffallend stark 
schlängelig. Seeundärnerven unter Winkeln von 30—40° entspringend, gabelspaltig, jederseits 1—3 Tertiär- 
nerven entsendend. Diese gehen unter Winkeln von 15—20° ab, sind anadrom, randläufg und vorherrschend 
gabelspaltig. 

Asplenium Shepperdi Spr. 
Fig. 65; Taf. 92, Fig. 14; Taf. 95, Fig. 1. 
Syn. Asplenium ambiguum Raddi. — Diplazium a. J. Smith. — D, Shopperdi Presl. 
Brasilien, Venezuela, Martinigue, 
Peeopteris Asplenil nervo primario subrecto vel paullatim flexunso; nervis secun- 


Fig. 65. 


darüs angulis acutis egredientibus; nervis tertiaräs 4—6, sub angqulis aeutis- 

simis orientihus, anadromis, eraspedodromis, plerumque fureatis. 

Primärmery spindelständig, meist eine Strecke über die Mitte der Lamina hinaus Stark 
hervortretend, fast gerade oder nur wenig sehlängelig. Seeundärnerven unter Winkeln 
von 50—60° entspringend, meist gabelspaltig, jederseits 4—6 Tertiürnerven entsendend. 
Diese gehen unter Winkeln von 20—35° ab, sind anadrom, randläufig und vorherrschend 
gabelspaltig. 

Asplenium Preslii. 
Taf, 97, Fig. 3. 
Syn. Diplazium latifolium P’resi. 
Asien. 
Pecopteris Asplenil nervo primario valido, reeto; nerris seonnlarüs angulis sub- 
acutis egredientibus; tertiaris 6— 8, sub angqulis aeutissimis orientibus, 





Asplenium Shepperäi. anadromis, eraspedodronis, plerumgne Furcatis. 

Primäirnerv spindelständig, bis nahe zur Spitze der Lamina mächtig hervortretend, gerade, Seeundärnerven 
unter Winkeln von 60— 70° entspringend, gabelspaltig, jederseits 6—8 Tertiärnerven entsendend. Diese ent- 
springen unter Winkeln von 20—30°, sind anadrom, randläufig und vorherrschend gabeltheilig. 


Asplenium Brownii J. Smith, 
Taf. 96, Fig. 7; Taf. 98, Fig. 7. 
Syn. Allantolia austealis R, Brown, — Athyrium a. Presl. — Asplenium assimile End. — Aulıyrium a. Presi. — 
Allantodia tenera R. Brown. 
Neu-Hollsnd, Nou-Sooland, Norfolk. 

Vreopteris Asplenil nerro primario reeto; seeundarüs angulis acutis eqre dientihus, tertiarös 3-5, 
such enulis acuıtis orientibus, anadsınnis, eraspelodromis, sinplieihus furentöseqe. 

Primärnerv bis zur Mitte der Lamina stark hervortretend, gerade, gegen die Spitze zu beträchtlich ver- 
feinert. Seenndärnerven unter Winkeln von 50—60° entspringend, gabelspaltig, jederseits 3—5 Tertiärnerven 
absendend. Diese entspringen unter Winkeln von 40-—-50°, sind anadrom, randläufig, ungetheilt und gabel- 
theilig. 

Asplenium arborescens Meit, 
Taf. 94, Fig. 4; Taf. 95, Fig. 8; Taf, 96, Fig. 1. 
Syn. Diplazium rlwrescens Swartz, — Callipteris a. Bory. — Diplazium nigropaleneeum Kunze, 
Ostindien, Inseln St. Helena und Bourbon. 

Peropteris Asplegii wrro  primario reeto;  seenndarüs angqulis subreetis eqwedientilus:  merris 
ters BT, sub angulis aculıs orientihus, anadromis, eraspedadronis, pleremgue fureatis. 
Primärnerv bis üher die Mitte der Lamina hinaus stark hervortretend, gerade, gegen die Spitze zu nur 

wenig verschmilert. Seeundärnerven unter Winkeln von 75 — 85° entspringend, gabelspaltig, jeierseits 

57 Tertiärnerven unter Winkeln von 40-50” entsendend. Tertiärnerven anadrom, randläufig, vorherrschend 

ahelspaltig. 
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Übereinstimmend die Nervation von Asplenium flexuosum Presl (Diplazium f. PresI) von Peru, Taf. 92, 
Fig. 3; Taf. 06, Fig. 3, 4, 8. 

Aspleninm arhoreseens ist analog einigen Farnformen der Steinkohlenflora, so der Pecopteris Bredovii 
Germ. aus den Schichten der Steinkohlenformation von Wettin; dem Asplenites radnicensis Goepp. von 
Radnitz in Böhmen; dem A. Reichianus Goepp. von Zwickau. 


Asplenium thelypteroides Michx. 
Taf. 92, Pig. 15. 
Syn. Diplazium thelypteroides Presl. — Athyrium ih. Desv. — Asplenium aerostichoides Swartz. 
Nord-Amerika. 

Preenpteris Asplenil nerro primario subreeto, versus apierm aftenuato; seeundarüs angulo subreetn 
vel recto egqredientihus; tertiarüs 3—5, sub angulis arutis orientibus, anadromis erasprde- 
dramis, simpleibus et furcatis. 

Primärnery spindelstindig, fast nahe zur Spitze der Lamina stark hervortretend, gerade oder nnr sehr 
wenig hin- und hergebogen, gegen die Spitze zu beträchtlich verfeinert. Seeundärneryen unter Winkeln von 
80— 90° entspringend, meist gabelspaltig, jederseits 3—5 Tertiärnerven unter Winkeln von 5060” entsendend. 
Tertiärnerven anadrom, randläufig. 


Asplenium Klotgschii Mett. 
Taf. 94, Fig. 1-3; Taf. 96, Fig. 5. 
Syn. Lotzea diplazivides Klotzsch. et Karst. — Diplazium Klotzschii Fee. 
Columblen. 

Verapteris Asplenö nerro primario reeto; seeundariis anqulis suhreetis egredientihus ; tertiaris 8, 
suh anmmlis veutis exeuntibus, anwlromis, eraspedodromis, subrertis vel paulldatin arenertis 
plerumgne simplieibus. 

Primärnerv bis nahe zur Spitze der Lamina stark hervortretend, gerade, gegen die Spitze zu wenig ver 
feinert. Serundärnerven unter Winkeln von 70— 85° entspringend, ungetheilt und gabelspaltig; jederseits 
3—6 Tertiärnerren entsendend. Diese gehen unter Winkeln von 50—60° ab, sind anadrom, randlänfig, wenig 
bogig oder fast geradlinig, vorherrschend ungetheilt. 


Asplenium sorzogonense Presl, 
Taf. 92, Fig. 8, 9. 
Syn, Diplazium sörzögonense Presl. — D, Smitluanum Kunze. — Hypöchlamys sorz. Fde. 


Jars, Philippinen. 


Jsenpteris Asplensi nerro primario valide, reeto, nerris seoundarlis angulo recto vel subrecto eqre- 
dientibns, sim plieihirs rertis wel prullatim arenato-enanvergentihus; nereis trans 7 —I, suh 
ernmlis subaentis erennfihis, paullo areas, sinplieibus. 

Primärnerv stark hervortretend, gerade, gegen die verlängerte Spitze zu beträchtlich verfeinert; Seenndär- 
nerven unter 90° oder nahezu reehtem Winkel entspringend, ungetheilt, geradlinig oıer ein wenig eonvergirend; 


Tertiärnerven T—#, unter wenig spitzen Winkeln abgehend, gegen den Rand zu convergirend gebogen, unge 
theilt endigend, 


Asplenium costale Meti, 
Taf. 98, Fig. 6. 
Syn. Asplenium eostatum Poir, — Diplazium costale Pre sl. 
Caracons, Jamaica. 
Vecopteris Asplenä nerro primario reeto, serundarüs angulis suhreetis eqredientihus, paullo arcuatis, 
Sureatis; nervis tertiaröis 6—S, angulis act erenntibus, anadronis, eraspedodromis, arcnıo= 


ennrergentibus, sömplierhus. 
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Primärnerv spindelständig, bis nahe zur Spitze (ler Lamina stark hervortretend, gerade oder nar nnterhalb 

“ fi . . i Pr r -.,, “0 u . 
der Spitze ein wenig schlängelig. Secundärnersen unter Winkeln von 70 — 80° entspringend, gabelspaltig, 
jederseits vorherrsehend 6—8 Tertiürnerven entsendend, Diese gehen unter Winkeln von 50 — 60° ab, sind 


anadrom, ranılläufig, angetbeilt und ziemlich auflallend eonvergirend-bogig. 


Asplenium villosum V’resl. 
Taf, Di, Fix. 5—7. 





Syn. Diplaziom villosum Presi. 
Ossanien- 

kenpteris vera nern prima ‚Hesse ajnee furento; nerrnis srennlaris entadromis eis al 

crentis egreckiontibms: tertiarsts eatarlromis, furentis, ramis elonmatia, eraspeladlronds. 
Primärnery bis nahe zur Spitze stark bervortretend, unterhalb derselben schnell verfeinert and in kurze 
Gabeläste gespalten, mehr oder weniger schlängelig; Serundärnerven jederseits des primären 5 — 12, unter 
Winkeln von 60 70° entspringend, ein wenig schlängelig, am Ende in zwei Gaheliste gespalten. Tertiär- 
terven jederseits der seenndären 4—$6, katadrom, unter Winkeln von 40— 45°” abgehend, in verlängerte Gabel- 


äste, die am Bande endigen, getheilt. 


Asplenium frondosum. 
ut, 05, Fir 2. 
Syn. Diplazium frondosum J. Smith. 
Philippinsn-Insokn. 

Prenpteris vera nerro primario prondnente sönpliel, weetor nereis serundburdis nmeroses, nme 
suhreeto vel reeto eqreckientibus, nereis tertiaräs eutadreonis, peellutim arenato-rourergentilus, 
shayılierlors eraspedodromis, 

Primnärnerv bis nahe zur Spitze stark hervortretened, umterhalb derselben verfeinert, ungetheilt, in seinem 
ganzen Verlanfe vollkommen gerade. Sernndärnervren jederseits des primären unbestimmt zahlreich, unter 
Winkeln von 75— 90° entspringend, gerade oder nur schr wenig sehlängelig, ungetheilt oder in zwei kurze 
Gabeläste gespalten. Tertiärnerven jederseits der seeundären 8 — 10, katadrom, unter Winkeln von 45° 
abgcheml, scharf hervortretend, alle ein wenig eonvergirend-hogig, ungetheilt, in den Zälnehen des Randes 
eutligend; die innersten schneiden kaum den dritten Theil von der Liinge der Seeundärnerven ab, 


ß, GUNIOPTERIS. 


Asplenium sylvaticam Meti. 
Taf. 95, Fig. 4, 6. 
Syn. Diplazium sylvatieum Kunze. Anistgonium s, Hook, 
Java und St. Menritius. 

Gmunpteris Aspielii neno primartio laterali, prrontine te, verto sa pfled pehlatiın eltenunto: merris 
serinmdarits plurdnes, angulig subachtix exeutnlibns, inte rorictes seen lumgordhus: nerrss terre 
plaribus, wrnlecibus, peudlla arenato-ermre gentöbns Hexunsisgme, rad 2H, perrfis, 
Primärsery spindelständig, bis nahe zur Spitze der Lamina stark hervortretend, gerade, nur wenig ver- 

sehmälert. Seeondärnerven jederseite des primären in grüsserer Zahl, unter Winkeln von 60 — 70” ent- 

springen, fast bis zum Rande, an welehem sie ungetbeilt oder einfach-gabelspaltig endigen, scharf hervortretend, 
mchrmals dünner ala der primäre, fast gerallinig; die untersten oft länger und stärker, Tertiärnerren jeder- 
seits der serundären vorherrschend S— 10, unter Winkeln von 30— 45° entspringenl, schwarh eonvergirenil- 
bogiz, zugleich oft ein wenig schlängelig, nur unbedeutend feiner als die seeundären, ungetheilt, die ?-—3 immer- 
sten Paare zwischen je zwei Seeundärnerven anastomosirend, die Uhrigen frei, aın Rande endigend, Strahlen 
klirzer als die sie bildenden Tertiärnerven, durchgehend. 

Übereinstimmend in der Neryation: Asplenium esculentum Presl, Tat. 1W, Fir. 8, 9, von Ostindien, 

Java und deu P’bilippinen, und A, manilense Spr., Taf. 99, Fig. 3, von (den Philippinen, 
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Asplenium decussatum Swartz. 
Taf. 39, Fig. 5; Taf. 100, Fig. 1,6, 18. 
Syn, Anisogenium deeussatum P’resk — Asplenium proliferum Lam, — Diplazium proliferum Lam. — Callipteris p. 
Bory. — Diplazium Swartzii Blume. — Callipteris $w. PresL — Asplenium Sw, Meıt. — Diplazium striatum Dos v. 


Jara und St. Mauritius. 


Geniopteris Y Ispte PIC T primerio laterels, prominente, rerto sinpliet: nernis serutmlaräis pluri- 
bus, angelis subarutis egreclientibus, Hexnosisz nerris terhiarlis plierdhus, Nenuasis, simplleibus, 
mastnnosenttbus: weullix inanquilongis, perräs. 

Primärnerv spindelständig, über die Mitte der Lamina hinaus stark hervortretend, geradlinig, allmählich 
versehmälert. Serundärnerven jederseits des primären in grösserer Zahl, unter Winkeln von 60-70” ent: 
springend, schwach hervortretend, mehr oder weniger schlängelig, vielmals dünner als der primäre, am Rande 
mit kurzen Gabelüsten endigend, Tertiärnerven jelerseits der seeundäreu vorherrschend 5—#, unter Winkeln 
von 20-—-35° abgehend, unbedeutend feiner als die seenndären, schlängelig, ungetheilt; alle oder doch meist die 
Mehrzahl anastoinosirend, Strahlen ungleich lang, die innersten erreichen gewöhnlich die Länge der sie bildenden 
Tertiärnerven, alle durchgehend, Maximal-Distanz der Tertiärnerven 3 Millim. 


Asplenium elegans Mett. 
Taf. 97, Fig. 2. 
Sy Auisoganium elegans Pres]. — Diplazium e Hook, — Callipteris e, J. Sm. 
Insel Luxon, Jara. 
nopteris Asplenil nerro primario laterali, valide prominente, reoto, sensim attennalo; nerris 
wenuderis wunmerosts, anyulis anuıtis vel subarutis exeuntibus, Hleenosis, Furcatis; nereis tertinröis 
paneis sub augnlis uentissinds orkoutlhss plerumgue simplieibus, aneastonostuntibus;  radiis 
neepellongin, Per rin. 

Primärnerv spindelstündig, bis zur Mitte der Lamina mächtig hervortretend, geradlinig, allmählich ver- 
feinert. Secundärnerven jederseits des primären unbestimmt zahlreich, anter Winkeln von 55—65° entspringend, 
nicht bervortretend, schlängelig, vielmals dünner als der primäre, san Rande mit verschieden langen Gabelästen 
enligend. Tertiärnerven jeilerseits der seeumlären vorherrschend 2—3, ımter Winkeln von 15— 25° abgehend, 
wicht oder nar unledentend feiner als (die secundären, cin wenig schläugelig, meist angetheilt, alle anastommsirend. 
Strahlen ungleich lang, vorberrsehend kürzer als die sie bildenden Tertiärnerven, durchgehend. Maximal-Distanz 
der Tertiärnerven über 12 Millim, 


Asplenium cordifolium Mett, 
Tat, 98, Fig. 4. 
Syn Anisıgenimm enrdifolium Presl, — Diplazium «. Blume — Callipteris ovata J. Sm 
Insel Leyte, Java. 

(roniapit FIR Arten nern primario rhachlidlrameo, valide, prominente, vrefo, ser üffentle : 
nerris werntlariis pluribus, anqlis rarös een Hezunsis, tenihus, nerereplie m PETERS 
vyumasis: merris forllartis paneis, sırlı aplis aruhanines Brientilbns, Jr wunste, sin pliedhus fur- 
eafexgue anastomosenehllmes; waelies enter qiesloneis, pi rs, 

Primärnerv spimlelläufig, bis nahe zur Spitze mächtig hervortretend, geradlinig, allmählich verfeinert, 
Seeundärnerven jeilerseits des primären in grösserer Zahl, an der Basis unter stumpfen Winkeln abgzchend, 
die Öhrehen der herz-pfeiförmigen Basis versorgend, oherhall derselben unter 90°, die übrigen unter spitzen 
Winkeln entsprinzend, alle schliingelig, niebt heryortretenil, viclnals dinner als der prünäre, gegen den Raud zu 
verästelt. Tertiärserven jeilerseits der sceundären 2—t. unter Winkeln von 15— 25° abgehend, nieht oder nur 
unbedentend feiner als die seemwlären, schlängelig, ungetheilt und gabelspaltig, anastomesirend. Strahlen un- 
gleich lang, vorherrscheml kürzer als die sie bildemlen Tertiärnerven. Maximal-Distanz der Tertiärnerven über 
1 Millim. £ 
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9, DICTYOPTERIS. 
Asplenium marginatum Linn. 
Taf. 99, Fig. 6, 7. 
Syn. Asplenium limbatum Willd. — Hemidietyum marginatum Pres]. 
Antillen, Brasilien, Peru. 


Dietyopteris taeniopteroides nervo primario laterali, valido prominente, reetaz; secnudariis nume- 
rosis, anqulis subaeutis vel subrectis egredientibus, parallelis, furcatis, hine inde paullnlatim 
divergenti-arenatis; ramis inaequlongis, marginem versus retieulatim inter se anastomosantibns; 
maculis eltiptieis 8— 4-seriatis. 


Primärnery spindelständig, bis nahe zur Spitze der Lamina mächtig hervortretend, gerade, allmählich ver- 
schmälert, Seeundärnerven jederseits des primären unbestimmt zahlreich, unter Winkeln von T0—80° entsprin- 
gend, hin und wieder ein wenig divergirend-gebogen, vielnals feiner als der primäre, 1-5—2 Millim. von ein- 
ander abstehend, gabeltheilig. Gabeläste ungleich lang, gegen den Rand zu häufig anastomosirend und in ein 
aus 3—4 Reihen elliptischer Maschen zusammengesetztes Netz übergehend. 





Asplenium Cummingüi Mett. 
Taf. 99, Fig. 8. 


Syn. Ochlogramme Cummingi Presi, — Callipteris alisımaefolia J. Smitu — Oxysonium a. Presl, — Diplazium a. 
Presl. — Pteriglyphis elegans Fee, 
Insel Luzon. 


Dietyopteris taeniopteroides nervo primario laterali, valide, prominente, reeto wel infra apiecm 
paullatim fleruoso; nerris secnmdariis numerosis, angqulis acutis ereuntibus, furcatis, ramix 


elongatis, parallelis, marginem versus inter se conjunetis; macnlis 1—2=seriatis. 


Primärnerv spindelständig, bis nahe zur Spitze stark hervortretend, gerade oder unterhalb derselben ein 
wenig schlängelig, allmählich verschmälert. Sceundärneryen jederseits des primären unbestimmt zahlreich, unter 
Winkeln von 30—40° entspringend, 3—5 Millim. von einander alıstehend, sogleich von ihren Ursprungsstellen 
an gabeltheilig. Gabeläste verlängert, mit dem Primärnerv Winkel von 40—50° einsehliessend, einander parallel- 
anfend, am Rande anastomosirend und daselbst ein aus 1—2 Reihen rundlicher bis länglich-elliptischer Maschen 
zusammmengesetztes Netz erzeugend. 


GEN. PLENASIUM PRESL. 


Plenasium bromeliaefolium Presl. 
Fig. 66, 67; Taf, 180, Fig. 1. 
Insel Luzon. 


Fig. 66. 


Jrcopteris vera nerro primario validlo, prominente subreeto, indirisn, nervis 
serunleariis minmsrosis anqulis acutis vel suhaentis eqrecdientihns, Heano- 
sin, sub apieibus dentiem vel loboram furcatis: nerris tertiariis anıelis 
arntissinis rel acntis ereuntibus catadremis, conrergenti - arcımıtix, 
‚furcatis. 


Primärmery Uber die Mitte der Fieder hinaus stark hervortretenid, fast gerad- 
linig, gegen die Spitze zu allmählich verfeinert, ungetheilt auslaufend. Seeundärnerven 
unbestimmt zahlreich, unter Winkeln von 5065” entspringend, geschlängelt, gabel- 
spaltig. Tertiärnerven katadrom, eonvergirend -bogig, jelerseits der seenndären zu 
2-4, unter Winkeln von 20 — 45° abgehend; alle gabeltheilig; die innersten der 
4 hinteren Seite von den seenndären abgerlickt, &o dass sie vom Primärnerv zu ent- 
Flenasium bromeliaefolium. springen seheinen. e 
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GEN. CETERACH ADANS. 


Ceterach capense Kunze, 
Fig. 08; Taf. 68, Fig. 6. 
Syn. Urmmogranme eapensis Spr. -— G, cordata Hook. et lirer. 


Kap der guten Heffuung. 


Peenpteris Eupolystichi, nero primaria Hezunse, nerris seeundarüis anadreeis 


Fig. 6, 


Surcatis vel diehntemis: nerwis tertiaräs per paueis, 

Primärnerv nur an der Basis ein wenig hervortretend, gegen die Spitze zu beträcht- 
lich verfeinert, in seinem Verlanfe auffallend hin- und hergebogen, am Ende in kurze 
Gabeliiste aufgelöst. Seeundärnerven anadrom, von der Basis gegen die Spitze zu in 
der Länge und Stärke allmählich abnehmend; die obersten einfach-, die mittleren 
wiederholt-gabeltheilig. Gabeläste allmählich in die Tertiärnerren ühergehend. An den 
unteren Seenndärnerven entspringen auf der vorderen Seite gewöhnlich 2—3, auf der 
hinteren 1— 2 convergirend - gekrlimmte Tertiärnerven. Der vordere grundständige 
Seeumdärnerv ist häufig stärker entwickelt und versorgt ein Öhrchen an der Basis les 
Fiederabschnittes. 

Die Nervation des in der Laubbildung sehr ähnlichen einheimischen Osterach 
oficinarum Willd, (Grammitis Ceterach Sw.), Pig. 68, unterscheidet sich von der 

Se r Coterach offeinarum. 
beschriebenen durch die geringere Zahl der Seeundärneryen nnd den Mangel der LVeräienert 
Tertiärnerven. 





FOSSILE ASPLENIAGEAE. 
GEN. BELECHNUNM LmNn. 
Blechnum Voltzii. 


Syn. Neurepteris Vellzil Brunzsn. Prodr. p. 54. — Ann. se. mat, 15, p. dat -— Hist. vägkt. foss. I, p. 2, 67. — Sinraberg, Mora ler Vörwelt, IT, 8. Zu 
toeppert, Syst, Al. fon. p IH. Schlimpere Woug- M 





szraphle den planten fonsilen du erde bigarre de ia ehaite dies Vonger, p 78, LAT. — Pages, 
Gonera et spories plan. iss. p. 26. 


RB. fronde pinmata bipndali, shacht ennaliculate, pinnis patentissinis emmfertis alternantibus Unveni- 
fancenlatis intenerriuns trinnelalthus, sorsum deorsumgue rhacht adnatis, has sirheorditer enfermee 
aurieudlatis, valde fissllihus: nereatione Neuropteridis, nerzo prömerio valide, pronunente, 
nerris wenndaräs anmelis acufissinis egredientibus, diehntomis, ramımlis eraspedordromes, 

In saxo arenncco enlorato ad Sulte-Ies-Baios prope Argentorntum Galline, 

Dieses interessante Fossil, von dessen ansehnlichem Weiel wohlerhaltene Exemplare aus den Schichten 
des bunten Sandsteines zum Vorschein kamen, stimmt in der Tracht des Wedels, in der Form und Insertion der 
Fieder, #0 wie auch hinsichtlich ihrer Nervation mit Bleebnum-Arten überein. Wenn es sich bestätigt, dass au 
den Seiten des starken Mittelnervs der Fiederchen linenle Fruchthäufchen hinlaufen, wie es den Anschein hat. 
so kann über die Bestimmung dieses Farnfossils als Bleehnum kein Zweifel mehr obwalten. 

Die am meisten ähnlichen Arten sind Blechnum falciculatum Pres|, Taf. 75, Fig. 11: B, punctulatum 
Swartz, Taf. 73, Fig. 2, 8, 9, besonders B, oceidentale Linn., Taf. 68, Fig. 5; Taf. 74, Fig. 8, t 


0 


Blechnum Goepperti. 


Syn. Aspidiins dentatus Goepp, Syst. MI. fosn p 20,91, 1.7.8. — Taeniopieris demtsts Sterub, Flora der Yorwelt, IT, 8. 181. — Usger  Ünmera 
szeries plant. fons. 9 SIE. 


». ‚Fronde Prmata, pinnis Unearihus, apieem vorsus attenuatis, margine dentatis; nerratione Taenio- 
pteridis, nerro primario ralido, prominente, recto, nerris seeundariis angulis aeutis rel sub- 
acutis egredientihus, ereherrimis, tenuissimis, [ureatis, vannis elongatis erasperludromis: sords 
Iineuribus eomtinwis, nerro primario utringue adnatis. 


Constantin v. Ertingshausas, Farukeäuter. zu 
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In erfietn mılusto formationis Nenitua ad Teplite Bohemin», 


Sehr ähnlich Blechnum laevigatum Cav., Taf. 78, Fig. d, 15, von Neu-Holland, aber auch unter den Arten 
mit einfachem Werlel B, Patersoni Mett., Taf. 77, Fig. 1, von ebendaher. 


Blechnum Braunii. 


Ettingsbausen, Eoren# Flora des Monts Promine, Ikukschrifien #. kai, Aksdcele d. Wissenschaften, D4. VEIT, 5. ı0, Taf. 14, Fig. 2 — Visianl, Piaute 
Insr. deita Datmazia, Mm, det’ I. IE, Imatiiato Veneto, Vak VIL p 15 4 1, 13 


B. frande jinnata, pinnis Ensarims elongatis, eire, TI centim. lonmis, I centin. latis, marine sih- 
tilissime erennlatis, cortaceis; nerratione Tarnioptertlis nerro prinario firmo, reeto, nerwis 
sernudariis sul augulis arutis orientilus, tennissiwis valde approxrimatis, rechs parallelis: sort 
Vinoaribus conlinuis, nervo primarto utringue arnatis, 

In schisto ealeareo-margnero ad mantem Promina Dalmatiae. 

Unterseheidet sich von der vorhergehenden nahe verwandten Art nur durch die sehr feine Zahnung des 
Itandes, die mehr genäherten Seenndärnerren und die etwas schmäleren Fieder, Als analoge Arten hebe ich 
hervor: Blechnum striatum R. Brown von Neun -Holland und B, brasiliense Raddi, Taf, 78, Fig. 1,5, 10, 
von Brasilien. 


GEN. WOODWARDIA sMıTH. 


Woodwardia Roessneriana Illeer. 


4. Heer, Tertiöehors dor Schweis, Pt, 8, 8:20, Tar-d, 6, Yig. bı — Syn Wostwardies Hoossneriaam Uag. Öklar. prot, ft: 55,16 — Irunngrsplia plan 
las... 4, bs, 


IW, fronde ampla, pinmata, pinnts subsessilthus, elongato-lanesolatis profunde pinnatipartitis, laeimlis 
laneeolato-ohlonmis, aynen obtusiuseufis , apieem BErSus serrulatis, rarlıs integrinsenlin ; SOrES 
disere di oblomis; nerrafimte Dietyopteriis com pasitae erappendienlatar, nervis seenmnelartix 
ungqulis andarutis egrelientibus reetis, nerris tertiarlis dietyadromis, macnlis primaräis inacgue- 
tihus ahbreriatis, vadias paueos inter se conjunetos emuittentibus, meaculis sernwlariis orte 
elliptieis, renling Iiheros ef eonjumnctos emittentebus, 

Tu schkte margacen ad Talabo) Erentiae nee non ad Eritz Helrotiae. 

Mit der Woodwardia radicans, Taf. 71, Fig. 6, 8, sehr nahe verwandt und von derselben nur durch breitere, 
mehr gerade, spärlicher and feiner gezähnelte Blattlappen, dnrch kurze und auffallend ungleichfürnige Primär- 
maschen und eiförmig-elliptische Seeundärmaschen verschieden. 


GEN. WOODWARDITES GorrP. 
Woodwardites obtusilobus Goepp. 


Gseppert, Sat, AU, form. m 289, 6, 28, & 1, — Unger, Genora ot sperims plant. fnss- p, It 
IN, fronde prafunde pinnatitila, Imeiniis patentissinds, suboppasitis, late-lineeihren, bee erguadiloes 
uhtesis inlegeisz nerratisne Dietyopterklis compositue exappendieulatar, nervo primario pro= 
nunenle, errix serundariis anımla subrseto egredientibus, nerris terliaviis enlafterelfentatls. 
In schisto lithanthracum ad Waldenburg Silesiar, 

Als analoge Species der Jetztwelt bezeichnet Goeppert die Woodwardia foridana Schuhr. Aber auch 
Pteris- und Lonchitis- Arten kommen sowohl der Form als auch der Neryation nach der fossilen schr nahe, 
wie z, B. Pteris polyphylla Presl, Taf. 64, Fig. 4; Taf. 65, Fig. 3, 4, und Lonchitis pubescens Kaulf., 
Taf. 65, Fig. 1,2, 7. 

Woodwardites acutilobus Goepp. 
Gveppert, Boat. &. Dan. a din, 1.1, 3 
I. fronde profunde pinnatifide, lacinöis suhpatenti'bus alternis, Tancenlatix, base dilatatis, apieem 
versus attennatis gentis integris: nerratiome Dietyopteridis compasitae ereppendienlatae, nero 
prönario prominente, secunlarüis anıymla suhreste egverlientihus, merris fertiardis temissinis 


arnalato=rehentatis, 
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In achisto Jirhauthracuım ad Waldenburg Silesine, 
Der vorhergehenden Art schr nahe verwandt, aber wie es seheint durch die spitzeren Lappen nnd dis 


zartere Blattnetz specifisch verschieden. 


GEN, ASPLENIUM LISN. 


Asplenium tenuissimum, 


Syn. Sphesspterls tenusssima Sternd, Flora der Vorwelt, TI, 8, 126, Taf. a1, Fig. 2 0, 8, — Ettingshansen, Strinkahleufura vom Btaizire i.r. 8 38, Taf. ı#, 
Fig. 2.— Unger, Gonere cr species plant. fose. J. 129, 


A. fronde Uneari bipimmata, pinnis alternis sessilthus oblongo-lanerolatis, oltusis, pinmulis alternix 
oppositisve Bnearibus acutis vel linsari- cuneatis plus minnsre bifidis, lachwis anımustissime 
lnearibus acutis divergentihus; rhacht laeriter lecuosa; nerratione Craspedopteridis. 

In schiste Jithanthracum a Brzas prope Rainitz Bohemiae, 

Als die Analogien dieses interessanten vorweltlichen Farnkrantes bezeichne ich hinsichtlich der Nervation 
Asplenium Belangeri Kunze, Taf. 79, Fig.-14; Taf. 80, Fig. 1, und A, rutaofolium Kunze, Taf. 76, Fig. }; 
Tat, 79, Fig. 6; Taf. 80, Fig. 2, 6, 7; hinsichtlich der Tracht des Wedels aber A, dimorphum Kunze, 
Taf. 82, Fig. 15, 16; Taf. 83, Fig. 10. 


Asplenium caenopteroides Deb. et Eit, 


Delbeym. Kettiogsbanson, Asruberen das Kruldogebleges von Aurhen eie., Denkschrifian d. kals. Akal. d. Wissenschaften ia Wiss, maih-m,-zatrurw, U: 
na. XVII, 5. 185, Tal, Fi 6,9. 


A. fronde pinnata, plımis late frondosis, pinnatipartitis vel superne lobato-dentatis, laniniis arrectis, 
vrato-aeumminatis, bası subattennatis, Integerrimis; nereatiome Uraspedopteridis, nereo medianı 
valde deereseente, Hexuoso, nervis secundarüs raris remotesalternis, arrectis, tenerrömes, sud- 
Heruosis, simplieibus vel sasplus furcatis. 

In stratis nonnullis argillosis arenacei dieti aquensis rarım. 


Analoge Arten der Jetztwelt: Asplenium Drogsanum Kunze, Taf. 80, Fig. 3, vom Kap, besonders aher 
A. flaceidum Forst. (Caenopteris Odontites Thunb.), Taf, 78, Fig. 6, 7, von Nen-Holland. 


Asplenium ligniticum Wessel et Weber. 
Weossell. Weber, Nener Beitrag zur Tartllirfiorn der niederrheinlechen Braunkshlenformatlon 1. ©. 5. 17, Taf 1, File & 
A. fronde orata, pinnatifida, lacinüs suboppositis, euneiformibus inargqualiter Ineiso-dentatis: ner- 
vatione Craspedopteridis, nervis strietis simynlieibus. 
In terra lienitum ad Rott prope Bonnam, 
Das amerikanische Asplenium pamilum Sw., Taf. 89, Fig. 2, 3, 8, kommt dieser fossilen Art weniger in 
der Nervation als in der Tracht des Wedels nahe. 


Asplenium Foersteri Deb. et Fit. 


Debey u. Ertingshausen, Arrobryen des Kresdogebirges von Aachen #te. Dreuikschriften d. kals. Akad. d. Wissenschaften in Wien, marhom,-nature., (1 
Bd. XV, &. Im, Taf. 4, Ng- 6-7, 11. 


A. Jronde pinnata, junnis alternis, eonfertis, suhdecurrentihus, sub anqula 50° eireiter arreefis, 
linseri-lanceolatis, lobato-dentatis vel bası pinnatiftelis ve] Pinnatipertitis, laeinüis orato-ohtuxis 
apies dentieulatis, vel orato-acuminatis, subalternis, eonfertis, ferminalibrs lange lineari-tan- 
crolatis, anqustissimis, remote dentafis; nervatione Sphenopteridis desmoneuris, nerrn prönearia 
tenul, distincto, nerris seeundarüs sub angulis aeutissimis orientihus, ereherrimis, stnplichhies 
vel sarpnus furcatis. 

In stratis nonnullis argillosis arenseei dieti aquensis, passim servatım, 

Diese Art nähert sich sowohl in der Form der Fiederabschnitte, wie auch in der Nervation dem Asplenium 

furoatum Thunb., Taf. 86, Fig. 7. 
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Asplenium Brongniartii Deb, et Eit. 
Deseye. Kitilogshansen, Armbrren des Kreidegobirger von Auchen ete, L &, 8. Ik, Taf, 2, Fia 1--R. 

& l. Frund« bijuinientese eta, rhechehbus Brietis tenuisshnis, Inermis inferne vrinote alters, superne sich 
‚faseienlatis, basi lange ettennatis, apieem versus dohato- dilatatis, lobis inaugualibus angustis 
lobato-dentatis, arreetis: nerratinsne Sphennpterälis desmaneuris nerris diehötemis, elongatis, 
Fnreationem angnlis aeufissimis., 

In strato argilloso arenazei dieti nqurneis kon ran. 

Durch die schmalen Laubzipfel und den sehen an der Basis aufgelösten Primärnerv von der vorigen Art 
verselieden und in dieser Beziehung mehr mit A, germanicum Weiss zu vergleichen, 


Asplenium Bredovii, 
Syn. Perepteris BrederiiGermar, Petret. p. 35, 4. Hi. — Alkethinpteris Bredorii Uug. Tiensra er sporios plant. oa. p. 14 
‚A. fronde bipinnatifida, junnis gracklibus apprexcimatis rhach! suhperpendieularibus, jwunufis com- 
tgquis basi tote rhach! arlnatis subelliptieis obtesissimess nervatlone Peeopterklis, nereo prömanie 
prominente ‚nerwie serundarlis eergulls suheeutis egreet utihas Hexwuosis, jr terfienriis peneis 
jet ntibus bifurcatis, 
In schiste lithanthraeum ad Wertisum Germanine, 

Durch die abstehenden Fiedern, die elliptischen Fiederchen und ie gabeltheiligen Tertiärmerven von der 
vorhergehenden Art leicht zu unterseheiden. Asplenium arborescens Mett., Taf. 94, Fig. 4, Taf. 0%, Fig. 8, 
kommt dem A. Brederii sowohl in der Tracht des Wedels als auch in der Nervation ausserordentlich nahe. Eine 
hemerkenswerthe Analogie mit dieser fossilen Art bietet auch Asplenium fexuosum Presl. 


Asplenium radnicense, 


der Vorwett, Bi, 10,8 117, Taf. 58, Fi... — Aspleniws rt. Goeepp. Faitungen fossile Pfinizen, dt. 3, 8, 7®, 
Tar. 13, Pie. I. — Unger, lienern #0 speeich plant, fans, p& 188, — Eitlugshausen, Stelnkohleafiora von Kadnätz 1. «, 8, In 


Syn. Seiadipteris radairensis Storch, F 





A. Fronde bipimmata, pinnis patentibus alternis phmatis, pinnulis sessölihus profunde priumutüfteles, 
lneinäs 6 -— 8 -Juis alternis seminratis rofandetis wubrlentatis: wervatians Peeapterälis nerrn 
primario raliıdo rweto, nereis seenmmnderüs angulis aentis enredientilns simplieihus, nerwis tertieris 
pamers rechis, sönpliehhus: sis inearinıs durso Rerrarun ist ntehees inslesifls , rhackhihus 
atrialts, 

In schisto lirhanthracum ad Wranowitz et Swion prope Rarnitz Bohemiae, 


Gehört in die Gruppe des Asplenium arborescens Mett. 


Asplenium Diplazites, 


en. Peeopterls lungifatla Brengm. Bist. röget. fan. W, 2,273, 8.94, 22. — Germar, Peiref. p. 41, 2.18 — Piztazitor longlestlus Goopp. 8 


var. &i. Jura 





p.* — Vougrr, bGeners el species plant. fa. pr 138. 

A. fronde pinnata, mulis sulstriehs Breartbus elamipuetis obtusissinis undılatis marine taferiıs 
infleis; nerratlone Perapteridis, werro primario prominente, recto, seh anqulo acııto e vhacht 
ereunte: nerris senularsiis teniebus, tertitrüls arenale-eonvergentibus marine „Frendis aftin- 
gentibus. 

In schistn lichanthracum ad Wottinum nee non ad Saarbrück. 

Analoge Arten der Jetztwelt: Asplenium arborescens Mett., Taf. 94, Fig. 4; Taf, 95, Fig. 8; Tat. 96, 

Fig. 1; A, dubium Mett., Taf. 92, Fig. 13; Taf, 08, Fig. 5, von der Insel Luzon; A. oyatheaefolium Bory, 

Taf. 98, Fig. 6, von den Philippinen. 


f Fr 
Asplenium Reichianum, 
Kran. Arpieniten Ralchtauaı Gase pp. Gattungen forıkler Pilnuzen, U. 1, 8,8, Tat. 16, Fig- 1.— Unger, Genera 0: »peoios plnmt, fosa, p. 138 
A. fronde bipimmate, Pins alters patentölus sesstlilms Inenrehrs, plus 8—S- zus sernioweafts 


obtusissimis, sessllibus approsimakis integris; nervatione Pecoptertdlis, nervo primaris valide 
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prominente, sernndariis anııelo subreeto egredientibus, terblaräs apprasimatis, pantllo arenatis, 
sinplieibus; soris linearibus, nervis seeundariüs insidentibus, 


In schisto litbanthracum ad Uygneam Saxonine- 


Analog dem Asplenium Klotzschii Mett., Taf. 94, Fig. 1—3; Taf. 96, Fig. 5, von Venezuelu. 


Asplenium Goepperti. 
Syn. biplanieos emargluares Üsepp Kyar. El, fon. p. 974, 6. 16, 91,2 — Unger, Gennra at apacies plant, fass, p- IHE 
A. fromde pinnata, pinmulis oblongo-Finearihns apice rotundatis emarginatis: nerratione Guniopte- 
rilis nerro primanlo reeto, sinpliei, nerwis seoundariis angqulis subacutis egrelientibus, werwis 
tertiarsis semjplieihus, arenato-eanrergentbus marginem Frondis altingentibus, 
In <ehisto Jirhanthraeum ad Kammerberg prope Omenau. 

Analogien der Jetztwelt: Asplenium sylvaticum Mett., Taf. 95, Fig. 4, 6, von Java und St, Mauritius, 
besonders aber A, manilense Spr., Taf, 99, Fig. 3, von den Philippinen, Von dem ähnlichen A, Diplazites 
(Diplaziter longifolius Goepp.) ist die beschriebene fossile Art durch die verbundenen Tertiärnerven wohl ver- 
schieden. 


ASPLENIACEAE DUBIAE AFFINITATIS. 
Asplenites longifolius, 


Kitiagshausen, Serluhshleadara van Radniea, Abhavdl. d. k, k. ger. Beichsassteht, Id. IT, 3, 5.46, Taf, 16, Fig. 2-4. — Porogierls ungifolla Recent 
Flora der Varwelt, Ba. II, $. 35%, Tal 36, Pig. 1. — Alushopturie langifatia Goepp. Syot, 2. ons p, 306, — Unger, Lienera e1 speries plant foss. p 10. — 
Galalıa, Verstelserungen der Bleinkohlesformakien in Sachsen, 8. 2%, Tal. 51, Fig. #, 9. 


In schist» lithanthiracum ad Wranowitz, Mosstitz et ad Swina prope Radnitz Bohemise, nee non ad Zaukerode, Niedercainsdurs 
»t Obwrbiohnlor! Saxonine. 


Analoge Art der Jetztwelt: Asplenium angustifolium Michx., Taf. 82. Fig. 14. 


Asplenites alethopteroides, 
Ertimgehausen, Ätelnkohleuflors ran Radultz, Ablınndi. d. k, k, gewärg. Kelchsanst. ME. IT, 3, 8. di, Tal ıB, Fig. 4,5: 


In schists lithanthracum ad Swina prope Radnitz Bohrmiar, 


Asplenites Ungeri leer, 
DO. Hour, Tartiärdern dur Schweiz, Bd. III, 8. 153, Taf. 145, Fig. W, 


Ic stratis eulrareo-margaceis formationis molussieat ad Monoıd Helretine. 


Asplenites heterophyllus Goepp. 
Gseppert, Brei. Gl. fons. p. 238, e. 18, f.2.— Unger, Getors vi spaclse plant, fras, p. 198 


u schisto kithantbraeum ad Charlottenbrunn Silesine, 


Asplenites erispatus Goepp. 


Goeppert, Byse. Bl. foas. p. 279, 8.10, L2,3.— Unger, Geners ei species plant. (usa. p. 13% 


ı schists Jithauthracum ad Charlottenbrunu Silesise, cum pramwedente 


fi . 11 y 
Asplenites Virletii Gocpp. 
rppert, Srt. Al. Eoss. p. 28. — Unger, Geners #1 apordes plant, füss, p. 13R, — Sphraepteris Virtesii Nrosgn. Prodr, p. 41.— list, wigdt, fans. I, p 29 
vw,2l,2.—Bternhburg, Flora dar Vereule, I, p. di. 


I schista lithanthracam ad SL Georges-Ohätellaison prope Doue Galline. 


Brongniart vergleicht dieses Fossil mit Asplenium denticulatum Gaud. Noch näher kommt denselben 
A. caudatum Forst., Taf. 93, Fig. 1, 2. 


Asplenites elegans. 


Ettiugshansen, Sieinkohlendors von Stradenita in Böhmen, Abhandl. 4. k. k. geol. Relchsanstalt, Id- E, 3, 8.15, Tal. 3, Pig 1-4 Tara, Fig ich. — 
Späcnsptaris Aupleultss G utt. ie Ginen v. Sachsen, 8. 16. — Geimitz, Versteinsrunges der Breinkohlesfarmanion iu Sachsen, $. 18, Tas. #1, Fig. $ 


In schisto Jithanthraeum ad Stradonitz Bohemiae, nee non ad Zw 





au et Niederwürschnitz Saxronine, 


Analoge Arten der Jetztwelt: Asplenium dimidiatum Swartz, Taf. 91, Fig. 1,2; A, petiolulatum Mett., 
Taf. 87, Fig. 6, 
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Asplenites Reussii, 


Pitingshawses, Stelnkuhlentera von Stradundtz in Böhten, Abıhandi. d. k. k gusl, Reichsunslalt, Bd. I. 8. ti, Tor, t, Pig-&,% 
Com prioee in schist» hihanthracum ad Stradonitz Bohemiar, 
Analoge Arten der Jetztwelt: Asplenium Wallichienum Presl, Taf. 81, Fig. 6; Taf. 52, Fig. 13; Asple- 
num formosum Willd., Taf. 86, Fig. 6, 8, 


Asplenites Palmetta Gorpp. 


Gsappert, Spa, Hl, dann. p. 268, 2. 25, 1.C — Sphonopteris Palmetta Brongn. Hise. vögkı fs. I, p 211,656, CL — Proir pe ab, — Avon. a6 nal, ii, 
». #19. — Sturnterg, Florader Verwelt, I8d, UI, 5.64 — Nesropteris Intermedia Schimper et Mang. Monögraphie Ava plantas Jussilas du arts bisarıı 
de ia ekaise des Voagen, p. 18,4. 3. — Unger, Bevera ee species plane. foss. p. TA, 


In psamite colorata ad Sultz-les-Bains prope Argentoratum Galline. 
Analoge Arten der Jetztwelt: Asplenium horridum Kaulf., A, falcatum Th., besonders A, augustatum 
Presl, Taf. 89, Fig. 15. 
Asplenites similis, 


KEttingshansem, Stelnkanhtentora van Radulie, Abbandl. d. k, k. zeolag. Rolchsanatait, Iü}. TI, 8, 8. 42. — Vocopteris imilis Sterab, Flora 4. Vorne, Bil. I, 
=». 18; Ka. II. 3. 164, Taf. 80, Fig. I. — Aleibopioris s. Goepp. Syst. Nil. fürs, p 318 — Ueger, lieners #t »poriee plant. fürs. p. Li 


In schisto lithauchracum ad Swina prope Radnitz Bohemian, 
Analoge Arten der Jetztwelt: Asplenium inaequilaterum Mett., Taf. 93, Fig. 5, 6: Taf. 95, Fig. 3, 53 
Tat. 96, Fig. 2; A. caracasanum Willd., Taf. 92, Fig. 2; Phegopteris Drepanum J). Smith, Taf. 103, Fig. 7. 





Asplenites Sternbergii. 


Kitlugsbansen, Steinhaklanflare von Radoliz, Abhandi. d.%k. k. gustog. Heichsasstale, Bd. IE, 8, 5. 42, Taf. 20, Piz. 2,3 


In schists Iichanthrarum ad Swins et Liblin prope Hudoitz Boheminr. 


Asplenites lindsaeoides, 


Kttingrhausen, Steinkoblenters von Iadnitz, Abtiandi. d. k. k, gesirg- Keichanmutsit, Kid, IE, 8, & d2. Tat. 0, Fin. d 


Is schisto lithanthracum ad Swion prope Radnite Bobomine, 


Asplenites ophiodermaticus Goepp. 
Gseppert. Syır. Sl. Des. p IM, LIT, LL,2 — Unger, Gresera ae speslas plant. fork p. 1. 


fu schisto Jichantlırasmem ad Waldenburg Silesiae. 


Asplenites trachyrrhachis Goepp. 


Gosppert, Syst, Sl. fore. p. 261, £. 17, 1.5,4. — Unger, Gemera ei aperles plant. (ass, p, IR. 


In schisto lithanthraeum ad Waldenburg Silesur. 


Asplenites angustissimus, 


Eılilazsıbausen, Steinkohleefiora von Radulia 1. €. 5.41. — Peospterls nuguselssima Sterzb. Flora der Verwili, 4.7, H. 2, 8.26, Taf. 2, Nie 10,8; 
wi, 816 — DBrongulart, Mist, vügit, Coon, T, p- 343, &. 120, 4.4 — Alvibopterie a. Gospp. Syst. Hl, far p Mu — Unger, Ganera et speries jlans 
fosa. p. 11h 


In sehisto lithanthraeum ad Swina prope Radnitz Buhemise, 


Asplenites divaricatus Gocpp. 


üueppert. Sr Bl. Foae p. 244, 6,8, 7. 1,2 — Gattungen fürs. Pannen, HM. I, 8.81, Taf. 16, Fig. 4 — Unger, GBonera #1 aperies plant. Turs. je 1® 
In sehisto lichantlıracam ad Waldenburg Silesise. 


Goeppert gibt als analoge jetztlebende Art Asplenium Trichomanes Huds. an, von welcher die fossile 
jeiloch durch den dreifach gchiederten Wedel abweicht. 


Asplenites allosuroides Ung, 


Unger, Fosslie Flora von Suteha, Drenäschriiien d. kais, Alsdımls d. Wiesenschafion, nısihem. wazurw, Ct, Bd. tl, &, 138, Tat, #7, Vie. ı 
In «ehists enleareo-märgneeo formaltionis envenicae ad Sotzka Stirian inferioris,. 

Unger vergleicht dieses fossile Farnkraut mit Allosuras enspidatus Hochst. (OÖnychium melanolepis 
Kunze), jedoch wie Heer in seiner Tertiärflora der Schweiz Bd. TIL, S. 154 richtig bemerkt „nieht glücklich“. 
Auch die nähere Verwandtschaft desselben mit Asplenium ist zweifelhaft. 
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Grematopteris typica Schimper et Moug, 


Schimper et Mrugeot, Monographie des pluntes Tosslics du aris Kigarıd de la chaine dus Vorgen, p- 74, 2.93% — Unger, General aperies plant. dus, 
p- 18). — Flliritas srelopendroides Brunn. An, ae, as, p, HE, NV, ia, ne Pradr.p 196 — Hise, vegit. (one I, u 3, 6 137, 09, m Bludicy 
and Haıcon, Koss. Flora af Great tirdiado, 181, 9, 37% 


In arenneeo versienlore ad Soultz-Jes-Bains prope Argentorntum; in arenaceo rahro rerentioue prope Wbitby, ad Ularenıs 
Dock peope Liverpon| Angliae. 3 
Brongniart und Goeppert vergleichen diesen interessanten Farn der Vorwelt mit den Gattungen 

Asplenium und Scolspendrium. 

Goeppertia polypodioides Sternb. 
Steraberg, For der Vorwelt, Bd. 18, 8, 101, Tat 30, File ia — Unger, Gonera ei sprcins plane. loan. ji. 148. 

In ıninera forren rubra supra Iirhanthracen jacente prope V’Iass Beheniae. 


Die Fruchtbildung und die Tracht des Laubes spricht für Aspleninm oder eine diesem verwandte Gattung. 


E. ASPIDIACEAE. 
GEN. IYPOLEPIS BERNH. 
Hypolepis nigrescens Presl. 


Taf. 98, Fig. 3,8; Taf. 101, Fig. ı. 
Sym Cheiluntbes nigrescons Kunze, 
Brasilien. 
Nenrapteris irveqnlaris, nerro primarlo tenwi, flexuoso; nerris seenndarüs paseis, anqulis ments 
egrrdientibus, Fureatis, ramis abbreeiatis, 

Primärnerv spindelständig, bis zur Mitte der Lamina schwach hervortretend, schlängelig. Seeundärnerven 
jederseits nur 2—3, von einander bis auf 1-5 Millim. entfernt, einfach-gabelspaltig, unter Winkeln von 35-—45°, 
die der angewachsenen Basis unter etwas spitzeren Winkeln entspringend, zu beiden Seiten schwach diver- 
zirend-bogig. Stämmehen der Seeundärnerven deutlich sichtbar, daher die Gabeläste verkältnissmäasig kürzer, 
unter wenig spitzen Winkeln von einander divergirend. 


Hypolepis parallelogramma Meit, 
Taf. 102, Fig. 7. 
Syn. Cheilanthes parallelogramma Kunze. 


Venezuela. 


Nethopteris genina, nern primario angulum suhrestum cum rhar u formante subflexuoso, fureato ; 
uerris serwndaräs Furcatis, vemis elongatis eraspedudromis. 

Primärnery hervortretend, von der Spindel unter Winkeln von 75— 85° abgehend, gegen die Spitze zu 
rasch verfeinert, daselbst etwas schlängelig und meist gabelspaltig oder von den Ästen der Seeundärneryen 
kaum zu unterscheiden, Sceeundärmerven nahe an der Ursprungsstelle in die Gabeläste gespalten; Stämmehen 
dersellen unter Winkeln von 40—50° eutspringend. Hintere Gahbeliste mit dem Primärnerv Winkel von 55—65° 
bilden. 

Hypolepis hastilis Presl, 
Tat. 98, Fig. 1; Taf. 101, Fig. 2; Taf. 102, Fig. 3. 
Syn. Ckeilanthies bastilis Kunze. 
Poru, Östisdion. 
MD enptoris sphenopteroid. sneren primario angelo suhreeto e rhachl oriente, ajmee ‚Fureato; nervig 


serunleariis entadromis, tenuissimis, terhariis ananlromis, tennissimis aim plverbens approsimalis. 





Primärnery unter Winkeln von 70— 85° aus der Spindel abgehend, hervortretend, fast geradlinig, unter- 
halb der Spitze verfeinert und daselbst gahelapaltig. Serundärnerven unter Winkeln von 50—65° entspringend, 


katalrom, sehr fein, von der Basis gegen die Spitze der Fiederchen zu an Länge und Stärke allmählich abnuechmend, 
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einander parallellaufend, etwas schlängelig, meist am Ende aufgelöst oder gabelspaltig. Tertiärnerven anadrom, 
schr fein, einander genähert, vorberrschend gabelspaltig. 

Die in der Nervation nahezu übereinstimmende Hypolepis commutata PresI (Cheilanthes e. Kunze) vom 
Kap der guten Hoffnung hat vorherrschend ungetheilte Tertiärnerven. 


Hypolepis rudis Kunze, 
Taf. int, Fig, 6, 
Tara. 

Peenpiteris spluenopteroides neren primario angulo recta vel subreeto e rhacht ariente, sah anier wulde 
attenuato wel eranescente, nerris serundariis entadronmis angulis ecntix egredientihus, tertiarirs 
anadromis simplieibus furcatisque. 

Primärnery unter Winkeln von 80-- 90° aus der Spindel abgehend, hervoriretend, geradlinig, unterhalb 
der Spitze plötzlich sehr verfeinert oder fast aufgelöst. Seeundärnerren katalrom, unter Winkeln von 40-— 50° 
entspringend, von der Basis gegen die Spitze der Fiederchen za in der Länge und Stärke allmählich abnehmend, 
einander parallellaufend, mehr oder weniger schlängelig, am Ende meist gabelspaltig. Tertiärnerven anadrom, 
ungetheilt und einfach-gabelspaltig. 

Übereinstimmend die Nervation von Hypolepis repens PresI, Taf. 101, Fig. 7; Taf. 103, Fig. $, von 
Brasilien, 

Hypolepis anthriscifolia Presl. 
Taf, nt, Fig. 4. 
Kap der guten Hoffnung. 

Pexopteris sphenopterofdes nereo primario anuıgılo sahreeto e rhach! ariente, simpliees nerris so@umn- 
dariis entudromis, angqulis subrectis eqredlientihus: tertiarös plerummgse cafadromis. 

Primärnerv unter Winkeln von 70—80° aus der Spindel abgebend, hervortretend, geradlinig oder nur 
unbedentend schlängelig, ungetheilt auslaufend. Secandärnerven katadrom, von der Basis gegen die Spitze der 
Fiederchen zu in der Länge und Stärke allmählich abnehmend, einander parallellaufend, ungetheilt aus- 
laufend oder auch gabelspaltig. Tertiärneryen katadrem, an den oberen Serundärnerven gewöhnlich einfach, au 
‚len unteren häufig gubeltheilig. 

Hypolepis Endlicheriana Presl. : 
Taf. 100, Fig. 5; Taf. 10%, Fig, 6. 
Syn. Cheilsnthes arborescens Swartz. — Clı dicksenivides Endl. — Hypolepis tenuitulia Bern h. 
BKou-Holland, Insel Norfolk. 
renpite vor Tritt, BErFO prünerin tenmi, sub ajniee saepe eranesemier ieriis sermiilartes teniissinis, 
‚fureatis, nereis tertiaräs perpaueis. 

Primärners fein, geradlinig, unter Winkeln von 65—— 75” aus der Spindel abgchend, oft vor der Spindel 
aufgelöst; Sceundärnerven verkürzt, die mittleren und oberen oft gabelspaltig und obne Tertiärnerven. Diese, 
nur an «len mteren seeundären jederseits derselben höchstens zu zweien entspringend, sind sehr fein, fast 
gewehläufig, daher of kaum deutlich sichtbar. 

Nahezu tbereinstimmend die Nervation von Hypolepis aspera Pres1 (Cheilanthes a. Kaulf.), Taf. 102, 
Fig. 1, 8, vom Kap der guten Hoffuung. 


GEN. PHEGOVPTERIS METT. 
Conspectus specierum. 
1. ALETHOPTERIS, 


Fhegopteris eaudata Fir. Nervo primario rerto vol sub apice Bexuoso; nervis arenndarlis tenuissitmis, angalis subreotis egrre- 
dientibun. 


2. PECOPTERIS. 
«) Vecopteris sphenopteroidea. 


Fb. divergens Fee. Neryo primario sub angulis acutis e rhachi oriente, recto, simpliei. Neryis secumlariis anadrowmis; tertiarlis 
perpaueis angnli» achtissimis egredlentibus, pleramqur oppusitis. 
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Ph. rugulosa Fee. , „ Doc 3: B j Pe f er 
{ Norvo primario subflexunso, saepe furcato; nervis secundarlis catadromia, tertiariis paueir, simplicitms 
Ph. Böoryana Mett. ; 


Ph. Posppigii Mett. ji erasperlknlromis- 
Ph. ornata Pie. Nervo primario tenuissimo, recto, sub angulo reeto e rhachi oriente; nervis serumlariis appruximatis, nervis 
tertiariis perpameis. 
3} Peropteris Asplenü, 





Ph. Karstoniana Mett, | Nervo primario tenui, eub apice fürcato; nervis secundariis catadromis abbreviatis; tertiariis anadromis 

Ph. distans Mett. J perpaneis, erasperlodromis. 

Fb. Drepanom J. Smith. Neryvo primario prominente, sinplier; nervis seenudariis auseiromie; tertiariis sub angulis acutissimis 
egredientibms, plerumque eimplicihns, eraspelodmmis ammibus marginem attingentibus, 

Ph. hazazopteren Mett. Nervo primurio basi prominente, subrreto, simpliei; nervis secundariis catadromis, Hexunsis; nervis 
tertinriis aunadromis, uub mein sontin egrerientilme, inflınis nanrinem non attingrentilms, 


*} Pecopteris vern. 

Pb. apestabilis Für. Nervo primario prominente, lexueso, tb apiee fureato; nervis seenmdariia entadromis aub angmlis acntie 
orientitma; mervis tertiartis perpiweis, entwlromis angulis acatls vel aubaentis egredientibus, marginem hand attingen- 
tibus, infimis Jongiorikus. 

Pb. splendita Fir 

Ph. oonnexa Fe, 

Ph. henssta Mett, \ 

Ph. Sieboriana För, Nervo primario prominente reoto vol sub apiee paullatin fexuono, simpliee; nervis seeundarlis angulls sub 
aoutis egredientibus, Nexunsis; nervis tertlarila plurilus eatadromis, arcnatis, Infimis marginem plerumque non attlugen- 
tibus, approximatis. 

Fh. Prionites Fee. Nervo prlnarlo valide, prominente, subreeto, simpliee; nervis serundariis tenuibus, angulls subrectis egreilien- 
tibus, Nexuosis farcatis, vervis tertiarfis eatadromis, arcuntis. ommibus simplieibus marginem non attingentilms, 

Fh. rupestriv Mett. Nervis #ecundariis anzulis subacutis egrerlientibus, marginem versus pıullatio arcnato-divergentibus; nervis 
tertiariis sul augulis sentis onientibus, inferioribus areuäto-eonvergentibus, simplicihus, 

Ph. Totta Mett. Nervis sernmlariis tenwibus, angulis subnentis eggrodientibus, subreetis vel pnullo fHexuosie, nervis tertinriis 
angzulis 54—60° exeuntibus, approximatis, infimis areuato-convergentibus, sinplieilms. 

Ph. Linkiana Mett. Nervis secumlariis angulis subreetis egreilientibus, rectis vel paullulatim areuato-eonvergentibus; nervis 
tertiariis ungulis 69— 74° exonntibns, prominentilms, simplieibur, 

Ph. aspidioides Matt. Nervis seeundariis angulis nontis ogredientibus, tenuihus, subreotis vel paullo flexuosis, infimis snepe elun- 
gatis; nervis tertiaris paneis, plerumgue simplieibus. 

Fh. biveatita Mett. Nervia serumdunis auzulo subreeto vel reeto egredientibus, prominentibus, paullatiın ancunto-convergentibus, 
furcatis; nervis tertiariis pluribus, enbreetis, furentis, 

Pb. rudis Mett. I Nervis socundariis aungulis subnentis egrelientihns, arcuato-convergentibus, zimplieibus; nervis tertiariis 

Ph. grandis Ett. f plunbus sub ungulis acutis orlentibus, prominentibas, subrestis, plerumgne simplieibus. 

Ph. deoussata Mett. Nervis serundariis anzulls subrectis egredientibus, marginem versus areuato-convergentibus, simplieibus ; 
nervis tertlarlia numerosis angulis subacutla exeuntibus, tenuissimis valde approximatis, rectis, simplicibus. 


"I Nereo primnrio prominente, subreoto simpllee; nervin serumdariis eatadromla, angulls aubacutis orientibus, 
sarpe sinplieilus; nervis Lertiariis anadeomis et oatadromds, marginem plerumgue non attiingentilns. 


3. GONIOPTERIS. 


Fb. barbata Mett, Norris srcundariis angulo recto ve] aubreeto egreilientibus, arcunto-eonvergentibus, simplieibus exenrrentibus; 





nervis tertinriis tonnissimis simplicibus, approximatis, areuntis, intimis eonjunetis, reliquls liberls, margincım artingentibus. 
Ph. tetragen« Mett, } Nervis serundaris angulis subrectis egredientibus, prominentibus, marginem versus arcuato-convergen- 
Ph. obscara Ktt. > tihtas; mervis tertiariis plaribus, simplieibus, Internis arcuato- convergentibus anastomesantibus, 
Ph. brachyodes Meott, \ reliquis liberis marzinem uttingentilms, radiis pervils, 
Ph. prolifera Mett. Nervis steundariis sub angulis 59—860° orientilus, tenuibnus, prullo fexaosls, furcatis, wervis tertiariis pauele, 
ungulis aeutissimis egreilientibus, simplieibus aunstomnaantibus, radlis perviis. 
Pb. meniscioldes Ett. Nervis serunduris sub angulis 70— #1 orientibus, reetis; nervis teriiarlis pluribus, angulis avutis egre- 
«dientibus, siinplieibus, unastomesuntibus; radiis perviis. 
Ph. ouspidata Mett. Nervis seenmlarüis angulis subreetis egredientibms, prominentibus simplieilus marginem versus couverzen- 
tibus, sublexuosis, nervis tertiartis sub angulis 40--5%* divaricatia, ansstomesantibus, radiis pleruumgne interruptis. 
Ph. erenata Mett. Nerris secundariis angulis subawutis egreilientibus, marginem versus subflesuosis, fureatis; nervis tertinriis 
ntibus, internis sub angulis 60— 70° orientibus, rediis pleramgne inter- 





arcnato-convergentibnus, fexuosisque, anastoms« 
ruptis. 
4, DICTYUPTERIS. 
Ph. maorodents Mett. Nervis secundariis anzulis aubacutis egreilientibus, arouato-convergentibus; nervis tertianis 6— 12, dietyo- 
drmis, macolis medlianis seeundariis 5— 10, obovatis vel euneatis. 
Ph. Brongstartii Mott, Nervis secumdariis angulis subacntis egredientibus, areuato-eonvergentilus; nervis tertinriis 2—5, dietyo- 
dromis; maculis melinnis seenndariis y—4, rotandaris vel elliptieis. 


5. DRYNARIA. 


Ph. Boieini Mott. Nervis socundariis anzmlis neutis exenntihus, Nexuosts, beochidesdremlis; nervis tertinriis aub angulis acutis 
variis orientilms, abbrevintis, furcatls, vote Jaxum formantibus; maculis imegulariter angulstis. 


Consisutiu v. Eiiugshatisen, Farukräster. = 
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1. ALETHOPTERIS. 
Phegopteris caudata Fee. 


Taf. 104, Fig. 10, 12; Tal. 108, Fig. 8. 
Syn. Polypodium pedieulariaefelium Presl. 
Brasilien. 
Methopteris nervo primario recto vel sub apiee Heruoso, exeurrenle: nerwis serundarsis tenıissinis, 
anqulis subreetis egredientibus, eraspedodromss. 
Primärnery hervortretend, gerade oder nur unterhalb der Spitze ein wenig geschlängelt, auslanfend. 
Secandärnerven sehr fein, unter Winkeln von 70-55” entspringend, einfach oder gabeltheilig, in den Enden 
der Zühne oder Läppehen endigend. 


2. PECOPTERIS. 
Phegopteris divergens File. 
Taf. 10%, Fig, s, 11; Tal. ı01, Fig. 8. 
Syn. Polypodium divergens Swartaz. 
Mexico, Antillen, Brasilien. 

Peespteris sphenopteroides nervo primario sub angqulis arutis e rhach! oriente, recto, simpliei; merris 
serundarüös anadromis, eraspedodremis; nervig tertiaröis perpaueis anadremis, angulis aeutis- 
simis eqrelientibus plerumgpee oppasätis. 

Primärnerv unter Winkeln von 40 50° aus der Spindel abgchend, hervortretend, geradlinig, allmählich 
verfeinert, an der Spitze ungetheilt endigend, Secundürnerven anadrom, unter Winkeln von 40 — 50° ent- 
kpringend, vorherrschend in Lappen oder grüssere Zähne ungetheilt einlaufend. Tertiärnerven auadrom, unter 
Winkeln von 20-—-30° abgehend, meist gegenständig and in sehr geringer Zahl, daher oft von den Seenndür- 
nerven wenigstens gegen die Spitze der Abschnitte zu nicht deutlich geschieden oder auch fehlend. 


Phegopteris rugulosa Fer, 
Taf. 102, Fig. 4; Taf. 104, Fig. 11; Taf. 105, Fire. 1,2. 
Syn, Polypodium rugulosum I.a Bill, — F, risoosum Rosb. — P. riseidum Spr. — Hypoirpis rugalasa J, Smith 
Ben-Holland, Nen-Seeland, Norfolk, Java, Ceylon, Ostindien. 
IP enpteris sphenopt rındes nereo prünario subhflexwiuose, spe Furcato . nerris seninlardis eatadromis, 
tertiaröis pauels, simplieibus, erasperllromis. 

Primärnery hervortretend, gegen die Spitze zu allmählich verfeinert, geschlängelt, oft mit zwei kurzen 
Gabelüsten endigend. Seeundärmeryen vorherrschend katadrom, von der Basis gegen die Spitze zu in der Länge 
und Stärke allmählich abnehmend, die obersten einfach-gabelspaltig, die übrigen mit wenigen meist einfachen 
randläufigen Tertiärnerven besetzt, 

Übereinstimmend die Nervation der Phegopteris Boryana Mett., Taf. 98, Fig. 2; Taf. 102, Fig. 2; 
Taf. 103, Fig. 4, von St. Mauritius, und der Ph, Poeppigü Mett. (Polypodium P. Kunze), Taf. 105, Fig. 5, 12, 
von Chile, 


Phegopteris ornata Fie. 
Taf. 106, Fig. ı, 2 
Sen. Pulspodium ormatoım Wall — Cheilanthos stenophylla Kunze, -— Hrpolepis st. Moore. 
Nepal, Java. 
ık raten 18 spe uoptr rorles nerro primenio tenixsine, recto, ser anıudo reeto e rhachi oriente, nereis 
sorunderös approsimatis, nerris terfiares per puancls, 

Primärnerv schr fein, geradlinig, unter Winkeln von 80 20° aus der Spindel abgchend: Seenndär- 
nersen verkürzt, die mittleren und oberen oft gabelspaltig und ohne Tertiärnerven. Diese nur an den unteren 
sceundären jederseits derselben höchstens zu zweien entspringend, sind sehr fein, fast gewebläufg, daher oft 
kaum deutlich sichtbar. 
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Phegopteris Karsteniana Nett. 
Taf. 100, Fig. 10; Taf. 105%, Fig. 6, ?. 
Syn Polypolium Karstepianum Klotzsch. — Pliegepteris hirsutn Fee. 


Venszusia. 


Peenpteris Asplend nereo primario ten sub angqulo subaueuto e rkach! orrente, sub ae furcato: 
nerris secrnmulariis eatadromis, abbreriatis: tertiarüis anadremis perpaueis, eraspelodromis. 
Primärnery fein, nur an der Basis ein wenig hervortretend, unter Winkeln von 65— 75° ans der Spindel 

abgehend, fast geradlinig, au der Spitze mit zwei Gabelisten endigend. Seeundärnerven katadrom, verkürzt, 

unter 50-—50° entspringend; Tertiärnerven anadrom, gewöhnlich an den oberen Scenndärnerven nicht entwickelt, 
an den brigen jederseits höchstens zu zweien abgehend. Die Distanz der randläufigen Nerven erreicht höchstens 

09—1 Millim. 

Übereinstimmend die Nervation von Phegopteris distans Mett. (Polypodium d. Don.), Taf. 107, Fig. 5, 
von Ostindien. ‚ 

Phegopteris Drepanum J, Smith. 
Taf. 108, Für. 7. 
Syn. Aspulium Drepanum Swartz. — Polspelium I. Lowe, — Polystichum D, Presi. 
Mndeira, 

J keeopteris ‚Asplenü nerro primario Pprinninente arm ;pliee: merris werunderiis anadromis, eapinles 
arutis ereuntibus, fureatis, flecuosis; nerris tertiariis sub angulis anıtissimis egredientibus 
plerumgne simplieibus, eraspedodromis, ommibus marginem attingentibus. 

Primärnery bis zar Mitte der Fiederabsehnitte hervoriretend, gegen die Spitze zu allmählich verfeinert, 
ungetheilt auslaufend. Secunlärnerven anadrom, unter Winkeln von 4+4—50° entspringend, vorherrschend 
gabelspaltig, schlängelig, die der vorderen Seite wenigstens an der Basis der Abschnitte auffallend länger und 
stärker als die übrigen, daher die Basis geührt oder mindestens ungleich. Tertiärnerven anadrom, unter Winkeln 
von 20-35" abgehend, vorberrschend ungetheilt; Maximal-Distanz derselben I Millim. 


Phegopteris hexanopteron Fie, 
Taf. 106, Fig. 15, 16. 
Syn. Polypoilium hesanopteron Michx. — P. erueintum Kaulft. 
Kord-Amarika. 

Peeopteris Asplenit nervo prünario basi prominente, subrecto, simplier, nerris seeundaräs eatadro- 
mis, angulis acutis exeuntibus, flexuosis, furcatix; nervis tertiarüs anadromis, sub angulis 
acutis egredientibus, infimss marginem nom attingentibus. 

Primärnerv an der Basis der Fiederabschnitte hervortretend, gegen die Spitze zu sehr verfeinert, fast 
gerallinig, ungetbeilt, auslanfend. Seeundärnerven unter Winkeln von 50— 60” entspringend, geschlängelt, vor- 
herrschend gabelspaltig; Gabeläste von den seenndären nndentlich geschieden, Tertiärnerven anadrom, unter 
Winkeln von 40—50° abgehend, ungetheilt und gabelspaltig, die untersten den Rand gewöhnlich nicht erreichend. 


Phegopteris spectabilis Fie, 
Taf, 161, Fig. 3; Taf, 104, Fig. 1, 5—7, 9; Taf. 105, Fig, %. 
Syn. Polypodium speetabile Kaulf, — P. inaequale Link. — P. rastum Kunze. 
Antillen, Caraccas, Venezuela, Peru, Chile. 

FPecapteris vera nerco primario prominente, flernoso, sub apice fureato: nerris serundlarös entadre- 
mis, angulis acubis oricntibus; simplicäbns Furcatisque; nerris tertiarüs perpaueis eatadromis, 
anguliz arutis vel subacutis egrelientibus, marginem haud attingentöbus, intiis tongioräs. 
Primärnerv hervortretend, allmählich verfeinert, schon von der Basis an merklich schlängelig, an (ler 

Spitze gabelspaltig. Secundärnerven katadrom, unter Winkeln von 40— 0” abgehend, ein wenig hin- und her- 

gebogen, ungetheilt und gabelspaltig, die untersten der hinteren Seite vom Primärnerven abgerilckt, aus der 

Spindel entspringend. Tertiärnerven jederseits meist nur 1—2, katadrom, unter Winkeln von 50—60* abgchend, 

die untersten auffallend länger, den Rand jedoch nicht erreichend, 

21% 
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Phegopteris splendita Fre, 
Taf. 102, Fig. 1-3. 
Polyprlium formosum Raddi, 
Brasilien. 

Preopteris vera nervo primario prominente, subreeto, simplice; nerwis seeundarüs entadromis angulis 
subacutis orientilnes, saepe simplieibus; nervis tertiarüs anadromis et catadromis, angulis aentis 
diraricatis marginem plerumge non attingentibus, 

Primärnery hervortretend, ungetheilt auslaufend. Seenndärnerven katadrom, unter Winkeln von 60— 70” 
abgehend, fast gerade oder nur wenig schlängelig, vorberrschend ungetheilt, die untersten der hinteren Seite 
vom Primärnerven abgertickt, aus der Spindel entspringend. Tertiärnerven katarlrom, unter Winkeln von 30 
entspringend, convergirend-bogig; die Mehrzahl derselben erreicht nicht den Rand, 

Übereinstimmend die Nervation von Phegopteris connexa Fee (Polypodiam e. Kaulf.), Taf. 105, Fig. 4; 
Tat, 106, Fig. 17, 18, aus Brasilien, und der Phecopteris honesta Mett, (Polypodium h. Kunze), Taf. IU6, 
Fig. 3, 7, 15, einheimisch in Peru und Cuba. 


- = 
.ı@ 





Phegopteris Sieberiana Fre. 
Taf. 102, Fig. 9; Tal. 103, Fig. 2. 
Syn, Peolypodium Sieberianum Kaulf, 
Insel 8t. Mauritius, 

Pecaptı vis vera nervo primanio prominente veeto nel sub apice paullatim ‚Hoxunse, semplice; merrix 
seenmlariis anmelis sorhaentis eqrerlientibus, fleruasis; nerwis tertiariis plurdbus entwlromss, 
ereuatis, simpfieibus, dufimis merginem pleremgue non altingentibus, apprerimalis, 

Primärnerv mächtig hervortretend, gegen die Spitze zu allmählich verschmälert, geradlinig oder nur eine 
kurze Streeke unterhallı der Spitze mehr oder weniger schlängelig, ungetheilt, auslanfend, Seenndärnerven 





unter Winkeln von 60 70° entspringend, schlängelig, ungetheilt und gabelspaltig. Tertiirneryen jeierseits 


6—12, katadrom, unter Winkeln von 35 WI” abgehend, ungetheilt, ziemlich auffallend eonvergirend-bogig, auch 
die untersten oft den Rand nicht erreiehend. 


Phegopteris Prionites File. 
Taf. 107, Fig. 4-6. 

Veropteris vera nereo primarıo volido, prominente, recto, simplice; nereis sormdariis tenwibus, 
anqulis subreetis eqredientibus, Hexnosis furcatis; mereis tertiaräs catadronuis arenatis, omnibus 
sinplieibus, marginem non attingentähnes. 

Primärnerv stark hervortretend, fast geradlinig oder manchmal unterhalb der Spitze ein wenig schläingelig, 
ungerheilt auslanfend. Seeumdärnerven fein, unter Winkeln von 70-85" entspringend, schlängelig, gegen den 
Rand zu ein wenig convergirend-bezig, gabelspaltig; Tertiäirnerven katadrom, bogenläufig, einfach, den Rand 
gewöhnlich nicht erreichend. 

Phegopteris rupestris Mett. 
Taf. 99, Fig. 45 Taf. 100, Fig. 35 Taf. 107, Fig. 2. 
Syn. Gymnogramme rupestris Kunze. — Leptogramme r. Linn. 


Caraocas, Venszusla. 


r enpteris vera verro primario promin nr, sensim attenuelo: nerris senwmlarüs er lis subarntix 
ereilientihus, marginem verstts paullatin arenato-Airerge utilns, stapliechus vef verdus furentis: 
nerwis teren sieh enlis aentis orientibus, inf ments ureneln-ennveorgr feuer, ser jpelie HÜHLN. 
Primärnery bis nahe zur Spitze der Fierlerchen stark hervortretend, allmäblieh verfeinert, ungerbeilt aus- 

laufend, Serundärnerven unter Wiukeht von 60-70” entspringened, gegen den Rand zu ein wenig divergirend- 


bugige, meist ungetheilt, Tertiärnerven katadrom, einfach, unter Winkela von 40— 30° ahgeliend; die obersten 
innersten stark eonvergirend-bogig, die halbe Länge der Scenmndärnerven nahezu erreichen: Distanz derselben 


von den nüchstfolgenden Tertiärnerven 2—3 Millim. 
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Phegopteris Totta Mrit. 
Taf. 108, Fig. 6; Taf. 104, Fig. 2,3 
Syn. Polypodium TForta Willd. — Grammitis T, Presl, — Gymuogramme T. Schlechtend, — Loptogramme T. J. Smith. 
Azoren, oanarische Inseln, Kap, Port Natal, Abyssinien. Ostindien, Jara, Japan, Nord-Amerika 
Peeopteris vera nervo prinario prominente, sensim attenumto; nernis seeundaris angulis submentis 
egredientibus, subreetin, vel paullo Hernosis; nereis tertiaräs angulis 50 — 60" exenutibus, 
approrimatis infinis areualo-eumm: igentibus, simplieibus, 

Primärnerv an der Basis der Fieilerchen stark hervortretend, allmählich verfeinert, ungetheilt auslaufend. 
Seeundärnerren unter Winkeln von 5565” entspringend, fast geradlinig oder ein wenig eonvergirend-bogig, 
meist ungetheilt. Tertiirnerven katadrom, einfach, unter Winkeln von 50-—60° abgehend, die innersten conver- 
girend-hogig, die halbe Länge der Secundärnerven nahezu erreichend; Distanz derselben im Mittel 1-5 Millim. 


Phegopteris Linkiana Meit. 
Taf. 108, Fig. ©. 
Syn. Gysanogramme Linkiann Kunze — Grammitis L. Presl. — Leptogramme L. d. Smith, 
Brasilioe, Gustemala. 
Prenpteris vera nern primanıo valido, prominente, sensim attenato, recto; nerwis seeundeartix 
angulis suhreetis egredientiluus, rectis wel paullulatim arcuato-convergentibus:; nerris tertiariis 
aengulis 6O—70" exeuntibus, prominentibus, simplieibus. 


Primärnery bis nahe zur Spitze stark hervortretend, allmählich verfeinert, geradlinig, ungetheilt endigend. 
Seeundärnerven unter Winkeln von TO 





50° entspringend, einfach, fast geradlinig oder nur sehr wenig conver- 
girend. Tertiäirnerven katadrom, unter Winkeln von 60— 70° abgehend, ziemlich scharf hervortretend, ungetheilt, 
gegen die abgerundete Spitze zu kaum verkürzt. 


Phegopteris aspidioides Met, 
Taf. 100, Fig. 2, 7, 
Syn. Gymnogramme usplenisides Swartz. — Grammitis a Presl. — G. aspulioidea Kaulf — Leptogramme & Klotzsech, 
Brasilien, Columbien, Caracons. 

I kenpteris vera nern u imartao bası prominente, rein, simplice; merris sessunlariis erpselis acıtlia 
egredientibus, teniihus, subreetis vel paullo flexuosis, infimis sarpe elongatis; nereis terliarüis 
paueis, plerumgme simplieibus, 

Primärnerv an der Basis hervortretend, gerade, gegen die Spitze zu allmählich versehmälert, an der- 
selben ungetheilt endigend. eundärnerven unter Winkeln von 50—60° entspriugend, fein, verkürzt, nur die 
untersten üfters auffallend stärker und länger, das Öhrchen an der Basis versorgend. Tertiärnerven vorherr- 
schend ungetheilt, auch an den mittleren Seeundärnerven jederseits zu 2—+ abgehen. 





Phegopteris bivestita Meıt. 
Taf. 105, Fig. 3. 
Syn. Polypodium bivestitum Tausch. 
Insel &t. Manritius. 

Peeopteris vera nervo primario prominente, reeta, sbaplier ereurrente; nereis serimmlaris ana 
suhrerto wel recto egredientibus distinetis panlio arenato = ennvergentöbus, furentis; mereis 
tertiaräis plurihus suhrectis plerumgue fureutis. 

Primärnerv stark, gerade, gegen die Spitze zu rasch verfeinert, an derselben ungetheilt endigend. 

Seenndärnerven unter Winkeln von 75—00° entspringend, ziemlich scharf hervortretend, ein wenig eonvergirenil- 


bogig, mit zwei kurzen Gahelüsten endigend; Tertiärnerren jederseits der serandären vorberrsehen 7— 10, 
gabelspaltig. 
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Phegopteris rudis Meit, 
Taf, 107, Fig. 12. 
Syn, Polvpodlium rude Kunze. — Glaphyropteris rudis Presl. — Alsophila pilosg Mart. ee Gal — Phrgnpters p, Fer, 
Mexico, Oulumbien. 

Jrenpteris vera nerso primard velido prominente, reoto: nerris seemmlarlis anqmlis sulberubis ere- 
dientilns, simplieihus, arenato- conrergentibus; nerris terHinriis sub auqulis aertis orientihus, 
prinnine this, suhrsefis, somplielises, rarissime Furceatis. 

Prinärnerv stark hervortretend, gegen die Spitze zu nur wenig verfeinert, geradlinig, ungetheilt aus- 
laufend, Seeundärmerven unter Winkeln von 65— 75° entspringend, ungetheilt, mehr oder weniger eonvergirend- 
50° ahgehend, ziemlich scharf hervortretend, einfach, 





bugig. Tertiärnerven katadrom, unter Winkeln von 4 
geradlinig oder nar die innersten eonvergirend und länger als die übrigen. 
Übereinstimmend (lie Nervation von Phegopteris grandis Ett. (Leptogramme g. Presl), Taf. 107, Fig. IL, 
von Venezuela, 
Phegopteris deoussata Meit. 
Taf. 103, Fig. 5; Taf. 109, Fig. 6, 7. 
Syn, Palypodinm deeussatum Linn. — Glaphyropteris derussutu Presl, — Gymmogramme miernenrgen Fr 
Antillen, Caraccas, Brasilien, Perk., 

Peropteris vera nerra pröünario valide prominente, recto, simpliei, erenrrente; weris serundunies 
angulis subrentis eredientibus, sinplieibus, margimem versus arenato-enmrergentiluss nerris 
tertiaräis numerosis, angulis suheeutis ereuntihus, temuissimis valde appracinatis, rectis, sin- 
plieibis. 

Primärnery stark bervortretend, allmählich verschmälert, geradlinig, ungerheilt auslaufend. Sernudär- 
nerven unter Winkeln von 75-— 85° entspringend, einfach, gegen das Ende zu ziemlich auffallend eonvergirend- 
bogig. Tertiärnerven kafadrom, zublreich, unter Winkeln von 65— 75° abgehend, sehr fein, genähert, geradlinig 


inler nur die innersien ein wenig eonvergirend. Maximal-Distanz derselben OD Millim. 


3. GONIOPTERIS, 
Phegopteris barbata Mett. 


Taf. 106, Fig. 5. 
Syn Genlopteris harbata Fee, 
Jara. 

Gnnopteris nerro primario prominente rects, nmervis sceundaris ano reeto vel subreete espredien- 
dbes, areunto-eonrergentibus sinpleibus, erenrrentibus: nerris terliaviis tenmulsscnes unmplieibus, 
approeimatis, arenalls, Sutimis eonjuncts, veliggiuis fiberis, merglnem aflianentihis, 

Primärnerv hervortretend, geradlinig, auslaufen] ; Sernndärnerven unter Winkeln von 75-00” entspringeni, 
eonvergirend-bogig, ungetheilt, randläufig; Tertiärnerven sehr fein, einfach, genähert, bogenläufig, die innersten 


imastenmssirend, die ührigen frei und den Band erreichend. 


Phegopteris tetragona Met, 
Taf. 107, Fig. 1, % 
Syn. Polypodiua tetragonum Swartz — Goniopteris tetragenn Presi. 
Antillen, Mexico, Caraccas, Guiana, Brasilien. 

Greisujitenen Imrto prömario velide, proninente, verfa: m FE‚S serunelartis anıgmlix suhreotis ereeli H=- 
tbres, prominentibus, marpinem versus arenato-conrergentibus; nerris tertiarös DI}, earplis 
silmentis eremntibes, sine plieibees , internes areuato-convergentibis, enastonosentius, 3% Pirgene 
teheris rent ana ltöngentälnes rerdiis pr rriüs, 

Primärnerv spindelständig, bis über die Mitte der Lamius hinaus stark hervortretend, gerade, allmählich 
verfeinert. Seenndärnerven jederseits des primären unbestimmt zahlreich, unter Winkeln von 70 — 80° ent- 
springend, bis nahe zum Rande, an welchem sie meist ungetkeilt endigen, hervortretend, mehrmals dünner als der 
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primäre, gegen den Rand zu eonvergireud-bogig. Tertiäirnerven jederseits der seeumdären meist 9—12, unter 
Winkeln von 55—65° abgehend, feiner als die seeundären, ungetheilt, vor der Spitze rasch verkürzt, die 
innersten convergirend-bogig, höchstens zweimal so lang als die äussersten, beiläufig dreimal kürzer als (die 
seeundären. Nur die 1—3 innersten Paare zwischen je zwei Secnndärnerven anastomosirend, die übrigen frei, 
am Rande endigend. Strahlen viel kürzer als ihre Tertiärnerven, durchgehend. Die anastomosirenden Vertiär- 
nerven schliessen Wiukel von 35—55” ein. 

Übereinstimmend: Phegopteris obecura (Goniopteris Presl), Taf. 108, Fig. 2—4, von Önstemala und 
Neu-Granada; Ph. brachyodes Mett. (Polypodium b. Kunze), Taf. 1US, Fig. 1, von Peru. 


Phegopteris prolifera Meit, 
Taf, 109, Fig. 2, 5,85; Taf. 110, Fig. 1, 10. 
Syn. Polypotium proliferum Kunze, — Mesiseium pr. Swartze. — Üoniopteris prolifera Prosl, 
Ostindien, Jara, Philippinen. 

(Goninpteris werro prönario valido, prominente, reeto; nereis serumlaräs sub angelis SON" 
orientibus, temmibus, pantlo ‚Hernosis, Sureatis: nerrik tartinrüs DJ, sul miles aertixsinis 
eve ssribrhuer, siplieilus, anestomnsantilus: rudiis perrüun. 

Primäruery spindelständig, bis zur Mitte der Lamina stark hervortretend, gerade, geren die Spitze zu 
allmählieh verschmälert. Seeunditrnerven jederseits des Primärnerys in grosser Zahl, ımter Winkeln von 50--50° 
eutspringend, nur eine kurze Streeke über ihren Ursprungsstellen hervortretend, mehrmals feiner als der 
primäre, ein wenig schlängelig, jedoch in gerader Riehtung gegen den Rand ziehend und dann gabelspaltig; 
Gabeläste am Rande endigend. Tertiärnerven jerlerseits der seenndären 2?——4, unter Winkeln von 25-—15°, 
die innersten der unteren Seite aber unter stumpferen Winkeln entspringend, ziemlich gerade oder nur wenig 
bogig, unbedeutend feiner als die seenudären, alle ungetheilt und anastomosirend; die 1—2 ünssersten endigen 
am Rande und in gleicher Entfernung vom Primärnerv wie die Gabeläste der Seeundärnerven. Strahlen ver- 
schieden lang, durchgehend ; die innersten erreichen (die Länge der mittleren Tertiärnerven und tibertreffen die 
der innersten Tertiärnerven wenigstens um das Doppelte. 


Phegopteris meniscioides Eitt, 
Taf. 109, Fig. 8; Tal. 110, Fig. & 
Insel Manila. 

Gmninpteris ren 0 mario proanim nie, vertor Nerris secunelardis su engulis TO— NN" arientihns, 
veetis, werris tertiariis pluribus, angulis acutis egredientihus, simplieibus anastomusantibun, 
rarlüs pers, 

Primärnery spindelständig, bis zur Mitte der Lamina stark hervortretend, geradlinig, allmählich bis zur 
Feinheit der seeundären verschmälert. Scenndärnerven jederseits des primären in grösserer Zahl, unter Winkeln 
von 70-80" entspringend, fast bis zum Rande, an welchem sie gewöhnlich mit kurzen Gabelästen endigen, 
seharf hervortretend, 2— mal dünner als der primäre, gerade oder die untersten ein wenig divergirend-hegig, 


Tertiirmerven jederseits der serundären 6—7, unter Winkeln von 4050” abgehend, feiner als die serundären, 





alle ungerheilt nn anastomnsireud, geradlinig. Strahlen Kürzer als die sie bildenden Tertiärnerven, durchgehend. 
Maximal-Distanz der Tertiärnerven 1 Milli. 


Phegopteris cuspidata Meit, 
Taf. 107, Fir. 7. 
Syn. Polypodiumn lineatum Coll. — Gionispteris Linenta PrerlL — Menisciem euspilatum Blume, 
Nepal. 

Gmiopteris nereo primurio valido prominente, reeta: nerris serumndariis anqulis suhrvefis erpreeliese 
tilıes, promiin ntilns, nplieihus, mrreprene versus enrergentibits, suchte ner Bereits berliner 
sub anlis O— U" diranieatis, anastomesantilns: radiis pl van interreptis, 

Primiärnerv spindelständig, über die Mitte der Latina hinaas mächtig hervortrotend, gerade, allmählich 

versehmälert, Seenndärnerven jederseits des primliren unbestimmt zahlreich, unter Winkeln von 30 — m" 
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entspringend, bis nahe zum Rande, an welchem sie meist ungetheilt endigen, scharf hervortretend, vielmals dünner 
ls der primäre, gegen den Rand zu schwach eomvergirend-hogig, zugleich ein wenig schlängelig. Tertiirmerven 
jederseits der seenndüren vorherrschend 5—6, unter Winkeln von 40— 50” abgehend, feiner als die seenndären, 
alle ungetheilt, anastomosirend. Strahlen viel kiirzer als die sie bildenden Tertiärnerven, meist unterbrochen, 


Muximal-Distanz der Terriiirnerven 1-2 Millim. 


Phegopteris orenata Mett. 
Taf. 100, Fig. 11—13. 
Syn. Polspodium erenatum Swartz, — Goniopteris erenata Presl, — Lastraea Poitoei Bory, 
Caraccns, Guntemals, Antillen. 

Goniopteris nervo primario valldo prominente, reeto: nerris serundeanriis angulis subaeutis eqgredien- 
tabs, marpinem TE sulgferuosts, Fureatis; nerers tertiartis arcuato-conrergentibits ‚Herno- 
sirgne, andastemosentibus, interiis sah angulis BGO—F orientiles; radiis pernmgue interrupts. 
Primärnerv spindelständig, bis zur Mitte der Lamina mächtig hervortretend, gerade, allmählich verschmälert. 

Seeundärnerven jederseits des primären unbestimmt zahlreich, unter Winkeln von 65--75° entspringend, nehr- 


mals dünner als der primäre, gegen den Rand zu nur sche wenig convergirend-bngig, meist etwas schlängelig, 
7, sehlängelig nnd 





an diesem gewöhnlich gabelspaltig endigend. Tertiürnerven jederseits der seenmdären 5 
comverzireni-hogig, die inneren unter Winkeln von 6U-—- 70° entspringend, kürzer und entfernter von einander 
gestellt als die nuter etwas spitzeren Winkeln abgehenden äusseren; alle ungetheilt und anastomeosirend. Strahlen 
änerven, meist unterbrochen. Maximal-Distanz der Tertiärnerven 3 Millim. 





kirzer als die sie bildenden Terti 


4. DICTYOPTERIS. 
Phegopteris macrodonta Mett, 


Tal, ıı0, Fig. 8, 11. 
Syn. Polypodium macrodenton Reinw. — Dietropteris macrodonta Proal. 
Ostindien, Insel Lusen. 

Dietyapteris nervis serunchkeriis angulis subaeutix diraricatis, arcvato-ennrergrutibus, hapleibes: 
wervis tertinräs G—12, brerissimis dietyelromss: marnlis melianis serundares 3— 10, oboratix 
el vuneatls, 

Primärnerv ilber die Mitte der Lamina hinaus stark hervortretend, gerade, allmählich verschmiälert. 
Sernndärnerven unter Winkeln von 60-70” entspringend, 2— mal feiner als der primäre, eonvergirend-hogig, 
in den Spitzen der Lappen ungerheilt endigend. Tertiärnerven jederseits der seeundären 6 — 12, sehr kurz, 
sogleich in das Netz übergeheud. Primäre axenständige Maschen unter sich nahezu gleich, Wnglich-verkehrt- 
eifürmig bis verkehrt-lanzettlich, einige netzläufige Strahlen entsendend. Sceundäre axenständige Maschen 
jederscits d-— 10, verkehrt-eiförmig bis keilförmig. Strahlen derselben 2— 8 Reihen von elliptischen Seiten- 
maschen biklenl, deren Längsaxen sich mit der Richtung der Seenndärnerven schneiden und deren Durchmesser 


kleiner sind als die der Seeundärmaschen, 


Phegopteris Brongniartii Mett, 
Taf. tiv, Fig. 4. 
Syn. Polypodiem Brengniurtii Bory. — P. ptersütos Presl. — Dietvopteris pteroides Prest, 
Insel Luzen. 

Iketyopterss nerris serundeariis engqulis suhtentis erredlie ntihrs, mrenatimenmee rgentihres, sin plieihers 
vel Fureatisz nerris terkariis D>— 5, brerinsinis dietyuelromis; maculis means sersunlariis 
2._— 4, rotunmlatis rel elliptieis, 

Primärnery über die Mitte der Lamina hinaus scharf hervortretend, gerade, gegen die Spitze zu allmählich 
verfeinert. Seenndärnerven jederseits des prünliren in grösserer Zahl, unter Winkeln von 60— 70° entspringend, 





2 mal feiner als der Primäirnerv, convergirend-bogig, an der Spitze der Lappen oder Zähne ungetheilt oder 


gabelspallig endigend. Tertiärnerven jeilerseits der seennären nur 2—D, unier verschiedenen spitzen Winkeln 
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abgehend, sehr kurz, sogleich in das Netz übergehend. Primäre axenstündige Maschen nubestimmt zablreich, 
unter sich gleich, länglich-verkehrt-eiförmig bis länglich-elliptisch ; secundäre axenständige Maschen 2—4, unter 
sich gleich, rundlich bis elliptisch. Seitenstänlige Maschen in 2—3 Reihen, oval oder länglich, an ihren Enden 
stumpf abgeschnitten. 


5. DRYNARIA. 
Phegopteris Boivini Mett, 


Taf. 111, Fig- 4. 
Insel Nossibt. 


Drimaria nervo primario prominente subfleruoso, wenrrenter nermis srenudaris angılis aentis 
exeuntibus, fexunsis, brochidodromis; nerris tertiarüs sub angulis rarüs acntis arientilns, 
ahlıreriatis, furcatis, rete larum formantibus; macnlis irreqgularier anıulatis appendienlatis, 
appendieibus paucis, Üheris. 


Primärnery ziemlich stark, gegen die Spitze zu allmählich verfeinert und oft ein wenig schlüngelig, meist 
ungetheilt auslaufend. Seeundärnerven unter Winkeln von 50—60" entspringend, mehr oder weniger hin- und 
herrebögen, am Rande schlingenbildend; Tertiärnerven meist von beiden Seiten der seeundären unter verschie- 
denen spitzen Winkeln ahgehend, ziemlich kurz, gabelspaltig, in ein grossimaschiges Netz Ibergeheud. Anhänge 
spärlich entwickelt, meist frei. 


GEN. MENISCIUM SCHRER. 


Meniscium reticulatum Swartz. 
Fig. 70— 12; Taf. 133, Fig. 11. 
Brasilien, Pera, Jamaica, Martinigus u. a. #. 
UVoniopteris nervo prinario perralido, recta, ereurrente, nerzis seeundarüs angulis subreetis eure- 


dientibus, areuato-eonvergentihus prominentibus; nereis tertiarüis pluribus, sub angulis S0-—6D 


orientibus, simplieihus, 


Primärnerv schr stark, bervortretend, geradlinig auslaufend. Seenndärnerven jederseits des primären unbe- 
stimmt zahlreich, unter Winkeln von TO—80° entspringend, bis nahe zum Rande, an welehem sie ungetheilt 
endigen, stark hervortretend, mehrmals dünner als der primäre, gegen den Ranı zu eimvergirend-bogig. Tertiär- 
nerven jederseits der sceundären, vorberrschend 10—15, unter Winkeln von 50-—65° abgehend, feiner als die 
seeundären, alle ungetheilt, anastomosirend. Strahlen viel kürzer als die sie bildenden Tertiärnerven, unter- 
brochen oder durchgehend. Maximal-Distanz der Tertiiimerven 1-5 Millim. 

Übereinstimmend die Nervation von Meniscium longifolium Klotzsch, Taf. 129, Fig.5; Taf. 133, Fig. 10, 
von Brasilien. 


Meniscium salieifolium Presl. 
Taf. 132, Fig. 2, 7- 
Brasilien. 
Gnmiopteris nerro primario valide, recto, exenrrente; nerris secundaräs angulis suhr etis eqredie n- 


Uhus, arenato-convergentibus, simplieibus vet furcatisı nerris tertiaris plurdbus, sah enaults 





u3—-75° orientihus, simplichbus. 

Primärnerv bis nahe zur Spitze der Lamina mächtig hervortretend, geradlinig, allmählich verschmälert, 
Serundärnerven jederseits des primären unbestimmt zahlreich, unter Winkeln von 70—85° entspringend, bis 
nahe zum Rande, an welchem sie ungetheilt oder mit schr kurzen Gabelästen endigen, scharf hervortretend, viel- 
mals dünner als der primäre, gegen den Raml zu eonvergirend-bogig. Tertiärnerven jederseits der seeundären 
vorherrsehend 10—12, unter Winkeln von 65-75” abgehend, feiner als die secundären, alle ungetheilt und 
auastomosirend. Strahlen viel kürzer als die sie bildenden Tertiärnerven, unterbrochen. Maximal- Distanz der 
Tertiärnerven 1-2 Millim. 


Cosstantin v. Kitingstisusen, Farskräuter. =2 
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M. sorbifolium. Fig. 70-72. Meniseium retioulatum. 





Meniscium sorbifolium Willd, 
Fig. 69; Taf. 134, Fig. 8. 
Brasilien, Peru, Surinam. 

Goniopteris nervo primario valido, reeto: nerris wecundarös anınlis suhnentis egrrdientibus, promi- 
nentihus, paullatim eonrergentibus; nereis tertiariis plurdins, sub angulis 35—50" orientibus, 
simplieibus, sarpe panllo lexunsis. 

Primärnerv über die Mitte derLamina mächtig hervortretend, geradlinig, allmählich versehmälert. Seeundär- 
nerven jederseits des primären unbestimmt zahlreich, unter Winkeln von 60— 70° entspringend bis nahe zum 
Rande, an welchem sie ungetheilt endigen, scharf hervortretend, mehrmals dünner als der primäre, gegen den 
Rand zu ein wenig eonvergirend-bogig. Tertiirnerven jeıerseits der sceundären vorherrsechend 10— 15, unter 
Winkeln von 35—50° abgehend, feiner als die seeundären, alle ungetheilt und anastomosirend, oft ein wenig 
schlängelig. Strahlen kürzer als die sie bildenden Tertiärnerven, unterbrochen. Maximal-Distanz der Tertiär- 
nerven 1:3 Millim. . 

Übereinstimmend in der Nervation: Meniseium palustre Raddi, Taf 193, Fig. 9, einheimisch in Guatemala, 
Surinam und in Brasilien, Die Seemulärnerven endigen bei dieser Art ungetheilt in den Zähnen des Ranıdes. 


Meniseium aifine Presl, 
Fig. 73; Taf, 135, Fig. 16, 
Brasilien. 

Goniopteris nerro primario ralido, reeto: werris seoundarös sub engulis aentis orientibus, pardtlatiın 
eonrergentihus: nertis terharös 34, sub angulis AD—50" ewenntihns, simplieibus. 
Primärmerv bis zur Mitte der Lamina stark hervortretend, gerade, allmählich verfeinert. Serundärnerven 

jederscits des primären unbestimmt zublreich, unter Winkeln van 50--60° entspringend, bis nahe zum Rande, 

an welchem sie ungetheilt endigen, scharf hervoriretend, mehrmals dünner als der primäre, gegen den Rand zu 
schwach eonvergiren-bogig. Tertiärnerven jederseits der sernmlären vorherrschend 3—4, unter Winkeln von 

40— 50° abgehend, nur mnbedeutend feiner als die seenndären, alle ungetheilt und anastomosirend. Strahlen 

klirzer als die sie bildenden Tertiärnerven, meist unterbrochen. Maximal-Distanz der Tertiärnerven 2 Millim. 
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GEN. ASPIDIUM swanrtz. 
Conspectus specierum. 
1, SPHENOPTERIS. 


Aspidium vile Kunze, Sphenopteris caenopteroides nerro primario aubresto, tenui almplice; nervis serundariis anadlromis sim- 
plieilus, rarius furcatis eraspedosromia. 

A. vortitum Swartz, Sphenopterls vera, peryo primario flexuose, fareato; nervis secumdariis abbreviatis, apiers loborum versus 
panllo areunto-eonvergentibus. 


A- dontisulatum Swaärtz. 
A. trondcsum Lowe. Sphenopteris desmemeuris, nervo primario tenul, flexunso, farcata; nerris serundaris angulis acutis- 


A. semalum Swartz. eiınis exeuntilms, rectls, Inferioribus elongatis. 

A. oognatum Mett, 

A. rhisophyllum Swartz. Sphenopteris desmmoneurls, nervo primarlo tenui, aplcem versus wix distineto; nervis secundarlis 
angulis acntissimis exeuntibus, rectis furcatis ve] diehotsmis, inferioribus «elongatis, 


2. ALETHOPTERIS. 


A. apioiflorum Wall. Nervo primario anzmlis subrectis e rhachi oriente, panllatim Bexuoanz nervis seeunrlariis angulis acntir 
egredieutibus, furcatis, inferioribus sulnlichotomis, 


3. PECOPTERIS. 
a} Preopteris Eupslystichi. 

A. aorostichoides Swartz. , Nervo primario prominente, excurrente, nervis serundariis pluribos, approximatis, versus apiccm 

A. munitam Kaulf. subito abbreviatis, fureatis vel diebotomis; remis et nervis tertiariis eraspelodromis inter se 

A. mitieronatum Kuulf. parallelis. 

A. faleinellum Swartz. Nervo primario prominente, paullatim Hexuose, exrurrentez nervis secundariis numerosis, approximatis, 
versus apicem produetum sensim abbrerintis, fürcatis vel diebntomis, ramis et nervis tertiariis eraspedodromis inter so 
parallelis. 

A. aristatom Swartz. Nervo primario basi tantum panllatim prominente attennato, Nexuoao, lureato; nervis scenntariis pauelis, 
apicoem versus abbrevintis, superioribus füreatis, inferioritms sacpe diebotomis, muarginem versus vix arcustis; nervis 
tertiariia sub angulis auutis orientibus, remotiusculla. 

A. coniifoliam Wall. Nervo primario basi paullatim prominente, fureato, nervis serundarifs punels, apieem versus abbre- 

A. merieides Nory. } viatis, vix areumtis; nerris tertinriis sub angulis neutissimmis orientibus, aubrectis, approximatis. 

A. platyahyilum Willd. \ 

A. Moritsiauum Klotxsch, 

A. ordinatum Kunze, 

A. proliferum BR. Brown. 

A. pungens Kaulf, 

A. squarrosum [lo n. 

A. stramineum Kaulf. 

A, rhomboideum Wall. 


Nervo primario basi prominente, Nexuoao, fureato, nerria sreundariis pancis aplerm versus abbre- 
Yiutis, eum nervis tertinris sah angulis acutlssimis egreilientilms arewato - divergentilma, 
approximatis eraspedodromis. 


Nervo primario basi prominente, sttennato, valle Bexuoso, füurcato, nersis seenndarlis apierm 


A. marginale Swurtz. . er - 2 ne . F 4 
versus sonsim abbrevistis, medis et inferioribus diekotomia, Intore interne 3, externe 1—2 ner. 


4. Bruneniasum Wall. 1:4 . 5 
vos tertiurios ewittentilus. 


Nervo primario prominente, subreeto, exenrrente; nervis secnmdariis versus apleom sensim abbre- 


A. elongatum Swartz, ..p 2 fing > r , FEB: 
28 viatis, meiliis et infertoribus dichotomis, Intere interno 2—3, externo 1—2 nervos tertiarnios 


A. argatam Kaulf. 


Dei 


eunittentibus, 





5) Peeopteris sphenoptereides., 


4. glabeilum Lowe. Nervo primario Nexuosn, seoundarlis aub angulis acutis orlentihns #implieihus vel fürentis fexnvsis, rraspe- 
destromis; nerris tertiarlis pnueis, anndromla, 

A. amplissimum Meott. 4 Nervo primario anbreeto; areandariis paullo Nexuosis vel subreetis, furcatis eraspwılodromis; nervin 

A uliginosem Kunze. ‘ tertinriis alternin, furentia, anudeomis. 


c) Pecopteris Asplenii, 


A. vorinceum Swartz. Nervo primarlo prominente subrecto, excurrente; nerris seeundariis sub angmlis acutis oriontihus, furentis 
paullatim flexuosis; nervis tertlarils angulis acıtiseimis exeuntibus, elongatia, farcatis, anadromis. 

A. dessmpositum Spr. Nervo primuno basl prominente, apieem versus vwulte attenunto et patllatim fexunso, simplier, nervis 
seenndarlis sub angulis acutis orientibus, fexuosis; nervis tertiariis angulis aeutis exeuntilms, anudromis, 

A. somicordatum Swartz. Nervo primario valido prominente, reeto, nervis serundariis angulis aubreetis vgreilientibus, Hexunsis; 
nervis tertiariis sub anugulis acutissimis exeuntibus elongatis. intimis narginem non attingentilnts. 

A. sewihastatan Kunze. Nervo pritmario basi prominente, paullıtim fHexussn; nervis serundariis angulls suhreetis egredientilus, 
Hexussis; nervis tertinriin augulis subacutis divaricatis, abbreviatis, intimis marginem non attingentibus. 

A. albopunetseum Willd. Nervo primurio sub upice Hexuoso, plerumgue simplice, nervis secuudarils sub angulis arutls orten- 
tibus, flexuosis, furcatin; nervis tertiariis angulis aentissimis ogredientibns, teunibus, intlimis marginem non attingentibus. 


Er 
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d; Peeopteris vera. 


A. atratum Wall, Nervis seeundariis angulis aubacutis exeuntibus, Hexuosis, eimplieibus furentisque: nervis tertiariis sub angulis 
scutis orientibus, entadromis, simplicihus, internin marginem non attingentihus, 

A. enapidatum Mett. Nervin serumdaris angulis suhrectis exeuntilns, tenuibus Nexuosie, fürcatie, nervis tertiariis perpancis, sub 
angulis heitinsimis orentibits, mtarlromia, simplielbus, intimis marglnem aon attingentilms. 

A. rotundatum Willd. Nervo primario valido, nervia sreundarlis angulls subanatis exeuutibus, tennibus subrectis, fureatis; nervis 
tertiariin sub ungulis neutis orientibus, saepe oppositis, catalromis, simplieibus, extremis tuntum marginem attingentilus, 
intimis abbreviatia. 

A. speetabile Hlume. Nervis serundariis angulis aubacutis exeuntibus, rectia, prominentibus; nervis tertiarüs pluribus sub angnlis 
scutis orientilnes, abbreviatis bipartitis, ramo internn arruato marginem attingente. 

Nervo primario apleem versus llexunso, nervis sevundarlis angulis aubanntis exeuntibus, Aexuceis, 
fürcatia, Intinsls lateris Inferlorls e rhachi orientibus; nervis tertiarlis paucis, angulis tet 
egrudientibus, satadlromis. 

A. apaciosum Mett. Nervo primario tenui, basi prominente, flexuoso, eub apice dissoluto; nerrin serundariis angulis weatis 
excuntibus, flexuosis, nervis tertiariis perpaneis, eatadromis, angulis arutissimis egredientibus, aubrectis, sacpe marginem 
had attingentibus. 

A. eonterminum Willd. Nervo primario recto, simpliee; nervis seenndariie augulis acntis exenntibus, subreetis, tenuihus, almpli. 
eibua; nervis tertiariis sub angulis 35 —15” orientibus, tenwissinis simplieibus, intimis paullatim convergentibus, 

, Nervo primurio reete, simplior; nervie scenundaris angulis aentis exeuntibus, subrectis, slmpliellus; 


A. ligulatem Kunze. | | FR f Pepe Bat an Zaun ae a : R 
nervis tertiariis sub angolis acutis orientibus, tenuissimis, indivisis, intinis aubreetis vel paullabatin 
A. ealsaratum Blume. \ a ’ 
convergentibun, brevibus. 














A. oppesitme Kult, ! 
A. membranifolium Kunze. } 





utis 


A. suleatam Kaulf. Nervo primario firmo, recto, secundariis angulis subacutis exeuntibms, simplieibus, anbreetis, nervis tertiaris 
pluribus sub angulis acutis orientitms, plerumque indivisis, paullatim arruato-convergentibus, remotiusenlis, 
A. macrourum Kaulf. 








A. nitiine Bory. Nervo primuno valide, prominente, subrerto, exeurrente; nervis serundariis angulis sulreetis vel 
A. Raddianum Mett, subaculin exeuntihus, simglieibur, anenato »vouvergentibus; nervis tertiariis augnlis submentis 
A. patens Swartz, \ egredientibus, temuibsus, indivisis, approximatis, intimis plerumgue longiorilus, aronatis. 


A. alsopbilacoum Kunze, 

A. eoneinsum Mett,. Nervo primario basl prominente, recto, simplice, exenrronte; nervis avceundarlis angulia subaontia vel sub. 
reetis exeuntibus,, simplieibus, areunto-vonvergentibus: nervis tertiariis anb angnlis acutis orlentihas, tenuibus, Indivisiz, 
subreetis, 

A. immersum Blume. Nervo primario firmo, prominente, recto, exenrrente; nervis scenndarlis angulis subreetis exeuntibus, 

A. oligoearpım Kuntli. N sinplieibus, subreetis; nervis tertiariis sub angulis aeutis orientihus, tenuibus, indivisia rectis. 

A. noroboracense Swartz. Nerve primario basi prominente, rorto, simplice, excarrente;, nervis secandariis angulis subrectis 
exeuntibus, simplieibus, areuato-conrergentibus; nervis tertiariis angulis aubacatis egredientibns, tenwissimin, indivisis, 
apieom vorsns paullo attenuatum abbrovintis, 

A. amplem Mett. Nervo primario basi prominente, subrerto, simpliee, excurrente; nerris secundariis angulis sulueutin oxeun- 
tibus, paullatim Hexuosis, fureatis et simplieibun; nervis tertiariis angulis acutis egredientibus, plerwmque furentis, 


4. GONIOPTERIS. 


A. roptans Mott. Nervo primario tenni, Rexunso, sub apice furcato; nervis secundariis angulis acutis exeuntibus, tenuilus, 
plerumgne furcatia, fHexuosis; nervis tertiariis paueis, intimis inter se anastomesnutibus, reliquis liberis, 

A. diversilobum Mett. Nervo primario prominente, simpliee exenrrente, nervis seeundarlis augulis 69— 70° exeuntibus, prominen- 
tihus, puullo ennvergentibus ve] subrectis; nervis tertiariis sub angnlis 45— 60° exeuntibus, paullatim arcustis, plerunque 
simplieibus, tutinds anastomosantibus. 

Nervo priwario valido, reeto, seeundariis angnlis 75—#5° exeuntibms, prominentibus, pauliu ennver- 


A. gonylodea Schkuhr. 2 ’ 1 Bart " er ’ 
sony ' gentibus vel subreetis, nerris tertiariis wub angnlis 40—50* orientibus, approximatls, arcuato- 


A. Erkloni Kunze. R ee ir : .. k - 
eonvergentibus, simplieltma, intimis annstomosantibus, radiis aequilongis. 


A. trunsatam (and, Nerva primario prominente, reeto; nervis serundariis angulis 50-60” exeuntibas, prominentibus, pantlatim 
convergentibus; nervis tertiarlis paucis, angulis 36—4%° divarientis, areuato.convergentibnus, simpfielbus, intimis anasto- 





mosamntilrte, 

A. arbusenla Willd. Nervo primario prominente, rerto;, nervis accundarlis angulis 55-70’ oxeuntibns, prominentibms, subroetis, 
inliwis Iongioribus; nervis tertiarlis paueis, angulls 60—50° divarlcatis, paullo convergentibus, simplieibus, intimis annsto- 
mianeilnes. 

A. multilloeatum Wall 

A. unitem Siel. ) 

A, propinquam Swartz. 

A. attenuatum Kunze. 

A. pteroides Swurtz. Nervo primario valido, reeto; nervis seenndariis angulis 65 
tertiuriis sub angulls 40—4* orientibus, simplieibus, versus apieem loborum sensin abbreviatis, internia convergentilrus 


Neryo primario valido, prominente rerto; nerris secundariis angulis T0—s0° exeuntilms, prominen- 
\ tibus, rertis, vel marginem versus arcuatis;, nervis tertiarlis numerosie, sub angulia 30 —45 





vrien- 
tibus paullo vonvergentibus ve] subrertis, simplieilnus, interioribus 4—5 anastomesuntilns, 





73° exeuntilus, prominentibus, rectis; nervis 





mult» longloribus, intimis anastomosuntilms. 


Swartz ” & . . f a zu r a n 
: Er r “ N Nervo primario valido prominente, reeto, nervis aerundariin angulls 70-830” exeuntihns, prominentilsus, 
. tiparlam Mor. 


fogabıe Nett. } Inarginem versus areuato-comvergentibus; nervis tertiarils numerosis, simplieihus, ante apierm sulitw 
. ugabre Me hat r h E46 F 
8. lugubre abbrevintis; internis convergrntibus longioribus, Intimis anastomonantibus. 

2. eallosum Blume. 
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‚ Nervo primario prominente, rerto, nervis secundariis angnlis 75 55° exeuntibur, prominentibus, 
A. monostichum Kunze, ! margineın versus paullatim areuato»eonvergentibus; nervis tertiariis angulis 40—55° egredien- 
A. caripense Mott. \ tibns, simplicibus, ante apieem loborum subito abbreviatis, intimis econvergentibur longiorihus. 


anıstomosantihus, 
A. Novan Zeelandiae Pr. »p. 


4. obtusatum Swurtz, | Nervo primario prominente, rweto, nerris serunduriis sub angulis 70 &0° orientibns, preminen- 
A. eaudioulatum Sieb, tibus, marginemn versus arcunto-convergentibus; nervis tertiariin angulis 40— 35° egredien- 
A. molle Swarte. tihus, simplicihus, ante apicem loborum #ubito abbrevintis, subreetin, intienis aunstomosantibme. 


4. nitidulem Kunze, I 

A. Blamei Kunze. Nerco primario rhachidromo, vulido, reeto; nervis #eoundarlis angulis T9—90° exeuntibus, prominentibus, 
subreetis; nervis tertiarlis furcatis, ramis sucpe ansetomosantibus; radiis inaequwilongie, pervils. 

A. abbreviatum Schrad, Nervo primario läaternle, valido aubrecto; nervis serundartis angulis acueis vel subarutis exeuntibus, 
prominentibus, Hexuosis, furcatis; nerris tertiariis arcnato-convergentibus Hexunsisque, snepe fürcatia, jntimis anastomn- 
santibıs, rudiis plerumaqne interruptis, 

A. eoufertum Kauif. Nervo primario Interale, valido, reeto; nervis seonndariis angalis snbacutis exeuntilus, Nexuosin; nervis 
tertiariin prominentibus remotis, valde dexuosis, simplieihus, anantomosantibue, 

A. glandulosum Blume. Goniopterls Meniseil vervo primario laterale, reoto, nervis secundarlis marginem versus arenato-conver- 
gentiber, simplieibus, basilaribus sub angulis 80-—90° orientihus; nerris tertiariis subilexnosis, simpliclbus anastome- 
suntibus, 


5, MARGINARIA. 


A. juglandifolium Kunze. Nervis secundariis angulis subacntis egredientibus, approximatis; maenlis Marginariae oblongis, versus 
marginem obtusiusenlis vel paullo acominatis; ramo libero puullatim elongato; maculis laternlibus 2 —3-serintin. 

A. nobile Schlecht. Nervis secundariis anzulis subacutis egredientibus, approximatis, maculls Marginariae oblongn-lancenlati« 
marginem versas acutis vel acuminatis; ramo libero elongato; maculis lateralitius plerumgne uniseriatis. 


6. CYRTOPHLEBIUM. 


A. faloatum Swartz. Nervis secundariis pluribus, sub angulis acntis orientibns, Bexuosis, approximatis; nervis tertiarlis distinetis, 
maculis $—6-serintis, arcubus Jaqueorum margini subparallelis, 

A. taryotideum Wall. Nervis secundariis numeresis, sub anzulis acutis orientibms, fexuosis, subremotis; nervis tertiariis pluribne, 
Aexaosis, maculis 7—pluriseriatis; arcubus Iaqneorum rotundatis, margini subparallelis, 

A. ansmopbyliam Zeuker. Nerris secundariie 10— 15, sub anulis acntissimis orientibns, Aexuosis, approximatis; nerris tertiariis 
paucis, dexuosls; maculis 3—4-serintis; arcubus laqucorum acutis, margini hanıd parallelis. 


7. DICTYOPTERIS, 


4. leuseanum Kunze. Nervo primorio recto; nervis secundariis angulis subacutis egredientibus, paullo areunto-eonvergentibus; 
nervis tertiamis forcntir, maculis medianis primariis elliptieis vel Innceolatis; radiis plerumgue liberis, eraspedodromis. 
A, oondunatam Will. Nervo prinurio subrecte, nervis serundariis sub angulis acutis orientibus, arcuatis fexuosisque; nervis 


tertiarils paueis, dielyodremis; maculis medianis primariis oblongis; rwrliis inter se conjunetis, maoulis lateralibus tni- 
serintia. e 


8. DRYNARIA. 


A, trifollatem Swartz. Nervis primariis 3—5 actinodromis, versus apierm Joborum fexuosis, medio validiore exeurrente; nerris 
seeundaris flexuosis, tertinriis dietyodromis, angulis acutin exeuntibus; maenlis appendieulatis, 

A. macrophyliam Swartz. Nervo primario recto, secundariis areuato-eonvergentibus, versus marginem flexnosis; nervis tertiariis 
eatairomis, angulis acutis exeuntibus, cietyodromis, maculis appendienlatis. 

A. pachyphyrilum Kunze, 

A. Menyaachidis Prosl. 

A. reopandum Willd. 

A. meniseilearpum Blume, Nervo primario laterale recto; nervis sreundariis flexunsis, tertiariis entiiromis, latere Interne angulis 
awutis, externo angulis obtusis exeuntibus; segimentis tertlarlis rhombeideis, macnlis nppendienlatis, 

A. plantagiseum Grieseh. Nervo primurio rhachidromo, nervis secundarlis areuato.convergentibas, tertiariis angulis subacutis 
egredientiims, Hexuoris, dietyodromis; segmentis tertiarüis Irregwlariter augulatis, maculis ovalibus vol elliptieis, apprn- 
dieulatis. 


Nervo primarlo rerto, seeundariis arenato-convergentibus, fexuosis, prominentihus; nervis tertiariis 
eatadrormis, angulo recto exeuntibus dietyodromis, maeulis appendieulatis. 
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1. SPHENOPTERIS. 

Aspidium vile Kunze. 
Var. propinguum. 

Tat, 117, Fig. 5; Taf. 8, Fire 8. 
Syn. Lastraea propingua J. Smith. 
Inseln Lason und Nogreos. 
Sphenopteris caenopteroides nervo primario subreeto, tenui, sönpliee; nervis secundlaräis sub ansulis 
acufis orientibus, anadromis, simplieihus, rariıs [nreatis, eraspedodramis, 

Primärnerv spindelständig, eine kurze Strecke oberhalb der Basis hervortretend, in seinem Verlanfe wenig 
schlängelig oder gerade, nur unbedeutend stärker als die seceundären, meist ungetheilt, in einen Zahn auslaufen. 
Seenndärnerren unter Winkeln von 30— 40° entspringend, anadrom, jederseits des primären 3-5, 2 Millin. nnd 
(dariiber von einander entfernt, ungetheilt und einfach-gabelspaltig, die Zähne des Randes versorgend. 


Aspidium vestitum Swartz. 
Taf. 112, Fig. 10. 
Syn. Polypedium restitum Forst. — Polystichum 7. Presh — Porpasa v. Preal, 
Rou-Seeland, Chile, Mexieo. 
Sphenopteris vera nerto primario Hlewunso, furcate: nernis serundariis perpaneis, sth asıqnlis eetis 
vriuntibus, abbreriatis, versus apiees loborum panllatim arcunto-conrergentilns, 
Primärnerv nur an der Basis der Lamina hervortretend, hin- und hergehogen, mit zwei Gabelästen endigend. 
Serundärnerven kaum feiner als der primäre, jederseits desselben 1—3, unter Winkelt von 30—40° entspringend, 
vorherrsehend ungetheilt, verkürzt, gegen die Spitze der Lappen zu ein wenig convergirend. 


Aspidium denticulatum Swartz. 
Taf. 117, Fig. 4; Taf. 119, Fig. s. 
Syn Polypedium dentieulatum Swurtz. 
Mexico, Antillen, Venerunla, Brasilien. 
Sphenopteris desmonenris nereo primario ten, fleruoso, furcatoz nerris sermnderäs anqulis aentis- 
sinds erenntibus, reetis, äuferiordbies elungatis. 

Primärnery deutlich erkennbar, jedoch nur an der Basis der Abschnitte etwas stärker als die Seeundär- 
nerven, schlängelig, unterhalb der Spitze meist gubelspaltig, jeierscits 2-— 4 einfache oder gabeltheilige 
Seenndärnerven unter Winkeln von 25— 35° absendend, welche in den Zahnspitzen des Bandes endigen, Die 
antersten gewöhnlich gabeltheiligen Seenndärnerren reiehen mit ihren Ästen Sest bis zar Mitte der Abschnitte, 

Aspidium frondoaum Lowe (Polystichum f, Presl;, Taf. 118, Fi 
nach bis auf die einander mehr genäherten Serundärnerven mit A. dentiewlatttın fast vollkommen überein; dess- 
gleiehen A. cognatum Mett,, Taf. 104, Fig. 5; Taf. 108, Fig. 5, von St. Helena, und A, nemulum $ w. (Lastraen 
Foenieesü Presl), Taf. 116, Fig 5, von den Azoren, welche Arten sich in dieser Bezichung von der besechrie- 


. 2, von Miuleira, stimmt der Nervation 





benen nur durch entfernter stehende, meist gabelspaltige Tertiärnervren unterscheiden. 


Aspidium rhizophyllum Swartz, 
Taf. 111, File. 1, %, 5. 
Syn. Polypediun rbizephylum Swartz. — Nephrodium r. Prosl. — Volystichum r, Presl, 
Cuba. 

Sphenopteris desmoneuris, merro prömario tem, vorsus apleem wir distineto; nervis serundarüs 

anqulis neulissiinis erenntibus, reotis, furcatis vet diehotamns, inferloribus elongatis. 
Prinämery fein, nur an der Basis stärker als die seenndären, gegen die Spitze zu getheilt, von den rand- 
lüutigen Ästen kaum deutlich geschieden, Seenndärnerven unter Winkeln von 20° entspringend, ziemlich 
gerade, gabelästig, die unteren gowöhnlich stärker entwiekelt, diehotomisch, «die Äste derselben mehr verlängert. 


ASPIDIACEAE 175 


2. ALETNOPTERES, 
Aspidium apieiflorum Wall, 
Taf, 12%, Fig. 5, 8,9. 

Syn. Lastraen apieitlora Presl. 
Koapal, 

‚Methopt ris nereo prömarie anmlis subreetis e rhachi oriente, peullatin Heraose, sub apiee fore 
dissoluto; nerris secundaris anqulis arntis eqredientibus, ‚Furcatis, inferioribus subdichotumis. 
Primirnerv unter Winkeln von 75— 85° aus der Spindel entspringend, ziemlich scharf hervortretend, in 

seinem Verlaufe ein wenig gesehlängelt, unterhalb der Spitze in kurze Gabeliste aufgelöst; Seenndärnerven 

unter Winkeln von 830 —40° alıgehend, sogleich gabelspaltig, daher die Stämmehen schr kurz; die unteren öfters 
in 3-—4 Äste getheilt. 
3. PECOPTERIS. 
Aspidium acrostichoides Swartz. 
Tut. 109, Fig. 4; Taf. tıı, Fig 6, 7, 18. 
Sym. Neplemlium serostichoites Micha. — Polystichum n, Roth, 
Nord-Amerika, Cnliferaien. 

Peeopteris Enpolysticht nernn prömenrio prominente, excurrentr, nernis seeundariis pluribus, appro- 
wimulis, versus apicem suhito ablıreriafis, ‚Furcatis vel diehotomis, ramiıs et nerris tertiariix 
eraspedadromis inter se paraflelis, 

Primärnery hervortretend, gegen die Spitze zu allmählich verfeinert, an dieser etwas schlängelig und aus- 
laufend. Seenndärnerven unter Winkeln von 4050” entspringend, einander genähert, an der Spitze der Fieder 
schnell verkürzt und daselbst sogleich in die einfachen Gabeläste gespalten, weiter unten erst eine kurze Strecke 
oberhalb ihrem Ursprunge einfach- oder wiederholt-gabelspaltig, so dass ihre Stiimmehen deutlich siehtbar sind, 
gegen «lie Basis zu init einigen Tertiärnerven besetzt; der grundständige Seenwlärnery der vorderen Seite auf- 
iallend stärker, beiderseits mehrere Tertiärnerven alısendend, die das Öhrchen an der Basis der Fieder versorgen. 
Die Gabeläste so wie auch die Tertiärnerven einander nahezu parallellanfend. 

Übereinstimmend in der Nervation: Aspidium munitum Kaulf. (VPolystichum m, Presli, Taf, 111, 
Fig. 12—14, von Nord-Amerika; A, mueronatum Kaulf, (Polypediaum m. Sw., Volystichum m. Preslj, Taf. 111, 
Fig. 16, von den Inseln St. Franeiseo und St, Domingo. 


Aspidium faleinellum Swartz, 
Tal. 109, Pig. 9; Taf. trı, Fig. 17, 
Syn. Polsstichum faleinellum Presl. 


Azoren, Madoira, u. ®. w, 


Peeapteris Enpolystiche nern primario promimente, panllatim Hlerunso erensrente: Nerris SCCHN- 





dariis numerosis, approximetis VOFSHR apneem produetum sernsim abbresiatis, Surcatis ve 
diehntomis, ramis et nerris tertiarüls eraspedlodromis, inter se parallslis, 
Primärnerr hervortretend, gegen die Spitze zu allmählich verfeinert, auslaufend. Seeundärnerven unter 
Winkeln von 35 





45° entspringend, zahlreich, genähert, gegen die laug versehmälerte Spitze zu allinählich 
kürzer; die oberen einfach-, die unteren wiederholt-gabeltheilig; der grundständige Seceundärnerv der vorderen 
Seite auffallend stärker als die folgenden, beiderseits einige Tertiärnerven entsendend, die das Öhrchen an er 
Basis der Fieder versorgen, Gabeliste und Tertiüruerven randläufig, einander nahezu parnllellanfend. 


Aspidium aristatum Swartz, 
Taf, 112, Fig. 8; Taf. 114, Fir, 18. 
Syn. Polypetium aristatum Forst, — Nephrodium a, Presi. — Polystichum a. Presi, 
Nou-Seoland, Oceanion, Norfolk, 
Peropteris Eupolystichi nerro primario basi paullatim prominente, attenuato, flernoso, furcato; 


nereis secundarös pauris, apieem versus abbreriatis, superioribus furcatis, inferioribus sacpe 
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ddichotomis, marginem versus vir areuatis: nerris terliaräs sub angulis arıtis orientibus, 

vrmotiuscnlis. 

Primärnery an der Basis ein wenig hervortretend, gegen die Spitze zu beträchtlich verfeinert, geschlängelt, 
mit zwei kurzen Gabelästen endigend. Seeundärnerven in geringer Zahl, von der Basis gegen die Spitze zu 
rasch verkürzt, die obersten einfuch-gabelspaltig, der grundständige der vorderen Seite stärker entwickelt, 
beiderseits mehrere Tertiärnerven absendend, das Öhrchen an der Basis der Fiederchen versorgend. Seeundär- 
und Tertiärnerven gegen den Rand zu nur sehr wenig bogig oder fast geradlinig, letztere entspringen unter 
Winkeln von 30—40° und sind bis auf 2 Millim. von einander entfernt. 


Aspidium eoniifolium Wall. 
Taf. 117, Fig. 6; Taf. 118, Fig. 1, 
Syn, Polystichum eonifolium Presl, 


Nepal, China. 


Peeopteris Enpolystich! nervo primario basi paullatim prominente, apieem versus fureatos nernis 
seeundarüs paueis, apterm versus abbremiatis, wir arceuatis: nerris tertiarüs sub angulıs 
arutissimis orientibus, suhrectis, approrinatis. 


Primärnerr an der Basis ein wenig hervortretend, gegen die Spitze zu in die Gabeliste aufgelöst. Sceundär- 
nerven in geringer Zahl, von der Basis gegen die Spitze zu rasch an Länge abnehmend; die oberen einfach- 
gabelspaltig; der grundstänidige der vorderen Seite stärker entwiekelt, beiderseits einige Tertiärnerven ent- 
sendend, das Öhrehen an der Basis der Fiederchen versorgend. Seeundär- und Tertiärnerven fast gerailinig 
oder nur sehr wenig divergirend-bogig; letztere unter Winkeln von 20 30° abgehend, höchstens 1 Millim. von 
einander entfernt. 

Übereinstimmend in der Nervation: Aspidium mohrioides Bory (A. plieatum Poepp.), Taf. 114, Fig. 8: 
Taf. 116, Fig. 2, 4, von Chile. 

Von ıen schildfarnartigen Farnkrilutern der vorweltlichen Flora steht den genannten Aspidium-Arten die 
Sphenopteris Kirchneri Goepp. aus dem Keuperstein von Reindorf bei Bamberg am nlichsten. 


Aspidium platyphyllum Willd, 
Taf. 113, Fig. 1, 20, ı1. 
Syn. Polsstichum platyphyllum Presl. — Phegepteris platyphylin. 
Brasilion, Caraccas, Cuba. 


Pecopteris Eupolystichi nervo primarlo bast prominente, flewcunso, fureato: nerris serunduriis paneis, 
npieem versus abbreriatis, cum nervis tertiariis sub anmıpelis acutisschnis enredentihus arcımatn- 
dirergentibus. 


Primärnerv nur an der Basis hervortretend, geschlängelt, häufig an der Spitze gabeltheilig, Seeundärnerven 
wenige, von der Basis gegen die Spitze zu rasch verkürzt; die oberen einfach-gabelspaltig, der grundstündige 
der vorderen Seite stärker entwickelt, beiderseits einige Tertiirnerven entsendend, die das Öhrehen an der Dasia 
der Fiederehen versorgen. Seenndär- und Tertiärnerven gegen den Rand za mehr oder weniger auffallend 
divergirend. 

Übereinstimmend in der Nervation: Aspidium Moritzianum Klotzsch, Taf. 114, Fig. 11,12, von Columbien: 
A. ordinatum Kunze (Pelystichum o. Pres]), Taf. 116, Fig.9, 10, von Neu-Granada und Mexico; A, proliferum 
k. Brown (Volystichum p. Pr., Hypopeltis p. Bory), Taf. 106, Fig. 11; Taf. 114, Fig. 1,3, 4, 6, von Nen- 
Holland; A, pungens Kaulf. (Polystichum p. Presl\, Taf. 114. Fig. 2; Taf. 115, Fig. 1, #, vom Kap der guten 
Hoffnung; A. squarrosum Don. (Polypodium s. Hardw., Volysticbum s. Fee, Hypapeltis &. Bory, Aspidium 
rufo-barbatum Wall), Taf. 112, Fig. 9; Taf. 114, Fig. 5, von Nepal; A. stramincum Kaultf, (Volystichum st. 
Presl, Hypopeltis st, Bory), Taf. 110, Fig. 3; Taf. 112, Fig, 7, von Heu-Holland und der Insel St. Mauritius; 
A, imbecille Kunze (Lastraen i, Presl), Taf. 107, Fig. 10; Taf. 109, Fig. 1, von Brasilien; A. rhomboideum 
Wall (Polystichum r, Schott, Aspidium amabile Blume), Taf. 113, Fig. 7, von Nepal, Java und Luzon. 
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Aspidium marginale Swartz. 
Taf. 113, Fig. 6,9; Taf, 116, Fig. 1. 
Syn. Polypodium marginale Linn. — Nephrodium m. Michx. — Dryopteris m, A. Gray. — Lastraea m. Prosl. 
Kord-Amerika. 

Pecopteris Eupolystichi nervo primario basi prominente, attenueto, valde Hızunso, furenato; nerrix 
seeundarüs apieem versus sensim ahbreriatis medüs et infrrioribus diehotomis, latere internn 3, 
erterno 12 nervos terliarios emittentihns. 

Primärneryv nur an der Basis ein wenig herrortretend, gegen die Spitze zu beträchtlich verfeinert, auffallend 
geschlängelt oder hin- und hergebogen, am Ende in die Gabelüste aufgelöst. Seeundärnerven anadrom, von der 
Basir gegen die Spitze zu in der Länge und Stärke allmählich abnehmend, die obersten einfäch-, die folgenden 
mittleren wiederholt-gabeltheilig. Gabeläste allmählich in die Tertiäirnerven übergehend. An den noteren 
Seenndämerven entspringen auf der inneren Seite gewöhnlich 3, auf der äusseren nur 1—2 Tertiärnerven. 

Nahezu übereinstimmend die Nervation des asiatischen Aspidium Brunonianum Wall., Taf. 106, Fig. 4, 
9, 10. Diese Arten sind die Analogien des Aspidites Güntheri Goepp. aus der Steinkohlentlora Schlesiens. 


Aspidium elongatum Swartz. 
Taf. 118, Fig. 3 
Syn, Polypodium elongatum Ait, — Nephrodtium ©. Hook. et Grew, — Lastruen &. Presl. 
Azoren, Madeira. 

Peeopteris Eupolysticht nerno primario prominente, subreeto, exeurrente; nervis serundariis versus 
apieem sensim obbreriatis, medis et inferioribus diekutomis, latere interno 23, externo 
I—2 nerros tertiarios emitientihus. 

Primärnerv über die Basis hinaus noch ziemlich scharf herrortretend, gegen die Spitze zu allmählich ver- 
feinert, sehr wenig geschlängelt oder fast geradlinig, meistens ungetheilt endigend, seltener in zwei sehr kurze 
Gabeläste gespalten. Seenndiimerven anadrom, von der Basis gegen die Spitze zu in der Länge und Stärke 
allmählich abnehmend; die obersten ungetheilt oder einfach-gabelspaltig, die mittleren wiederholt-gabeltheilig. 
Gabeläste allmählich in die Tertiärneryen übergehend. An den unteren Seeundärnerven entspringen auf der 
inneren Seite gewöhnlich 2—3, auf der äusseren 1—2 Tertiärnerven. 

Nabezu übereinstimmend die Nervation von Aspidium argutum Kaulf., Taf, 113, Fig. 4, von Californien 
und der Insel St. Franeiseo; dann die von A, rigidum, var. pallidum Link, Taf. 113, Fig. 3, 5; Taf. 115, 
Fig. 6. 

Aspidium glabellum Lowe. 
Taf. 119, Fig. 5. 
Syn. Nephrodium glabellum A. Cumn. — Lastraea &. Brack. 
Neu-Seeland, Gesellschaftz-leseln. 

Peeopteris sphenopteroides nervo primario flexuoso, serumtarüs sub anqulis acntis orientibus simpl- 
eibus vel furcatis fleruosis, eraspedodromis; nervis tertiaräs paneis, anadromis. 

Primäimerv unter Winkeln von 50— 70° aus der Spindel abgehend, an der Basis hervortretend, auffallend 
geschlängelt, allmählich verfeinert, an der Spitze ungetheilt oder mit kurzen Gabelisten eniligend. Sceundär- 
nerven anadrom, unter Winkeln von 40—50° entspringend, hin- und hergebogen, vorherrschend in grössere 
Zähne oder Lappen ungetheilt oder gabelspaltig einlaufend. Tertiärnerven anadrom, meist wechselständig, in 
schr geringer Zahl, gegen die Spitze der Abschnitte zu gewöhnlich in die Gabelüste der Seenndärnerven über- 
gehend. 





Aspidium amplissimum Met, 
Taf. 118, Fig. 6, 7. 
Syn, Polystichum amplissimum Presi. — Aspilium polymerum Kunze. 
Brasilien. 
Pecopteris sphenopteroides nervo primario subreeto, nerris soenmlaris amplis subaentis egredien- 
tibus, paullo flecuosis vel subrectis, furcatis, eraspedodromis; nerris tertiaröis alternis furcatis, 
anwulromis. 


Constastin 8. Etilngsbausen, Farnkräuter 235 
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Primärnerv unter Winkeln von 50-65 aus der Spindel abgehend, an der Basis hervortretend, ziemlich 
geradlinig, allmählich verfeinert, an der Spitze meist gabelspaltig. Seeundärnerven anadrom, unter 3-45” 
entspringend, wenig geschlängelt oder fast geradlinig, vorherrschend in grössere Zühne oder Lappen gabel- 
spaltig einlaufend. Tertiärnerven anadrom, weechselstäudig, meist gabelspaltig: die Gabeliste und oft auch 
deren Stiimmehen sehr verkürzt, erstere meist vor dem Bande endigend, 

Die Nervation von Aspidium uliginosum Kunze (Volypulium trichodes Reinw., Phegopteris t. J. Sun., 
Lastraen leueolepis Presl), Taf. 110, Fig. 5, 6, von Java und Luxon unterscheidet sich von der beschriehenen 
hauptsächtlich nur durch die unter wenig spitzem oder nahezu rechtem Winkel ans der Spindel abgehenden 
Primärnerven, 

Diese Aspidium-Arten zeigen eine bemerkenswerthe Ähnlichkeit mit Sphenopteris patentissima G oe pr. 
ans der Flora des Lins und Keuper. 


Aspidium coriaceum Swartz, 
Taf, 116, Fig. 12; Taf. 117, Für 3, 7; Taf. 113, Fig. 10. 

Syn, Polypodiam eorisceum Sw, — Tertaria ©. Link, — Volsstichum ©. Sehott. — Hypeopeltir «, Bory. 
Antillen, Brasilion, Chile, SAd-Afrika, Madagankar, Ostindion, Wot-Holland, Neou-Sseland, Inseln St. Mauritius und Bourbon. 
JPecopt: vis Asptenit Bervo premaro prominente, suhrerto, exrcurrente: nerris seenudnriis suh angulis 
aentis ortentibus, Furcatis, paullatim ‚Hexrnosis; nernes terBarüs angulis aentissenus ecenmtibies, 

rlangatis furcatis, anadromis. 

Primärnerv bis zur Mitte der Fiederabschmtte stark hervortretend, gegen die Spitze derselben zu schnell 
verfeinert, fast geradlinig, meist ungetheilt auslaufend, Sceundärnerven anadrom, unter Winkeln von 40-50” 
entspringend, vorberrseleud gabelspaltig, ein wenig schlängelig. Tertiärnerren anadrom, wenigstens an den 
unteren Seeundärnerven jederseits 3—5, meist unter Winkeln von 15—25° abgebend, ziemlich verlängert, 


gabeltheilig. 


Aspidium decompositum Spr. 
Taf. 121, Fig. 6; Taf. ı22, Fig. 6. 
Syn. Nephrodium deeompositum R. Brown, — Lastraen d. .J. Smith. — Aspidium mierantlum Kaulf. 
Nou-Hollaud, Wou-Sesiand, Norfolk. 

Peeopteris Asplenil nereo primario bas! jwominente, apieem versus valde attenmato et pasllatim 
Nexunso, simpliee; nerwis serundaris such anqulis arntis orientihus, Hexuosis: nerris tertiariis 
angulis acutis ewenntibus, anwlromis, Intimis kine inde ante marginem terıninatis, 

Primärnerv an der Basis der Abschnitte hervortretend, gegen die Spitze zu sehr verfeinert, unterhalh 
derselben ein wenig schlängelig, ungetheilt endigend, Scenndärnerven unter Winkeln von 40— 50° entspringend, 
geschlängelt, ungetheilt und einfach -zabelspaltig. Tertiärnerven anadrom, unter Winkeln von 30 40° 
abgehend, ungetheilt und gabelspaltig; die innersten manchmal den Rand nicht erreichend. 


Aspidium semicordatum Swartz, 
Taf. 11, Fig- 9; Taf. tı2, Fig. 1-6; Taf, 113, Fig. 2. 
Syn. Polvpodium semicordatum Swartz. — Uyelopeltis & J. Smith, — Lastraca & Presl. — Aspidium caducum 
H. RB. K. — Hemicardion Nephreolepis Fie, 
Antillen, Guatemala, Venszwela, Peru, Insel Luzon. 

Vecopte vis Aspple nie nero primanto valide, prominente, reeto, simplice; merris Bernndariis elis 
suhrentes war dientihus, ‚Herunsis: nerwis tertiariis sch anqulis acutissimes ereuntibus, eloiertis, 
intimis marginrm non afingentihres. 

Primärnerv bis nahe zur Spitze der Fieder stark hervortretend, unterhalb derselben selnell verfeinert, 
geradlinig, ungetheilt endigend. Seeundärnerven anadrom, unter Winkeln von 75--—-85° entspringend, hin- nud 
hergebogen, gabelspaltig oder auch ungetheilt. Gabeläste von den Tertiärnerven nur undentlich geschieden. 
Tertiärnerven anadrom, unter Winkeln von 10— 20° ahgelrend, in der Richtung der seeundüren etwas verlängert; 


(lie innersten erreichen nieht den Blattrand, 
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Aspidium semihastatum Kunze, 
Taf. 113, Fig. 8. 
Peru. 


splenül nervo primario basi prominente, paullatim fHlerunso, simpliee ; nerris seeundariis 





Peenpteris A 
anqulis suhrectis egredientibus, flewnosis; nereis terliariis angulis suhacutis dirarisatis, abbre- 
niatis, intimis marginem non attingentibus. 

Primärnerv nur an der Basis stark hervortretend, gegen die Spitze zu allmähliek verfeinert, etwas schlän- 

° entspringend, hin- und her- 





gelig, ungetheilt endigend. Seeundärnerven anadrom, unter Winkeln von 75— 
gebogen, ungetheilt und gabelspaltig; Gabeläste von den Tertiärnerven nur undentlich geschieden. Tertiär- 
nerven anadrom, unter Winkeln von 60— 70° abgehend, verkürzt; nur die äussersten erreichen den Rand. 


Aspidium albopunotatum Willd, 
Taf. 118, Fig. 3, 14. 
Syn. Nephradium albopunetatum Desy. — Arthıropteris a. J), Smith. — Lustrava a, Presl, 


Inseln Bourbon und St. Mauritina. 


Perupteris Asplenü nervo primario prominente, sub apier panllatim flernoso, plerumgne simplier ; 
nerris serundertis sub angulis acntis orienkbus, Herunsis, Surratis; nernis terhariis anıulis 
aeutissimis egredientibus, tenuilbus, intimis marginrm non attingentibus. 

Primärnerv bis nahe zur Spitze der Fieierabschnitte stark bervortretend, unterhalb derselben schnell ver- 
feinert, daselbst ein wenig schläingelig, ungetheilt, seltener mit kurzen Gabelästen endigend. Scenndärnerven 
unter Winkeln von 40—55* entspringend, schlüngelig, vorberrschend gabelspaltig; Gabeliste von den Tertiär- 
nerven nur ündentlich geschieden. Tertiärnerven anadrom, unter Winkeln von 20—25° abgehend, fein, die 
innersten den Rand nicht erreichend. 


Aspidium atratum Wall, 
Taf. 123, Fig. 12, 13. 
Syn, Lastraca atrata Prosi, — Aspklium hirtipes Blume. 
Ropal, Ostindien, Jara. 


Penpteris rera nerrn primario prominente, reotn, simplice: nerris serundariis engulis suhaertis 
exeunfibus, Hexnosis, sömplieibus ‚Fureatisqgue: nerris tertiariis zuh anqulis acıtis orientilns, 
catadromis sinplieibus, internis marginen non attingentibus, 

Primärnerv bis nahe zur Spitze der Fiederabsehnitte stark hervortretend, allmählich verfeinert, gerad- 
linig, ungetheilt auslaufend. Seeundärnerven unter Winkeln von 60— 70° entspringend, ein wenig schlängelig, 
ungetheilt und einfach-gabelspaltig. Tertiärnerven katadrom, unter Winkeln von 30—40° abzehend, ungetheilt, 
die beiden innersten ziemlich entfernt vom Rande abgebrochen endigend; der vordere innerste kürzer. 


Aspidium euspidatum Mett. 
Taf. 115, Fig. 2; Taf. 116, Fig. ı1. 
Syn Polypediun elongatum Wall, 
Nopal. 

Peeopteris vera nerno primarie ralıdo prominente, rrefo, simplice; herrie serumeleriis anaurlix sul 
rerfis egredientibus, tennibus, Hlexcuosis, furcatisı nerris tertiaröis perpaneis, sub angulis arıtis- 
sims orientibus, simplieihns, internis marginem non attingentibus. 

Primärnery bis nahe zur Spitze der Fiederabschnitte stark heryortretend, allmählich versehmälert, gerad- 
linig, ungetheilt, auslaufend. Seeundämerven unter Winkeln von 75—85° entspringend, fein, hin- und her- 
gebogen, vorherrschend gabelspaltig; Gabeliste von den Tertiärnerven kaum deutlich geschieden, Tertiärnerven 
Jjederseits 2—3, katadrom, unter Winkeln von 25-—35° abgehend, wechselständig. ungetheilt, die beiden inner- 
sten den Rand nicht erreichend. 


. 
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Aspidium rotundatum Wild. 
Taf. ı23, Fig. 9. 
Syn. Lastraea rotundata Presl. 
Insel Martinique. 

Peenpteris vera nerro primario valido, reeto, simplice; nervis secundarüs angqulis subacutis erenn- 
tibus, tennibus, subreetis, furcatis; nereis tertiarüs sub angulis acutis orientihus, saepe oppe- 
sitis, eutadromis, simplieihus, ertremis tantum marginem attingentibus, Intinis abbreriatis. 
Primärnery bis nahe zur Spitze der Fiederahschnitte stark hervoriretend, allınäblich verschmälert, gerad- 

linig, ungetheilt, auslanfend. Seenndärnerren unter Wiukeln von 60-70” entspringend, fast gerade, fein, vor- 

herrschend gabelapaltig. Tertiärmerven katadrom, unter Winkelu von 40—50° abgehend, oft gerenständig, 
ungerheilt, die innersten auffallend kurz; nur die äussersten erreichen den Rand, 





Aspidium spectabile Blume, 
Taf, 115, Fig. 4, 7,8. 
Syn. Lastraea speetabilis J. Smith. 
Java, Philippinen. 

Peropteris vera nervo primario prominente, vecto, simpliee; nervis secundaröis angulis subarutis 
egredientibus, reetis, simplieibus furcatisque: nereis tertiarös plurdbus sub angulis acutis exeun- 
übus, abbreriatis, bipartitis, rams interno arcnato semper marginem atlingente, 

Primärnery bis zur Mitte der Fieder hervortretend, geradlinig, gegen die Spitze zu allmählich verfeinert, 
ungetheilt auslaufend. Seeundärnerven unter Winkeln von 60— 70° entspringend, gerade, ungetheilt und gabel- 
spaltig. Tertiäruerven jederseits mehrere, katadrom, unter Winkeln von 50—60° abgehend, verkürzt, alsbald 
in zwei Gabeläste gespalten, von denen der innere mehr eonvergirend-bogige oder auch beide ein Randzähnchen 
erreichen. 

Zeigt die Tracht einiger Alethopteris- und Pecopteris-Arten der Vorwelt. 


Aspidium oppositum Kaulf. 
Taf. 120, Fig. 6, 7, 9, 10. 
Syn. Lastrara opposita Presl. 
Insein Bt. Mauritius und Bourbon, 

Peeopteris vera nerwo-primario basi prominente, versus apieem saspe flexunso: nerris seeundarüs 
angulis subacutis ewenntibus, Hlexunsis, fureatis, intinds lateris inferioris e rhach! orientibus; 
nervis terblariis puneis, angulis suhaeutis egredientilnes, eatadromis. 

Primärnery an der Basis der Fiederabschnitte stark hervortretend, gegen die Spitze zu beträchtlich ver- 
feinert, geradlinig oder oft ein wenig schlängelig, ungetheilt oder gabelspaltig endigend. Seeundämnerven kata- 
drom, unter Winkeln von 60 70° abgehend, ein wenig schlängelig, vorherrschend gabelspaltig, die innersten 
‚ler unteren Seite vom Primärnerv abgeriückt, aus der Spindel entspringend. Tertiürnerven jederseits meist I —, 
katadrom, unter Winkeln von 55—65° abgehend, 

Übereinstimmend die Nervation von Aspidium villosum S w., Taf. 120, Fig, 8; Taf, 121, Fig.2; A. mem- 
branifolium Kuuze (Lastraca m. PresT), Taf. 119, Fig. 11; Taf. 122, Fig. 1, von der Insel Lozon, dann auch 
jene von A, hirtum Sw. (Lastraca h. Presi, Polypodium barbatum Kunze), Taf. 104, Fig. 4; Taf, 130, 
Fig. 1, 4, ans Cnta. 


Aspidium speeiosum Mett, 
Taf. 166, Fig. 12; Taf, 109, Fig. 10; Taf. 110, Fig. ®. 
Insel Nossibt. 
Preapteris mera nerrn primario ten, bası prominente, fexunso, sub apler dissolutos nerris secun- 
dariis anqulis acutis exeuntihus, fleruosisz nerris terhiariis perpemeis entadreamis, angulis 


aeutissimis egreiientibus, subrectis, sarpe margincm haud attingentibus, 
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Primärnerr nur an der Basis der Fiederabschnitte hervortretend, gegen die Spitze zu in die Gabeliste 
aufgelöst, schlängelig. Seenndärneryen katadrom, unter Winkeln von 40—50° entspringend, schlängelig; 
Tertiärnerven jederseits der seeundären 2—4, katadrom, unter Winkeln von 20—30° abgehend, fast geradlinig 
oder nur wenig eonvergirend-bogig; die Mehrzahl derselben erreicht nicht den Rand, 

Übereinstimmend die Nervation einer noch unbestimmten Aspidium-Art, Taf. 114, Fig. 7, 9, 10, von 
Brasilien. 


Aspidium conterminum Willd. 
Taf. 115, Fig.9; Taf. 119, Fig.2, 6. 
Syn. Nephrodium conterminum Desav. — Pelsstichum & Gaud, — Lastraea ©, Prosl. 
Antillen, Mexieo, Caraocas, Peru. 
Prenpteris vera nervo primario basl prominente, reeto, simplice; nerris seeundaräs sub anıpelis 


45° exreuntihis, 





acufis orientibns, subreetfix, trnuebns, simplieibns; nerris terhiarüs angulis 85 


tnnissimis, simplieibus, intinvs paullatim eimvergentibus. 


Primärnery an der Basis stark heryortretend, gegen die Spitze zu allmählich verfeinert, fast geradlinig, 
ungetheilt anslaufend,. Serundärnerven unter Winkeln von 4050” entspriugend, fast geradlinig, ziemlich 
fein, ungetheilt. Tertiärnerven katadrom, unter spitzen Winkeln abgehend, sehr fein, einfach, die innersten nur 
unbedeutend convergirend, kaum den dritten Theil von der Länge der Seeundürnerven abschneidend. 


Diese Aspidium-Art ist als eine Analogie der Pecopteris delicatuls Brongn. aus der Steinkohlenformation 
zu betrachten, 


Aspidium ligulatum Kunze, 
Taf. 122, Fig. 3; Taf. 124, Fig. 18. 
Syn. Lasteaca lgulata J, Smith, — Lastrasa philippins Preerl. 


Philippinon. 


J ewopterix vera nerro primarto prominente, recto, simplice; nerwis secundarös sub angulis acutix 
örientibus, subreehig, simplielhus; nervis tertiarüs anqulis F5—50” exeuntibus tenuissinis sim- 
plieibus, intimis subrectis. 


Primärnery bis zur Mitte der Fieder stark hervortretend, gegen die Spitze zu allmählich verfeinert, geral- 
linig, ungetheilt auslaufend. Seenndärnerven unter Winkeln von 40—50° entspringend, fast geradlinig, unge- 
theilt. Tertiärnerven katadrom, unter spitzen Winkeln abgehend, sehr fein, einfach, die innersten geradlinig 
oder nar schr wenig convergirend, kaum den vierten Theil von der Länge der Secundärnerven absehneidend. 

Ähnlich die Nervation von Aspidium calcaratum Blume (Lastraea ec. Presl), Taf. 119, Fig. 7, 8; Taf. 120, 
Fig.2, 8, von Java, des A, sanetum Mett. (Polypodium s. Sw.), Taf. 121. Fig.4, 7, 9, von Cuba, und einer noch 
unbeschriebenen mexieanischen Art, Taf. 116, Fig. 6, 7. 

Pecopteris Reichiana Sternb., ein der Kreidefiora angehörender Farn, dürfte mit Aspidium ligulatum 
speeifisch verwandt sein, 


Aspidium suleatum Kaul!f. 
Taf, 107, Fig. 3; Taf. 115, Fig. 5. 
Syn. Lastraen suleata Presi, 
Insel St. Mauritius. 


Peropteris vera nervo primario firmo, recto, simplice, exeurrente; nervis secundarüs angulis suh- 
arutis exenntibus simplieihus, subreetis; nerris tertiarüs pluribus, sub angulis arutis orientibus 


Plerumgre indirisis, paullatin arcuato-eoınvergentibus, remötlusenlis. 


Primärnerv stark hervortretend, gegen die Spitze der Fieder zu allmählich verschmälert, geradlinig, 
ungetheilt auslanfend. Seeundärnerven unter Winkeln von 60— 70° entspringend, einfach, fast geradlinig. 
Tertiämerven katadrom, unter Winkeln von 45-—55° entspringend, ungetheilt, seltener gabelspaltig, schr wenig 
eonvergirend-bogig, 1:3—2 Millim. von einander abstehend. 
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Aspidium macrourum Kaulf. 
Fig. 74 u. 75. 

Syn. Polypodium subineisum Sieb. — Nephrodium conspersum Schrad. — Lastraen m. Presl. 

Wostindion, Mexico, Guatemala, Caracas, Brasilien. 

Peeopteris vera nerro primario valilo prominente, subreeto, simyplice 
exeurrente; nerris seeundaris angulis SO—85" ereuntibus, sim- 
plieibus, arcuato-eomrergentibus; nerris tertiarüs angqulis sub- 
acutis egredientibus, tenuibus, indirisis, approrimatis, intimix 
longioribus, arenatis. 

Primärmnerv bis nahe zur Spitze stark hervortretend, gegen dieselbe zu 
allmählich verschmälert, fast geradlinig, ungetheilt auslaufend. Seeundärnerven 
unter nahezu rechtem Winkel entspringend, einfach, convergirend - bogig. 
Tertiärnerven katadrom, unter Winkeln von 60— 70° abgehend, fein, ungetheilt, 
0.8—1 Millim, von einander abstehend, die innersten länger und dentlich eon- 
vergirend, 

Übereinstimmend die Nervation von Aspidium nitidum Bory (Nephro- 
dium n. Desv., Lastraca n. Presl), Taf. 123, Fig. 2, von der Insel 
St, Mauritius. 





Aspidium Raddianum Mett. 

Taf. 116, Fig. 8; Taf. 122, Fig. 7. 

Syn. Polypodium vestitum Raddi. — P. detlexum Kaulf. 
Brasilien, Mexico. 

Peropteris vera nerro primario prominente, reeto, simpliee exenrrente; nerris seeundarüs angqulis 
r0—S07 erenutilus prominentibus simplieibus rel furcatis, arcuato-conrergentibuss merris 
tertiariis angulis suhaentis egreilientibus, tenuihns, arenatis, indirisis, eire. I millim, inter se 
distantihus, intinis rixc longioribus. 

Primärnerv stark hervortretend, gegen die Spitze der Fieder zu allmählich verschmälert, geradlinig, 
ungetheilt auslaufend. Seeundärnerven unter wenig spitzen Winkeln entspringend, ziemlich scharf’ hervortretend, 
einfach oder gabelspaltig, convergirend-bogig. Tertiärnerven katadrom, unter Winkeln von 55—65° abgehend, 
fein, ungetheilt, eonvergirend-bogig, 1—1:5 Millim. von einander abstehend, die innersten oft unter etwas 
 spitzeren Winkeln entspringenden nicht oder nur unbedeutend länger als die übrigen. 


Aspidium patens Swartz. 
Fig. 76; Taf. 120, Fig. 5; Taf. 197, Fig. 9. 
Syn, Polypodium patens Ait. — Polystichum p. Gaud, — Lastraes p. Presl. 
Nord-Amerika, Mexico, Antillen, 8t. Helena, Kap, Brasilien, Venezuela u. s. w. 
Peenpteris vera nerro primurio valide, prominente, recto, simplice eweurrente; nereis serunderös 
engqulis 65 





15" exeuntibus, sönplichhus rarius fureatis, arewato-convergentibusz nerris tertiarüs 
angqulis subaentis egredientibus, tenwibus, indirisis, eire. 1 millim. inter se distantibus, intimis 
longioribus areuatis, 

Primärnerv stark hervortretend, gegen die Spitze der Fieder zu allmählich verfeinert, geradlinig, unge- 
theilt auslaufend. Seceundärnerven unter wenig spitzen Winkeln entspringend, einfach, seltener gabelspaltig, 
mehr oder weniger eonvergirend-bogig. Tertiärnerven katadrom, unter Winkeln von 50-—60° abgehend, fein, 
ungetheilt, schwach convergirend-bogig, beiläufig 1 Millim. von einander abstehend, die innersten stärker hogig 
und linger als die übrigen. 

Übereinstimmend die Nervation von Aspidium alsophilaceum Kunze (Polypodium aspidioides Presl), 
Taf. 121, Fig. 1,3, 5,8; Taf. 122, Fig. 2; ferner von A, oatooolobum Kunze (Lastraen e. Presl), Taf. 126, 
Fig. 9, 10, und von A, triste Mett. (Polypodium t. Kunze), Taf. 122, Fig. 4, aus dem tropischen Amerika. 
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Fig. 77. 


Aspidium novreboracense. 





Aspidium coneinnum Mett, 
Taf. 116, Fig. 18; Taf, 117, Fig. 2, 8; Taf, 118, Fig. 4. 
Syn. Polspodium eoneinnum Willd, — Phegopteris e, Fee. 
Cuba, Martinique, Moxioo, Chile. 
Peeopteris vera nerro primario bası prominente, reeto, simplice, ereurrente; nerris secundariix 





angqulis 60—75° exeuntibus, simplieihus, areuato-ceonnergentibus: nerris tertiartis sub anlis 
acutis orientibus, tenuibus, indirisis, subrectis. 

Primärnery an der Basis stark hervortretend, gegen die Spitze der Fieder allmählich verfeinert, gerad- 
linig, ungetheilt auslaufend. Seeundärnerven unter wenig apitzen Winkeln entspringend, ungetheilt, mehr oder 
weniger eonvergirend-bogig. Tertiürnerven katadrom, unter Winkeln von 40—50° abgehend, ziemlich fein, 
ungetheilt, fast geradlinig; Maximal-Distanz derselben 0-7—1 Millim. 

Analog der Psoopteris alpina Sternb. aus der Flora der Steinkohlenformation. 


Aspidium immersum Blume. 
Taf. 118, Fig. 5; Taf. ı19, Fig t. 
Syn, Lastraca enudieulata Preal. 
Philippinen. 
Pecopteris vera nerro primario firmo, prominente reeto, simplice, ereurrente; nerris seeundarüs 





angulis 75—85° ereuntihus, simplieibus, suhrectis; nervis tertiarüs sub angulis acutis orientibus 
tennibus, indirisis, reotis. 

Primärnerv stark hervortretend, gegen die Spitze der Fieder zu allmählich verfeinert, geradlinig, unge- 
theilt auslaufend. Seeundärnerven unter nahezu rechtem Winkel entspringend, einfach, fast geradlinig abstehend. 
Tertiärnerven katadrom, unter Winkeln von 40—50° abgehend, fein, einfach, geradlinig; Distanz derselhen 
vorherrschend 1 Millim. 

Analog die Nervation des Aspidium oligocarpum Kunth (Polypodium pubeseens Raddi, P. o. Willd,), 
Taf. 105, Fig. 10, 11, von Pera, Venezuela, Columbien. 

Analog einigen Pecopteris-Arten der Steinkohlentlora, wie z. B. der P, elongata Goepp. 


Aspidium noveboracense Swartz. 


5 Fig. ?7. 
Syn. Polypodium noveboracense L. — Nephrodium n. Desv. — Dryopteris n. A. Gray. — Lastraea n. Prosl. 
Nord-Amerika. 


Veeopteris vera nerro prönario has! prominente, recto, simplice eweurrente; nerris serundaris 
angulis 7O—S0° exeuntibus, semplieihus, arenato-convergentibus ; nerris tertiarüs anqulis sub- 
‚ apieem versus paullo attenuatum abbreviatis, 





acutis egredientibus tenwissimis, indir 
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Primärnery an der Basis hervortretend, gegen die Spitze der Fieder zu allmählich verfeinert, geradlinig, 
ungetheilt auslaufend. Secundärnerven unter wenig spitzem oder nahezu rechtem Winkel entspringend, ein- 
fach, mehr oder weniger eonvergirend-bogig. Tertiäirnerven katadrom, unter Winkeln von 60— 70° abgehend, 
sehr fein, ungetheilt, gegen die etwas verschmälerte Spitze zu verkürzt. Distanz derselben im Mittel 1 Millim. 


Aspidium amplum Mett. 
Taf. 122, Fig. 10. 
Syn. Polypodium Sioani Kunze. — P. amplum Humb. et Bonpl. — Phegopteris a. Fe, 
Cuba, Hou-Granada- 

Pecopteris vera nerro primario basi prominente subrecto, simplice exeurrente; nervis seeundarüis 
angulis 60— 70" ereuntibus, paullatim }lexuosis, furcatis simplieibusque; nervis tertiarüs 
angqulis acutis eqreientibus, plerumgne fureatis. 

Primärnery an der Basis der Fiederchen stark hervortretend, gegen die Spitze zu allmählich verfeinert, 
fast geradlinig, ungetheilt auslaufend. Seeundärnerven unter wenig spitzen Winkeln entspringend, etwas schlän- 
eclig, gabelspaltig und ungetheilt. Tertiärnerven katadrom , vorherrschend gabelspaltig, jederseits 5—7, unter 
Winkeln von 40—50° abgehend. 

Analog der Alethopteris Sultziana Goepp. aus der Flora des bunten Sandsteines. 


4 GONIOPTERIS, 
Aspidium reptans Mett. 


Tat. 110, Fig. 7; Taf, 111, Fig. 8, 10; Taf, 112, Fig. 11. 
Sya. Polypodium reptans Swartz. 
Cuba. 

Gmiopteris nervo primario tenui, flexuoso sub apiee furcato; nervis secumndarüs angqulis aeutis 
ereuntibus, tenwibus, plerumgue furcatis fleruosis; nervis tertiarös pancis, intimis inter se 
anastermosantibus, veligquis liberis, 

Fig. 78. Primärnerv spindelständig, nur an seiner Uraprungsstell® ein wenig hervortretend, 
sonst fein, geschlängelt, am Ende gewöhnlich in zwei kurze Ästchen gespalten. Seeundär- 
nerven unter Winkeln von 40—50° entspringend, fein, schlängelig, meist gabelspaltig; 
Tertiärnerven jederseits der seeundären nur 2—4, die innersten unter einander anasto- 
mosirend. 

Aspidium diversilobum Mett, 
Fig. 78; Taf. 119, Fig. 3. 
Syn. Nephrodium diversilobum Presl. — Goniopteris asymmetrica Fde. 
Philippinen-Inseln. 

Goniopteris nervo primario prominente reeto, sensim attennato; nerris sceun- 
darüs sub angulis 60— 70" orientibus, prominentibus, paullo eonrergentibus 
rel subrectis; nernis tertiarüs sub angmlis 45—60° eweuntibis, paullatrim 
eonvergentibus vel subreetis, prominentibus, plerumgque simplieibus, eraspe- 
dodromis, intimis anastomosantibus. 

Primärnerv spindelständig, bis zur Mitte der Lamina stark hervortretend, gerade, 
allmählich verschmälert. Seeundärnerven jederseits des primären in grüsserer Zahl, alle 
unter Winkeln von 60— 70° entspringend, fast big zum Rande, an welchem sie ungetheilt 
oder mit schr kurzen Gabeliisten endigen, scharf hervortretend, beiläufig halb so stark 
als der primäre, wenig bogig-eonvergirend oder fast geradlinig. Tertiärnerven jederseits 





A. diversilobum. springend, nur wenig bogig-eonvergirend oder fast geradlinig, beiläufig halb so stark als 
die seenndären, vorherrschend ungetheilt, am Rande endigend. Nur das innerste Nervenpaar zwischen je zwei 
Seeundärnerven anastomosirend. Strahlen kürzer als die sie bildenden Tertiärnerven, durchgehend. 


der seenndären in verschiedener Zahl, vorherrschend 7—D, unter spitzen Winkeln ent-. 
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Aspidium gonylodes Schkuhr. 
Taf. 127, Fig. #. 
Syn. Polystichum gonylodes Gaud. — Aspidium Pohlianum Presl. — A. contiguum Kaulf, — Nephrodium e, Schott 
Brasilien, Surinam, Guiana, Guadeloupe. 


Geoniopteris nervo primario valido, prominente, recto, sensim altenualo; nervis sceundarüs sub 
anqulis 7’5— N" orie ntihns, prominentibus, panllo eonvergentibus vel suhreetis; nerris tertiarüis 
sul angulis 4O— 5 exeuntibus, approsimatix, arcunto-eomrergentibus sinplieibus, intimis 
anastomasantibus, radüis aegulonges. 

Primärnery spindelständig, bis nahe zur Spitze der Lamina mächtig hervortretend, gerade, allmählich ver- 
schmilert. Seenndärnersen jederseits des primären in grüsserer Zalıl, alle unter Winkeln von 75—85” ent- 
springend, fast bis zum Rande, an dem sie ungerheilt oder mit feinen Gabelästen endigen, stark hervor- 
tretenil, jedoch mehrmals dünner als der primäre, sehr wenig bogig-eonvergirend oder fast geradlinig, Tertiär- 
nerven jederseits der seeundären 8—10, einander bis auf 0-8 Millim. genähert, unter Winkeln von 4u— 50°, die 
innersten aber unter atumpferen Winkeln abgehend, auffallend convergirend-hogig, beträchtlich feiner als die 
seeundären, alle ungetheilt, nur das innerste Nervenpaar zwischen je zwei Sceundärnerven anastomosirend, die 
übrigen am Rande endigend. Strahlen nahezu von der Länge der sie billenden Tertiärnerven, durchgehend. 

Übereinstimmend die Neryation von Aspidium Eckloni Kunze (Nephrodium E. Presh), Taf. 125, Fig. 5, 
vom Kap der guten Hoffnung. 

Diese Aspidium-Arten sind als die Analogien des vorweltlichen Aspidium dalmaticum Heer (Goniopteris 
a. A. Braun) ans der Tertiärformation zu betrachten. 


Aspidium truncatum Gaud, 
Taf. 124, Fig. 15-16. 
Syn. Polystichum truneatum Gaud. — Nephrodium t, Presl, 
Kopal, Philippines, 

Goniopteris nervo primario prominente, reclo, sensim attenuato; nervis serundaräis sub anqulis 
30—60" exeuntibus, prominentibus, panullatim comzergentibus: nerris tertiaräs panels, angrlis 
30 — 15" diraricatis, arcnato-convergentibus, simplieihas, intimis anastomosantibus. 

Pritnärnerv spindelständig, bis über die Mitte der Lamina hinaus stark bervortretend, gerade, allmählich 
versehmälert. Seeuudärnerven jederseits des primären in grösserer Zabl, unter wenig spitzen Winkeln entsprin- 
gen, ziemlich scharf hervortretend, mehrmals feiner als der primäre, schwach bogig-eonvergirend. Tertiärnerven 
jederseits der serandären 5—6, einander bis auf 1 Millim, genähert, alle anter spitzen Winkeln entspringen, 
eonvergirend-hozig, feiner als die seeundären, ungetheilt; nar die innersten 1—2 Nervenpaare zwischen je zwei 
Scenndärnerven anastomesireud, die übrigen am Rande endigend. Strahlen kürzer als die sie bildenden Tertiär- 
nerven, durchgehend. 

Aspidium arbusceula Willd, 
Taf. 106, Fig. 14; Taf. 117, Fig. 1; Taf. 121, Fig. 4—#, 8, 9, 
Syn. Nephradium arbuseula Desv. — N. nngustifelium Presl, «- N. mucronatum J. Smith. 
Ostindien, Philippinen, 8t. Mauritius und Bourbon. 
(raniopteris nerco primario prominente, recto, sensin attennato; nervis seenndariis sub eanlis 
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0° orientibus, promimentibus, suhrecetis, infineis lonsiorsibus; nerris tertiurits peuers, 

anmlis 1I—50" divaricatis, panllo emrergentibus, simplieibus, intimis anastomosantibus, 

Primärnerv spindelständig, bis zur Mitte der Lamina stark hervortretend, gerade, allmählich verschmälert, 
Scenneliirnerven, jederseits des primären in grösserer Zahl, unter wenig spitzen Winkeln entspringend, fast bis 
zum Rande, an welchem sie meist ungetheilt endigen, scharf bervortretend, mehrmals diinner als der primäre, fast 
geradlinig, die untersten meist auffallend länger und stärker, die Öhrehen an der Basis der Fiederabschnitte 
versorgend, Terliärnerven jeılerseits der seeundären d—5, unter spitzen Winkeln abgehend, schwach eonver- 
girend-bogig, nur mnbelentend feiner als die seeundären, alle ungetheilt, die 1—2 innersten Nervenpaare 
zwischen je zwei Seenntlärnerven anastomosirend, die Übrigen am Rande endigend, Strahlen meist kürzer als 
die sie bildenden Tertiärnerven, durchgehend. 
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Aspidium multilineatum Wall. 
Taf. 125, Fig. 9—18. 
Syn. Neplrodium multiliocatum Preel. — N, mueronätum J, Smith, 


Insols Lason und Guimares. 


Gomiopterts mIro primario valide, prominente, rertn, sensin attenunto: nerris serundaräs such nsulis 
FO-—N0" arientibus, promvinentibus, vecfis marginem versus archatisı nernis tertinrüs numerosis, 
suh anıgulis BO—45" erenntilhns, paulla eonnergentibus vel suhreetis, sinplierbus, interiorilns 
3—5 anastomasantils, 

Primürnerv spindelständig, bis über die Mitte der Lamina hinaus stark hervortretend, gerade, allmählich 
verschmälert. Seeundärnerven jederseits des primären unbestimmt zahlreich, unter nahe rechtem Winkel ent- 
springend, bis nahe zum Rande, an welchem sie ungetbeilt endigen, scharf hervortretend, vielmals duuner als 
der primäre, gerwllinig. Tertiärnerven jelerseits der seeundären vorherrschend 10—12, unter spitzen Winkeln 
entspringend, schwach eonvergirend-hogig, die Ausseren auch geradlinig oder selbat ein wenig divergirend, 
1—2mal feiner als die seeundären, alle ungetheilt, die innersten 3—5 Paare zwischen je zwei Sceundärnerven 
anastomeosirend, die übrigen frei, am Rande endigend. Strahlen ktirzer als ihre Vertiärnerven, durchgehenil. 
Innenwinkel der anastomosirenden Tertiärnerren SO— 90°, 

Übereinstimmend in der Nervation: Aspidium unitum Sieb., Taf. 124, Fig. 2, 7, 16, von Oceanien ml 
Ostindien; A, propinquum Swartz (Nephrodiom p. R. Brown.), Tat, 124, Fig. 3; Taf. 125, Fig. 13, von Nen- 
Holland, China n. s. w.; A, attenuatum Kunze (Lastraca a. J, Swn.\, Taf. 124, Fig. 10, 18, von Ocvanien. 

Für die Pecopteris unita Brougn. aus der Flora der Steinkohblenperiode finder man in diesen Aspidinm- 
Arten die nüchstverwandten Analogien. 

Aspidium pteroides Swartz, 
Tal. 123, Fig. 5, 10, 11. 
Syn Polypodium ptereids Retz, — Nephrodium p, Presl. 


Coylon, Ostinion. 


-—n 


(röniopteris nerso primario ralido recto, sensim attenseto; nerris seeundarüis sub nnmelis BS—TD 
orientibus , prominentibus, reetis; nervis tertiaräs angqulis 40 — 50° exe untbus, simplieibus, 
versus apieem loborum sensim abbreriatis, internis eonrergentibus multo longioribus, intimis 
enustomnsentihus, 

Primärnerv spindelständig, bis über die Mitte der Lamina hinans stark hervortretend, gerade, allmählich 
verschmälert, Seeundärnerven jederseits des primären unbestimmt zahlreich, unter wenig spitzen Winkeln, die 
uberen unter etwas spitzeren abgehen, bis nahe zum Rande, an welchem sie ungerheilt endigen, scharf hervor- 
treten, mehrmals dünner als der primäre, geradlinig. Tertiärnerven jederseits der seeundären vorberrschend 
S—10, unter spitzen Winkeln entspringend, feiner als die secundären, ungetheilt, gegen die Spitze der etwas 
verschmälerten Lappen zu allmählich verkürzt, die innersten eonvergirenden wenigstens 3mal linger als die 
kussersten geradlinigen. Nur das innerste Paar zwischen je zwei Seeundärnerren anastomosirend, die übrigen 


frei, am Rande endigend, Strahlen kürzer als die sie bildenden Tertiärnerven, durchgehend, 


Aspidium invisum Swariz, 
Fig. 79-51, 
Syn. Lastraen invisa Preel. 
Guatemala, Antillen. 

Uoniopteris nerwo primaro vnlidn, prominente recto: nerris serunderiis su anugulis FO—NI nrien- 
tilnes, prominentihus, marginem versus arcuato- eonnergentibus; nereis terKariis wumerasis 
sinplielhus, ante apieom subita ablıresiatis, internis ennvergentihus lungioribus, intimis anuxtn= 
mosantibus. 

Primärnerv spindelstäntig, bis über die Mitte der Lamina hinaus mächtig hervortretend, gerade, allmählich 
verschmälert. Seenndärnerven jederseits des primären unbestimmt zahlreieh, unter wenig spitzen Winkeln, die 
oberen anter spitzeren Winkeln entspringend, bis nahe zum Rande, au welchem sie ungetrheilt endigen, scharf 
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hervortretend, mehrmals dünner als der primäre, gegen den Rand zu eonvergirend-bogig. Tertiärnerven jeder- 


seits der secundären vorherrschend 12— 14, unter Winkeln von 40—50° abgehend, feiner als die Seeundärnerven, . 


ungetheilt, vor der Spitze rasch verklirzt, die innersten convergirend-hogig, höchstens zweimal so lang als die 
äussersten und kaum viermal kürzer als die Seeundärnerven, nur die 1—2 innersten Paare zwischen je zwei 
Seeundärnerven anastomosirend, die brigen frei, am Rande endigend. Maximal-Distanz 1 Millim. Strahlen viel 
kürzer als die sie bildenden Tertiärnerven, durchgehend, 

Übereinstimmend die Nervation von Aspidium riparium Mor., Taf. 190, Fig. 2, von Columbien; A, lugubre 
Mett, (Polypodium 1. Kunze, Lastraea 1. Pres]), Taf, 126, Fig. 3—5, von Brasilien; A. calloesum Blume 
(Nephrodium e. Presl), von Java, Fig. 82. : 


Fig. 80. 
Fig. 79. 





Fig. 79— 81. Aspidium invisum. 


Aspidium monostichum Kunze, 
Taf, 119, Fig. 9, 10. 
Syn. Polypodium monostichum Presl. — Aspidium monoserum Kunze. 
Brasilien. 

Goniopteris nervo primario prominente, reeto: nerris seeundarüs sub angulis 75 — 85" orientibus, 
prominentibus, marginem versus paullatim arenato-conrergentibus: nerris tertiaräs angqulis 
40—55° erenntibus, simplicibus, ante apieem loborum subito abbreriatis, intimis eomvergentähns 
longioribus, anastonnosantihus.. 

Primärnery spindelständig, bis nahe zur Spitze der Lamina stark hervortretend, gerade, allmählich ver- 
schmälert. Seeundärnerven jederseits des primären in grösserer Zahl, unter nahezu rechtem Winkel entspringend, 
bis nahe zum Rande ziemlich stark hervortretend und an diesem ungetheilt oder einfach-gabelspaltig endigend, 
nur 2—3mal dünner als der primäre, gegen den Rand zu eih wenig convergirend-bogig. Tertiärnerven jederseits 
der seeundären vorherrschend 7—9, unter spitzen Winkeln abgehend, feiner als die seeundären, ungetheilt, vor 
der Spitze rasch verküirzt, die innersten eonvergirend-bogig, höchstens 2mal so lang als die äussersten, beiläufig 
3mal kürzer als die Seenndärnerven. Nur die 1—2 innersten Paare zwischen je zwei Secundärnerven anastomo- 
sirend, die übrigen frei, am Rande endigend. Maximal-Distanz 2 Millim, Strahlen viel kürzer als ihre Tertiär- 
nerven, durchgehend. Die anastomosirenden Tertiärnerven schliessen Winkel von 3555” ein. 

Übereinstimmend die Nervation des Aspidium caripense Mett. (Goniopteris submarginalis Presl, Poly- 
podium s, Langad. et Fisch.), Taf. 123, Fig. 1, 5, einbeimisch in Martinique und in Brasilien. 
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Aspidium Novas Zeelandiae. 
Taf, 110, Fig. 12, 13. 
Syn. Goniopteris Novae Zeelandiae Presi 
Neu-Boaland. 


(romiopteris neren primarin prominente reeta; nerris seeundaris sub anıdis FO — SU" orientibus, 
prinninentibus, marginen versus arcuato-convergentibus: nereis tertiarüs angulis 40—55° erenn- 
thus, simplieihns, ante apicem loborum subito ahbreriatis , subreetis, intimis anastomosantihus,. 
Primärnery spindelständig, bis zur Mitte der-Lamina stark hervortretend, gerade, allmählich verschmälert. 

Seenndärnerven jederseits des primären unbestimmt zahlreich, unter wenig spitzem der nahe rechtem Winkel 

entspringen, bis nahe zum Rande scharf hervortretend and an diesem angetheilt oder mit karzen Gabellisten 

endigend, mehrmals dünner als der primäre, gegen den Rand zu eonvergirend-bogig. Tertiärnerven jederseits 
der seenudären vorherrschend 6—7, unter spitzen Winkeln eutspringend, nur unbedeutend feiner als die sceun- 
dären, ungetheilt, an den Spitzen der Lappen rasch verkürzt, alle geradlinig oder sehr wenig convergirend- 
hogig, die innersten höchstens Zmal so lang als die äussersten, heiläufig Smal kürzer als die sceundären,. Nur 
die 1-3 innersten Paare zwischen je zwei Seenndärnerven anastomosirend, die Nhrigen frei, am Bande endigend, 

Strahlen klirzer als die sie bildenden Tertiärnerven, durchgehend. Die anastomosirenden Nerven schliessen 

Winkel von 90° und darliber ein. 

Übereinstimmenid in der Neryation: Aspidium obtusatum Sw. (Nephrodium 0. Desv., N. Orcopteris Fe, 

Taf. 124, Fig. 11, 17: Taf, 125, Fig. 7, 5, von Ostindien und den Philippinen; A. caudieulatum Sieb. (Nephro- 

diom e. Prest), Taf. 125, Fig. 3, 4, 6; Taf. 126, Fig. S, von St. Mauritius; A, molle Sw. (Nepredium in. 

R. Brown, Polystichum m. Ganil., Aspielium eanescens Wall.), Taf. 123, Fig. 4, 6, 7; Taf. 124, Fig. 1, ein- 

heimisch in Brasilien, Guiaua, Mexieo, Chile, Pern, in Süd-Afrika, Nen-Holland, auf den Azoren, Antillen, den 

Karolinen-Inseln, Bourbon, St. Manritins u. s. w.; A, nitidulum Kunze (Nephrodium n, Preslj, Fig. 33: 

Taf. 123, Fig. 3, von den Philippinen. 

Aspidium Novae Zeelandiae ist (ie jetztlebende Analogie des Aspidium Braunianum Ettingeh. aus der 

Flora der Terliärperiode ;- Aspidium molle die Analogie des tertiüren A, Meyeri Heer. 


Aspidium Blumei Kunze. 
Taf. 99, Fig. 1,2% 
Syn. Ilaplodietyum heterophyllum Presl. 


Insel Sumar, 





Ganiopteris nerro primarin rkachidromn, valide reeto: nervis secundaris anqulis TO— 30° exeum- 
tibus, prominentibus, subrechis; nernis tertlariis reetis vel paullo Hleruosis, furcatis, ramis saepe 
anasteanosenfilus; radlös dunequwilongis, perräts, 

Primirnery spindelläufig, bis zur Mitte der Lamina mächtig bervortretend, gerade, gegen die Spitze zu 
allmählich verschmälert. Seeundärnerven jederseits des primären in grösserer Zahl, unterWinkeln von T0—-30°, 
an der Basis unter 90° entspringend, ziemlich stark hervortretend, jedoch beträchtlich schwächer als der 
primäre, fast geradlinig, am Rande ungetheilt oder mit sehr kurzen Gabelüsten endigend. Tertiärnerven jeiler- 
seits der seenndären 4—6, unter Winkeln von 45—55°, die innersten unter stumpferen Winkeln entspringend, 
gerade oder ein wenig hin- und hergebogen, ungefähr Zmal feiner als die Seeundärnerven, fast alle gabelspaltig, 
Gabeläste oft unter einander verbunden, Zahl der anastomosirenden Nervenpaare zwischen je zwei Seeundär- 
nervcnd—t. Strahlen von verschiedener Länge, durchgehend, die innersten meist so lang als die sie bildenden 
Tertiiimerven. . 

Aspidium abbreviatum Schrad. 
Taf. 128, Fig 7, 8. 
Syn. Polystiehum abbreriatum Presl. — Cyeladium a. Presl, — Nephrodium a. Fee. 
Guiana, Brasilien. 

Gomopteris nervo primario laterale, valido, subreeto, exenrrente ; nernis secmmlarös anpulis aentis 

vol suhacntis ereuntibus, prominentibus, fleruosis, furcatis; nernis tertiaröis arenata-ennvergen- 


thus Neruasisıyue, sacpe furcatis, intönis anastomosantibus; radäs plerumgne interruptis, 
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Primärnerv spiudelatändig, bis zur Mitte der Lamina mächtig bervortretend, gerade oder unterhalb der 
Spitze etwas schlängelig, allmählich verschmällert. Serundärnerven jederseits des primären in grösserer Zahl, 
die unteren unter Winkeln von 40—50° , die übrigen unter etwas stumpferen Winkeln entspringend, nur eine 
kurze Strecke oberhalb ihrer Ursprungsstellen scharf hervortretend, mehrmals dinner als der primäre, auffallend 
geschlängelt, jedoch in ziemlich gerader Richtung zum Rande ziehend und daselbst meist mit kursen Gabelästen 
endigend. Tertiärnerven jederseits der seeundären 4 — 6, unter Winkeln von 45— 55° entspringend, bogig 
convergirend nnd schlängelig, kaum feiner als die Seeundärnerven, ungetheilt und die äussersten häufig ein- 
fach-gabelspaltig. Meist nar die 1—2 innersten Nervenpaare zwischen je zwei Secundärnerven unter einander 
anastomosirend. Strablen naheza von der Länge der sie bildenden Tertiärnerven, häufig unterbrochen und wie 
die inneren Terliärnerven vor dem Rande endigend. 


Aspidium glandulosum Blume, 
Taf. 126, Fig. 1. 
Syn. Nephrodium glandulosum J. Smith. — N. Iatifolium Presi. — Cyelodium g. Presl. — Abnenpteris 
Philippinarum Fee, 
Java, Philippinon. 

(roniopteris Menisch nervo primario prominente, recto:; nerois seennelarüs versus marginem arenatn- 
eonrergentibus, basilaribus sub angulis SO— HF, religuis sub angulis 65—f 5" orientihus, simpli- 
eilbus: nervis terbariis angulis subacutis ereuntäbus, subfleruosis, simplichhns, anastomosantibus. 
Primärnery spindelständig, bis tiber die Mitte der Lamina hinaus stark hervortretend, gerade, allmählich 

verschmillert. Sceundärnerven jederseits des primären in grösserer Zahl, die grandständigen unter nahezu 

rechten Winkeln, die übrigen unter wenig spitzen Winkeln entspringend, 2— 3mal dünner als der primäre, 
gegen den Band zu eonvergirend-bogig, an diesem ungetheilt endigend. Tertiärnerven jederseits der seenndären 
vorherrschend 8-10, unter Winkeln von 65— 75°, die iusseren unter etwas stumpferen abgebend, betrichtlich 
feiner ala die sectindären, ein wenig schlängelig, jedoch nicht eonvergirend, alle ungetheilt und anastomosirenid. 
Strahlen nur unheieutend kürzer als die sie bildenden Tertiärnerven, meist durchgehend, Maximal-Distanz der 
Tertiärnerven 2 Millim. 
Aspidium confertum Kauli, 
Tat. 139, Fig. 6, 7. 
Syn Cyelodium eonfertum Presl. 
Brasilien, Guiana, Surinam. 

Goniopteris mervn primario valide prominente, reeto; nerwis serundarüs angulis subacıtis egredien- 
thus, Hlexunsis; nerris tertiarüis prominentibus, remotis, valde flexuosis, simplieibus, anastomn- 
santihus: radiis interruptis et perräs, 

Primiirnerv spindelständig, bis nahe zur Spitze der Lamina michtig hervortretend, geradlinig, allmählich 
verschmälert. Seeundärnerven jederseits des primären in grösserer Zahl, unter Winkeln von 60— 70° ent- 
springend, verhältnissmässig wenig hervortretend, in ihrem Verlaufe bis zum Rande geschlängelt, ungetheilt 
oder einfach-gabelspaltig endigend, mehrmals dünner als der primäre. Tertiärnerven jederseits der seeundären 
vorberrschend 4—5, unter Winkeln von 3040” abgehend, unbeilenutend feiner als die seenndären, auffallend 
schlängelig oder hin- und kergebogen, alle ungetheilt und anastomosirend. Strahlen vorherrschend kürzer als 
die sie bildenden Tertiärnerven, unterbrochen und durchgehend, Maximal-Distanz der Tertiärnerven T7—8 Millim. 


5. MARGINARIA. 
Aspidium juglandifolium Kunze, 
Fig. 55. 


Syn. Polyprdium juglandifolium H. B. K, — Phanerophlebia juglandifolia J. Smith, — Cyrtomium j. Moore. — 
Amblia j. Preel, 


Columbien, Venezuela, Caraccas, 
Marginaria nervo primaris prominente, recto, infra apicem saepe lerunso: nerris se eunderüis anglis 
subacntis egredientihus, approximatis; marulis Margineriae oblongis, versus murginem obtresius- 


culis vei paullo acuminatis; ramo libero paudllatin elongato; maerdis lateralibus >—3-seriatis, 
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Primärnerv spindelständig, bis zur Mitte der Lamina stark 
hervortretend, gerade, häufig unterhalb der Spitze schlüngelig, 
gegen dieselbe zu allmählich verfeinert. Seeundärnerven vielmals 
feiner als der primäre, jederseits zahlreich, unter Winkeln von 
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S% 60— 70° entspringend, einander bis auf 2 Millim. genähert. Mar- 
NY ginaria-Maschen länglich, nach dem Aussenrande wenig verschmä- 





lert, meist stumpflich, selten zugespitzt; der Längendurchmesser 
derselben übertrifft das 2— Sfache der Breite. Der freie Gabelast der 
Masche seltener verlängert, mit dem Primärnerv unter Winkeln von 
65—75° sich schneidend. Schlingenbogen dem Rande nicht 
parallellaufend. Die Strahlen und Gabeläste bilden 2—3 Reihen 
von zahlreichen, hervortretenden, linglichen oder elliptischen 
Maschen an der Aussenseite der Marginaria-Maschen. 


Aspidium nobile Schlechtend. 
Fig. 84; Taf. 126, Fig. 13. 


/Syn. Cyrtomium nobile Moore, — Phanerophlebin 
nobilis Presl, 
Mexico, 


Marginaria nervo primario prominente, rceto, iufra apicem 
saepe flernoso; nerris secrundarös angulis subaentis 
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egredientibus, approrimatis; maculis  Marginariar 
ohlongo-lanceolatis, marginem versus acutlis vel acımd- 
natis; ramo Übero elongato; maculis Iateralibus pler- 

A. nebile. A. juglandifolium. umque uniseriatis, 

Durch feinere Seeundärnerven, verlängert lanzettliche, gegen den Aussenrand zu auffallend verschmälerte 
tum mehr oder weniger zugespitzte Marginaria-Maschen und die erst in der Nähe des Randes unter einander 
anastomosirenden Nervenäste von der vorhergehenden Art verschieden. Der freie Gahelast der Masche ver- 
lüngert; Strahlen und Gabeläste meist nur Eine Reihe von länglichen bis lanzettfürmigen Randmaschen bildend. 


6. CYRTOPHLEBIUM. 
Aspidium faleatum Swartz. 
Taf. 125, Fig. 2; Taf. 127, Fig. 4; Taf, 180, Fig, 6. 
Syn. Polypodium faleatum Thunb. — Uyrtomium f. Presi. 
Japan. 

Cyrtophlebium nerro primario prominente, paullatim flerunso; nerris serundarüs pluribns, sub 
angulis acutis orientiwus, fleruosis, appraxcimatis; nerris tertiarüs distinetisz  macnlis 
J—b-seriatis, areubus laqueorum margin subparallelis, 

Primärnery bis zur Mitte der Lamina stark hervortretend, gegen die Spitze zu ein wenig schlängelig. 
Seenndärnerven mehrmals feiner als der primäre, jelerseits desselben in grösserer Zahl, unter Winkeln von 
35—45" entspringend, geschlängelt, einander bis auf 2-5 Millim. genähert. Tertiärnerven unter Winkeln von 
40 50° abgehend, jederseits der seeundären am vollkommen entwickelten Weilel wenigstens 6. Die Anasto- 
iosen der Tertiärnerven bilden wenigstens 4—6 Reihen von regelmässigen Maschen. Sehlingenbogen (lem 
ande nahezu parallelaufend. Strahlen länger als die sie bildenden Nerven. 


Aspidium caryotideum Wall, 
Taf. 121, Fig. 7. 
Syn. Cyrtomium caryotideum Presi. 
Nepal, 
Cyrtophlebium nerro primario valido, prominente, flerunso; nerris seceundarüs mumerosis, sul 
angulis acutis orientibus, flexuosis, subremotis; nervis tertiaräs plurius, flecuosis: macht's 
—pluriseriatis; areubus laqueorum rotundatis, margini subparallelis. 
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Primärnerv liber die Mitte der Lamina hinans mächtig hervortretend, gegen die Spitze za allmählich ver- 
feinert, fast in seinem ganzen Verlaufe geschlüngelt. Seenndärnerven jelerseits des primären unbestimmt zahl- 
reich, mehrmals feiner als dieser, geschlängelt, unter Winkeln von 30—40* entspringend, an ihren Ursprungs- 
stellen scharf hervortretend, gegen die verbreiterte Basis za ein wenig verlängert, von einander bis auf & Millim. 
abstehend. Tertiärnerven beiderseits der mittleren soenndären 8—12 und mehr, unter Winkeln von 40— 10” 
abgehend, schlüngelig. Tertiärmaschen sieben- bis mehrreibig, regelmässig. Schlingenbogen abgerundet-stumpf, 
(lem Rande naheza parallellaufend. Strahlen vorberrschend 2-3, weist unterbrochen, länger als die sie hiklen- 
deu Tertiärnerven, einander parallel. 





Aspidium anomophyllum Zenk. 
Taf. 125, Fig. ı; Tal, 188, Fig. 1, 6. 
Ostindien. 

Curtopklebim were primario prominente, Hleruoso; nerris serunderös IO-—- 15, sul eulis arnfis- 
sinis orientibus, Hexuosis, approximatis: nerris tertiarüs paueis, leauasis: muenlis 3A-serVa- 
tis: erenbus laqueorum acutis, margin hand parallelis. 

Primärnery bis tiber die Mitte der Lamina hinaus hervortretend, gegen die Spitze zu allmählich verfeinert 
nmel deutlich geschlängelt, Seenundärnerven jeerseits des primären 10— 15, etwa 2.— mal feiner als dieser, 
zeschlängelt, unter Winkeln von 20 35° entspringen, gegen die verbreiterte Basis zu cin wenig verlängert, 
einander bis auf 3 Millim. genähert. Tertiärneryen beiderseits der seeundären unter Winkeln von 30-40" 
abgehend, 3—5, schlängelig. Tertiärmaschen meist 3—4reihig, regelmässig. Schlingenbogen ziemlich spitz 
zulaufend, dem Rande nicht parallel. Strahlen vorherrschend nur 1—2, meist unterbrochen, länger als die sie 
bildenden Terliärwerven und einander parallellaufend. 


7. DICTYOPTERIS, 


Aspidium leuzeanum Kunze. 
Tat, 196, Fig. 2: Tut, 137, Fig. 2,8, 6; Tal 180, Fig. 5. 
Syn. Polypedium leuzeanum Gaud. — Flevenemwia louzeana Presl. 


Java, Philippinen. 


Distyopteris emn posita erappendiculata nervo primaris prominente, recto; nernis sorumrlarlis anmulis 
subaeutis egreck ntihus, paullo arenato-eomvergentähus; nereis terliarüs brerissimis ‚Furcatis: 
maculis medians primarlis elliptieis vel lanerolatis; rardäs plerumgue tiheris, eraspedndromis. 
Primärnerv bis zar Mitte der Lamina stark hervortretend, gerade, allmählich verfeinert ; Sceundärnerven 

unter Winkeln von 85--75° entspringend, wenig eonvergirend-hogig, 2—Imal feiner als der primäre, an (der 

Spitze der Zipfel vorherrschend ungetheilt endigend. Tertiärnerven jederseits der serundären 6—S, sehr kurz, 

sogleich in die Gabeläste gespalten. Primäre axenständige Maschen unter sich gleich, elliptisch bis lanzettlich, 

mit winkelig gebogenen Längsseiten, an welchen 2-4 hin und wieder unter einander verbundene Strahlen 
entspringen, Seenndäre axenständige Maschen jederseits 6—8, unter sich gleich, verkehrt-eiförmig bis keil 
fürmig, 1— 3 vorherrschend freie, randläufige Strahlen entsendend, welche meist schmal -elliptische der 
lanzettliche Segmente begrenzen. 

Aspidium coadunatum Wall. 

Taf, 128, Fig. 6. 

Syn. Sagenia enadunnta J. Smith. — 8. macrolonta Fie. — 8, ropanda Fer. 

Ostindien, Coylon, Madagascar, Luson. 

Dhietgapte vis vomposifa erappendienlata nero prünerio prominente, subreetos nereis seenunderifs 
sieh angulis acutis orientihbus, arenatis Heanosisgqiee: nerris tertiartis preis, brerissinis, letige- 
dromis; mnenlis mehands primensis ohblongis; radis inter se conjunetis, macnlis Faterehitoons 
uniseriatis, 


Primärnerv fiber die Mitte der Lamina hinaus hervortretend, gerade oder ein wenig schlängelig, allmählich 





verfeinert. Sereandärnerven unter Winkeln von 55-65” entspringend, 1—?mal feiner als der primäre, bogig 


j ni 3 3 is mlire Tertiiirnerve j 
und schlängelig, an den Spitzen der Lappen meist mit kurzen Gabelästen enligend. Tertiärnerven in 
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beschränkter Zahl, unter Winkeln von 65— 75° abgehend, schr kurz, sogleich in das Netz übergehend. Primäre 
axenständige Maschen lünglich, secundäre rbomboidisch , jederseits 3—6. Von der Aussenseite der letzteren 
zehen meist 3 Strahlen ab, welche eine Reihe seitenständiger Maschen bilden. Spindelmaschen fehlend. 





8. DRYNARIA. 
Aspidium trifoliatum Swartz. 


Taf. 131, Fig. 4—6; Taf. 132, Fig. 11; Tal 180, Fig. 2. 





Syn. Polypolium trifolintum Linn. — Bathmium t. Link, Nephrodium t. Bory., — Polypodium cordifolium Mart. »t 
Gnal. — Aspidium heracleifolium Willd. — Bathnium h. Fo. 


Antillen, Mexico, Vezerwole, Guatemala, Surinam, Insel St. Mauritius. 

Drynaria nervis primariis 3—5 actinodromis, apieem loborum versus jlewuasis, media validiore, 
exeurrente: nerris serundarös angulis subarutis exeuntibus, arcuato-convergentihus, Hlexnosis, 
prominentibus; nerwis tertiarüis distinctis dietyodromis, angqulis acutis ereuntibus; manrnlis 
appendiers Kberos ineludentöbus. 

Nervation strahlläufig. Primärnerven 3—5, spindelständig, gegen die Spitze der Lappen zu mehr oder 
weniger geschlängelt, allnählich verfeinert, der mittlere meist bedeutend stärker hervortretend als die seit- 
lichen und anslanfend. Seeundärnerven unter Winkeln von 55— 70° entspringend, eomvergirend- hogig und 
schlängelig, feiner als die primären, jedoch noch ansehnlich hervortretend, bis nahe zum Rande verfolgbar, in 
(len Zähnen und Lappen desselben oft gabelspaltig verästelt oder fast randläufig endigend. Tertiärnerven 
hervortretend, netzlänfig, vorherrschend von beiden Seiten der secandären unter spitzen Winkeln abgebend. 
Tertiärsegmente ungleich und unregehnässig, nicht scharf abgegrenzt. Netzmaschen vieleckig, im Umrisse 
rundlich bis elliptisch, zahlreiche freie Anhänge einschliessend, 

Analog der fossilen Camptopteris platyphylia Goepp. aus der Liasformation. 


Aspidium macrophyllum Swartz. 
Taf. 128, Fig. #: Tal. 130, Fig. 1. 


Syn Dathmium macrophylium Link. — Sagenia m. Th. Moore. — Cardiachlaena m. Fee. — Aspidium fraxini- 
folium Schrad, 


Antillen, Brasilien, Venesmela, Surionm, Peru. 

Drinaria nervo primario valido, prominente, reeto; nervis weundaröüs angulis sulmretis egredien- 
thus arentato-ermme rentebus, marginen versus fe vuosts, prominentibus: nernis terfiariis ortfet- 
dromis, angulis acııtis ewruntibus, dietyodromis; maecnlis appendieess Überos inehudentibus. 
Primärners spindelständig, bis nahe zur Spitze der Lamina mächtig hervortretend, gerade, allmählich 

verfeinert. Seeundärnerven unter Winkeln von 70—80° entspringend, eonvergirend-bogig, gegen den Rand zu 

sehlängelig, mehrmals feiner als der primäre, jedoch scharf hervortretend, bis nahe zum Rande verlanfend, vor 

‚lemselben in die Kusserste Maschenreihe aufgelöst, Tertiärnerven katadlrom, von beiden Seiten der seeundären 

unter spitzen Winkeln abgehend, nur unbedeutend stärker als die Anhänge, vorherrachend netzlänfig. Tertiär- 

segmente ungleich und unregelmässig, nicht scharf abgegrenzt. Netzinasehen vieleckig, im Umrisse rundlich, 
zahlreiche freie Anhänge einschliessend. 


Aspidium pachyphyllum Kunze. 


Taf. 125, Fig. 10. 


1 


yn. Sagenin pachypliylla Moore, — Aspidium repandum J. Smith. 
Java, 

Diymaria nerro primario prominente, reeto; nervis secundariis angulis subreetis exreuntihus, arcuato- 
emrvergentibus, Hexuosis, prominentihus; nernis tertiarüs catadromis, angulo recto egredien- 
thus, dietyodromis; maculis appendices kberaos ineludentihus, 

Primärnerv apindelständig, bis nahe zur Spitze der Lamina stark hervortretend, gerade, allmählich ver- 
feinert. Seenndärnersen unter Winkeln von 70 80° entspringend, convergirend-hogig und schlängelig, mehr- 
mals feiner als der primäre, scharf hervortretend, bis nahe zum Rande verfolgbar, in den Zähnen anı Kerben 
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desselben oft gabelspaltig verästelt oder fast randläufig endigend. Tertiärnerren katadrom, von beiden Seiten 
der seeundären anter nahezu 90° abgehend, nur unbedentend stärker als die Anhänge, vorherrschend netzläufig. 
Tertiürsegmente ungleich und unregelmässig, nicht scharf abgegrenzt. Netzmaschen vieleckig, im Umrisse 
rundlich bis elliptisch, zahlreiche freie Anhänge einschliessend. 

Übereinstimmend in der Nervation: Aspidium Menyanthidis Pres! (Polydietyum M. Presl, Cardia- 
chlaena M. F&e), Taf. 128, Fig. 5, von Java und Luzon; ferner A, repandum Willd. (Sagenia platyphylia Sm., 
Aspidium p. Presl, Bathmium p. Fee), Taf. 180, Fig. 8, von der Insel Zebn. 

Die Camptopteris jurassica Goepp. diirfte in diesen Arten ihre nächstverwandten Analogien finden. 


Aspidium menisciicarpum Blume. 
Taf. 129, Fig. 8. 
Syn. Drynaria meniselicarpa I. Smith. — Dryomenis Phymatodes Fee. 
Java, Philippinen. 

‚ Drymaria nerro primario laterale, prominente, recto; nerris secundarüs angqulis subacutis exeun- 
tibus, flexuosis; nervis terhiaris catadromis, latere interno angulis acutis, externe angulis 
obtusis diraricatis; segmentis tertiarüs rhombatdeis, maculis appendieulatis, 

Primärnery spindelständig, bis zur Mitte der Lamina scharf hervortretend, gerade, allmählich verfeinert, 
auslaufend. Seeundärnerven unter Winkeln von 60—70° entspringend, mehrmals feiner als der primire, 
geschlängelt, gegen die Basis zu nicht allmählich verkürzt, bis nahe zum Rande verfolgbar, vor demselben in die 
iünsserste Maschenreihe aufgelöst. Tertiärnerven katadrom, nur unbedentend feiner als die seeundären, von der 
Innenseite derselben unter spitzen, von der Aussenseite unter stumpfen Winkeln abgehend, längslänfig. Tertiär- 
segmente ziemlich ungleichförmig, im Umrisse rhomboidisch. Netzmaschen hervortretend, unregelmässig-eckig, 
vorherrachend freie Anhänge einschliessend, 

Der vorhergehenden, in der Nervation aber mehr der eben beschriebenen Art analog ist die fossile 
Camptopteris Münsteriana Sternb. aus der Keuperformation. 


Aspidium plantagineum Grieseb, 
Taf. 130, Fig. 3. 
Syn. Polypodium plantagineum Jaeqg. — P. Iatifolium Vahl, — Phymatodes plantaginen Presl, — Hypoderris p. 
Presl. — Dryomenis p. J. Smith. — Podopeltis latifolia Fee, 
Gulana, Antillen. 


Driymaria nereo primario rhachidromo, valido, recto; nerris secundarlis angulis subacutis egredien- 
tibus, arewato-convergentibus, nervis tertiarüs angulis subaeutis exeuntibus, lextosis, dietyodro- 
mis; seqmentis tertiarüis irrequlariter angulatis, maeulis oralibus vel elliptieis, appendienlatis. 
Primärnerv spindellänfig, bis nahe zur Spitze der Lamina mächtig bervortretend, allmählich verschmälert, 

auslaufend. Seenndürnerven 2—3- oder mehrinals feiner als der primäre, unter Winkeln von 60— 70° entspringend, 

eonvergirend-bogig und schlängelig, bis nahe zum Rande deutlich verfolgbar, vor demselben in die Ausserste 

Maschenreihe aufgelöst. Tertiärnerven beträchtlich feiner als die seeundiren, von beiden Seiten derselben unter 

Winkeln von 60 70° entspringend, hin- und hergebogen, in das Netz Übergehend. Tertiärsegmente unregel- 

mössig. Netzmaschen eiförmig bis elliptisch. Freie Anliänge zahlreich. 


GEN. ÖOLEANDRA cav. 
Oleandra nodosa Presl. 


Taf. 128, Fig 4; Taf. 139, Fig. 7. 
Syn. Aspidium nodosum Willd, 
Peru, 
Tarniopteris nervo primario rhachid. ralido uinente; nervi. lariü lo reetn wel 
urniopteris nerco primario rhachidromo, valido, prominente; nerris secundarlis angulo rectn vr 
subreeto egredientibus, valde ayıproximatis, bipartitis vel dichotomis, ramis elongatis cum neren 
prünario angulos 85 — IH inchudentibus, densissimis, supertoribus marginem versus pamllatim 
arcnato-ermvergentbus. 


Ustistanrin v, Eribngsbansen, Farskräuter, 25 
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Primärnerv spindelläufig, bis zur Spitze der Lamina mächtig hervortretend, gerade, allmählich verschmälert. 
Seenndärnerven unter 75—90°, die obersten unter etwas spitzeren Winkeln entspringend, einander genähert, 
vorherrschend 1—2mal gabeltheilig, sogleich an den Ursprungsstellen in die schr verlängerten Gabeläste 
gespalten; Gabeläiste der mittleren und unteren Secundärnerven mit dem Primärnerv Winkel von #5— 00°, die 
der oberen etwas spitzere Winkel mit demselben bildend und zugleich ein wenig gegen den Rand zu bogig-von- 
vergirend. Die Distanz der Seeundärnerven beträgt an ihren Ursprungsstellen kaum 1-5 Millim. Distanz der 
randläufigen Gabeläste 0-3—0-5 Millim. 

Analog der fossilen Taeniopteris soitaminea Stern. 


Oleandra nereiformis Presl. 
Tal. 127, Fig. ». 
Java, Insel Lason. 

Taeniopteris nervo primario rhachidroms, valide prominente: secundartis anıulo subreeto egredien- 
thus, appraximatis, bipartitis vel diehotumis, ramıs elongatis cum nerro primario anyulos 
75—85° includentihus, densis, subreetis. 

Primirnerv spindelläußig, bis zur Spitze der Lamina mächtig hervortretend, gerade, allmählich verschmälert. 
Seeundärnerven einander sehr genähert, vorherrschend 1— mal gabeltheilig, sogleich an den Ursprungsstellen 
in die Gabeläste gespalten, anter Winkeln von 75—80°, die obersten unter etwas spitzeren Winkeln entspringend, 
Gabeliiste schr verlängert, die der mittleren und unteren Seeundürnerven mit dem Primärnerr Winkel von 
75—85°, die der oberen etwas spitzere Winkel mit demselben bildend, gegen den Rand zu kaum bogig-eonver- 
girend. Distanz der Seeundürnerven an ihren Ursprungsstellen meist 2 Millim. Distanz der randläufigen Gabel- 
üste am vollkommen entwickelten Wedel 060-9 Millim. 

Übereinstimmend die Nervation von Oleandra artieulata Preal (Aspidium a. Swartz), Taf. 133, Fig. 8, 
von der Insel St, Mauritius. 


GEN. CYSTOPTERIS BERNH. 
Cystopteris bulbifera Bernh. 


Taf. 128, Fig. 7, ti. 
Syn. Arpidiom bulbiferum Swartz. 


Kord-Amerika. 


Treopteris nerro primaris tenuissimo, subrecto vel apicem versus paullo fleauoso; nervis seeundarüs 
sub engulis achtis, nernis tertlarüis paueis angulis aentissinis egredientibus. 

Primärnerven der Spindel unter Winkeln von 60 75° eingefligt, schr fein, kaum hervortretend, fast gerade 
oder nur ein wenig schlängelig, an der Spitze ungetheilt oder gabelspaltig. Seeundärnerven anadrom, unter 
Winkeln von 40 50° entspriugend, vorberrachend gabelspaltig. Tertiirnerven anadrom, jederseits der secun- 
‚ären gewöhnlich 2-——4, ungetheilt und gabelspaltig, mehr oder weniger bogig, unter 25-—35° entspringend, 

Den gleichen Norvationstypus zeigen die einheiwisehen Cystopteris fragilis Döll., Fig. 89; 0. montana 
Link, Fig. 86, und die mit der letzteren sehr nahe verwandte O0, sudetica, Fig. 37 


GEN. ONOCLEA LISN. 


Onoelea sensibilis l.inn. 
Taf, 134, Fig. 1, ?. 
Nord-Amerika. 


Dirtyopteris compastta exappendieulate mervo prinario prominente, reeta wel infra aier I NHerunso: 
nervis secundaräs sub angulis acutis oriontibus, flexuosis; nerris tertiarüs brerissimis, dietyo- 
dromis: maculis mediantis primarüs elliptieis wel lanceolatis , sersenderiis oblongo-elliptieis rel 


!incaribus; radüs inter se eonjunetis, maculis lateralibus 8—pluriseriatis. 
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Fig. #6. 
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Cystopteris montana, Cystoptoris sudeticn- Cystoptaris fragilis. 

(Verkieinart.] «Verkleinert.) (Verkleinsrt.) 


Primärnerv spindelständig, über die Mitte der Lamina hinaus hervortretend, gerade oder unterhalb der 
Spitze schlängelig, allmählich verfeinert. Seeundärnerven unter Winkeln von 40-60" entspringend, mehrmals 
feiner als der primäre, schlängelig, meist vor den Spitzen der Lappen aufgelöst. Tertiärnerven jederseits der 
seeundären 5—8, schr kurz, sogleich in das Netz übergehend. Primäre axenständige Maschen unter sich gleich, 
elliptisch bis Janzettfürmig, 8-5 netzläunfige Strahlen entsendend. Serundäre axenständige Maschen jederseits 
4—6, länglich-elliptisch bie lineal. Strahlen derselben drei bis mehrere Reihen von Seitenmaschen bildend, deren 
Längsaxen denen der Seeundärmaschen parallellaufen, 


FOSSILE ASPIDIACEEN. 
GEN. PHEGOPTERIS METT. 
Phegopteris arguta, 


Syn. Peropteris arguta Brangn. Jlist. vigtt. foas. I, p 303, 1.18, 3. — P. eleganı fhermar, Potrel, p. 79, 6.15. — Polypoditer oe, Gaepp. Hprt. fl, for. 
D. 344, 1.18, £. 1% — Unger, Genera et apırder plant. fra. p. IMd, 


Ph. fronde bipinnatifida, pinnis pinnatifidis patentissimis, lacinüs approximatis elliptien-linearilns 
apice rotundatis, margine subplicatis; nercatione Peeopteridis nervo primario prominente reetn, 
serundarüs anquılo subrecto vel recto eqredientihus approximatis; nerris tertiaräis simplieihns 
angulis acutis orientibus, rectis, eraspedodrenis. 


In schisto lithanthracanm nd St. Etienne et Ronchamp Galliae; ad Rhode Island Americac borealis nee nor al Wettinum et 
Lobhejunum Germaniae. 


Der Phegopteris deouseata Mett., Taf. 109, Fig. 6, 7, besonders aber der Ph. meniscioides Ett., Taf. 10%, 
Fig. 3; Taf. 110, Fig. 2, in der Tracht schr ähnlich, jedoch von der letzteren durch die freien Tertiärnerven 
verschieden. 
Phegopteris stiriaca Heer. 


Syu. Lastracn stirlaca Hoer, TVertlärdera der Schweiz, Id. 1, 8.99, Tal Tw 8; Ma, IIE, 8, 191, Tarı 185, Pig. 7,8 — Gandin et Strozesi, Üontribttlens 
Lei, 52%, 11, E23 — Polypodites stirisens Ung. Uhteris prut, p. 221,1, 6. — Uenera et species plsmt. fors. p. 16%. 


Ph. fronde pinnata, pinnis Ünearibus elongatis, grosse erenatis vol serratis, nervatione Gemiopteridis, 
nervis secundarös e nervo primarto sub angulo subuento erenntihus, numerosisi nerris tertiarüs 


utrinque plerumgue 6—7, eurvatis, subparallelis anguln acuto eqredientihns. 
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In schisto geanthracis ad Sehoenek et Arnfels, ad Winkel prope Parschlug et ad Trofajach Stirise, nee non in formatione 
tortiarin Helvetine. 


Unger und A. Braun vergleichen diesen vorweltlichen Farn, von welchem prachtvolle, wohl erhaltene 
Wedel zum Vorschein kamen, mit Goniopteris fraxinifolia Jacq. und G. prolifera Kaulf, aus dem tropischen 
Amerika und mit G. lineata Coleb, aus Nepal. Heer bezeichnet als die nächst verwandte lebende Art 
G. prolifera (Phegopteris prolifera Mett.), Taf. 109, Fig. 2, 5, 8. 


Phegopteris helvetica Heer. 


Syn. Lastraea helvolea Hoer, Terliärksra der Schweiz, Rd. I, 8. 39, Tar.#, Pig. #4 Id, FIT, 5. 151, Taf. 143, Pie.2—5. — Qaudin, Iellstin de ia aurikıis 
vaudelsn des sedencas naturellas, V, p. 149, I. 


Ph. fronde pirmata, petiolo gracili, praelongo, sulcato, pimis multijugis sessilibus 3—4 poll. longis, 
3—5 lin. latis, elongato-Inearibus, apice valde angqustatis et longe acuminatis, argute serratis; 
nervatiome Goniopteridis, nerris tertiarüs I—5, eurvatis, angulo acuto egredientibus, in medio 
dorso soriferis; soris inter nervos secundarios biseriatis, rotundatis, 

In formatione molassica ad Riraz, Monod et ad Hohen-Rhonen Helvetiae, 


Diese Art steht der Phegopteris stiriaca Heer sehr nahe, von welcher sie sich durch schärfer gezihnte 
Blätter und die geringere Zahl von Tertiärnerven unterscheidet, 


* + . 
Phegopteris oeningensis Heer, 
Sy®. Lasirara araingeunls Hocr, Tereiärflora der Schwein, Dd. 1, 8.94, Taf. #, Pig. 1. — Poiypodium oe. A, Brawn in Sılsonbergers Verzelchniss der 
badischen Verstoinerungen, 8. 72. — Gonloptoris oe. A. Kraen iz Abhandt, d. deutsch. geolog, Gesellsch. IV, 8.55. 


Ph. pinnis lanceolatis, obsolete erenulatis, nervatione Goniopteridis, nervis seeundarüs subfleruosis, 
tertiaräis $—H. 

In schisto margaceo lormationis tertiariae ad Oeningen. 
Unterscheidet sich von der Phegopteris stiriaea nur durch die verhältnissmässig breiteren Blattfiedern, 


die ganz seicht und schwach gekerbt sind; durch schwächere Seeundärneryen und die geringere Zahl von 
Tertiärnerven. 


Phegopteris polypodioides. 


Syn. (smlopreris polypadioides Ettiugsh, Fass, Flora des Monte Promina, Dosnkscheiften d. kals. Akademie d, Wissenschaften, maihem. nature. UL, Bd. VIII, 
8 26 Tat. 2, Fig 1-4 Tat. 5, Fig. 5. — Iatraea p. Heer, Teriiirflora der Schweis, Ind, Til, 8. 351, Taf, 164, Fig. 1-8. — Visiani, Piante fosa della 
Dalsısala, p. 12.0.2, 1.7,3. 


Th. fronde pinnata, rhacht valido praelongo, suleato, pinnis numerosis, alternis lineari-lancenlatis, 
2—5 poll. longis, 8—10 lin. latis breviter petiolatis, arqute serratis; nervatione Gomiopteridis, 
nereis secundarös angulo subacuto egredientibus; tertiaräs utringue plerumgue J—5, eurvatis 
subparallelis. 

In schisto esicarno-margaceo formationis eocenicae al montem Promina, nec non ad Rivaz Helvetiae. 


Diese Art ist ebenfalls mit der Phegopteris stiriaca schr nahe verwandt, unterscheidet sich aber von der- 
selben durch spitzere Randzähne und die geringere Zahl der Tertiärnerven, 


GEN. ASPIDIUM SWARTZ. 
Aspidium Woodwardites. 


Syn. Peeopieris Milnsterlana Stormb. Flora dar Vorweit, II, 8. 154, Taf. &, Fig 2. — Wesdwardire M. F. Braun, Flare IH, 9. — Unger, Geuerı # 
sperles plant. foss, p. 148, 


A. fronde bipimata, pirmis lnearibus, pinnulis oppositis alternisque, patentissimis adnatis oblango- 
lanerolatıs aeutinseulis serrulatis, approximatis eontiguisque; nervatione Pecopteridis, nervis 
terbiarüis panchs anadromis. 

In arenaceo lignitum ad Bullenreuth prope Barutbum. 

Ist mit keiner Woodwardia zu vergleichen, stimmt aber vollkommen mit Aspidium-Arten aus der Ahthei- 
lung der Polysticheen, welchen anadrome Nerven zukommen, überein, Als die nächst verwandten Analogien 


bezeichne ich Aspidium argutum Kaulf., Taf. 113, Fig. 4, A, marginale Sw., Taf. 113, Fig. 6, 9, und A, elon- 
gatum Swartz, Taf. 118, Fig. 3. 
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Aspidium Kirchneri. 

Syn. Aphenspterls Kirchneri Goapp- Gattungen foss. Pflanzen, H. IT u. IV, 8.15, Taf. 16, Fig 3. — Unger, (homera et sparies plant, foss, pı 136. 

A. fronde subbipinnata, pürmis patentibus alternis basi trifidis, lacinia intermedia lanceolata elongata 
subacuta pinnatifida dentata, reliquis inciso-dentatis duplo longiore; nervatione Peeopteridis, 
nervis anadromis, ramulis simplieibus furcatisve, infimo plerumque in medio sorifero ; soris 
rotundis. 

In arenaceo Keuper dieto ad Reindorf prope Bambergam. 

Eine echte Aspidium-Art, woflir die Tracht des Wedels, Nervation und Fructification spricht. Aspidium 
mohrioides Bory, Taf. 116, Fig.2, 4, von Chile stimmt mit derselben in der Form der Wedelabschnitte und in der 
Neryation überein, weicht jedoch durch die stärkere Spindel und die derbere Textur des Wedels etwas ab, In 
dieser Hinsicht sowie in der Tracht des Wedels gleicht die fossile Art mehr dem A. sanotum Mett., Taf. 121, 
Fig. 4, 7, 9, von Cuba. 


Aspidium patentissimum. 
8 yo. Sphenopeerls pasentissima Goepp. Gsttungen fasiter Pflanzen, H, IEI u. IV, 8. 18, Taf. 10, Pig. 4. — Unger, Genera et species plant. for. p. IB. 
A. fronde bipinnata, pinnis patentissimis, inferioribus suboppositis superioribus alternis, pinmulis 
alternis patentissimis lata basi sessilibus et inter se eomnatis, orato - oblongis inciso- erenatis 
obtusis; nervatione Peeopteridis, nervis seoundarüis fleruosis, dichotome-furcatis. 
In arenaceo Keuper dieto ad Baruthum, in enlenreo-margacen ad Pechgraben prape Gross-Raming Austriae, 
Analoge Arten: Aspidium vestitum aus dem südlichen Amerika; A, amplum Mett., Taf. 122, Fig. 10, 
von Cnba; A, amplissimum Mett., Taf. 118, Fig. 6, 7, von Brasilien, besonders aber A, uliginosum Kunze, 
Taf. 110, Fig. 5, 6, von Java und Luzon. 


Aspidium Sternbergüi. 


Syn. Prespteris alplun Stornb. Flara der Vorwelt, BA. II, 5. 147, Taf. 39, Fig. AL — Unger, Gasera ei apnelen plant. fans. p. th. 

A. fronde bipinnata, pinnis alternis sessilibus patentibus, linearibus, pinnulis orato-oblongis obtusis, 
contigquis, sinu acutissimo intereeptis; nervatiome Pecopteridis, nervis seeundaräs anqulo sub- 
reeto vel recto ereuntibus, nervis tertiarüs approximatis, simplieihus, areuatis. 

In formatione anthracitum alpium Stangalpe Stiriae, 

Mit einigen Aspidien, wie z. B. A, concinnum Mett., Taf. 116, Fig. 13; Taf. 117, Fig. 2, 8; Taf. 118, 

Fig.14, besonders aber mit A, noveborascense S wartz, 8.183, Fig. 77, in auffallender Weise übereinstimmend. 


Aspidium lanceolatum. 
Syn. Peoopteris Innreolata Sternb, Flora der Verreit, Bd. I, Pause. 4, 8.16, Taf. 45, Fig.5; Da. 11, & 147. — Unger ir. p. I 
A. fronde bipinnata, pinnis alternis sessilibus, patentissimis linearibus obtusis, pinnulis linearibus 
obtusis, emmtiquis, terminalibus minutis; nervatione Pecopteridis, nervis seeundarüs angulo 
recto ereuntibus, nervis tertiarüis erebris, simplieibus, eurvatis. 
In sehisto lithanthracem ad Mannebach Germaniae. 


Mit der vorhergehenden Art nahe verwandt, theilt sie auch die gleichen Analogien. 


Aspidium Reichianum. 
Syn. Preopteris Reichiana Storab. Flora dar Verwelt, Bd. 11, 3. 155, Taf. #7, Fig.$. — Ungar, Ganers et speries plant. füss. p. 16, — Preröpteris etrinta 
Steersb Le 1, 15,195, 1.3, — Unger Lau p 173. 


A. fronde bipinnata, pinnis sessilibus suhoppositis patentissimis, Imeari-lanceolatis, pinnulis adnatis 
contiguis lnearihus vel onato-oblımgis, obtusis; nervratione Preeopteridis, nervis secunmdlarüis suh 
anqulis acutis orientibus subreetis, simplieibus, nervis tertiarüs tenuwissimis. 

In formatione Grünsand dieta ad Sahla propr Ratiebonam Bavariar et ad Niederschoena Saxoniae, 


Sehr ähnlich dem auf den Philippinen-Inseln einheimischen Aspidium ligulatum Kunze, Taf. 122, Fig. 3; 
Taf. 124, Fig. 12. 
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Aspidium silesiacum, 


Syo- Aspidites silenlarus Gaopp- Syat. At. iss. p- A, 27,0, fl — A, elngmus Gorpp. ap. Ha, u #4. — A. sayphrllus Gaepp.l. ec. p. 34, L, in, 
(1. A, Glorkeri Goepp. Le. p. 555, 6 28, nn DA, — Pooopteria vilesiars, elonyais, aosrphylia, Glockeriaua Goepp Übersicht d. foss. Flora Schlesiens, 
8.21, — Unger, Genera ci speries platt. fans. p. 1747. 


A. fronde tripinnata apiee tripinnatifida, pinnulis superioribus oblongo-lanerolatis erenulatis bası 
suhrleeurrente sarpissime unitis, inferiorihus soriferis contractis linearibus rel pinnatifdis: 
nerratione Peeopteridis, nerris serunderüis distinetis subrectis, nerris tertlarüls rectis, exeurren- 
tilius, simplleihus, sores biserialibues. 

In sehisto lithanthracum ad Waldenburg et Charlöttenbrunn Silesiae, nec non ad Radnitz Bohemiae, 

Eine sehr interessante vorweltliche Farnform, von welcher Goeppert prachtvoll erhaltene Wedel-Exem- 
plare abbildete. Im Nabitus kommt sie einigen Cyatheneeen, wie z. B, Alsophila plagiopteris Mart., A. leuco- 
lepis Mart., besonders aber nicht nur in der Zusammensetzang des Wedels, sondern auch nach Form und 
Nervation der Abschnitte der A, pruinata Kaulf., Taf. 156, Fig. 1,9; Taf. 157, Fig. 11, 12, ausserordentlich 
nahe. Die Fructifieation aber weist ıiese Form wohl der Gattung Aspidium zu. 


Aspidium Goepperti. 
8 yn, Aspiäiten derunsten Gonpp. Frar, Al. doss. p. 169, 1. 24, £. 1,2. — Preeopteris 4. Gespp. Übersicht d, fass. Flora Schtensens, p. 215. — Unger. ep. 178 
A. fronde bipinnata, pinnulis oblongo-Linearihus apice rotundatis abbreriatis integris, basi diseretis 
contigris, sulimbrieatis; nercatione Pecopteridis, nerro prönario distineto ereurrente, nerrix 
seeundlaröis angulo roeto er! subreeto exeuntibus, soris biserialihus. 
In schisto Jithanthracum ad Wahlenburg Silesiar, 
Analogien in der Flora der Jetztwelt: Aspidium oligocarpum Kunth., Taf. 105, Fig. 10, 11, ans dem 
tropischen Amerika; A, multilinsstum Wall, Tat. 125, Fig. 9 —12, von Luzon. 


“3: . 
Aspidium Erdmengeri. 
Ay. Aspiditan Erdrengeri Üsepp. Brad. At. Sonn. p. $T0, L 85. — Perspteris E. Goepp. Übersicht 4. foas. Flora Schtessens, p. 213. — Unger l.e. p. 114. — 
Aspidites strietw Gsepp, Srot- fil, Füsse, p, 371, 8, 21, 8. 51, 14, — Pamspleris 8, Goepp. ho p. 21% — Aspidites Jargeri Geepp. Syst. p. Ins, 228, 4,7 
Persptotis J. Geepp. Übers. 2. 215. — Unger l.e.p. 17 


A. fronde bi- vel tripinnata pinnis pinnulisque subpatentibus, plerumgque obliqwis, pinmmlis oblongo- 
oratis vel lanceolatis obtusis erenulatis vel Iimearibus integris; nervatione cenptersdis, nern 
prünaria exeurrente sorts rotundis biserialibus. 

la schisto Iithanthracum ad Waldenburg et Landeshut Silesiar. 


Analog einigen Aspidium-Arten, wie z. B. A, exaltatum, A, ligulatum u. A. 


Aspidium nodosum. 


Syn. Arpidites sedeans Grepp, Syst, Mi. foun p. 874, 6.25, 1. — Pecopieris m. Üoepp. Übers Pb — Ungeri.e p. 17% — Asplilites jeptsrrkachls 
Gaepp- Syat, p. 913,8, 49, 1.2. — Prrenpteris 1. Geepp. Übers p. 215 — Unger. 


l. fronde bipinnata, stipite erasso subeompresso gibbis aequidistantibus notato, pinnis pinnulisgue 
patentibus, pimuulis oblongis vel lanceolatis inteqris subapproximatis; nervatiome Pecopterilis, 
soris biserinlibus numerosis. 

In schisto lithanthracum ad Waldenburg Silesiae. 

Der vorhergehenden Art schr nahe verwandt und in der Folge vielleicht wie diese mit Aspidium silesineum 
zu vereinigen. Der Tracht nach mehr dem nordamerikanischen A, noveboracense Swartz gleichend. 


Aspidium delicatulum. 


Syn. Peonpteris deliratdla Brangn. Hist, wögdt, fans. I, p. 39, 6 NA, — Unger, Üsnerm et speeles plant. füss, p 181. 

d. ‚Fremde tripinnate, penis apioe altenuatis acutis, pinnulis heusı unitis eamntiguis oblirguwis ullomıpis 
gentis uuiformibus; nerratione Pecopterülis, nerro media Interalibusgue sönplieibas, velde 
Impressin. 

In schisto lihanthrneum ad Freeanes Galliae, ad Saarbrück Germanine, nee non in Stangalpe Stirine. 

Analoge Arten der Jetztwelt: Aspidium conterminum Willd., Taf. 118, Fig. 9; Taf. 110, Fig. 2, 6, aus 


” 


‚dem tropischen Amerika; A, calcaratum Blume, Taf. 119, Fig. 7, 8; Taf. 120, Fig. 2, 3, von Java. 
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Aspidium Heerü. 
8yu. Aspkdlum elongstus Heer, Tertlärllora der Schweiz, 8,386, Taf. 11, Fig. & 
A. frande pinnate, pinnis oppositis, patentihus, valde elongatis, linearibus, profunde pinnatipartitiz, 
lobis oralibus, suhfaleatis, nervatione Pecopteridis, nervis tertiarüs simplieibus. 
In schisto margaseo ad Hohen-Rhonen Helvetias. 


Da der von Heer gewählte Name bereits an eine von Swartz aufgestellte recente Art vergeben ist, #0 
beneune ich die oben beschriebene Art nach dem um die Paliiontologie hochverdienten Entdecker derselben. 
Als ihre Analogie in der Flora der Jetztwelt bezeichnet Heer Aspidium affine Lowe, von Madeira, 


Aspidium Meyeri Heer. 
0. Heer, Tertikrliora der Schwels, #4. I, 8.36, Taf. 13, Fig. 2 

4A. fronde pinnata, pinnis patentibus, lanceolato - linearibus, profunde pinnatipartitis, lacinzis 

oblongis, apice rotundatis, integerrimis, nervatione Pecopteridis, nernis tertiarüs simplieihns 

vel fureatis. 
In schisto margaceo ad Ocningen, ad Lausanne ot ad Altstütten in monte Ruppen Helvetiae. 

Als eine jetzt lebende analoge Art stellt Heer das Aspidium molle Swartz, Taf. 123, Fig. 4, 6, 7; 
Taf. 124, Fig. 1, ein über die ganze tropische und subtropische Zone verhreitetes Farukraut, hin, 


Aspidium Filix antiqua A. Braun. 


A. Bramn in Stizenberg, Tore. 5.172. — 0. Heer, Tertärllora der Schwele, Bd. I, 5.55, Taf. 11, Fig 1. 
A. fronde pinnata, pimis profunde pinnatipartitis, lacinüs oblongis, erenatis a pice obtusis, 
nerwatione Pecopteridis, nerris tertiarüis angulis acutis egredientibus, simplieibus, 
In schisto margaceo ad Oeningen. 


Entspricht nach Heer dem Aspidium filix mas L. 


Aspidium valdense Heer. 
© Heer, Tertlärters der Schweie, Id. IIL, 8. 242. — Lastraos valdensis ©. Heerke, Bd, I, &. 8%, Taf. ®, Fig. i. 

A. fronde pinnata, pinnis patentibus, alternis, jugatim approximatis, Iinsaribus, pinnatifidis, ultimis 
erennlatis et integerrimis; jinnearum inferiorum lolas brevibus obtusiusenfis: nerratlone Peoo- 
pteridis, nervis tertinräs sim ‚plieibus. 

In schisto margareo formationis tertiarine al Lausanne Welretine. 


Analogie nach Heer: Aspidium augescens Link. aus Columbien und Caraccas, 


. Aspidium pulchellum Heer. 
©. Heer, Tertlärfiora der Schwelz, Bi. TE, 8, 558. — Lasiraca puichella Iiser 1.0.8. 39, Tat, 9, Fire 3. 
Al. fronde pinnata, phunis alternis, Iinearibus vel lanceolato-Lnewribus, inferiorihus piunatipartitis, 
superioribus Pinnatifidis, ultinues integerrimes, pinnarum inferiorum lobis apiee rolundelis, 


obtusis, nervafione Pecopterilis, nerris terharüis DT. 





In dormatione tertiarin ad Eritz, Lausanne, Rochette, nee non in monte Steinerberg propg Stein Helvetiar, 


Analogie nach Heer: Aspidium adscendens Hort. berol. 


Aspidium Braunii Tng. 
Vugxer, Chlaris protsguen, L 37, [. 3, — (icnera et species plast. fs, pı 190 
A. fronde bipinnata, pinnis oblongis obtusis integris vel ineiso-serratis; nervatiome Pecopterühis(?}). 
In schisto ealeareo-argillose ad Kudsbojum Ursatiar, 
Der in den Schichten von Radoboj vorkommende Schildfarn ist nach Heer’e Bestimmung speeifisch ver- 
schieden von der Aspidium-Art des Öninger Mergelschiefers (A. Filix antiqua A, Braun), zu welcher ihn Unger 
gestellt hat. 
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Aspidium Fischeri Heer. 
O.MUlsor, Tertlärtors der Schweiz, I4. III, 8, 152, — Laseraea F. Heer .e 24.1, 5. 34, Taf. B, Fig. 2. 

A, fronde pinnata, pinnis inferioribus oppositis, superioribus alternis linearibus, inferioribus pinnati- 
partitis, superioribus pinnatifidis, supremis integerrimis: pinnarum inferiorum Iobis antrorsum 
angustioribus, apice acutiuseulis; nerratione Pecopteridis, nerris tertlarüs 7—9. 

In formatione tertiaria ad Eritz Helvetiae. 

Von dem schr nahestehenden Aspidium dalmaticum A.Braun sp. darch die längeren, vorne verschmälerten, 
nicht stumpf zugerundeten Fiederlappen und durch die grössere Zahl der Tertiärnerven, welche nicht anasto- 
mosiren, zu unterscheiden. 


Aspidium dalmaticum A, Braun sp. 


OÖ Iieer, Tertlärdera der Schweiz, Pd. 111, 8. 158, Taf. 143, Fig. #. — Lastrara d, äleer 1. 0, Di.1, $ 38, Tas ®, Fig. 1, — Syu. Gonfopteris daimasien 
A Braun, Zeltschr, d. dewtsch. gestog. Geseilsch. IV, 8.558, Taf. 14, Fle. 24. — Ertiugshausen, Esrune Fiors des Monte Pmmina li. 8.9, Taf I, 
E27 au Pe 8 


A. fronde pinnata, pinmis alternis confertis linearibus, breviter petiolatis, pinnatifidis, laciniis 
obtusis; nervatione Gomiopterülis, nervis tertiarüs angulo acuto egrerlientibus, arcuato-conzer- 
gentibus. 

In schisto ealcareo-margaceo ad montem Promina Dalmatiar, ad Cilli Stiriae inferioris, nee non ad Rochette Helvetine. 
Analoge Arten der Jetztwelt: Aspidium Eckloni Kunze, Taf. 125, Fig. 5, vom Kap der guten Hoffnung ; 

A. gonylodes Schkuhr, Taf, 127, Fig. 8, and A, unitum Sieb., Taf. 124, Fig.2, 7, 16, aus den Tropenländern 

Amerika’'s und Ostindiens, 


Aspidium Escheri Heer. 


0. Heer, Tertiärfiora der Schweiz, 1d. I, 8.36, Taf. 10, Fig. 2; Bd. TIL, 8. 188, Taf, 146, Vie. 4. 

A. fronde pinmata, pinnis oppositis, rarius alternis, patentibus, Üinearibus, pinnatipartitis, lobis 
laneeolatis, apice acuminatis, nervatione Goniopteridis, nervis tertiarüs simplieibus rariıs 
Jurcatis. 

In schisto margaceo formationis tertiarine ad Hohen-Rhonen nee non nd Lausanne Helvetiae, 

Analoge Arten der Jetztwelt:: Aspidium invisum $wartz, 5. 187, Fig. 79—81, von den Antillen; A. multi- 
linestum Wall, Taf. 125, Fig. 9—12, von Luzon. 


Aspidium Braunianum, 
Gonlopterls Braumli Ettingak. Tertlare Flora #02 Häring in Tirel, Abbaudt. 4 k. k. guolog. Ileschnaustaie, Ad. IT, ®, 8. 2%, Taf, 31, Fig. 1. 
A. fronde pinnata, pinnis linearibus, oblongis, lobato-erenatis; nerratione Goniopteridis, nervis 
secundarüs angqulo acuta egredientibus, nervis tertiarüs alternis arcuato - convergentäbus 
parallelis. 


In schisto enleareo-margaseo ad Haering. 


Analogie in der Flora der Jetztwelt: Aspidium Novse Zeelandiae, Taf. 110, Fig. 12, 13. 


*3r + »* 
Aspidium Brongniartii. 
Sya. Peeopteris unlta Brungo. Hlst. vegkt. fans. 1, p. 342, u. 116, id. — Unger, Gesera at speriee plant. fors. p. 185 — Uyatholtes woltus Geinite, 
Versteiorrungen der Steiskohlanfursmatioe in Sachren, &. 2%, Taf. 20, Fig. 4, 


A. fronde bi- wel tripinnatifidaf?), pimis oblongis pinnatifichis, pinmulis usqgue ad dimidiam partem 
vel fere ad apieem inter se units, piyanis tune tantum margine erenato=lobatis; nerratione 
Gonlopteridis, nerris secundarüs anquo subacuto wel subrecto eweuntibus, arcuatis; nerres 
tertiaräs sub anqulis acutis orientibus simplieibus, 

In schisto lithanthracum ad Alais et St. Etienne Galline, ad Saarbrück, Gaislautern, Wettinum et Oberhohndorf Germaniae. 
Nach der Form und Nervation der Fiederchen am meisten mit Aspidium unitum Sieb., Taf. 124, Fig. 2, 

7, 16, von Oceanien und Ostindien übereinstimmend. 
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Aspidium Camptopteris. 
Sye Caspiupieris platyphyila Geopp. Gattungen faster Pdsazen, H.5, 6, 3. 15, Taf. 180.1, — Unger, Liewera er sperber pisun. Loss. p. 104, 

A. ‚Fronde stipitater, digitntortobata, lan Dan maldbns e dater basi oblomgis, PITTZ, mulit vogrensse 
remoteve dentatis, yurgosis; nerratione Drynariar, nerris primaröis ad basim lechwerum verdietem 
disträbutis, erassis rüupelis, serundardis arcuatis, tertiarüs transrersis subreetis argue distantäus 
purallelis, unitis. 


In formatione linsica (?}. 





Dieses interessante fossile Farnkraut zeigt die auffallendste Analogie mit dem in der Tropenzone weit 


verbreiteten Aspidium trifoliatum Swartz, Taf. 131, Fig. 4—6; Taf. 132, Fig. 11; Taf. 180, Fig. 2. 


Aspidium jurassicum. 


Sy Vsuptopteris Jurassica DO oepp. Vattunzen fnasller Pflanzen, H. Bu. 4, Taf, 17, Fig. 4.— Fass Flora d. mättleren Jura-Sehionten in Oben Schlesien, 8. 14. — 
Usager, Genera ot sporles fiant. fnas, p. I62. 


A. fronde (?), nerratione Drynariae, nerris primaräüs erassix subflerunsir, serumlarsis suboppositis 
aerpte distentibus: nerwis tertiarüs transrersis subflewuosis sinplierlus ar que Fistertites units: 
meaculis vegularöbus heranımis. 

In ealcarco jurassico ferruminsso ad Marzdorf Silesine, 

Analogien: Aspidium singaporianum Wall; A, plachyphyllum Kunze, Taf. 128, Fig. 10, von Java; 

A. Monyanthidis Presl, Taf. 128, Fig. 5, von Java und Luzon; A, repandum Willd., Taf. 150, Fig. 3, von der 

Insel Zebu; der Nervation nach am meisten Ähnlich A, menisciicarpum Blnme, Taf, 12%, Fig. 5, einleimisch 


auf Java und den Philippinen- Inseln. 
Aspidium Münsterianum. 


Syn. Casptapieris Mlnsterlaua $torabı. Tora der Vorwels, Rd, 11, 5, 169, Taf. 31, Pig.d. — ÜUseppert in Mönsters Heitr. 2. Potrefartenkunde, 8. »0, 
Taf, 3, — Gattungun fossiler Pılanzen, H. bu.4, Taf. 17, Fig 1, — Ungor, Genera et sperles plant. fose. p. IE, 
. 


A. Fronde longe stipitata digitato-partita, larinls inasqualibus elongatis late linearihus oltunis 
inaequaliter grosse dentatis; nerratione Drynariue, nerris primarüs ad basim laeinierme 
renliatiim distributis erassis rigidis in sinpnla larinia usgque ad apieem eweurrentöbus, secnn- 
darös alternis binis, approsimatis marginem hauıd altingentöbus: nerris tertiaräs transversis 
gentflexis, 

In arenaeeo Keuper dieto ad Strullendorf inter Banshergam et Erlangem. 

Als Analogien dieser vorweltlichen Art dürften, der Neryation nach, die oben genannten Aspidium meni- 
selicarpum Blume und A, pachyphyllum Kunze zu betrachten sein. 


GEN. OLEANDRA caAv. 
Oleandra scitaminea. 


Syn Phrliies geltsninessformis Bierab, Flora dor Verwalt, N. I, 8. 82, Taf. 37, Fig. 2 Tseulopteris seltamlaes Stermb. I. e. Ad. II, A. 150 — Unger, 
Gosera ot aptelos plant, foss. p. 17. 





o. Fronde oblongo-lanceolata integerrinie apice profunde emanpinat-enmdata , nernatione Tarınio- 
pterilis, nerro primario valido, prominente, nereis cundariis anıdo rento rel suhrente 
eqverlientibus temussimis ereberrimis simplieibus. 

In enlearro ad Stoneehield Angliae. 

In der Tracht und Nervation mit Oleandra-Arten, z. B. 0, nodosa Presl, Taf. 129, Fig.4; Taf. 133, Fig. 7, 
ibereinstimmend. 
GEN. CYSTOPTERIS BERSH. 
Cystopteris fumariacea Wessel et Weber. 
Wesrseit, Webur, Neuer Belirag zur Tertiärflora der nleidlerrhalnischen Eiraunkobtenftormatlon, Palsesstögraphbea, Id IV, 8. i#, Taf ı. Fra. 14 

©. fronde orato-neuminata, tripinmata, rhachl Hecnosa, pinmis alternis, önferiorihbus biphmmatis, 
pirmulis distantibus oratis profunde pinmatifdis, plunis su perioribis simpflieiter pinnatix vel 
sünplielhus, laeineis enneiformibus trapezoiteis ineisis, majoribus ineiso-dentetisz nervatione 


Constantin v, Eitiogehansen, Farnkrinter 26 


202 ASPIDIACEAR 


Sphenopteridis, nerro primario subeistineto, exeurrente, seeundarüs oblique adseendentihns 
sinplicibus, 
In terra lignitum ad Kott prope Bornam, 
Wird mit Oystopteris fumarioides Pres] (Merida) verglichen, mit der sie fast bis zur Gleichartigkeit über- 
einstimmt, 


ASPIDIACEAE DUBIAE AFFINITATIS. 
Aspidites princeps, 


Syn, Sphenupturis pränrepe Starub, Flora der Varwelt, Bd. IT, 8. 120, Tal 58, Fig. 14,13. — Goappert, Gattungen fosaliee Pilanzen, MI. I, 8. 7%, Taf. 10, 
Fig. 4, 3. — Geormarta alymaaformis Stornb. ha, p. 88, 1 10, fi-k — Unger, Geonurs al speciws plant. for p 118 


In arenaceo Keuper diete ad Baruthum Bavariae. 


Analogie in der Flora der Jetztwelt: Aspidium sanctum Mett., Taf. 121, Fig. 4, 7, 9, von Cuba. 


Aspidites bifurcatus Goepp. 


useppert, Erst. fl. fon. p 84, — Syn. Parsptaris biiurcats Storsb, Flora der Vorwelt, 14. 1, 8. 19, Taf. 58, Fig. 2.— Sphenspteris b. Ung. Wchera -r 
aporien plant. Fass. p. 15. — Etllngshausen, Stelukakichflers von Hadulte, Abhandl. d. k. k. geo1, Keichsanstatt, Ird. IT, 3, 8, 30 


In schistn litbantkracum ad Saarbrück Germanise et ad Radaitz Bohemine, 


Aspidites tricarpus. 
Syn. Spbennpteris friearpa Goepp. er Kirchn. Gatineges fosulier Pllanzen, N. 3,4, 8.76, Taf. 11, Fig. 1,4: — Voger, Genera at sperten plant, faas. p. 12% 
In saxo arenaueo Keuper dieto ad Bumbergam, 

Goeppert beschreibt die von ihm an dieser Art beobachtete eigenthlimliche Fructifieation — von den 
drei rundliehen Fruchthiäufchen jedes Lappens sitzen zwei anf den Seiten- und das dritte auf den Mediannerven, 
alle gleich weit vom Rande eutfernt — und bemerkt, dass diese ihm bei keiner Farngattung der Jetztwelt 
bekannt sei. Ich habe sic an Aspidium-Arten jedoch selten beobachtet, so z. B. bei A. semihastatum Kunze, 
Taf. 113, Fig.$; häufiger aber bei Phagopteris-Arten, aber nur als eine zufällige Bilklung. Dies findet man z. B. 
au den auf Taf, 106, Fig. 15, dargestellten Wedelfragment von Ph. hexamopteris Michx. Die Lappen oder 
Kerbzühne der schwächer entwiekelten Abschnitte enthalten oft nur einen einzigen Seitennerven (Tertiärnerven) 
jederseits des Mediannerven (hier Secandärnerven), alle drei mit den Fruchtbäufchen in ähnlicher Weise besetzt. 
Daskelbe sah ich auch an Wedeln von Ph. speetabilis F&e und Pl. Karsteniana Mett. Es diirfte demnach 
kaum zu bezweifeln sein, dass die auch in der Tracht mit Aspidium und Phegopteris Übereinstimmende Spheno- 
pteris triearpa Goepp. zu einer dieser jetztweltlichen Gattungen gehört. 


Per| f . 
Aspidites mierocarpus Gocpp. 
Ooeppert, Kyat. fl fans. p. 367, 6.22, £ 3,4 — Syn. Pecopieris miersearpa Üvepp- Ützsalcht der fssslien Fiera Schtesiens, p- 215 — Unper, Genera 
et spreige plazt. fors. p, 173. 


In schisto Jiehnnthraeum ad Waldenburg Sileriae. 


Analogie nach Goeppert: Aspidium fragrans Swartz. 
Aspidites Güntheri Goepp, 


Gseppert, Syst, 81. fa. p. 169, L &5,4.5,6. — Porapteris Glinsberlans Goepp. Übersicht dor fansilen Flora Srhlasie ,# 20 — Unger, Genera et 
speclus plant. fose, p. Lil. 


In sehlisto lithanthracum ad Waldenburg Silesise, 


Analogie nach Goeppert: Aspidium marginale Swartz. 


.. f > nn 
Aspidites dieksonioides Goepp, 
Ünenpert, yet Bl. Pass, De 36, 6. 38, 1.3. — Posopteris dicksaaioiden Gau pp. Übersicht dur fesslien Flora Schiralour, 9. 26, — Unger, Genera ct 
apectos plant. foren. p. 171 


In schiste lithautheneum ad Charlotteubruns Silesiar, 
Aspidites Sultzianus, 


Syn, Peeopteris Bullelans Brongn. Hist. wegdt. foss, I, p. 328, LI, LA — Sterubeorz, Fiera der Vorwelt, 14, 11, 8.1885, — Behlmper et Moug 
Slonsgrapk, p. #2, &: 49, — Alsshopterin 8. Goepp: Sat, dl, Sons. p. 51h — Unger, Gesera ot äpeeles plant. fürs. p- 131 


In saxo arenario variegato ad Sultz-les-Bains Alsatiar. 


Analogien: Aspidium amplum Mett., Taf. 122, Fig. 10; A, oppositum Kaulf., Taf. 120, Fig. 6, 7, 9, 10. 
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Aspidites argutus Goepp. 
Gonppert, Syst. fl. fosn. p. 359. — Filieltes fominaetormis Schiutk. Nachtr. 2. Petrefarienkunde p. MT. — Flora 4. Vorseli, Taf. 9, Flg- 16. — Peeoptenis 


arguia Sterab. Flora der Vorwslt, Bd. IL, H.4, 8 18. — Unger, Qrners #t apexies plaut- foss. p. 171, — ÜUyatheiter a Buinitz, Vurtnineruesen der Steine 
kchienfurmatlsa is Sachsen, $. 24, Taf. 9, Fig. 1-3, 


In schisto Lithanthrscum Germanine nd Suarbrück, Zwickau et Zaukerode. 


F. DAVALLIACEAE. 
GEN. DIDYMOCHLAENA DEsY. 


Didymochlaena sinuosa Desv. 
Taf. 135, Fig. 13. 
Brasilien, Vonemels, Neu-Granads, Peru, Jara. 


Neuropteris obligua nervo mediano diagonale, basi prominente submarginale, ramis rırmulisque 
eraspedorlromis, arenato-divergentibus, apleibus iner assatis desinentibus. 

Mediannery an der schiefen Basis randständig, die Lamina in diagonaler Richtung durehziehend und 
daselbst wenigstens bis zur Mitte scharf abgegrenzt. Gabeläste in grüsserer Zahl dem oberen Blattrande zuge- 
kehrt, diese divergirend-bogig, wiederholt gabeltheilig, die zum unteren Kande laufenden fast geradlinig, vor- 
herrschend einmal gabeltheilig, alle verdickt vor dem Rande enligend, 

Übereinstimmend die Nervation von der peruanischen Didymochlaena lunulata Des v., Taf. 115, Fig. 4, 5, 8. 

Analog der Cyclopteris Beani Lind. et Hutt. aus der Juraformation Englands, 


Didymochlaena dimidiata Kunze, 
Tuf. 129, Fig. 3; Taf, 142, Fir. 9, 10. 
Port Natal. 

Neuropteris obliqua nervo mediano submarginale, ramis ramulisqgue eraspedodromis, peanllatin 
arcnato-divergentibus, omnibus fere marginem superiorem adversis, apteibus inerassutis dexi- 
nentihus., 

Mediannerr fast vollkommen randstündig, schwach bogig, an der Basis hervortreteud; Gabeliiste fast alle 
dem oberen Rande und der abgerundeten Spitze zugekehrt, 1 — mal gabelspaltig oder auch ungetheilt, 
etwas divergirend -bogig, die peripherischen unter schr spitzen Winkeln divergirend, von ungleicher Länge, 
meist verktirzt, nicht hervortretend, 1—1-4 Millim,. von einander abstehend, alle verdickt vor dem Rande 
endigend. 


GEN. NEPHRÖLEPIS SCHOTT. 


Neurolepis acuminata Presl, 
Taf. 134, Fig. 3. 
Syn. Arpidium neaminatum Willd. 
Carolinen-Inseln. 


Neuropteris obligua nereo primaris reeto, exeurrente; nerris secumdariis angalis events eqreilien- 
tibus, basilaribus lateris antiei elongatis, ramulis eraspedodromis apprerimatis, 

Primärnery bis zur Mitte der Lamina 4—Ömal stärker als die seenndären, in seinem Verlaufe bis zur 
Spitze gerade, an derselben auslaufend. Seeundärmerven unter Winkeln von 40-—50° entspringend, die grund- 
ständigen auf der vorderen Seite mehr entwiekelt und daselbst in ein Öhrchen oder in einen Zahn verlängert; 
alle wenigstens einfach-gabeltheilig oder nur die der Zuspitzung ungetheilt. Stäimmehen der Seeundärnerven 
meist nicht sichtbar. Randläufige Gabeläste mit dem Primärnery Winkel von 55—65” bildend, 0:7— 0-8 Millim, 
von einander entfernt. 





+ 


204 KAYALLIACEAR 


Neuropteris heterophylla Lind]. et Huatt, loss. Flora of Great Britain, Bd. IH, Taf, 197, welche von der 
Brongniart'schen Art speeifisch abweicht, zeigt eine bemerkenswerthe Ahnlichkeit mit Nenrolepis-Arten, 
besonders mit N, nenminata, auf welehe Ana logie ich hier chen nur hinweise, die Frage, ob die Gattung Nephre- 
lepis in der Flora der Vorwelt repräsentirt war, ferneren Forschungen zur Beantwortung überlassen. 


Neurolepis peotinata Schutt. 
Taf, 135, Fig. 11, 12. 
Syn. Aspiehim peetittum Walld, A. traprzniles Sehkuhr. 


Tropieches Amerika. 


Nesropteris obligua merro primanio serejie ‚Hexruose vei sub apine dissaolnto, rarıns subreeta: nerris 
serinlariis auqulis aeutis egredientibus, basilarihus lateris antiei elongatix, ramis eraspede- 
dromis 1-2 mallim, inter se vemotis, 

Primärnerv bis zer Mitte der Lamina 3—4mal stärker als die seeundären, unterhalb der Spitze hin- und 
hergehogen, daselbst beträchtlich verfeinert oder fast aufgeliist, selten fast gerade. Seenndärnerven unter Winkeln 
van 30—50* entspringend, die grundstündigen der vorderen Seite mehr entwickelt und daselbst in ein Öhrelen 
orler in einen Zahn auslaufend; alle Seeandärnerven wenigstens einfach - gabeltheilig oder nur die der Spitze 
ungelheilt. Stämmehen der Seeundärnerven schr kurz, Ramlläufige Gabeläste unter Winkeln von >9— 70" mil 
dem Prinärnerv sich schneidend, 1--2 Millim. von einander entfernt. 

Übereinstinmmend in der Nervation: Nephrolepis tuborosa Prest (N. imbrieata Kault., Aspieium tmbero- 
sum Bory), Taf. 146, Fir. 21, 22, von Java, Ceylon, St. Mauritins, Bourbon, den Philippinen a. a. Inseln; 
N, cordifolia Presi (Aspidium e. Swartz), Taf. 133, Fig. 1, 3—5, von Brasilien, Mexieo, Columbien, den 
Antillen und von Oceanien; N, hirsutula Presl (Aspidiun h.Swartz), Taf. 132, Fig.s, 0, von der Insel Luzon; 
N, exaltata Schott. (Aspidinm ©. Sw., Nephrolepis negleeta Kunze, N. intramarginalis Kunze), Taf, 152, 
Fig. 3—6, 10; Taf. 134, Fig. 2, aus dem tropischen Amerika, Westindien und Java; N, sesquipedalis Willd,, 
Taf. 128, Fig. 1,2, von Peru; N, ensifolia Pres1 (Aspidimn e. Sw.), Taf. 131, Fig. 1—3, 9, von Brasilien, 
Guiana, Surinam; N, rufascens Presl (Aspidium r, Schrad.), Taf. 128, Fig. 3; Taf. 129, Fig. 1, 2; Taf. 131, 
Fig. 10, von Brasilien: N, Sieberi PresI, Taf. 134, Fig. 4; Taf. 135, Fig. 3, 6, von St, Manritius; N, Wallichiana 
Presl, Taf. 134, Fig. 5, 6, von Sumatra und den Philippinnen; N, biserrata Presl, Tat. 134, Fig. 10; 
Taf. 135, Fig. 14, 15, von St. Mauritins und Nossibö; N, davallioides Kunze, Taf. 131, Fig. 7; Taf. 134, Fig. 11, 
von Java; N. macrophylla Presl, Taf. 154, Fig. 12, 13, von der Insel Luzon. 


GEN. DAVALLIA 9. 5MiTn. 


Davallia canariensis J. Smith, 
Taf, 131, Fig. 8; Taf. 197, Fig. 10, 1ı, 
Syn. Trichonmnes ennariensis Linn. 


Casarische Inseln, Westindien. 


Spheinapteris Iyplenelrennee were priimensso ten sahfleraose, swermlaräs enlroneis, renguelis rest is 
aeentibus, beerälses, Fureatis vei sinpliedbun, ereesjH dodromas. 

Primärnery seitenstätdig, an der Basis schwach hervortretend, im weiteren Verlaufe ein wenig sehlingelig, 
kaum stärker als die Seeundärnerven, an der Spitze nngetheilt oder gabelspaltig, im ersteren Falle anslanfenı. 
Sermdärmerven anaılrom, unter Winkeln van 30-15" entspringen, verhälinissmässig kurz, ziemlieh fein, ein- 
fach-zubelspaltig oder unzerhsilt, die Zähne oder Zipfel des Rauıles versorgend. 

Nahezn übereinstimmend in der Neryation: Davallia Griflitlians Hook., Taf. 142, Fig. 5, von Ostimlien; 
D. Schimperi Hook. (Mierolepia Seh. Mett.), Taf. 142, Fig. 1, 6, von Abyssinien; D, triehomanoides Blume, 
Tat, 142, Pig. 3, von Java, 

Die Davallia eanariensis ist die nächst verwandte lebende Art zur D, Haidingeri Ettingsh, aus der Tertiär 


Hora von Sotzka in Steiermark. 
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Davallia pyxidata Cav. 


Taf. 136, Fig. 3; Taf, 140, Fig. 10. 
Meu-Holland. 


Sphenopteris vera nero pröneaneo tem subtlerunse, plerumgne bipartito; nero serunderöis anudre- 
mis angnlix acutissimis eqrediontibus, plerwngne fureatis, paullatim eomzergentibus. 

Primärnerv kaum oder nur an der Basis der Lamina hervortretend, ein wenig hin- und hergebogen, 
gewöhnlich mit zwei Gabelilsten endigend. Seeundärnerven (der entwickelten Lappen oder unteren Abschnitte) 
unter Winkeln von 20 30° entspringend, jederseits des primären 1—3, vorherrsehend gubeltheilig, gegen die 
Spitze der Lappen zu ein wenig eonvergirend, Randlinfige Gabeläste bis auf 2 Millim. von einander abstehend. 

Nahezu übereinstimmend die Nervation der javanischen Davallia divaricata Blume, Tal. 136, Fig. 6; 
Taf. 141, Fig, 10. 


Davallia lepida Presl, 
Taf, 140, Fig. 9. 
Syn. Pachyplvurin lepida Presl. 


Imssl Luzon. 


Sphenopteris desmoneuris nerro primario prominente, subreeto, plerumque fureato; nerris serum- 
daris angulis acutissimis eweuntibus, inferioribus saepe dichotomis, vamis approsinatis sub- 
rectis, infertoribus in nerros tertiariss transeuntihus. 

Primärnery hervortretend, ziemlich gerade oder nur wenig schlängelig, an der Spitze oft gabelspaltig. 
Seeundärnerven jederseits des primären mehrere, unter Winkeln von 25— 35° entspringend, die unteren meist 
wiederholt gabeltheilie; Gabeläste derselben einander sehr senähert, gegen die Basis za in Tertiärnerven ler 
zehend, Diese, wie auch die Seeundärnerven, fast geradlinig. 


Davallia nitidula Kunze, 
Taf. 111, Fle& 3; Tal, 112, Fig. 7. 
Stid-Afrika. 

Sphenopteris desmumenris neren prrimario distincto, sub apiee dissolufo; nerwis seeundarlis engulix 
units exenntibus, Fereutis wel dichotomis, rumis elongatis rematiusendis, reetis, inferiartnes m 
wervas terliarios transerhtibus, 

Primnärnerv deutlich erkennbar, unterhalb der Spitze in die Gabelüste aufgelöst, in den vollkommen ent- 
wickelten unteren Absehnitten jederseits höchstens 6 Seeundäruerven absendend; gegen die Enden der Fieder 
zu winmt aber die Zahl der Secundärnerven rasch ab, Ursprungswinkel derselben 30—40°, Distanz der ver- 
längerten Gabeläste im Mittel I Millim. 


Davallia solida Swartz. 
Taf, 157, Fig. 9; Taf, 139, Fig. 2, 9. 
Syn. Stenolobus solidus Presl. 


Oceanien, Sematra, Philippinen. 


Sylu napteris desmenenris nerro prömenio bası prominente, suhreetn rel perllaniın Fe wunsu: merris 
serunslarüls plurcbus, enqulis anstisshnis exeuntibus, richotunis, ramis suhreetis vel arenatn- 
dieergentibus, daferiurdhus in nerros trrliarios transenutähus, 

Prinsärnery an der Basis hervortreiend, fast gerade oder nur wenig sehlängelig, ungetheilt und auslaufend 

oder an der Spitze gahelspaltig, Seeundärnerren jederseits des primären mehrere, unter Winkeln von 20-31" 


entspringend, wiederholt gabeltheilig; Gabeläste derselben gegen die Basis zu in Tertiärnerven übergehen. 





Diese, wie anech die Seemmdärnerven, fast geradlinig oder nur in geringerem Grade divergirend-bozig. 
Übereinstimmend die Nervation der Davallia ornata Wall, (Stenolobus oruatus Presl), Taf. 135, Fig. 
Tat. 134, Fig. 10, vou Occanien, 


_ 
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Davallia elata Swartz. 
Taf. 139, Fig. 8, 11. 
Syn Wibelia elata Bernh, — Parestia e. Preel. 
Insel Lusen. 

Sphenopteris desınoneuris nerro prönario tenw, apicem versus flexuoso; nervis secundariis temuis- 
simis, angulis acutissimis egredientibus, dichotomis, ramis ralde approxrimatis, basim versus 
in nervos tertiarios transeuntibus. 

Primlirnerv ziemlich fein, nur an der Basis ein wenig hervortretend, gegen die Spitze zu geschlängelt, 
ungetheilt und auslaufend oder au der Spitze gabelspaltig. Seeundärzerven fein, unter Winkeln von 15—30° 
entspringend, wiederholt gabeltkeilig; Gabelüste derselben einander sehr genähert, gegen die Basis zu in 
Tertiärnerven übergehend, so wie die Seeundärmnerven geradlinig. Distanz der randlänfigen Gaheläste (+3 bis 


1+5 Millim, 
Übereinstimmend die Nervation der asiatischen Davallia oaudata (Parestia e. Preslj, Taf. 140, Fig. 12, 13. 


GEN. HUMATA cav. 
Humata pinnatifida Cav. 


(Forma simplex.) 
Taf. 145, Fig. 11. 
Syn. Davallia pinnatiida J. Smith. 
Morinnnon-Inseln. 
Tueniopteris nerco primario rhachidromo, valide, prominente, recto; nereis sr ennlaröäs angqulis 
subaentis egreilientibus, dichotomis, ramis basi abbreriatis. 

Primärnerr spindelläufig, bis zur Spitze der Lamina mächtig hervortretend, gerade, allmählich verschmuälert. 
Seeundärnerven unter Winkeln von 65— TU” entspringend, meist sogleich au den Ursprungsstellen in die Gabel- 
äste gespalten, 1—2inal gabeltheilig. Gabeläste an der spitzen Basis ein wenig verkürzt. Distanz der Seeundär- 
nerven an den Ursprungsstellen 2—2"5 Millim., die ler randläutigen Gabeläste 0-9—1 Millim. 


Humata Ophioglossum Cav. 
Taf. 134, Fig. 2, 6, Taf. 139, Fig. « 
Syn. Darallis heterophylia J. Smich, 
Insel Leyte. 

Taeniopteris nerro primario rhachidromn, valide, sub apiee valde attenuato vel eranescente; nernis 
serundarüs diehotomis, inferioribus angqulo reets, religwis angqulis plus mimeene acıkis egre- 
dientihss. 

Primärnerv spindelläufig, bis über die Mitte der Blattlläche hinaus mächtig hervortretend, unterhalb der 
Spitze plötzlich verfeinert und fast aufgelöst, Seeundürnerven vorhertschend zweimal gabeltheilig, an der 
Ursprungsstelle sogleich in die Gabeliste gespalten; die unteren mit dem Primärnerv Winkel von 90” billend, 
die mittleren und oberen unter auffallend spitzeren Winkeln entspringend. Distanz der randläufigen Gabeläste 
an dem sterilen Wedel © 7—1 Millim. 


Humata pedata Meit, 
Taf. 110, Fig. 1-4, 8, 7. 
Syn. Davallia pedatz J. Smitl. — Puchypleuria p. Presl. 
Java, St. Mauritius. 
Sphenspteris desmmeuris nerro prönario velido prominente, sub apiee eranescente; nerwis seeun- 
darüs pluribus, approximatis, angulis acutissimis exeuntibus, divergenti-areuatix, dichotemix ; 


rumis versus basim in nervos tertiarios transsuntihus. 
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Primärnerv ansehnlich hervortretend,, mehrere Seenndärnerven absendend, gegen die Spitze zu aufgelöst, 
Die einander genäherten Seeundärnerven entspringen unter Winkeln von 20-35” und divergiren im Bogen 
gogen den Rand zu. Gabeläste meist wiederholt gabeltheilig, gegen die Basis zu in Tertiärnerven überzehend, 
«die der vorderen Seite ziemlich auffallend divergirend-hogig. 


Humata sessilifolia Presl. 
Taf. 139, Fig. a. 
Syn. Davallia soseilifolia Blame. — Pachypleuria & Presl, 
Java. 
Sphenapteris desmonenris nervo primario distineto, Hexuoss, suh apiee furentn: nernis serundawiis 
paneis, angulis weutis egredientibus furcatis. 
Primärnerv deutlich erkennbar, schlängelig, unterhalb der Spitze gabelspaltig, jederseits höchstens 6, meist 
gabelspaltige randläufige Seeundärnerven absendend. Diese nehmen gegen die Spitze der Fieder zu an Zahl 
allmählich ab. Ursprungswiukel der Seenndärnerven 35—45°. 


Humata Gaimardiana Smith, 
Taf, 137, Fig. 4, 6, 7. 
Syn. Davallia parallela Wall. — Pachypleuria p. Presi. -— Pteroneuron p. Fee. 
Insel Luson. 

Preenpteris Eupolystichi nervo primario valido prominente, suhreeto, exeurrente: nerris secundarüs 
angulis acutis egredientibus, approsimatis, furcatis vel inferiarebus dichotomis: nervis terllaris 
Perpanecis. 

Primärnerv stark bervortretend, gegen die Spitze zu nur wenig verschinälert, fast gerade, meistens auslaufend. 
Seeundärnerven unter Winkeln von 30—40° entspringend, genühert, an der Spitze der Abschnitte schnell ver- 
kürzt; die mittleren und oberen Seeundärnerven angleich an den Ursprungsstellen in die einfachen Gabelüste 
gespalten, die unteren wiederholt -gahelspaltig; der grundständige Seeundärnerv der vorderen Seite meist 
auffallend stärker, beiderseits einige Tertiärnerven entsendend, die das Öhrehen an der Basis der Abschnitte 
versorgen. Gabeläste und Tertiärnerven randläufig, einander nahezu parallellaufend. 


GEN. MICROLEPIA PRESL. 
Microlepia Schlechtendalii Mett, 


Taf. 136, Fig. ı, 2. . 
Syn. Davallio Schlechtendalii Presl. — D. divaricata Sehlechtd. — Stenoloma d. Fee. 
Mazies, 
Hyphopteris simplexr nerris primarüs furcatis wel diehotomis, ramis anqulis acutissimis vel acutis 
inter se diraricatia, 
Mit 1—2mal gabelspaltigen Primärnerven und meist etwas verlängerten, unter Winkeln von 25—35° von 
einander divergirenden Ästen. 


Die ähuliche Nervation von Odontoloma tenuifolium J. Sn., Taf. 147, Fig. 2, 3, von der Insel Leyte unter 
scheidet sieh mar durch die einerseitswendigen oft ungetheilten Primärnerven, 


Microlepia elegans Mett. 
Taf. 134, Fig. 9. 
Syn. Neuropteris elegans, — Saccoloma 0. Kaulf. 
Brasilien. 
Taeniopteris nerven primario prominente, recto, exeurrente; nervis seeundaris angqulis acutis vel 
subacntis ereuntibus, plerumgue simplieibus, eraspedodromis. 
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Primärnerv spindelständig, bis zur Spitze der Lamina scharf hervortretend, gerade, allmählich verschmälert, 
Seenmlärnerven unter Winkeln von 55—65° entapringend, vorberrschend ungerlieilt, am Primiärnerv 2—3 Millim., 
sın Rande 1-7—2 Millim. von einander entfernt, an der stumpflichen oder abgerundeten Basis nur unbedeutend 
und nicht allmählich verkürzt. Scenndärnerven oder deren Gabeläste in den Spitzen der Randzälme endigend. 


Microlepia aflinis Presl, 
Taf. 186, Fig. 4; Taf. 138, Fig. 5, 11-13. 
Syw Divallia afinis Hook. — Leuonstegin a. J). Smith. — Ilumata a. Mett. 
Ostindien, Java, Luson. 

Sphenopt vis Auypkon vona nern primario ten, Herunso, suheraneseente: nerris sermnlernis per- 
peuweis, anynlis aentis ergrerlie lila, elbrerieatis, termissimis, nelirisis, eraspwrludromis. 
Primärnerv spindelstiindig, an der Basis sehwach bervortretend, im weiteren Verlaufe schlängelig, meist 

aufgelöst. Seeundärnerven jeilerseits des primären 2—3, anmlrom, unter Winkeln von 40-—5U° entspringen, 

vorberrschend verkitrzt, sehr fein, meist kaum oder nar an ihrem unteren Theile deutlich ausgeprägt, unzeikeilt, 
einen Zahn oder Zipfel versorgend, 
Analog der Sphenopteris tenuifolia Brongn. aus der Steinkollenfornation Frunkreichz. 


Microlepia chaerophylla. 
Taf. 142, Fig. 2. 
Syn. Darallis chaerophrlia Wall, — Leucostegin ch. Jd. Smith, — Humata ch. Mott. 
Nopal. 

Sphenspteris huphodroma nereo primario bs subprominente, Hlexunso, sub apice furentur merwis 
serumlarüs panels, angulis acutis eqreientihus, tennis breribus, furcatis, eraspedodremix, 
Primärnery spindelständig, an der Basis etwas hervortretend, im weiteren Verlaufe nur unbedentend 

stürker als die serundären, auffallend geschlängelt, an der Spitze häufig enbelspaltig, selten fart anfgelüst. 

Seeundärnerven jederscits des primären 3—4, anadrom, unter Winkeln von 3550” entspringend, ziemlich 

verkärzt, fein, nur an ihrem unteren Theile deutlich ausgeprägt, vorberrschend gabelspaltig. Gabeläste und 

ungetheilte Serumlärnerven in den Zäbnen oder Zipfeln des Bandes eniligend. 


Microlepia aculeata Mett, 
Taf. 19, Fig. 6—8, 10; Taf. 120, Fig. t, 5; Taf, 140, Fig. 8. 
Syn. Davallia aouleata Swartz. — I). dumosa Swartz- 


Wostindien, 


Sphenopteris vera nerro prünario basi subprominente, pundllatiın flerunso, sub apiee plerimmgie 
eramescenter nerris sernilariis approximatis, furenatis vel dichotonin, infertordius sol anielis 
uentis wel subecntis orientbus, ramis eraspedlodromis. 

Primärnerv spiudelständig, an der Basis ein wenig hervortretend, im weiteren Verlaufe ein wenig schläugelig, 
kaum stärker als die feinen gceumdären, unterhalb der Spitze meist aufgelöst, Seeumlärnerven einander genähert, 
I—2mal gabeltheilig, die oberen und mittleren unter Winkeln von 20— 30°, die unteren wenigstens an der 
vorderen Seite unter O— 60° entspringend, letztere auffallend ivergirend, 30 dass die beiden äussersten Gabel- 
äiste derselben jederseits des Primärnerys Winkel von 100— 130° einschliessen. Gabeläste unter Winkeln von 
15— 25” divergirend, 08— 1 Millim. von einander abstehend, in den Randkerhen endigend. 

Nahezu übereinstimmend. die Nervation der Microlepia fiexuosa (Davallia £ Spr.), Taf. 138, Fig. 4; 
Tat. 140, Fig. 5, von Martinique. 

Microlepia tenuifolia Mett, 
Taf. 136, Fig. 3—10; Taf. 137, Fig. 2, 5, 8. 
Syn. Darvallia tenuifolin Swartz. — Stenoloma t. För. 


Ostindien, Jara, St. Mauritius, Madıgascar. 
Spk nopteris desmonemris neren primarto win destineto, apieenm versus ermesconte: nerris serunder es 


perpancis, angulis acutissimis egredientibus, [ureatis, ramis eraspedodromis approränutis. 
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Primärnery nur an der Basis der Abschnitte erkenntlich oder scheinbar fehlend, Seenndärnerren der ent- 
15° entspringend, meistens nur 





wiekelten Abschnitte jederseits des primären 1.—2, unter Winkeln von 5 
einfach-gabeltheilig. Randläufige Gabelliste nicht auffallend verlängert, von einander ein wenig divergirend, 
Distanz derselben &.5—1 Millim. 

Nahezu übereinstimmend die Nervation der Microlepia biflora Mett. (Davallia b. Kaulf.), Taf. 138, 
Fig. 3, 9; Taf, 140, Fig. 11, von den Mariannen-Inseln. 

Analog der Sphenopteris Mantelli Brongn. und der mit dieser verwandten Sph. linearis Sternb, 


Microlepia venusta Mett. 
Taf. 137, Fig. 1, 3, 
Syn. Davallia venusta Schkuhr. 
Cuba. 


Sphenopteris desmoneuris nerro primario re distineto apicem versus eraneserntes; nerris seerundarüs 
perpaueis, angulis acutissimis egredientibus, furcatis; ramis eraspedudromis valde elongatis 
appresimatis, 

Primärnerr nur an der Basis der Abschnitte erkenntlich oder scheiubar fehlend, Seenndärnerven (der 
vollkommen entwickelten Abschnite} jederseits des primären 1—2, unter Winkeln von 5—10° entspringend, nur 
einfach - gabeltheilig. Randlüufige Gabeläste auffallend verlängert, einander parallel. Die Distanz derselben 
beträgt 0-5—0-8 Millim. 


Microlepia rhomboidea Presl. 
Taf. 141, Fig. 3,8. 
Syn. Duvallin rhomboiden Wall. 
Hopal. 


Pecopteris Eupolystichi nervo primario prominente, fleruoso; nerris serundarüs apieem versus 
sensim abbreriatis, superioribus fureutis, reliqwis diehotomis vel plerumgne nervos tertiarins 
emittentihus. 

Primärnerv über die Basis hinaus ziemlich scharf hervortretend, gegen die Spitze zu allmählich verfeinert, 
schlängelig, in die Gabeläste aufgelöst. Seenndärnerven anadrom, von der Basis gegen die Spitze zu in der 
Länge und Stärke allmählich abnehmend, nur die obersten einfach-gabelspaltig, die übrigen wiederholt gabel- 
theilig oder meistens mit Tertiärnerven besetzt, und zwar gehen 2—4 derselben von jeder Seite der Serundär- 
nerven ab, 


Microlepia trichosticha J. Smith. 
Taf. 135, Fig. 2, Taf. 139, Fle. 7,8. 
Syn. Davallia trichöstichn Hook. bb, livergens Kunze, 


Jars, Philippinen. 


Peeopteris Eupolystichi nerro primario basi punllatim prominente, attenuato, Hlexruoso; wereix serun- 
darüs paneis, sub apice ahbreriatis, superioribus medüsque furcatis, basilare lateris antiei vali- 
ıdiore, nernos tertiarios emittente. 

Primärnerv nur an der Basis ein wenig hervortretend, im weiteren Verlanfe sehr fein, geschlängelt, an der 
Spitze in die Gabeläste aufgelöst, Seeundärnerven spärlich, von der Basis an gegen die Spitze zu rasch ver- 
klirzt; die oberen und mittleren einfach-gabelspaltig; der grundständige der vorderen Seite stärker entwickelt, 
heiderseits einige Tertiärnerven absendend, das Öhrehen an der Basis der Fiederchen versorgend. Serundär- 
und Tertiärnerven gegen den Rand zu mehr oder weniger auffallend divergirend. 

Übereinstimmend in der Nervation: Microlepia polypodioides Pres! (Davallia flaceida R. Br., Dieksonia 
polypodioides Sw.), Taf. 185, Fig. 9; Taf. 142, Fig. 8, von Oceanien und Ostindien M, strigosa Presl 
(M. eristata J. Sm.), Taf.136, Fig.d, 11, von Luzon; M. oystopteroides PresI, Taf. 143, Fig.2; Taf. 144, Fig. 4, 
von Guatemala. 


> 


Constantin v, Erlingshausen, Farukränter, 
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Microlepia pinnata Presl. 
Taf, 111, Fig. 6—$, 11, 
Ostindien, Java, Luzon. 

Preopteris Eupolysticht nervo primario prominente roeto rel apierm versus suhtlernase, indirise 
exeurrente; nervis sernnderis numerosts, superiorlbes Sue pe simplieibes, mediix Fureatir, 
inferioribus nersos tertiartos emittentihns. 

Primärnerv ziemlich stark hervortretend, gerade oder gegen die Spitze zu ein wenig geschlängelt, unge- 
theilt anslaufend; Seenndärnerven unter Winkeln von 35—45° eutspringend, zahlreich, von der Basis gegen 
die Spitze zu allmählich kürzer, die oberen oft ungetheilt, die mittleren einfach-gabelspaltiz, nur die unteren am 
sterilen Wedel einige Tertiärnerven entsendend. 


Microlepia alata J, Smitk. 
Taf. 143, Fig. 7— 9; Tat, 144, Fig. 3. 
Insel Lason. 

Peeopteres sphenopterotdes nervo primario angulis acutis e rhachl oriente, prominente, vecto, auh 
apiee plerumgue furcato; nervis serundarüs angulis suhanutis egrediontöbns, flewuosis, ahnjli- 
eilus Furcatisgue: nersix tertiarös plerumgue simplieihus, suhrect's, 

Primärnerven unter Winkeln von 40—655° aus der Spindel abgehend, hervortretend, geradlinig, allmählich 
verfeinert, an der Spitze meist gabelspaltig. Seeundärnerven anadrom, unter 50—65° entspringend, schlängelig, 
randlüufig, ungerheilt und einfach-gabelspaktig. Tertiärnerven anmlrom, einander zenähert, vorherrschend unge- 
theilt und fast geradlinig, bis zu den Spitzen der Randzälme verlaufend, in welchen sie endigen. Maximal-Distanz 
derselben 1-2 Millim. 


Microlepia hirsuta Presl. 
Taf. ı4t, Fig. 1. 
Insel Luson. 
Vreenpteris sphenopteroides nerro prinario angulis subanutis vel subreetis e rhachl oriente, tem suh- 
reeto, plerumgue dndieiso; nerris secundardis ananlis anutis egredientibus, simnplicihns furee- 


tisguez ers tert is perprueis sim plieihies bunissiuik, 





Primärnerven der Spindel unter Winkeln von 65— 75° eingefügt, fein, nur an der Basis ein wenig hervor- 
tretend, fast geradlinig, meist ungetheilt endigend. Seeundärnerven ausdrom, unter Winkeln von 40-50” ent- 
springend, ungetheilt und gabelspaltig. Tertiärnerven anadrom, jeilerseits der seeundären gewöhnlich nnr 1-2, 


ineist ungetheilt, sehr fein, mehr oder weniger bogig, unter 1020” entspringend. 


Microlepia nigricans Presl. 
Taf. 142, Fig. 12; Taf, 144, Fig. 7. 
Brasilien. 

Pecopteres sphenopteroldes nervo prömario firmo prominente, suhreete, simpliee, erenrrentes nerres 
seomlersis anıudis anti er dientihus, plerumgne Furcatis, pentlatin ge zunsig: nerris 
tertiaröis anguelis acutis exerntäbsts simplieihus fureatisgue. 

Primärnerv fast bis zur Spitze der Fioslerabschnitte stark hervortreteni, fast geradlinig, am Ende schnell 
verfeinert, meist ungetheilt ausinufend. Serundärnerven anadeom, unter Winkeln von 40-—-50° entspringendl, 
vorherrschend gabelspaltig, ein wenig schlängelig. Tertiäruerven anadlrom, wenigstens an den mnteren 
Seeundärnerren jederseits 3— 5, unter 30— 40° abgehend, mehr oder weniger eonvergirend, ungetheilt und 
gabelspaltig. 

Übereinstimmend die Nervalion von Microlepia inaequalis Presi, Taf. 140, Fig. 14; Taf. 143, Fig. 6, 
10, 11, von Guatemala und Pern; ferner von Microlepia Pohliana Davallia Duhliana Kunze), Taf. 141, Fig. 2, 4: 
Taf. 142, Fig. 11, von Brasilien. 
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GEN. LINDSAEA DRYAND. 
Lindsaea reniformis Dryand. 


Taf. 145, Fig. to, 
Britisch-Guians. 
Uyelopteris simplexc aequalis nervis primariis numerosts, suhnenalibus, diehotomis; remis CFÜUSDE- 
dodromis ante marginem apierhus inerassatis desinentihus, 

Primärnerven zahlreich, nahezu von gleicher Länge und Stärke; die äassersten an der Basis mindestens 
den Winkel von 190° einschliessend. Gabeläste von ungleicher Länge, die peripherischen nur anbedentend 
feiner als die Hauptstämme an der Basis, vor dem Rande verdiekt endigend, 1-5—2 Millim. von einander 
abstehenil. 
Lindsaea media R. Brown, 

Taf, 147, Fig. ıt, 1%. 
Tropisches Neu-Holland. 
Uyelopteris simplex arqualis nerris prömarüs pauris, subarqualibus vel medis paullo longioribus; 
remis eraspedadromts marginem vie attingentibus. 

Primärnerven 5—5, nahezu gleich stark oder die mittleren etwas länger als die seitlichen. Gaheläste von 
ungleieher Länge, die peripherischen 0.8—1 Millim, von einander abstehend, kaum feiner als die Hauptstämme, 
kurz vor dem Blattrande endigend; di 

Ühereinstimmend die Nerration der neuholländischen Lindsaea linearig S w., Taf. 145, Fig. 1, 2; Taf. 146, 
Fig. 16—18, 





änssorsien Gabeläste an der Basis schliessen Winkel von 9 — 170° ein, 


Lindsaea guianensis Dryanıl. 
Taf. 144, Fig. 3; Tal. 145, Fig. 14; Taf. 146, Fig. 24, 25, 
Contral- und Säd-Amerika. 

Cyelopteris sömplex unilateralis nerro infimo basilare marginale, subreeto; ramis marginem supe- 
riorem adversis, tenuibus diehotomis vel furcatis, rectis vel paullo divergenti-nrenatis, approxi- 
matis, ante marginem aptierbus inerassatis desinentilns. 

Der unterste Basalnerv vollkommen randständig, fast gerade, bis zur Mitte hervortretend, Gabeläste alle 
dem oberen Rande zugekehrt, ein- oder zweimal gabeltheilig, die peripherischen unter schr spitzen Winkeln 
divergirend, weder auffallend verlängert noch bervortretend, geradlinig oder nur wenig bogig-divergirend, 
6+8— 0-0 Millim. von einander abstehend, vor dem Itande verdickt endigend. 

Übhereinstimmend die Neryation der tropisch-amerikanischen Lindsaea strieta Dryand,, Taf. 142, Fig, 4: 
Taf. 145, Fig. 5—5; Taf. 146, Fig. 8, 19, ®v. 


Lindsaea rigida J, Smith. 
Taf. 145, Fig. 18. 
Syn. Perichondria rigida Presi. 
Malscon. 

Cvyelopteris simplex untlateralis nervo infimo basilare marginale subreeto rel paullatim arenato ramis 
paneis, marginem superiorem adversis, prominentihus, simplichhus vel furentis, vectis, remntius- 
culis, emte marginem apieihus attennatis desinentibis, 

Der unterste Basalnerv vollkommen randständig, mit dem oberen randständigen Basalnerv Winkel von 

5 Paare, 

verklirzt, stark hervortretend, oft kaum 0-4 Millim. vor der Spitze des Randzähnchens, welche sie nieht selten 





80-100” einschliessend. Gabeläste sünmmtlich dem oberen Rande zugekehrt, die peripherischen nur 4 


erreichen, verdinnt endigeud. 
Lindsaea Schomburgkü Klotzsch. 
Taf, 143, Fig. 4,5. 
Britisch-Oniana, 
Uyelopteris sönplex unilateralis nervo infimo basilare marginale, arcuato; ramıs nınnerosis marginem 
superiorem adversis, dichotomis, ante marginem apicibus obtusis terminatis. 
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Der unterste Basalnerv vollkommen randständig, mit dem oberen ramdständigen Basalnerv Winkel von 
70—80° einschliessend, auffallend bogig zekriimmt, nur eine kurze Strecke oberhalb der Basis hervortretend, 
dann in fast radienförmiger Anordunng 3—tmal gahelspaltige Nerven entsendend. Gabeläste sämtlich dem 
oberen Rande und der abgerundeten Spitze des Fiederahsehnittes zugekehrt, vor dem Rande verdickt endigend. 

Übereinstimmend die Nervation der brasilianischen Lindsaea Leprieuxii Iook., Taf. 145, Fig. 9, und der 
ostindischen L. decomposita Willd., Taf. 147, Fig. 4, 5. 


Lindsaea cultrata Swartz. 
Tuf. 143, Fig. 1; Taf. 184, Fig. 6, 
Ostindien, Insel Luson. 

Uyelopteris simplex wnilateralis nervo infima basitare marginale, paullatin arenato; ramis paneis, 
marginem superiorem adversis, temubus simplieibus vel furcatis, dirergenti-arcuatis, remotitts- 
culis eraspelodromis, ante marginem apieibus inerassatis desinentibus, elongatis. 

Der unterste Basalnerv vollkommen randständig, schwach bogig gekriimmt, ziemlich stark hervortretend. 
Gnbeläste sämmtlich dem oberen Rande zugekehrt, ungetheilt oder nur einmal gabelspaltig, die peripherischen 
vorherrschend verlängert, 1"5—2 Millim. von einander abstehend, gegen den Rand zu divergirend-bogig, vor 
Jemselben verdickt endigend, 

Lindsara arcuata Kunze. 
Taf. 146, Fig. 23: Tat, 147, Fig. 6. 
Pers, 

Cpelopteris simplex untlateralis nervo infimn basilare marginale suhrertn vel paullatim arenataz vamix 
paueis, marginem superiorem adversis, tenuchus, pleruwmgue diehötomis, suhreetis wel paulln 
divergenti-arenatis, remotiuseulis, eraspedodromis ante margin apleibus inerassatis desinen- 
tibus pleruwmgne abbrersatis. 

Der unterste Basalnerv vollkommen randständig, schwach bogig gekritmmt, nur an der Basis und eine 
kurze Strecke oberhalb derselben heryortretend. Gabeläste siimmtlich dem oberen Bande zugekehrt, meist 
wiederholt gubeltheilig, die peripherischen meist verkürzt, nicht hervortretend, unter Winkeln von 30-40" 
divergirend, naheza 2 Millim, von einander abstehend, vor dem Rande verdickt endigend. 

Übereinstimmend in der Nervation: Lindsaea Klotzschiana M or., Taf, 145, Fig. 12, und L. Kunzei Mor., 
Taf. 147, Fig. 7, einheimisch in Venezuela und Columbien; Odontoloma repens Presl, Taf, 147, Fig. 8—10, 
von der Insel Luzon, 

Lindsaea trapeziformis Dryand, 
Taf. 143, Fig. 8; Taf. 144, Fig. 1: Taf. 145, Fig. 13; Taf. 146, Fig. 1— 5, 26. 
Sym Limlssen quadrangularis Ruddi. 
Brasilien, Pers eto, 

Cyelopteris simpler unilateralis nervo infims bastlare marginate, paullatim areuato; vamis tenwissimis 
margnem superiorem adversis, ‚Fureatis, paullo dirergent-arenatis, eraspelodremis apprasi- 
matis angulo aeutiscimo inter se dirarieatis, ante marginem apteibus inerassatis desinentibus. 
Der unterste Basalnerv vollkommen randständig, schwach bogig gekrümmt, an der Basis hervortretend. 

Gabeläste sehr fein, alle dem oberen Rande und der abgerundeten Spitze zugekehrt, meist einmal gabeltheilig, 

ein wenig Jdivergirend-bogig, die peripherischen unter schr spitzen Winkeln divergirend, weder auffallend ver- 

längert noch hervortretend, 1—1'2 Milli. von einander entferut, vor dem Rande verdickt endigend. 


Lindsaea trichomanoides Dryand. 
Taf, 146, Fig. 11—14, 
Meu-Boeland. 

Sphennpteris vera NerVO primario tere, Hexcnoso: nerris sernndlariis paueis, angulis aents earo- 
dientibus, furcatis, ramis angulis acutis divarivatis, vemotinseulis, ante marginem termiwatis, 
Primärnerv nur an der Basis der Lamina hervortretend, hin- und hergebogen, ungetheilt oder mit zwei 

Gabelästen an der Spitze endigend. Seeundärnerven nicht oder nur unbedentend feiner ala der primäre, unter 
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Winkeln von 30-—40° entspringend, oft gahelspaltig, die der oberen Fiederabschnitte mehr oder weniger auf- 
fallend einerseitswendlig, indem an der oberen Seite des Primärnerys gewöhnlich 2—3, an der unteren 1, höch- 
stens 2 ungetheilte Scenndärnerven abgehen. Gabeläste einander nicht paralle), bis auf 2 Millim. von einander 
euffernt, meist vor dem Rande endigend. 
Lindsaea microphylla Swartz. 
Taf. 146, Fig. 9—11, 15. 
Keu-Holland. 

Sphenopteris vera nerro primario temu, Hlexuoso; nervig secunduriis prueis, ungulis eertisstnis wel 
arutis eqredientibus, furcatis et diehotemis, ramis elongatis parallelis, ante marginem terminatis. 
Primärnerv nicht oder nur an der Basis der Lamina bervortretend, hin- und hergehogen, mit zwei Gabel- 

sten endigend. Seenndärnerven kaum feiner als der primäre, unter Winkeln von 25— 45° entspringend, gahel- 

theilig; Gabeliste verlängert, die randläufigen einander parallel, vor dem Rande endigend. 


Lindsaea cuneifolia Presl, 
Taf. 147, Fig. 1, 18. 
Insel Luzos. 

Sphenopteris desmoneuris nerea primario basi distineto, tenul, flexuoso apicem versus eranescrntr, 

nervis secundarüs temuysinis, dichotomis, ramis approrimatis, elongatis, parallelis, 

Die keilfürmigen bilateral angeordneten Lappen werden nar von 3—8 Gabelästen durchzogen. Diese sin 
gerade oder meist gegen das Ende der Lappen zu etwas eonvergirend-bogig, schliessen sehr spitze Winkel ein 
und stehen O-S—1 Millim. von einander ab. Die iussersten Gabelüste der Basis schliessen spitze Winkel ein. 


Lindsasa ensifolia Swartz, 
Taf, 145, Fig. 3; Taf. 146, Fig, 7, 
Mayotte, Amboinn. . 

Dietyopteris simplex erappendieulata nervo primario prominente subrecto wel Hexuoso; nerris 
seonndarüs sub angulis verüs acutis oriontibus, dietyodromis; maculis primarüs linearibus vel 
lancenolatis. 

Primärnerv spindelständig, bis nahe zur Spitze der Lamina scharf hervortretend, allmählich verfeinert, 
gerade oder unterhalb der Spitze schlängelig. Seeundärnerven unter verschiedenen spitzen Winkela entspringen, 


alsball in das Netz übergebend. Maschen hervortretend, die den Primärnerv begrenzenden lineal bis lanzett- 
förmig. 


Lindsaes Schizoloma. 
Taf. 145, Fig. 4; Taf. 146, Fig. 6. 
Syn. Schizoloma strietum Presl]. 
Tropisches Nou-Holland, Oceanien. 

Dietyopteris simplex erappendieulata nerco primario firmo prominente, subreeto ; nerwis secundarüx 
anqulis varıs acutis et subarutis eyredientibus, brerissimis dietyodromis; maculis primariis 
oblongo-triangularıbus. 

Primärnerv spindelständig, bis zur Spitze der Lamina stark hervortretend, fast gerade; Seeundärnerven 
unter verschieienen spitzen Winkeln entspringend, sehr kurz, sogleich in das Netz aufgelöst. Maschen hervor- 
tretend, die den Primirnerv begrenzenden linglich-dreieckig. 


GEN. DICKSONIA NERIT. 


Dicksonia apiifolia Swartz. 
Taf, 152, Fig. 7, 8. 
Porn. 
Sphenopteris vera nerro primario vie prominente, perullatim flexuose, furcato; nervis seeundarüs 


anqulis acutissinis egredientibus, furcatis, ramis elongatis, apiees dentium adtingentibus. 
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Pritmärnery nicht oder nur an der Basis der Lamina hervortretend, ein wenig hin- und hergebogen, mit 
zwei Gabelästen endigend. Seeundärnerven kaum feiner als der primäre, an der oberen Seite desselben zu 2—4, 
an der unteren za I—2, unter Winkeln von 20—30” entspringen, alsbald in die Gabeläste gespalten, mehr 
ler weniger einerseitswendig. Gabelüste verlängert, die randläufigen einander nieht parallel, in den Zähnen 


des Randes endigend. 


Dicksonia rubiginosa Kaulf. 
Taf. 148, Fig. 15 Taf, 149, Fir 2%, 4—T; Taf, 159, Fig. 5, &. 
Brasilien, Mexico, Columblen, 

FPecopteres sphenspteroides nerro primaria anıılo subeento e rhachl oriente, sub air Fureato ve 
eransscenfe; nernis secundaröis sub anqulis neutis exeunfibus: terbiaräs furentis, arcuntis, 
Primärnery der Spindel unter Winkeln von 65— 75° eingefligt, hervortretend, fast geradlinig oder nur ein 

wenig schlängelig, geren die Spitze zu allmählich verfeinert, gabelspaltig endigend oder fast aufgelöst, Seeuntdär- 

nerven anadrom, unter Winkeln von 50-60” entspringend, vorherrschend gabelspaltig. Tertiärnerven anarlrom, 
jelerseits der seeundären gewöhnlich 2 —4, gabeltheilig, mehr oder weniger bogig, unter 25 — 35° ent- 
springend, 

Übereinstimmend in der Nervration: Diekeonia cunsata Hook., Taf. 148, Fig. 2—5,7;: Taf. 149, Fig. 3, 
von der Insel Luzon; D, pilosiuseula Willd., Taf. 151, Fig. 2; Taf. 153, Fig.2, von Nord-Amerika; D, cicutaria 
Swartz, Taf. 150, Fig. 1,2, 9; Taf, 151, Fig 7, von Nen-Granada, Guatemala und Peru; D, anthriscifolia 
Kaulf,, Taf. 150, Fig. 6, 7, von der Insel St. Mauritius; D. Smithii Ho»k., Taf. 151, Fig. 4. $—12, von 
der Insel Luzon; D, expansa Kaulf., Taf. 151, Fig. 3, 5, von Nen-Holland; D, moluocana lume, Taf. 150, 
Fig. 3, von Java. 

Dieksonia rubiginosa und die genannten Arten sind die jetztweltlichen Analogien einiger Sphenopteris- 


und Hymenophpyllites-Arten. 
Dicksonia Zippeliana Kunze. 


Taf. 150, Fig. 10, 12; Taf. 181, Fig. 6; Taf. 152, Fig. 6. 
Java, Luzon. 

J’rcopteris sphenopteroides nervo primarto angulo reoto vel subreeto e rhachl oriente, sub aynier Fur- 
eata; nernis secundaris sub anelis aeutis vel suboeutig exeuntibus, breribus; nerris tertiarüs 
tenuwissimis approsimetis, plerumgue indirists. 

Primärnerr der Spindel unter Winkeln von S0— 90” eingefilgt, an der Basis hervortretenil, fast geradlinig, 
allmählich verfeinert, an der Spitze meist gabelspaltig. Seeunmlärnerven anadrom, unter 55.—655” entspringend, 
kurz, oft gabelspaltig. Tertiirnerren anadrom, sehr fein, einander genühert, otwas bogig, vorherrschend unge- 





theilt; mittlere Distanz derselben 1 Millim. 
Analog der Sphenopteris Hoeninghausii Prongn. aus der Flora der Steinkohlenperioile. 


Dicksonia tenera Presl, 
Taf. 148, Fig. 0, 8; Taf. 149, Fig. 1, s— 12. 
Braailien, Venezuela, Columbien, Westindion. 

JPreopteris sphenopteroides nervo primario has! prominente, fureato; nervis swenndaräs angulis 
avutis ergredientibus flexuosis, eonvergenti-areuatis; nerris teriarüs paueis, abbreviatis, simpli- 
erhıts JSureatisne, 

Primärnerv an der Basis stark hervortretend, gegen die Spitze zu allmählich verfeinert, oft gabelspaltig 
endigend. Sceundärnerven anadrom, unter Winkeln von 40-—-50° entspringend, vorherrschend gaheltheilig, 
schlängelig, mehr oder weniger eonvergirend-bogig. Tertiärnerven anadrom, jederscits der seeundären nur 
1—3}, meist verhältnissemässig kurz, ungetheilt oder einfach-gabelspaltig. 

Übereinstimmend in der Nervation: Dicksonia siifolia Kunze, Taf. 152, Fir.3 5, von Brasilien; D, ordi- 
nata Kaulf., Taf. 150, Fig. 1?—14, von Franz.-Guiana und Nen-Granada: D, decurrens Kunze, Taf. 150, 
Fig. +4; Taf. 151, Fig. 1, von Brasilien. 
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Dicksonia Mathewsii look. 
Taf, 147, Fig. 13, 14. 
Peru. 


Veeopteris sphenopteroides nervo primario ralido, prominente, simplice exeur- 
vente; nerris seeundarüs angulis acutis eqredientibus, Hexuosis, dirergenti- 
arenatis; nerris tertiaräis prominentilus in parte superiore pinnae sin- 
plieibus. 

Primärnerv stark hervortretend, gegen die Spitze der Fiederabschnitte zu nur 
wenig verschmälert, auslaufend, Secundärnerven anadrom, unter Winkeln von 40—50° 
entspringend, vorherrschend gabeltheilig, hin- und hergebogen und mehr oder weniger 
deutlich divergirend-bogig. Tertiärnerven anadrom, jederseits der seeundären 2—4, 
ziemlich scharf hervortretend, die oberen ungetheilt, die übrigen gewöhnlich gabelspaltig, 
die der vorderen Seite etwas lünger und eonvergirend-, die der hinteren Seite mehr 
gerade oder meistens divergirend-hogig. Distanz derselben 1-3— 1:5 Millim, AL 

Übereinstimmend die Neryation von Davallia adiantoides Swartz (Patania adian- Davallia adiantoides. 
toides Presl), Fig. 59 u. 90, von Neu-Granada. 





Dicksonia consanguiana Klotzsch. 
Taf. 144, Fig. 1, 8, ®. 
Syn. Patania consanguinen Pres]. 
Columbien, Neu-Granada. 


I veopteris sphenopteroides nerro primarto ralido prominente simpliee, exeurrente: nerris secundariix 
onqulis acutis eqredientibus, Hexuosis, dirergenti-areuatis: nerris tertiarüs prominentibus, 
Hexwosis, omnibus furcatis, ramis craspedodremis ante marginem apieibus elaratis desinentilns. 
Primärnerv stark hervortretend, gegen die Spitze zu allmählich verfeinert, ungetheilt auslaufend. 

Seeundärnerven anadrom, unter Winkeln von 40—55° entspringend, vorherrschend gabeltheilig, geschlängelt, 

‚deutlich divergireni-bogig. Tertiärnerven anadrom, jederseits der seeundären 2—5, ziemlich scharf hervortretend, 

schlängelig, gabeltheilig, die von der vorderen Seite der Serundlärnerven abgehenden verlängert und geren die 

Spitze der Lappen oder Abschnitte zu convergirend-, die der hinteren Seite divergirend-bogig. Distanz derselben 

1-5—2-5 Millim. 

Übereinstimmend die Nervation der Dioksonia erosa Klotzsch, Tat. 151, "jg. 13, 14, von Venezuela, 

Columbien und Peru, 


Diecksonia Lindeni Hook. 
Taf. 147, Fig. 15, 16. 
Syn. Patania Lindeni Presl, 
Columbien, Caraccas. 


Peeopteris Asplenül nervo primario valido prominente, reeto, simpliee, exeurrente; nerris secundariix 
angulis subacutis eqredientibus, subrectis vel paullo flexuosis, plerumque simplicibus; nerris 
tertiariis eonvergenti-arenatis, simplieihus furcatisgque, apiees dentium adtingentibus. 
Primärnerv bis nahe zur Spitze mächtig hervortretend, an derselben allmählich verschmälert, in seinem 

Verlaufe fast geradlinig. Sceundärnerven unter Winkeln von 60— 70° entspringend, geradlinig oder nur unbe- 

(leutend schlängelig, ungetheilt oder seltener gabelspaltig. Tertiärnerven an den oberen Seeundärnerven in 

katadromer, an den mittleren und unteren aber in anadromer Vertheilung. Ursprungswinkel derselben 35—45°. 
Übereinstimmend die Nervativu der tropisch-amerikanischen Dioksonia Plumieri Hook., Taf. 147, Fig. 17; 

Taf. 148, Fig. 9. 
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FOSSILE DAVALLIACEEN. 
GEN. DIDYMOCHLAE 
Didymochlaena Beani. 


Syn. Crelspterls Hosmi Lind, and Mutt. Fom, Flora of Great Britain, I, p. 127, u 46 — Staruborg. Flora der Verwelt, B4. IT, 8.67 — Unpar, Geusra 
species plant, fon. p. 9%. — Adinutites Teani Gospp. Erat. fil, Pose. p. 30, 





YA DESY. 


D. fronde linsari pinnata, pimulis alternis approximatis sessilihus rhombeis undigque obtusis busi 
inferiore dimidiatis, rhach! erassa superne quadrisuleata; nernatione Newrapteridis obligqguar, 
nernis ereberrimis Habellatis, tenissimis, 

In sebisto et saxo arenäaceo forimationis oolithiene ad Gristhorpe-Bay Anglias, 

Diese vorweltliche Planze wird von den Verfassern der fossilen Flora Englands für ein kriechendes 
Farnkraut, äholich den tropischen Arten von Hymenophylium und einigen Polypodien, gehalten. Sowohl 
Sternberg als Goeppert sprechen sich gegen diese Ansicht aus. Ich glanbe, dass das Fossil der Gattung 
Didymochlaena einzuverleiben sei und weise zur Begründung meiner Ausicht auf die grosse Ähnlichkeit des- 
selben mit Arten dieser Gattung, besonders mit der tropisch-amerikanischen D, sinugsa Desv., Taf, 135, 


Fig. 13, hin. 
Didymochlaens Freyeri, 


Sym. Adiantites Freoyöri Uxg. Teotographia plant. fasa Denkochrifien d. kais, Akademie d. Wissenschahen, maiber..naturw, Ci, Bd. IV, 8. 12, Tan. s, 
Yig. i5, 10, 


I. fronde yinnatim eomposita, pinnulis subsessilihus orato-rhombeis obtusis, tenwissime erennlatis, 
membranaeeis; nerratione Neuropterilis obliquae, nerro primarto «listineto, nervis seeundarös 
angulis acutis egredientibus, dichotomis et furcatis, ramis elongatis, ante marginem apeibrr 
inerassatis terminafis. 

In zchisto margaceo ad Radabnj Urontiar. 

Die Adiantum-Arten haben niemals kolbig verdiekte, vor dem Lanbrande endigende Nervenäste, wie 
solche das beschriebene Fossil deutlich zeigt. Auch in den übrigen Merkmalen der Nerration und in der Tracht 
stimmt es nieht mit Adiantum, wohl aber mit Didymochlaena überein, Man vergleiche D, lunulata Desv., 
Taf. 135, Fig. 4, 5, 8; D, dimidiata Kunze, Taf. 129, Fig. 3; Taf. 142, Fig. 9, 10, 0. A. 


GEN. DAVALLITA 7. SMITH. 
Davallia Haidingeri, 
kerlugehausen, Beiträge zur Kenziniss der fogsiien Frera von Sotzka, Sltzungsberichte A, kals. Akad. d. Wissenschaften In Wies, mathrm. «naar. UN, 
Bed. KXYIIE, 6, 8.08, Tal, $, Fig $ 
D. fronde tripinmnata, pinnis alternis patentihus, pinnnlis oblongo-obaratis vel euneatis, obtusiuseulis, 
sessihibus, inoisis vel pinnatifidis; lobis oratis, obtusis, integerrimis wel eremulatis; nerrix in 
qualibet Inchnia binis vel rarius ternis, fureatis. 
In schisto miargaoco ad Sotzka Stiriae inferioris. 
Analogie: Davallia canariensis J. Smith, Taf. 131, Fig. 8; Taf. 197, Fig. 10, 11, von den eanarischen 
Inseln und Westindien. 


GEN. MICROLEPIA PRESL. 
Microlepia Mantelli. 


sYn Hymeuspteris peilotwides Mantel. Tirast, Gent, ausser. p du, , EHE HT, en, — Brown, Traas, Ges. ane. 2, 3,71, p 428; 

246, 58; r-00,1 8 — Sphenspteris Mantel Brougn. His. vügdr. loss. I, p. 170, 2.45, 4.31. — Dusker, Monsgr. d. serddeursihen Wenldenbildung, 

s, 2, Taf. ı, Fig da. — Eitingohausen, Wusidenfora, Athandl. d. k. ik, gosteg. Heichzanstals, MA. 1, 2,5. I, Taf, 4, Fig. 81. — Cheltanthiier M, Goepp 

Syon. Gl. ine. p. 281. — Steruberg, Mora der Vormelt, Bd. IL, &, 36. — Sphezeupiesis Koamari Duskeori.e. pi, &, 5, &. 25, — Cheilantklies denticuintns 

Koem, Nacken 9, 63%, &. tm. — Sphenapteris tenera DuakarLe.p. 3,18, Ld. «= Spt. Manselll, tenera ı. Kocneri In Ang. Genera et speries plant, 
foss- p, 10d—tIm 





M. Fronde bijannate, pinmis alternis linearilns Fastilatis approsiinatis vectis, pinnlis eltermen 
oppositisgue, Iinear-euneatis, uninerrüs, basi adnato-deeurrentihrs apiee obligne truneatis et 


subemarginatis, parte exteriore Iomgius produstis, lateribus nonnungnam alterne dentieulatis. 


DAYVALLIACEAE. 217 


In psummite ferruginoso Silviae Tilgate in Sussex Angliae; in arenaceo Hasting Hieto ad Tarrel et Bückeburg nee non ad 
lHohenbostel er Barsinghausen; in arenaceo formationis Wenht diene ad Österwall Germanine. 


Analogie: Microlepia tenuifolia Mett. (Davallia t. Sw.), Taf. 136, Fig. 8—10; Taf. 137, Fig, 2,5, 8, 
einheimisch in Ostindien, Java, Madagascar und anf den oceanischen Inseln. 


+ + + . 
Microlepia linearis, 
Syn, Sphenopterls Insarl» Stern b, Plara der Vorwalt, 4. 4,8, 15, Taf. 42, Pie, 4 = Brongniart, Hit. wiegt. on. EP 1, CH LI Unger, Gexeri 
ei spüuries plant, fort. p. 1UR. — Ettingshansen, Sinlaksklantlora van Hadaiiz, Abhanıdl. 4. &, k, goot, Reirkaaneteit, 14. 11, 3,8. 9. — Cheilanfaltes Ihosariı 
Goaepp. Syır. MI. fors, p. 282, © 1b, L. 1. 


M., fronde bipinnata, pinnis distantibus, pinnulis sessilibs alternis, rhombeis pinnatifidis, lacinzis 
oboratis linearibusre, truncatis erenatis; rhachi primaria tereti, serundaria plana; nerratime 
Sphenopteridis. 

In schisto lithantheaeum Bohrmine al Swina nee non in Anglia, 


Die breitfiedrige Varietät der oben genannten Microlepia tenuifolia Mett. zeigt mit der beschriebenen 
fossilen Art eine sehr anfallende Ahnlichkeit. 


GEN. DICKSONIA HERIT. 
Diksonia Brongniartii. 


Syn- Sghsmepteris orenulsta Brangs. Hit. vögke. lass. I, p. 387, 6 30, 69. — Sieruberg, Flora der Varwell, Bd. IT, 9. &h — Hyeessplrilites rc. Gonpy 
&yat. fl, fan, p. 2a. — Unger, Gezors #1 species plant, fors. p. 119, 


D. fronde pinnata (bi- rel tripinnata?), pinnulis alternis sessilihus oblongis, obtusis acuminatisre 
profunde pinnatifilis, laeinüs obovatis truncatis, apiee tri- vel quadridentatis, dentibus owatis; 
rhacki alata; nerratione Pecopteridis, nerro primario distinets, nerris seeundarüs apice 
Jureatis, 

In fürmatione jurassiea ad Whitby in Yorkshire Anglis 
Mit Dieksonia-Arten, wie z. B. D, apiifolia 5 w., Taf. 152, Fig.7, 8: D, expansa Kaulf., Taf. 151, Fig.3, 5, 

vorzätglich aber mit der amerikanischen D. rubiginosa Kaulf., Taf. 148, Fig. 1; Taf. 149, Fig. 2, 4-7, Taf. 151, 

Fig. 5, 8, im Habitus und in der Nervation übereinstimmend. 





Dicksonia hymenophylioides, 


Eyn. Sphennpteris hrmenopärlistden Brongn. Preidir.p 3% — Klier, viger. fon, 1, pa 199, EM, f1. — Stershberzs, Flora der Yormen, ME. 1, 0 — 
Sphessptaris seipanı Phillips, Uliwstr. af tisol ad Yorkrkire, pr 347, 281; 2.10, £ 8. — HUymensptrlllten Phällipali Guepp. Syat. fl. foas. p. 2 — Vuger, 
Gewera ot species laut. foss. p. 1ER. 


D. fronde bipinnata apice bipinnatifida, pinnis alternis distantibus putentissimis sessilibus, pinnulis 
alternis approrimatis alnato-sessilibus, orato-oblongis obtusis tridentatis, ertimis trilobis , lobis 
emfornubus; rhachl alata: nervatione Pecopteridis, nerris secundaräs anqulo subacuto egre- 
dientibus, tenmissönis, simplicibus. 

In formatione jurawica ad Whithy in Vorkshire Angliae. 


Analogie der Jetztwelt: Die oben genannte Dicksonia rubiginosa Kaulf. 


Dicksonia tridactylites, 


—yn. Spkeaspterls tridscipliees Bronge. His. vigft. fess. I, p. 191,0. — Suesndbers, Flora der Vorwelt, Bd. I, 5.24 — Geiniez, Veortrinrrüumgrs 
der Steinkohtenfartnation in Suchnen, %, I, Taf. 23, Fig 19,14. — Unger, fjonera 2: Fposice plane, fans, p, 112. — Apk. tetradartyiis 
4. Zwickauer Schwarzkottengeh. 3.38, Tat. 11, Fig. 5. — Cliellanthites trädacıyilee Goopp. Epar. UL. fora g. 24 


Guti, Abdr, u, Verst 






D. fronde tripiunate, pinnis alternis patentibus bipinnatis, pinnulis patentibus ovatis elongatis, pro- 
Funde pinnatifidis, laciniis 3-—5 jupis, inferlaoribus 3—4 lobis, superioribus 2—3 tobis, lobis 
arufuschlis: nerratione P: copteridis, nervig serunderiüs et tertiaris anadromis, Surecatis. 

In schisto Jithanthraeum ad Montrelais Gallise, ad Waldenburg Silesine neo non ad Oberhohmdorf et Niederwürschnits Saxoniae. 


Gehört ebenfalls in die Gruppe der Dicksonia rubiginoes Kaulf. 


Constastin r- Hüingshausen, Farnkräuter. 23 


1 
_ 
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Dicksonia Schlotheimii. 


FByo. Filleßern fragiiia Schiotheim, Petrof. 8. 466, 2. Thl., Taf. #8, Piz. 6, — Sphenspterls Schlotkeimil Sternb, Flora der Varmweit, Ib, I, Fase, 6, 5. 15 
Id, 18, 8.42. — Brsegniare, Wis. right, fe, I, pi 171, 8, 00, — Geisies, Versielnerungen der Steiukohlesformätien in Sachen, &. 18, Taf. #4, Pig, 14 — 
Unger, Geusra ut species plant. . p- 119. — Chedlantbite» Schlatheimli Aoepp. Syst. Bl, fan, p. Su, 2 25, 1-8, 





D. fronde orata tripinnata, pinnis pinnnlisgeue alternix distantibus patentissinis, pinmelis seeunduröis 
suhneatis rel oblongis obtusis profunde pinnutifielis, Taeinsis obtusis, iniimis oboratis trilabis, 
religuis oratis integris; rhachibus teretibus, nervatiome Pecnpteridis, nervis pinnatim ramesis, 
ramis sinplieibus, 


In schisto lithantbracum ad Breitenbach et Saarbriück Germanine, ad Wahlenburg Sitesine, neo non in schisto argilloso propr 
Dresden, 


Analogien: Microlepia alata Sı., Taf. 143, Fig. 7-9; Taf. 144, Fig. 5, von der Insel Luzon, besonders 
aber Dicksonia-Arten, wie z. B. D, moluccana Blume, Taf. 150, Fig 3, von Java; D, cieutaria Sw., Taf. 150, 
Fig. 1,2,0; Tat. 151, Fig. 7, einbeimiseh im tropischen Amerika. 


Dicksonia Hoeninghausi, 


Syn, Spbemupteris kloeninghansi Brangn, Hlit. rögft. foen, 1, p. 23, #. 32. — Lina#l. and Inst. For. From of Great Tritaiz, IIR, 1. 908. — Geinltz, Dar 
tanz der Plara dm Ixinichwn-Eisredorder und des Fiorkaor Kohletbassius, ® : 1, 8.16, Taf. 23, 


t — Cbsitam- 








— Vertwluerungen der Stelukohlenformalien in Sach 
Fie.d,#. — Unger, Bess er sperits plant. fon p. 11% Ssph. asptenieldre Srernb, Flora der Vorwelt, IM. 1, Fase, 4, 8.16; Bi. In, &. 





alte» Iosuinykansi Geepp- Syst. fil. Fass. a Fk. 

D. ‚Fronde tripinnate, prnnulis profunde piznatifichis ref suhjpiumnetis olstarzir pimiisgee hreriter petia- 
latis alternis patentibus, Uneari-oblongis, lacinüs (rel pinmulis seeundarüs) 3- 4 jugis, sub- 
rotmdis, daeriter trilobis, basıi emmweatis; rhuchibus minute paleatis teretibus; nervafione 
Peenptericlis, nerwis puunatis, venmis sim plieches furentisgque, 


In schisto lithanthracum nd Newenetlo et Felling Angline, ad Verden et Eschweiler Germaniar, ad Radnitz Bohemiae, ad Königs- 
hütte Silosiae, ad Oberholndorf et Zwickan Saxaniae. 





Analogien: Einige Dicksonia-Arten, wie z. B. die nordamerikanische D, pilosiuseula Willd., Taf. 151, 
Fig. 2; Taf. 155, Fie. 2; D, anthriseifolis Kault., Taf, 150, Fig. 6, 7, von der Insel St. Manritias; insbesondere 
aber D. Zippeliana Kunze, Taf. 150, Fig. 10, 11; Taf. 151, Fig. 6; Taf. 152, Fig. 6, einheimisch auf Java und 
Luzon, 


ORD. II. CYATHEACEAE 
GEN. BALANTIUM KAULF. 


Balantium Brownianum Presl, 
Taf. 130, Fig. 7; Tat, 158, Fig. 1,2; Taf. 15%, Fig. 2; Taf. 154, Fig. 3, 5. 
Neu-Halland. 

Pecopteris sphenopteroldes nervo primanio tem, socundaröis anadromis, sub angulis nentis orientilus, 
ehbreriatis, nereis terfionrils perpuneis enadromis arenmfs, anqulis ventissimis egrechentibus. 
Primärnerven der Spindel unter Winkeln van 50--65° eingefügt, an der Basis ein wenig hervortretend, 

etwas schlängelig, gegen die Spitze zu sehr fein, ungetheilt und gabelspaltig endigend, Seeundlärnerven anadrom, 

unter Winkeln von 35—45° entspringend, ziemlich kurz, oft gabelspaltig. Vertiürnerven anadroin, jederseits nur 

1—2, vorberrechend gabelspaltig, mehr oer weniger bogig, unter 5-15" entspringend. 

Die Sphenopteris eristata Sternh. der Steinkohlenflora zeigt mit dieser Art eine beuchtenswerthe Ähn- 
lichkeit. 
Balantium Culeita Kaulf. 
Taf. 148, Fig. 10. 
Syn, Dicksonia Culeita L’IIerit, — Uuleita maerocarpa Prosl. 
Azoren, Canarien. 

Peropteris sphenapteroldes nerno primario prominente, Hleruoso; sweundaröis anadremis sub anmelis 

dent omentibus, plerumque ‚Fureatis, nervis tertiariis anadromis angulis ererctis egredientibus, 


suhreefis, 
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Primärnerven hervortretend, schlängelig, gegen die Spitze zu allmählich verfeinert, meist ungetheilt aus- 
laufend. Seenndärnerven anadrom, unter Winkeln von 40—50° entspringend, vorherrschend gubelspaltig, etwas 
schlängelig. Tertiärnerven anadrom, wenigstens an den unteren Seceunlärnervren jederseits 3—5, unter Winkeln 
von 30—40° abgehend, ziemlich scharf hervortretend, fast geradlinig; Maximal-Distanz derselben 1-2 Millim. 


Balantium Sellowianum Presl. 
Tat. 158, Fig. 4; Taf. 154, Fig. 6. 
Brasilien. 

Pecopteris vera nerro primario firmo prominente, suhrecto, simplise; nerris secundarüs anqulis 
subacutis egredientibus, eatadromis, plerumqne simplieibus; nervis tertiarüs anadromis areuato- 
eonvergentibus, indirisis. 

Primärnerven bis nahe zur Spitze hervortretend. fast geradlinig, allmählich verfeinert, ungetheilt endigend. 
Seeundärnerven unter Winkeln von 55—65° entspringend, katadrom, vorherrschend ungetheilt; Tertiärnerven 
katadrom, jederseits der seenndären gewöhnlich 4—6, convergirend-bogig, die innersten nur unbedentend 
länger als die übrigen, viel kürzer als die Seeundärnerven. Maximal-Distanz der Tertiärnerven 1 Millim. 

Übereinstimmend in der Nervation: Balantium equarrosum Presl, Taf. 153, Fig. 1, eultivirt im kais. bota- 
nischen Hofgarten zu Schönbrunn; B, Karstenianum Klotzech, Taf. 154, Fig. 11, von Columbien und Neu- 
Granada; B, antarcticum Presl, Taf. 152, Fig. 1; Taf. 153, Fig. 8, von Nen-Holland, 

Die Laubbildung und Nervation dieser Arten zeigt eine bemerkenswerthe Ähnlichkeit mit jener von Peoo- 
pteris aoutifolia Lindl. et Hutt. aus der Juraformation Englands, 


GEN. THYRSOPTERIS KUNZE. 


Thyrsopteris elegans Kunze. 
Fig. 91. 
Juan Fernandes, Chili. 


Craspedopteris nerris primarüs sim- 
plieibus e rhachide angulis per- 
acutis egredientibus. 

Primirnerven der Fielerabschnitte 
ungetheilt, unter Winkeln von 20—30° aus 
der Spindel entspringend, jederseits der- 
selben gewöhnlich 4—7, alle abwechselnd, 

Die der Keuperformation angehörende 
Sphenopteris pectinata Sternb., deren 
Fiederabschnitte nur von einem Nerven 
durchzogen werden, scheint mit obiger Art 
in näherer Verwandtschaft zu stehen, 





GEN. ALSOPHILA R. BROWN. 
Alsophila ferox Presl. 


Taf. 157, Fig. 4, 5, 8. 
Syn. Alsophila armata Mart. 
Brasilien. 


Pecopteris transiens in Alethopteride nervo primario basi prominente simpliee, seeundarüs tenuibus, 
sub angulo subrecto orientibus areuatis ; nervis tertiarüs eatadromis, brevissimis, appraximatis 
bipartitis. 

n* 
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Primiirterven an der Basis stark bervortretend, gegen die Spitze zu allmählich verfeinert. geradlinig, 
ungetbeilt auslaufend. Serundärnerven unter Winkeln von 70-85” entspringend, convergirend-bogig, meist 
ungetheilt endigend. Teriirnerven katadrom, jederseits 5—12, kurz, alsbald in die Gabeläste gespalten. 
Maximal-Distanz der Stümmehen der Tertiärnerven 1--1°5 Millim. 


Alsophila caudata J. Smith. 
Taf. 158, Pig. 6; Taf. 157, Fig. 3. 
Insel Luzon. 
Perapteris transiens in Nethopteride nerro primario firmo, prominente simpbiee, serundarüis angqula 
suhaeuto orientähns, areuntis, nerris ferbariis entadromis ahbreriafis bipartitis. 

Primärnerven bis nahe zur plötzlich vorgezogenen Spitze hervortretend, fast geradlinig, allmählich ver- 
feinert und ungetheilt auslanfend. Seeundärmerven unter Winkeln von 65— 75° entspringend, mehr oder weniger 
eonvergirend-bogig, ungetheilt und gahelspaltig: Tertiärnerven katadrom, unter Winkeln von 55—65° abgehend, 
schon von ihrem Ursprange an in die Gabeläste gespalten; die Gabeläste der gegen das Ende der Seceundärnerven 
zu entspringenden Tertiärnerven häufig länger als die der mittleren. 


Alsophila australis R. Brown. 
Tai. 135, Fig. 6,8 
Heu-Holland, 

Peropteris transiens in Alı thopteride nerven primario fürme, prominente simplice, serundarös sub 
mgqulis arts vel suhuents orientibus, areuatis; nernis tertiarüis entarlromis remotiuseulis 
bipartitis, 

Primärnerven stark hervortretend, fast geradlinig, gegen die Spitze zu allmählich verfeinert, ungetheilt 
auslaufend. Sceuntärnerven unter Winkeln von 55— 65° entspringend, deutlich eonvergirend-bogig, ungetheilt. 
Tertiärnerren katadrom, unter Winkeln von 50 — 60° abgehend, von ihrem Ursprünge an in die Gaheläste 
gespalten, welche unter sehr spitzen Winkeln von einander divergiren. Distanz der Tertiärnerven I-5-— 2 Milli. 

Übereinstimmend die Nervation der javanischen Alsophila glauca J. Sm, Taf. 154, Fig. 10, und von 
Hemitelia latebrosa Mett. (Alsophila l. Wall.), Taf. 154, Fig. 3; Taf, 155, Fig. 4, 5, aus Östindien. 


Alsophila Boivini Mett. 
Tal. 155, Fig %, 3 
Oesanlon. 

f} eeapteris transiens in Alethopteride nerro prinario ir prominente, such apiee Surcato, nerris 
serunderüs ablıreriatis, bipartitis, nerris berhlarlis perpaueis, sub angulis eulissimis ortentähtes, 
amplieihus, 

Primärnerren im Verhältniss zur Spinde] fein, unterhalb der Spitze gewöhnlich gabelspaltig. Seenndär- 
berven witer ziemlich spitzen Winkeln abgehend, kurz, sogleich gaheltheilig; Tertiirnerven nur an den untersten 

Seenundärnerven entwickelt, katadrom, von den Gabelästen of kanm deutlich geschieden. 


Alsophila armigera Kunze. 
Taf. 150, Fig. 19, 12, 13. 
Peru. 

Peropteris nervo primario prominente, simplise; seeunlarüs sub angulis subecutis oriontibus enta- 
dromis, simplieibus furcatisque; merwis tertiaräs paueis, catalromis, indirisis, eonrergenti- 
arenfis, 

Primärnerven bis zur Mitte der Fiederchen hervortretend, fast geradlinig, gegen die Spitze zu allmählich 
verfeinert, an derselben meist ungetheilt endigend, Seenndärnerven unter Winkeln von 50—60° entspringend, 
kataulrom, ungetheilt und gabelspaltig. Tertiärnerren katadrom, jederseits der seeundären 2-3, eonvergirend- 
hogig, die innersten an Länge die übrigen übertreffund und fast die Seeundärnerven erreichend. 
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Alsophila crenata Pohl, 
Taf. 154, Fig. 6, 7; Taf. 159, Fig. 7. 
Brasilies. 


Peeopteris nerro primario firmo prominente, indiriso, seemdariis suh angqulo subreeto arientihus, 
abbreniatis; nervis terfiaröis perpaueis, catadromis, simplieibus, arenatis. 

Primärmnerven fast bis zur Mitte der Fiederchen hervortretend, fast geradlinig, gegen die Spitze zu allmäh- 
lich verfeinert, an derselben ungetheüt endigend. Seeundärnerven unter Winkeln von 70— 50° entspringend, 
kurz; Tertiärnerven jelerseits der seeundären zu zweien abgehend, vorherrschend ungetheilt, eonvergirend- 
hogig. 


Alsophila aculeata Klotzsch. 
Taf, 155, Fig. 12, 13. 
Columbien. 


Peropteris nervo primario subprominente, apieem versus tennissimo, sömplice; nerwis seeundariix 


eatadromis abbreviatis, angulis azutis exeuntibus; nervis tertiarüs paueissimis. 


Primärnerren an der Basis ein wenig hervortretend, unterWinkeln von 7O— 0” ans der Spindel abgehend, 
an ‚der Spitze sehr verfeinert, ungetheilt auslaufend, Seeundärnerven katadrom, verkürzt, unter Winkeln von 
50—60° entspringend, ungetheilt oder auch gabelspaltig. Tertiärnerven an den obersten Seeundärnerven nicht 
entwiekelt, an den übrigen jederseits höchstens zu zweien abgehend. Maximal-Distanz der randläufigen Nerven 
kaum 0-8 Millim., die der Seeundirnervenstämmehen gewöhnlich 2 Millim. 


Alsophila pruinata Kaulf. 
Taf. 154, Fig. 6; Tal. 156, Fig. 1,0; Taf. 167, Fig. 11, 18. 
Syn. Lophoseria pruinata Presl. 
Colusbien, Mexico, Voanoruela, Caracons, Brasilien, Chili 


Peropteris nervo primario basi prominente, apicem rersus attenuato, simplice; nervis secundarniis 
anımlis arulis ereuntihus; tertiarüis pauers, cufadlromis, arenatis, sim plieibus Furcatisque. 


Primärmerven an der Basis ziemlich stark hervortretend, gegen die Spitze zu allmählich verfeinert, gerad- 
linig, ungetheilt auslaufend. Seeundärnerven unter Winkeln von 40—50” entspringend, katadrom, jederseits 
24 Tertiärnerven in Abständen von beiläufig 1 Millim. entsendend. Tertiärnerven mehr oder weniger conver- 
girend-bogig, ungetheilt und gabelspaltig. 

Analog der Peoopteris Biotiüi Brongn. aus den Schichten der Steinkohlenformation Frankreichs. 


Alsophila mierophylla Klotzsch. 
Taf, 154, Fig. 7. 
Venernola, Caracas, 


Preonteris nervo primario bası prominente, suh apiee plerumgme furcato: nerris serundarüüs anmults 
ji ’ F F A 7 
subacutis egredientibus, eatadromis, simplieibus fureatisque; nerris teriaräs paucis, eatadre- 


nis, suhreetis, remofusculis, 


Primärnerven an der Basis hervortretend, geradlinig, gegen die Spitze zu allmählich verfeinert, an der- 
selben gewöhnlich mit zwei kurzen Gabelästen endigend. Seeundärneryen unter Winkeln von 60— 70° ent- 
springend, katadlrom, ungetheilt und gabelspaltig. Tertiärnerven katadrom, jederseits der seeundären 3—5, fast 
gerallinig oder nur wenig convergirend-bogig, bis auf 1-4 Millim. von einander entfernt, die innersten nicht oder 
nur unbedeutend länger als die übrigen und viel kürzer als die Seeundärnerven. 

Nahezu übereinstimmend die Nervation von Alsophila multiflora Klotzsch, Taf. 155, Fig. 9, 10; 
Taf. 158, Fig. 1, von Venezuela, 
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Alsophila nitida Kunze. 
Taf. 154, Fig. 4, 8; Taf. 135, Fig. 1, 7. 
Martinigue, 

I peopteris nerro prünario hast ‚firmo, prominente, ajneem versus veolde attenuato, sim pliee; nerris 
serundaröis angulis subacutis eweuntibus, suhreetis, furcatis; nernis tertiards paueis, cata- 
dromis, simpliehhus furcatisque. 

Primärnerv bis nahe zur Mitte der Fiederehen stark heryortretend, gegen die Spitze zu schnell verfeinert, 
geradlinig oder ein wenig schlängelig, ungetheilt auslaufend. Secnndärnerven unter Winkeln von #0 — 70° 
entspringend, fast geradlinig, meist gabeltheilig. Tertiärnerven katadrom, jederseits 4—5, unter Winkeln von 
40—-50° abgehend, gabelspaltig und ungetheilt, die äusseren in den Kerben des Randes endigend, 


Alsophila infesta Kunze. 
Taf. 156, Fig. 7; Taf. 157, Fig. 1, ®. 
Surinam, Pors. 

I keopteris vera neren primario ‚firmo, prominente, recto, indiriso: serundaräis engulis suhmentis 
exenntihus, penllo convergenti-areuatis, simpleibus furcutisque; nervis tertiaröis plurdbus, 
enterlremes, surpe indiristis, 

Primärnerv bis zur Mitte der Fiederehen stark hervortretend, gegen die Spitze zu allmählich verschmälert, 
geradlinig, ungetheilt auslaufend, Seenndärnerven unter Winkeln von 60-70” entspringend, schwach conver- 
girend.bogig, ungetheilt und gabelspaltig. Tertiärnerven katadrem, jederseits 6—8, auter Winkeln von 40— 50° 
abgchenil, oft ungetheilt. 

Nahezu übereinstimmend die Nervation der Alsophila gigantea Presl (Polypodium g. Wall., Dicho- 
rexia 5, Presi), Taf. 33, Fig. 4, 5; Tat. 37, Fig. d—6, von Nepal und Ostindien. 


Alsophila caraccasana Klotzsch. 
Taf. 16%, Fig. 7; Taf. 184, Fig 1,2, 9. 
Caraccns, Venezuela. 

Peenpteris vera nerro primario firmo, prominente, indliriso; serundariüs sub angelis subueutis 
exenntibus, panllo convergentiareuatis, plerumgue furcatis; nerris tertiaräs pluribus eafa- 
dramis, bnpartitis, 

Primärnerv bis zur Mitte der Fiederchen stark hervortretend, in seinem Verlanfe fast gerallinig, gegen die 
Spitze zu allmählich verfeinert, ungetbeilt auslaufend. Sceundärnerven unter Winkeln von 65— 75” entspringend, 
ein wenig convergirend-bogig, vorherrschend gahelspaltig; Tertiirnerven katadrom, unter Winkeln von AU 60° 
abgehend, von ihrem Ursprunge an in die Gabeläste gespalten. Diese divergiren unter 20-— 30°. Distanz derselben 


heiläufig 1-5 Millim. 


GEN. HEMITELIA R. BROWN, 
Hemitelia Hostmanni Hook. 


Taf. 156, Fig 8, 11. 
Griann. 
Preopteris vera nervo primario sub apiee furcato, nerwis seerundarüs eatadromis, ubhreriatis; 
tertiariis perpanueis, catadromis, 

Primärmery an der Basis hervortretend, unterWinkeln von 65— 75° ans der Spindel abgehend, schlängelig, 
an der Spitze mit zwei Gabeläisten endigend. Seeundärnerven katadrom, verkürzt, unter Winkeln von DO—60° 
entspringend, der oberste innere etwas stärker und unter etwas spitzeren Winkeln abgehend als die ührigen; 
Tertiärnerven katadrom, gewöhnlich an den oberen Seeundärnerven nicht entwickelt, an den übrigen jederseits 
höchstens za zweien abgehend. Die Distanz der randläufigen Nerven erreicht 1-2 Millim. 
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Hemitelia horrida R. Brown. 
Taf. 161, Fig. 6. 
Pers, Wostindien. 
Vreeopteris nervo primario valido prominente, indiriso; nerris seeundariis eatadromis abbreviatis, 


tertiarüis paueis, eatadromis, elongatis, sönplleihus. 





Primärnerv bis zur Mitte der Fiederlappen stark hervortretend, geradlinig, gegen die Spitze zu allmählich 
verfeinert, ungetheilt auslaufend. Seeundämeryen unter Winkeln von 75—90* abgehend, verkürzt, Tertiärnerven 
katadrom, unter Winkeln von 10— 20° entspringend, ungetheilt, verlängert, alle in gleieher Entfernung vom 
Primärnery am Rande endigend. 

Hemitelia Klotzschii Karst. 
Taf. 15%, Fig. 13. 
Voneoruels. 

Pleoenemia Hemiteliae nervo primaria valido prominente, indiriso, nerris seeundarüs numerosis, 
anııda reeto vel suhreeto egredientibus, prominentilns, Heruosis; nerwis tertiariis furentis. 
Primärnery spindelständig, bis nahe zur Spitze nichtig hervortretend, geradlinig, allmählich verfeinert. 

Seeundärnerven jederseits des primären unbestimmt zahlreich, unter Winkeln von 80— 90° entspringend, stark 

hervortretend, sehlängelig und oft gegen den Rand zu ein wenig converzireni-bogig, mehrmals dünner als der 

primäre, am Rande mit kurzen Gabelästen enıligend. Tertiärnerven jeierseits der seeundären vorherrschend 6, 

unter Winkeln von 55— 65° abgehentd, feiner als die seeundären, meist einfach-gabeltheilig; nar die 1—2 inner- 

sten Paare zwischen je zwei Seeundärnerven anastomosirend. Strahlen linger als die sie bildenden Tertiär- 

nerven, Maximal-Distanz derselben D Millim. 

Die sehr ähnliche Neryation von Hemitelia speciosa Kanlf., Taf. 159, Fig. 1, von Pern, unterscheidet 
sich von der oben beschriebenen nur durch weniger schläugelige Seenndärnerven und die geringe Distanz der 
Tertiärnerven, 


GEN, CYATHEA J. SMITH. 
Cyathes microphylla Meit, 


Taf. 162, Fig 1. 
Pora, 

Samptopteris nereo primario tenni, seeundarüs perpaneis sub anmulis arktissimis orientibus anc= 
{ i . 

dromis. 

rimärnerv kaum stärker als die Seenndärmerven. Diese unter Winkeln von 20--30° entspringend 

Primärnerv kaum stärk la die 5 lä D ter Winkel 20. 30 pringend, 

anadrom, wenig bogig, jederseits 2—3, alle wechselständig. 


Cyathea marattioides Kaulf, 
Tuf. 156, Fig. 2, 4-6; Taf. 157, Fig. 6, 7. 
Insol Nossibd, Madagiacar. 
Tarniopteris orthoneuris nervo primario firmo prominente, indiniso; serundaris Li— trifureatis, 
ranıis basım versus plerumgue elongatis. 

Pritmärnery epindelständig, bis zur Spitze der Lamina stark hervortretend, gerade, allmählich verschmälert. 
Serundärnerren unter Winkeln von 65-—T0° entspringend, in 2—3 Gabeläste gespalten. Stämmehken der Sceundär- 
nerven meist deutlich sichtbar, bis 2 Millim. lang und 1-3S—2 Millim, von einauder entfernt, Gabeläste an der 
herzfürmigen oter seicht ansgerandeten Basis meist verlängert und nicht selten in grüsserer Anzahl, Distanz 
der randläufigen Gabeläste 1 Millim, 

Cyathea cuspidata Kunze, 
Tuf. 161, Fig. 3, 10, 
Paru. 
Alethopteris nerro primario paullatin arcuato, simplice; secundariis angulis acutis exemmtibus, 
eatadromis, bipartitis. 


>24 UOYATUBACEAE 


Primärnerv aus der Spindel unter Winkeln von T0— 85” abgehend, ein wenig eonvergirend-bogig, unge- 
theilt. Seeundärnersen katadrom, unter 45—55° entspringend, von ihrem Ursprunge an in die Gabeläste 
gespalten, welehe unter schr spitzen Winkeln von einander divergiren. Distanz derselben 0-93— 1-3 Millim, 

Übereinstimmend in der Neryation: Cyathea microlepis Kunze, Taf, 158, Fig. 5, von der Insel Java; 
von (0, mexicana Cham. et Schlechtd,, Taf. 158, Fig. 15; Taf. 162, Fig. 5, 6, aus Mexico und Venezuela; 
Ö, canalieulata Willd., Taf, 156, Fig. 3; Taf. 15%, Fig. 14, von der Insel St. Mauritius, und eine noch unbe- 
stimmte Art, Taf. 162, Fig. 2, von Columbien. 


Cyathea Brunenis Wall. 
Taf. 181, Fig. 11. 
Syn. Schizoenene Nrunonis J, Smith. 
Ostindien, 

Pecopteris nereo prömarto ralido prominente, indieiso; nerwis secundarfis mımerosis sich anguln 
recto vel subrecto orientihus abbreniatis bipartitis; nervis tertiaräs angulis acutissimis ereun- 
übus eatadremin, elongatis semplieibus. 

Primämerv bis nahe zur Spitze stark hervortretend, fast geradlinig oder nur wenig geschlängelt, gegen 
die Spitze zu allmählich verfeinert, ungetheilt auslaufend. Scenndärnersen unter Winkeln von 80— 0° ent- 
springend, verkürzt und alsbald in zwei verlängerte randläufge Gabeläste gespalten. Tertiärnerven katadrom, 
unter Winkeln von 15-— 25° abgehend, ungetheilt, verlängert, am Ursprunge eonvergirend-bogig, alle in gleicher 


Entfernung vom Primärnery am Bande endigend. 


Cyathea evulsa Swariz, 
Taf. 159, Fig. 2: Taf. 160, Fig. ı. 
Insel St. Mauritius. 
Prenpteris nerro primario prominente, sub angulo subrecto e rhachi oriente, simplice, nerrix serun- 
dariis brevissimis, entadromis; tertiaröis perpauneis. 

Primärnerv hervortretend, unter Winkeln von 75-85" aus der Spindel abgehend, an der Spitze schr ver- 
feinert, ungetheilt auslaufend. Seenndärnerven katadrom, sehr verkürzt, Tertiärnerven gewöhnlich an den 
oberen Seeundärnervren nicht entwickelt, an den übrigen jederseits höchstens zu zweien abgehend. Maximal- 
Distanz der randläufigen Nerven kaum 0-8 Millim., der Seenudärnerven 1-5—2 Millim, 

Übereinstimmend die Nervation von Cyathea Boivini Mett., Taf. 159, Fig. 4; Taf. 160, Fig. 4, von der 
Insel Mayotte; and von O, glauca Bory, Taf. 158, Fig. 3, von St. Mauritius. 

Mit diesen Arten vielleicht speeifisch verwandt ist Cystheites dentatus Goepp. aus der Steinkoblen- 
formation, 





Cyathea superfusa Kunze. 
Taf. 160, Fig. 2, 3. 
Brasilion. 
Prenpteris nervo primario ten, ongulo subeeuto e rhachi ereunte, simpliee; nerris seennlarüs 
brerissimis angqulis acutis egredientihus, furcatis, nerris tertiariis perpaueis, 

Primärnery ziemlich fein, nur an der Basis ein wenig hervortretend, unter Winkeln vom 50—60” aus der 
Spindel abgehend, ungetheilt anslaufend. Seeundärnerven sehr verkürzt, unter Winkeln von 40—45° entsprin- 
gend, die mitttleren und oberen oft gabelspaltig und ohne Tertiärnerven. Diese gewöhnlich nur an den unteren 
Seenndärnerven der mehr entwickelten Fiederchen jederseits höchstens zu zweien entspringend, sind fein, jedoch 
deutlich sichtbar, 

Cyathea Sternbergii Pohl. 
Taf. 161, Fig. 1,2. 
Brasilen. 
Teecopteris nervo primario prominente, simplice; secundariis angulis subacutis eqreisntihus, 


approximafls convergenti-arenatis, simpliellnes ; nervig terhlarlis eatadromis hipartitis. 


CYATHEAUKAE, a, 


Primnärnerv bis nahe zur Mitte der Fiederchen stark hervortretend, in seinem Verlanfe fast geradlinig, 
gegen die Spitze zu allmählich verfeinert, ungetheilt auslaufend. Seeundärnerven unter Winkeln von 60—70° 
entspringend, eonvergirend-bogig, vorherrschend ungetheilt; Tertiärnerven katadrom, unter Winkeln von 500° 
abgehend, von ihrem Ursprange an in die Gabeläste gespalten, welche unter sehr spitzen Winkeln divergiren. 
Distanz derselben O©5—0'9 Millim. 

Cyathea decrescens Mett. 
Taf, 15%, Fig. 3; Taf. 160, Fig. 6. 
Madagascar. 

Pseopteris nervo primario prominente, indiviso; serundarüs angulis suhreetis eqredientibus, conrer- 
genti-areuatis, furcatis; nerris tertiarüs eatadromis, bipartitis, ramis abbreriatis, diraricatis. 
Primärnerv bis zur Mitte der Fiederchen stark hervortretend, gegen die Spitze zu allmählich verschmälert, 

geradlinig, ungerheilt auslaufend. Seeundärnerven unter Winkeln von 70— 85° entspringend, mehr oder weniger 

convergirend-hogig, gabelspaltig endigend. Tertiärnerren katadrom, jederseits 5—8, unter Winkeln von 50—65° 
abgehend, vorberrschend gabelspaltig; Gabeläste unter sehr spitzen Winkeln divergirend, gegen den Rand zu 
einander fast parallel. 

Übereinstimmend ıie Nervation der Uyathea arborea Sm., Taf. 162, Fig. 3, 4, von Columbien und Gnade- 
loupe, 80 wie die der Ö, aspera Sw., Taf. 157, Fig. 9; Taf. 150, Fig. 5, 6; Taf. 160, Fig. 5, von Venezuela und 
Martinigne, 

Cyathea ebenica Karst. 
Taf, 156, Fig. 4, 12; " 
Vonszunla, Columbien. 


Tat. 180, Fig. 7, 8. 


Pecopteris nervo primario raliıde prominente, indiniso: secundarüs ansplis suhnentis egredientibns 
remoklusenlis subfleeuases, [ureatis; nereis tertiarlis catedromis, bipartitis. 

Primiärnerv bis zur Mitte der Fielerchen stark hervortretend, in seinem Verlaufe fast geradlinig, gegen die 
Spitze zu allmählich verfeinert, ungetheilt auslaufend. Seenndärnerven unter Winkeln von 60— 70° entspringend, 
ein wenig hin- nnd hergebogen, kaum eonvergirend, vorherrschend gabelspaltig. Tertiärnerven katadrom, unter 
Winkeln von 45—-55° abgehend, meist schon vom Ursprunge an in die ziemlich langen Gabeläste gespalten. 
Diese ılivergiren unter 20--30°. Distanz der innersten Tertiärnerven von den nächstfolgenden grösser ala die 
der übrigen, bis 2-5 Millim. erreiehend. 


Cyathea equestris Kunze. 
Taf. ı#1, Fig. 7, ı2. 
Peru. 

] reopteris nerro primario valido prominente, simplice; serundarlis anmdo suhreeto egredientihes, 
enmwergenti-arceuatis fureatis; nervig tertiarüs entadromis, bipartitis, remis elonmatis, sul. 
parallelis, 

Primärnerv bis zur Mitte der Fiederchen stark hervortretenidl, in seinem Verlanfe fast gernllinig, gegen die 
Spitze zu allmählich verfeinert, ungetheilt auslaufend. Seenndärnerren unter Winkeln von 75—— 85° entspringend, 
ein wenig convergirend-bogig, vorberrschend gabelspaltig; Tertiärnerven katadrom, unter Winkeln von 40— 60" 
ahgehend, oft schon vom Ursprunge an in die ziemlich langen Gabeläste gespalten, selten ungetheilt. Gabeliiste 
unter sehr spitzen Winkeln divergirend; Distanz der imnersten Tertiirnerven von den nächstfolgenlen auffallend 
grüsser, bis 2 Millim. erreichend. 

Cyathea divergens Kunze. 
Tat, 160, Fig. 9. 
Pera. 

Preopteris nervo primario valido, prominente, sömpliee; secundariis angulo reeta vel subrreto egre= 
dientibus, comvergenti-areuatis, plerumque simplieibus; nerris tertiaröis eatadromis, anaulis 
suheaerfis ereuntihus, bipartitis, remis parellelis. 

Primärnerv fast bis zur Spiize stark hervortretend, fast geradlinig, ungetheilt auslaufend. Seeundärnerven 


unter Winkeln von 80-90” entspringend, mehr oder weniger convergirend-bogig, vorherrschend ungetheile. 


Crusiautin Y. Erizgshawen, Farokräeier, = 
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Tertiärnerven katadrom , unter Winkeln von 65 75° abgehend, fast von ihrem Ursprunge au in die Gaheläste 
gespalten; die Gabeläste der innersten Tertiärnerven etwas länger als die übrigen. Maximal-Distanz der rand- 
länfigen Neryenäste 1 Milli. 


GEN. MATTONIA R. BROWN. 
Mattonia pectinata R. Brown. 


Taf. 185, Fig. 115 Taf. 137, Fig. 10. 
Syn. Prionepteris pertinatn Wall. 
Ostindien. 

Dietyopteris taeniopteraides nereis seeundarös numerosis prominentibus angulo subreeto vet reeto 
erenntbus, ennrergenti-arenatis, stınplieihus: nereis terbiaröis tennisschnis, valde appwrocimats. 
Primärnerv spindelständig, bis nahe zur Spitze mächtig hervortretend, allmählich verschmälert, geradlinig. 

Seeundärnerven jederseits des primären unbestimmt zahlreich, 3 — Imal feiner als dieser, unter Winkeln von 

80-— 00° entspringend, eonvergirend-bogig, ungefihr 5 Millim. von einander abstehend, ungerheilt, in den 

Spitzen der Zipfel endigend. Tertiärnerven jederseits der sceumlären in grüsserer Zahl, unter Winkeln von 

50—60° entspringend, sehr fein und von den seeundären scharf abgegrenzt, einander schr genübert, ungerheilt 

und gabeltheilig, die innersten lünger als die übrigen, unter spitzeren Winkeln abgehend and durch Anastomosen 


verbunden. 


Ei = x e rs B 
FOÖSSILE CYATHEACEEN. 
GEN. ALSOPHILA R. BROWN. 
Alsophila Biotii. 
Ayo. Pronptaris Blotil Hrongm. Hist. voaen fors. F, p5il, 1 317.— Unger, Gewora ut speckes plant, Lass. p. E72. +- Aspbiites HB Ginepp. Syat. ML. fosn. p it" 
A. Fronde hipinnate nel tripinnatinde, pones pnmulisgque putentibus, apprextmatis, emfertis eronfis, 
panmmlis profunde pinnatifidis, lacinäis S-1O- [pls obliguis oratis obtusis paruım attenuatls 
integris, tersninali oblonga wel orato=obtusa: nerralione Pecopt ridis, nerris seeumlaröis 
engqulis aentig egrerlientibus. 


Is sehisto litkanıhraeum ad St. Etienne Galliae. 
Auslogien: Alsophila aculeata Klotzsch, Tat.155, Fig. 12, 13, von Columbien; insbesondere A, pruinata 
Kaulf,, Taf. 154, Fig. 6; Taf. 156, Fig. 1, 9, Taf. 157, Fig, 11, 12, einbeimisch im tropischen Amerika, 


GEN. HEMITELIA R. BROWN. 
Hemitelia Brownii. 


Syn. Hrausktelites Brownil Gsepp- Fyat. fl. for. p- 384, 6.8, 1. — Vsgrr, Generk at sperlis phart. fesi. p 1ül. — Phlebogseris contieun Lizdk et Hute 
Yass. Florm af Great Britain, EL, 1. 144. 


H. ‚fronde profunde bipinnatifida, lacinüs lanceolatis obtusis sursum subenrvatis bası apprasimatis 
integqris; nervatione Pleoenemiae, 
In glabutis forruminasis formationis onlithieae ad Gristhorpe-Bar prope Srarborough Angliar, 


Hemitelia polypodioides. 


Sram. Heinltelltes gentypadisides Goepp, Syat Al. fon, p. I, 16, — buaker, Paissontogr. I, p. 221, E17, 8. 10,8. — Ungrr, boonora ot speriws 
platt. loss. p- 761. — Pliebopterle p Uirong=. His. wigrt. fon, In. 88, f. 1, — Sternberg, Mora der Yorweit, Ba, EI, 8. 18 


II. frond»: profunde pinnatifide, /aeuiniin Inearibus obtusis bası remotis, parallel, integris; nerralione 
Plevenemine: soris biserialilus. 


I nrennens Lias alieto ad Memipalim Germaniae. 


Als analoge Speeies der jetztweltlichen Flora wird von Goeppert die pernanische Hamitelia speciosa 


Kanlf., Taf. 150, Fig. 1, bezeichnet. 


CNATURACKAK,. 


ı 
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CYATHEACEAE DUBIAE AFFINITATIS. 
Balantites Martii Goepp. 


Gorppert, Syst. dl. fona, p. 30,6. 9,8.3,6.— Ungor, Osmora ot pe 





'& platt. foss. p. 164 


In schisto lithauthracum ad Wahlenburg Silesiar. 


Hemitelites giganteus Goepp. 
Gsepport. Syst. ül. (ss. p. 031, t-21,1.3,— Tager, Genera ot spacieo plast, Pass. p. IH. — Syn, Filicstins gigantous Schloth. Peirefreiunkeunde, 3, 40), — 


Perupsarts #. Brsayz, Prodr. 9.57. — st. vägie, far, I, p. 294, 1.85. — P, punctulats Brongn. Prodr. ie. — Bist. regel. fans. 1, 2.0.9, Ei, — 
CUrphopteris p. Sterab. Flora d. Vormelt, Bd. IT, &. 181 





In schisto lithanthracum Germanise, Galline, nee non ad Wilkesbarre Peusyiraniae, 


ORT) . en 
Hemitelites Trevirani Goepp. 
Goeppert, Syst il. foren 9.588, 1.58, 2.2,0.— Unger, Genera ei spueloa plant Sons, p- 161. — Pucrpieris Trerirazi Sterab, Plora d. Vurmelt, BA. 11, 8. 208 


In schisto lithanthraeunı ad Waldenburg Silesiae. 


Cyatheites Candollianus Goepp. 


Gaeppert, Syst, Sl. foaa, p 321.— Gelnftz, Versteinsrungen der Stelnkohlenfurınation Im Sachsen, 5. 44, Taf, 28, Fig. 12, 1& — Unger, lievera et speries 
plast. foss, pı 157. — Sram. Pecspierls Candalllana Brongn. Prudr. p 56. — Hirt. vögöt. fan. I, p. 85, E98, 51, — Germar, Löb. u. Wettin, H. T, 
& 10, Tal. 38 — P. aflınls Brengo, Bist. vegöt. loss. p Bd, 6. ie, 9, 3 








In schisto lirhanthracum ad Alnis et »1 St. Etienne Galliae; ad Löbejün, Wettin, ad Niedereainsdorf, Oberhohmdorf et Zwickau 
Germaniar. 


Cyatheites arborescens Guepp. 


Vöoeppert, Fras. El Aus p. 321,— Geinitz a 628, 1. 1-11 — Unger! rn p 151. — Ketingshausen, Stelnkahlenftors von Raduitz, Atsandl, d 
% 8. genl. Heiräsanstant, Bd. IE, 3, 8.41 = Syn. Filiiies arburesicnr + Cyathias Sohloıh. Petrof. 8. des u, Dei, — Flora & Vorwelt, Tal. #, Pie. 130. Tı 
Fig. 11. — Furogteria a. #t Üyathene Areongn. Prodr. p. 5, Illet. wöget, foss, T, gu 307 01 318, 8, 108 0 100,0. — Pa beormar lo, 1.5, 8.86, Taf 5, 
Yia.d—T. = P. arberea Sturab. Fiera d. Vormeli, I 1,8. 28. — P. aspldicides Bronga. Hin. veger. foss. I, p. Int, E. 112, 8.8. 


"ep zis, t Ian 6A, 5 — Ürstheltes Sahlatheimi Gospp Syat. fl, Tess. p. B% 





br Brongn 








In formatione lithanthracum Anglise, Galliae, Germaniar, Silesiae, Bohemine, Stirise, Banatırs nee non Americar erptentrionalis 
frequens. 


Cyatheites lepidorrhachis Goejıp. 


dvoppert, Sys. El fasn, p, 322. — Unger, Genera at spoches plaat. Pr. p. 137, — Bra. Poeopteris Iepldorrlischis Krong =. Mist. wieder. fon. E, pi. 318, 
nis, f. 8,5 





In schisto lithanthracum ad St. Etienne et ad Bruchen inter Homburgum et Moguntiam. 


Cyatheites dentatus Goepp. 


Garpp ort, Syst, Äd, fosa. p. 325 - Geinite, Versteinerungen d. Steinkehleufsrmatlan in Sarbeen, 8,26, T: Fir.11; Tuf,25, Fig. 10-12; Tar. a0, FiR. tl 
Unger, Gesera cr species phant. foaa. p. 158. — Sy=. Poropterts dentataı Erongn. Hist. vöger. loss. I, p. 146, 1. 124 er 12 — Lindley od Hutius, Yorn 
Ylora of Great Birseln, UL, p. 200, £, Io 





In schisto lithantbracum ad Noweastle Angliar, ad Anzin et Gaistautern Galline, nd Samn Hispanine, ad Churlottenhrunn Siles 
ad Nirderesinsdorl, Bockwa, Niederwürschnitz, Oberhohndorf et nd Zuukerode Suxonise, ad St, Ingbert »t lie 








Germanige, al Rudnitz Bohemiae; in anthraeite alpium Stangalpe Stiriae ner non Saubaudiae, 


* “ ww 
Cyatheites Miltoni Goepp. 
Gseppast, Ayse. Gi. fass. p. 324. — Geinlez, Verstultorunger d. Meiskohleafsrwarion ia Sachsen, S. 97. Taf. 3, Fin. b=#ı Taf. 31, Fig. 1A. — Unger, 
ira et aperhee plant, for, p, 169. — Syn, Peropterls polymarpha Brangn. Prodr. p. 54, — Ilet, vwd, fıam. #, p. 331, 357, 8, 085, — 1", minoni Hrongn 
Predr. 9. 58. — Mist. »ögöt. fons. I, p. 3838, 1. 114 — Vermar, IAb. u. Werds 4.6, p. 8, 4. 27. — Pecopierts abbreviaen Brengn. Le. BIT, 1. 115, LI — 
Lindier and Huston, Voss, Flora »f Greaz Iiritain, IE, £, ı81. 


Gr 





In formatione lithanthracum Galliae, Angliae, Gerimaniae, Bohemine et Silosiae frequens, nee non in anthracite alpiom Stangalpe 
Stirine, 


RT) y 
Cyatheites Oreopteridis Goepp. 
Goeppert Sy. fil. fess, p. 32% — Ettingshausen, Selukchlenflorn von Haduite, Athamäl. d. k. k, gerl, Beichsaustalt, Bd. EI, 3, 8. #3, Taf. 15, File. 4, — 
Geinitz, Verseiuerwugen d. Seinkoälenformation io Sachsen, & #5, Taf. 55, Pig. 14. —Uswpger, benera ot species piuot, froe. ji, 18, — Su, Pilleites Orem 
pteridis Sehtetk, Potref. 8. 407. — Flora d. Voreele, Taf. &, Fiz. 9. — Prespieris ©, Sterab. Fiora d. Vorweli, BL I, Hd, 8. 18, — Bronanulart, ® 
7. 56, — His, wegen. fose, I, p 317, 6 1OL, 5 2, 6 10, 6 1 — PP, aspidieldes Sterab,. Flura d, Vorwote, I, 1. 4,8 0, Taf Su, IE 5 





dr. 


In schisto lithanthracum ad Alais, Latin Galliae, w1 Radnitz Bohrmine, ad Mannehuch eg Wettin Germaniar, al Waldenburg 
Silesine, nee non ad Reschitza Danatus, 


ay* 


LER BYMNENOPHYLLEAK 


Cyatheites undulatus Goepp. 


üseppert, Bra, fl, em. p. 324 — Unger, Viezera er species plsut. far 19. — Ettingehnasen, Seinkohtenflors von Badnisz, Abbaudi. d. k k- gen 
Kolckstanstat, Bd. IT, 5,8 46, Tal. 23, Fe» — 8 yo, Vecspteris undelssa Stern, Flora d Vorwelt, Bd. 1,8. 20; B4. IT, & 154, = Uyathelreo repundis 
Goepp Leu. p. Ad = Tag Le. — Peröpteris r. Sterub. Lo, Di 1,8. m; Bi. IT, 8, Inh 


In schisto Jiehanthrusum ad Radnitz Behemise. 


Cyatheites asterocarpoides Goepp. 


Goeppert, Syer. fl, fan p 393. — Unger, Genera ol speries plant. foss. p. ih — Syn. Guikiera angustlieta Storna, Finra d, Vorwete, BI, =. IbR, Tal, 38, 
vi: 13 0-8. 


Ir arenacen Keuper dieto ad Strallendorf inter Bumbergam et Erlungam; in formatione Lins diets ad Gaming «t ad Hinterbulz 
prope Waidhofen Austrins, 


Cyatheites obtusifolius Goepp. 


Gargipurt, Frust. 2. fon. p. Di. — Unger, Geners ot aperles plant, fuer. p 15% — Sy u, Peropioris obrerliniia Lintt. et Hurt, For. Plom 1 tirent Bedinia, 
TIL, p. 16, t. 158 


In ztratie formatiotis jurassicae al Redelif-Bay Angliae, 


Cyatheites acutifolius Gocpp. 


Honpport, Syst Kl, fürs, p. 36, — Unger, Genara et sgories jlazi. fon. p. I6ü. — Sya. Prenpteris arstifolia Liodi. cu Her Doms, Flora sfr rent Pirlınin, 
IH, p. 33, 6, 307 


In tormatiore jurussien um priore ad Redelifl-Bay Angliae 


ORD. III. HYMENOPUHYLLEAE 
GEN. TRICHOMANES LINK. 


Trichomanes trichoideum Swartz. 
Taf. 162, Fig. 10— 12. 
Venezuela, Guntemals, Mexico, Insel St. Thomas. 

Uypkopteris sünplex; nervis diehotomis, ramis elongatis, 

Primärnerven wiederholt gabelspaltig; Äste derselben verliingert, unter verschieienen spitzen Winkeln 
ivergirend. 

Nahezu übereinstimmend die Nervation von Triohomanes apüfolium Presl, Taf. 162, Fir. 7, von der Insel 
Luzon. 

Diese Arten gelten als die Analogien von Trichomanites Beinertti Goepp. nnd T. delicatulus Gocpp. aus 


der Flora er Steinkohlenperiole. 
Trichomanes reniforme Forst. 


Tui. 104, Fig. 
Syn Uanliomanos reniforme T’reai. 
Neu-Seoland. 
Uyelopteris simplex acqualis nerwis primarlis dichotemis, remis subarguriomgps prominentibts, vermlis 
peripherteis terelnes, eraspe ılodromıs. 
Primärnerven mehrere, nalezu von gleicher Stürke; die äussersten an der Basis mindestens den Winkel 


von 200° einsehliessend. Die gleichwerthigen Gabeläste fast von gleicher Länge, die pheripherischen bedentend 
2 Millim, ven einander 





feiner als die starken hervertretenden Hauptstämme, vollkommen randläufig, 1-3 


wbstebenil. 


Trichomanes sphenoides Kunze. 
Taf, 164, Fig. 17— 19, 
Sy n. Didymoglossum sphenoiles Presl. 
Pera, Insel Guadeloupe, 
Uyelapteris impler arıualis nereo merliann Üwısı prominente, in ramıs plures areuata-dirergenten 


dissolutn. 
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Der mittlere Primärnerr an der Basis ziemlich stark hervortretend, oberhalb derselben in viele bogig- 
divergirende Gahbeliste aufgelöst, Gabeläste von ungleieher Stärke; zwischen je zwei stärkeren liegen einige 
sehr feine. 

Triehomanes plumosum Kunze. 
Taf. 16%, Fig. 18. 
Peru, 
Neuropteris vera nervo primario prominente; seceundariis furcatis vel bifurcatis, sub angulis acutix 
orientibus; ramis plerumgmne abbreriatis. 


Primärnerv meist bis nahe zur Spitze deutlich hervortretend. Seenndärnerven vorherrschend 1 — 2mal 
gabelspaltig, unter Winkeln von 30--40°, die untersten etwas mehr stampfwinkelig entspringend. Gabeläste 
im Verhältniss zu ihren Stämmen verkiirzt oder wenigstens nicht auffallend verlängert, gegen den Rand zu mur 
unhedentend divergirend. Die Distanz der randlänfigen Gabeläste erreicht nahezu 1 Millim. 

Übereinstimmend in der Nervation: Trichomanes eristatum Kaulf., Taf, 161, Fig. 4; Taf. 163, Fig. 6, 
von Brasilien, Guiana und Surinam; T, erispum L. Tat. 162, Fig. 19; Taf. 163, Fig. 11, von Pera. 


Trichomanes Sellowianum Presl. 
Taf. 162, Fig. 13-15 u. 20. 
Branilion. 

Neuropteris vera nervo primario prominente, ante ajnieem dissoluto; nereis secundaräs diehatonis, 
sub angulis arutis oriontibus, basi sarpe validieribus; ramis elongatis, marginem versus 
erenato-divergentibus, ralde apywoximatis, s 
Primärnery über die Mitte der Lamina hinaus scharf bervortretend, eine Strecke vor der Spitze in ılie 

Gabeläste aufgelöst, Seenndärnerven 2—4mal gnbelspaltig, unter Winkeln von 30—40° abgehend, an der oft 

hreiteren geöhrten Basis stärker entwiekelt und mehr verästelt. Gabeläste im Verhälmiss za ihren Stämmen 

verlängert, gegen den Rand zu divergirend, so dass die fast bis auf 0-5 Millim, genäherten randlänfigen Gabel 


iiste mit dem Primärnery sich unter Winkeln von 55— 70° schneiden. 





Trichomanes pinnatum Hedw. 
Taf, 163, Fig. 5, 10, 20, 215 Taf. 104, Fie 7. 
Syn. Trichomanes rhizophyilun Car. — T. Horibundum Rich. — Neurophylium rbizophyllum Presl, 
Brasilien, Surinam, Guadeloupe. 
Neuropteris acrostichacea nerro primario prominente, reeto vel paullatim flewuoso; nerris secun- 
ıdaröis sub angnlis acutis orientibus, valde apprasimatis; ramis eraspedlodromis in aprerbus 


destiem termuinetis, 





Primärnerv bis zur Mitte der Lanina 3—5mal stärker als die seenmdlären, gegen die Spitze zu allmählich 
verfeinert und unter derselben oft die Feinheit der Seenndärnerven erreichend, geradknig oder ein wenig hin- 


und hergebogen. Seenndärnerven unter Winkeln von 40—5u° entspringend, bis auf 0-5 Millim, einander 





genähert. Randläufige Gabeliste mit dem Primärnerv Winkel von 65--75° einschliessend, in den Spitzen der 
Zähnehen auslanfend, 
Trichomanes radicans Swartz. 
Taf. 163, Fig. 6, 14, 1%. 
Madeira, Tonoriffs, Voneozuels, Feru u. 8. €. 

Sphenopteris ennapteraldes Hero prinario bersi pantleatim promin ute, Hernose, ten, sub apter 
Fureato rel eranrscente: nerris seenndards paneis anadrımis sub anyulis acutissimis orientibus, 
simjitieibus vel furcatis, ven snbpmrallefis, era dutromis. 

Prinärnerv spindelständig, an der Basis schwach hervortretend, im weiteren Verlaufe geschlängelt und 
kaum stärker als die Seeundärnerven, an der Spitze gabelspaltig oder anfgelöst. Secundärnerven anadrom, 
unter Winkeln von 20—30° entspringend, meist einfach-gabelspaltig, gerade oder nur sehr wenig eonvergirend 
bogig, zu jeder Seite des P’rimärnerrs höchstens 3—4. Stämmichen der Seeundärnerven oft nabezu die Länge 
der Gabeläste erreichend. Gabeläste an den Ursprungsstellen oft auffallend eonvergirend-bogig, dann einen 
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stumpferen Winkel einschliessend und eine kurze Strecke fast einander parallellaufend, alle in den Spitzen oder 

Kerben des Randes endigend. 

Übereinstimmend in der Nervation: Trichomanes speciosum Wwilld., Taf. 164, Fig. 5, von den Azoren; 
T. diaphanum Kunth., Taf. 162, Fig. 16; Taf. 163, Fig. 13, 14, von Venezuela; T, emarginatum Presl, 
Taf. 162, Fig. 17, von Brasilien; T, eximium Kunze, Taf. 163, Fig. 15, von Columbien und Venezuela; 
T. rigidum Sw., Taf, 165, Fig. 2, von ebendaher. 

Analogien in der Flora der Vorwelt: Sphenopteris dissecta Brongn. und Sph, furcata Brongn. ans der 
Flora der Steinkohlenperiode. 

Trichomanes Ankersii Hook. et Grev. 
Taf, 162; Fig. 3, 9. 
Surisam, Peru, 

Suhenopterds enenopterordes nerro primario ‚Heruoso, ten, sub apiee Fureato: nerris seeundlarüs 
pluribus anadromis, angulis acutis eqredientihus, simplieibus wel furcatis, inferiordbus pantlo 
longioribus sacpe ramosis. 

Primärnery spindelständig, eine kurze Streeke oberhalb der Basis hervortretend, im weiteren Verlaufe 
sehläingelig und kaum stärker als die Sceundärnerven, an der Spitze meist gabelspaltig. Seeundärnerven 
anadrom, unter Winkeln von 35—45° entspringend, jederseits des primären 4—6, ungetheilt, seltener einfach- 
zabelspaltig, die unteren etwas länger und oft mehr verästelt, Gabeläste und ungetheilte Seenndärnerven in den 
Lappen oder Zipfeln des Randes endigend. 


5 Trichomanes sinuosum Rich. 
Tat. 158, Fig. 10; Taf. 161, Fig. 9; Taf. 163, Fig. 1; Taf, 185, Fig. 1. 
Syn, Triebomanes incisum Kanlf. 
Peru, Martinigue, Guadeloape, 
Sphnopteris enenopteroides nervo primario bes! perullatim prominente, subflewnoso, tenui; nerris 
seeundaröis anadromis sub angulis aentis orientihus, plerningue simplieihuen, 

Primärnery spindelständig, an der Basis schwach hervortretend, im weiteren Verlaufe ein wenig schlängelig, 
kaum stärker als die secundären, ungetheilt oder an der Spitze gabelspaltig. Serundärnerren anaılrom, unter 
Winkeln yon 30—10° entspringend, meist ungetheilt, die Zähne oder Lappen versorgend; der innerste Secundär- 
nerv der vorderen Seite schneidet sich mit dem Primärnerv unter Winkeln von 40— 50°, 


Trichomanes venosum R. Brown. 
Taf, 164, Fig. 8. 
Nen-Sosland. 
Sphenopteris desnonemwris neroo primario tenui, ‚Heruose, sub ajnee ‚Furento; nerris serundariis 
angqulis aeufixsinis ereuntibus, furentis vel dichotomis. 

Primärnerv fein, nur an der Basis ein wenig heryortretend, auffallend stark geschlängelt, an der Spitze 
zabelspaltig, Secundärnerven unter Winkeln von 23>—35° entspringend, gabelspaltig, die unteren und mittleren 
oft wiederholt gabeltheilig. Gubeläste nicht selten in Aussennerven Abergehend; die mittleren randlänfigen mit 
dem Primärnery Winkel von 45° und dartber einschliessend, meist 1—1-5 Millim. von einander abstehend. 


s Trichomanes coriaceum Kunze. 
Taf. 161, Fig. #. 
Syn, Trichomanes pinnatifidum Willd. — T. Bankostii Hook. ot Grer. 
Central-Amerikas. 
Sphenopteris desmoneuris nervo prönario distincto, infra apiem furcato; nerwis secundarüs angulis 
aeutis egredientibus, simplieihus vel fureutis. 
Primäruerv deutlich erkennbar, unterhalb der Spitze gabelspaltig; in den vollkommen entwickelten 
Abschnitten jederseits des primären höchstens 6, bald ungetheilte, bald einfach- gabelspaltige randiänfige 
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Seeundärnerven. Diese nehmen in den Bbrigen Abschnitten gegen die Spitze des Wedels zu allmählich an Zahl 
ab. Ursprungswinkel der Seeendärnerven 400°. 

In der Nervation nahexa übereinstimmend Trichomanes Luschnathianum Pres1, Taf. 164, Fig. 4, %, vom 
Brasilien. 


GEN. HYMENOPHYLLUM 2. surtu. 
Hymenophyllum elegans Spr. 


Taf. 163, Fig. 4; Taf. 164, Fig. 2. 
Peru. 
Iyphopteris simplex nerris prinariis plerumgue furcatis vel diehotomis, ramis sub angulis acutis 
diranieatis. 

Primärnerven angetheilt oder 1—2mal gabelspaltig. Äste nicht auffıllend verlängert, unter Winkeln von 
305° divergirend. 

Den gleichen Nervationsiypus zeigen: Hymenophyllum hirsutum Presl, Taf. 163, Fig. 2, 7, 16, von 
Columbien; H, Dregsanum Presl, Taf, 158, Fig. 11, von Sud-Afrika; H, polyanthos Sw., Taf. 165, Fig. 1%. 
von Mexico, Columbien und Peru; H, Schombourgkii Presi, Taf. 163, Fig. &, 12, von Guiana und Surinam; 
H, fumarioides Bory, Taf. 163, Fig. 3, von Peru und Sud-Afrika. 


Hymenophyllum eruentum Presl. 
Taf. 164, Fig. 10. 
Syn. Hymenoglossum eruentum Presi. 
Chili, Maxieo. 
Craspedopteris vera nervo primario prominente, fleruoso; nervis seeundaräs anqulis acutis egrecion- 
tibus, simplieibus, marginem versus paullo arenato-convergentibus. 
Primärnery spindelläufig, ziemlich stark hervortretend, in geinem Verlaufe besonders gegen die Spitze zu 
auffallend geschlängelt; Seeundärnerven unter Winkeln von 35-—45° entspringend, ungetheilt, an der Basis 
mehr genäühert, gegen den Rand zu ein wenig eonvergirend-hogig, in den Spitzen der Zähne endigend. 


Hymenophyllum asplenioides Swartz. 
Taf. ı83, Fig. ®. 
Brasilien. 
Sphenopteris eaenopteroides nervo primario fleeuoso ten plerumque fureato; nervis secunderiis 
anadramis, perpaucis sub anqulis acutis orientibus, simplierbus vel furcatis. 

Primärnery spindelatändig, an der Basis hervortretend, im weiteren Verlanfe hin- und bergebogen, kaum 
stärker als die Sceundärnerven, meist gabelspaltig. Seeundärnerven anadrom, unterWinkeln von 30-—40° ent- 
springend, ungetheilt und gabelspaltig, jederseits des primären 1—2; der innerste Seeundärnerv der vorderen 
Seite schneidet sich mit dem Priimärnery unter Winkeln von 2U— 30°. 


Hymenophyllum interruptum Kunze 
Taf. 164, Fig. 6. 
Syn, Sphaerscionium interruptom Presi. 
Peru. 

Sphenapteris earnapteroides nerro primario paullattın flernoso, simpliei vel furcato; nerris serwn- 
derös 48, anadromis, sub angulis aontis orientihus, inferioribus plerunque furcatis rel 
dichatomis, 

Primärnerv spindelständig, eine kurze Strecke oberhalb der Basis hervortretend, im weiteren Verlaufe ein 
wenig schlängelig, nur unbedeutend stärker als die seenndären,, ungetheilt oder gabelspaltig, im ersteren Falle 
in einem Zahne endigend. Sceundämerven unter Winkeln von 30—45” entspringend, anadrom, jederseits des 
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primären 4— 8, ungetheilt und einfach - gabelspaltig, die unteren länger und meist mehr verästelt. Gabeläste 
und ungetheilte Seeundärnerren in den Zipfeln, Lappen oder Zähnen des Randes endigend 
Übereinstimmend die Nervation des pertanischen Hymenophyllum aequabile Kunze, Taf. 161, Fig. 5. 


FOSSILE HYMENOPHYLLEEN. 
GEN. TRICHOMANES LINN. 
Trichomanes Beinertü. 


S ya Teicheanauiten Tiedoeriti Goepp. Syst. GL. fas2. p. 265, 4.32, £.1. — Gattungen fassilor Pilunzet, 8.57, Tat.#, Fla.2e — Vuger, denen c1 apwebes 
plant. foss, p- 314, — Byinensphylites DB, Sterndb. Flora der Vorselt, Bd, II, 8. ee 


T. frond» supradeeomposita, pinins patentilus alternis petiolatis, inneualibus, Pinmulis primarsis 
alternis, pnnulis weundariis simplleibusve lneintis obtusis passim soriferin, rhachl alateı, 

ki: schisto lithbantlıraeum ad Ckarlottenbraun Silesiae., 
Analogien in der Flora der Jetztwelt: Trichomanes trichoideum Swartz, Taf, 162, Fig. 10-12, und 


T. capillaceum Swartz. 
Trichomanes delicatulum, 


Sr», Tricbemanite deiicstnine Gonpp. Ira, Al. om. p 7 Unzer, Üohers u sporlas plane. fürs. Hu 154. — Sphimopterls d. Ureuzu. Bis might, fon. 


91, Naodsa d, Steruh, Viera der Yorwelt, Ra, 81, 8, 111 





T. fronde tripinnata, pinmis pinnnlisgue alternis «distantibus, suboratis, pinnulis serudlariis anb- 
‚prtiolatis profiunde pinnatifidis obtusis, Ineinäs limwaribns oblusis rhuchögee teretihuss nerris 
primarüs simplieibus fureutisre. 

In sehisto lithanthracum prope Saarhrlick Germunine. 

Analogie in der Flora der Jetztwelt: Trichomanes apiifolium Presl, Taf, 162, Fig. 7, von der Insel 

Luzon. 

Trichomanes dissectum. 


70. Hsmenopkyllites dissecans G nugp. Syst. il fons. p. tb Übergangsttors, 8, 148, Sphenopteris d. Brenge. Ilisn winer. fon. p. ea, nn oa 





Steruberg, Vlara der Vormuni, Be. 1£, 5.59 — Ebedra Sternbe li 1.8, 180 
T. fronde tripimata (?), pinna oblonge, pönulis alters « istantibus, suhsessilihus peatentibnes, 
primerüs suboratis, seeundarös eunvatis trifidis basi attennatis, lacinüs linearibus arutis, 
rhachibus alatıs. 
In schisto Iithanthraetm Galline, ad Bergbaupten magniduratus Badensis, nee non ad Waldenburg Silesiar, 


Analogie in der Flora der Jetztwelt: Trichomanss emarginatum Presl, Taf. 162, Fig. 17. 


Trichomanes Brongniartiüi. 


xy, Hrmesaphriniiss farssius Gnepp. Brei. Bl, fans, p. A109 Trichomanites Kaultuell Goepp. 1.0. p 204, — Tieinite, Verstolmurungen der Btninkebluu 
Zurmation ba Sachsen, 8, 17, Taf. 24, Fig. 8-14. — Luger, Gomasa at spertier plant. fuss. P- 181. — Splenupserls furema Brauan. Klist, wegee, fose, 1, p. 17M, 
04% Liustliey and Intteon, Koss, Flora af Great Drsala, TIL, & Il, — Sıer ,„ Vlara der Yarswelt, 184. IT, 8.38. — Spk. guuicnlaia Uorm. 





vt Rawlf. In Nor. Act Arad. Lenp. Car. vol. XV, P.2, p. 22,204, 1.8 — Stnsenburg ii. Sph. Mexunsa Gut, Zwiekaner Sehwarskohlenfurmatiun, 


5.5, Tat. 4, Fig di; Tal 5, Fig 3 — Spin, alsta Gm I. 8,4, Tal 5, Fl. 19, 1. — Spk, mempranscea G usb, 1. 0.3.35, Taf, zt, Fig. 2 





T. fronde tripiunata, pimis alternis distantiins patentissimis, pinnulis primaröis patentibus sessi“ 
libus suhonatis, secrndariis sessitihns profunde bi- nel trifilis, Ineinäs Knsarı = tanceolatix 
obtusis, la wel trilobis integrisgque; rhachibus alatıis subflewunsis; nerris in uelibet Ineinin 
tabone solitarlis, 

In schisto Jithantbracum in Nortlumberland Angline, in Belgia, Gallia, Silesin ot Saxonia, 

Analogien in der Flora der Flora der Jetztwelt: Trichomanas diaphanum Kunth., Taf, 162, Fig. 16, und 

T. eximium Kunuth., Taf. 169, Fig. 15. 


IYMENOPHYLLEAE DUBIAE AFFINITATIS. 
Trichomanites Myriophyllum Goepp. 


Keerppert, Srat, fill. fon. p, 264 = lugor, Geneha ei »peiier plant Fass. p. 184 = Sphesepteris Myrivphrtlun Dramen, Au. d, seiner. nal XV 
1, 18,495, 69. — Stormberg, Mora der Vorwen, 14. II, 5.30 


pr. 102 





Uist. wies. far 


In jsammite eslorato ad Sultz-Jes-Bains prope Argentoratum Galliae. 


UYMENOFHYLLEAR 255 


Trichomanites bifidus Goepp. 


Goeppert, Syus. Al. fiss.p. 34, t Ih, £ 11. — Datrungen fossiler Pfsazen, $. 34, Taf. 6, Fig 4, — Unger be.  3äl,— Syn. Sphonnpteris bißde I.1n.41. ei 
Umtt Fon. Flora of Ernas Erbtein, I, p: 147, — Steruberg, Fista dır Verwolt, Bi. TI, 8. 0 








In saxo enlearen (Limestone) prope Edinburgh Sentine, 


N PP? m 
Hymenophyllites quercifolius Goepp. 
Goeppert, Spt. Ad. ton. p. ZB, 8 — Gelnitz, Darstelbeug der Flora der Halnichen-Eserscdurfer und des Flöharr Kolblanbaneine, 8, 41, Tat BD, 
Fi d = Unger, Grsera et sprelos plant, fon, p. 128, 
In sehisto Jiehanthracum nd Neurode Silesiae; ad Berthelsdorf prope Hainichen Saxeoniae; in Kammerberg propr Mannebuch 
Germania, 


Hymenophpyllites Humboldtii Goepp. 


Goeppurt. Syst. Gl. Fiss. pı 24, 1.0, 01,2. — Oattuagen fses, Pflanzen, Tal. 5, Fig: 1, 2: — Gosnite, Versielnerungen der Stelakshlonfermanion In Barton, 


5. 18, Taf. 25, Fig-6. — Ungeri.e p. iR 


In schisto Jirhanthracum ad Wahlenburg Silesine, nes non ad Zwickau Saxeonian. 


Hymenophyllites Zobelii Goepp. 


Gonppert, Ira. Bl. fara. p. 260, 1.3, 1.8,4. — Martuegen Des, Pflanzon, 8.30, Taf, 9, Fig. — Ungerl, 2.129. — Syn. Röbnden Zuheili Sterab 
Flara des Varmelt, Hd. TI, S. 110. 





In schisto Tirhanthraeum ad Waldenburg Silesiar- 


. 2..: nm 
Hymenophpyllites Grandini Gnepp. 
Goeppart, Syat, db. fon. p- 3, 1-18, 6, 18. — Unger, Gemera et apariee plant. fors. p. 129. — Sym Spheuepterie alsta Iiromgn. Müst, vögit. fürs, I, p. Inu, 
2.48, 1.4. — Sternberg, Flora der Voreelt, Bd. II, 8.14%. — Delsitz, Vorteinerüugun der Stelakshlenfornaken in Sacha, 8. 1%, Tar. 24, Fig. 155 
Tarı #5, Fig 1 


In schisto ithanthrasum nd Gaislautern prope Saarbrück, neo nen ad Oberhohndorf prope Zwickau. 


Hymenophyllites obtusilobus Goepp. 


Gseppert, Sy. Al. fo, p BU,— Ungeri up. 13 Syn. Sphenspreris trichomandddes Rrougs. Hisk, vAgkt. fan. p 1, a, LA = Steruberg. 
Ylura der Verwelt, Bid, 11, 8.30, — Klodea t. Sternk. 1. e. 8. ı00, 


In schisto Jithanthracam ad Anzin prope Valencionnes Galline. 


Hymenophyllites Gersdorfii Goepp. 
Useppert, Syit. Dl. foss. p. 857, 1.38, 111,2 — Übergangsflora, 5, 148, — Syn. Räoden Gersdorti Stern, Flera der Vorweln, Bil. IT, 5. 11. 


In argilla itdurata inter Ässuras montinm transitionis ad Landeshut Silesiae, 


* Are s n 
Hymenophyllites Williamsonis Goepp. 
Oseppert, By, Sl. fo p 25% — Vopuerl.e p. 10. — Sym. Kbndaa Wilhamsonls Storab. Mora dar Vorwult, Bd. El, 8. 5%, 1% — Splienupteris W 
ranyn. His. vögde, fon L, p 177, 1.49 1.0 — Lindiey et Hatton, Foss. Mare of Great Uritaln, EI, ©. 321, Spa- Ligliaie Peillipr. tienl, York 
shire, p- 1, 2.9, 66,7 





In oolitke inferigre ad Scarborough in Yorkshire Angline, 


Hymenophyllites macrophyllus Goepp. 


Goeppert, Sri. Hl. Loss, p. 262 — Unzer, op 131. — Syn, Sphenopterir warroplıylla Brengm. Hisd, väRet oe, p EU — Nterubers, 
Fiora der Varwelı, BA. L, 5, — lihoden m. Sterab, le. Bd. Il, &. 311 





In schisto jurassieo nd Stonestield Angline. 
f Br 
Hymenophyllites dichotomus Gein. 
delulre, Versielverungen der Seeinkahteaformation In Sachscıı, B_ 1%, Taf. 25, Fig. 10. — Syn. Merten dieborseia Guib. in Gaza Ya erliseti. 5. Ik 


In formatione lithanthracum ad Oberhahndeorf prope Zwickau Saroniae. 


Hymenophyllites ovalis Gutb. 


Gutbier, Zwirkauer Schwareksbleuformation, Taf. 5, Fig. 2%, 33. — Gelnits, Versielneruagen der Stelakohlenformation in Sachsem, 8, I®, Taf- 24, Fir 14 


In forsmntione lithanthracum ad Oberhöhndorf et al Bockwa prope Zwickau Saronine. 


Hymenophyllites semialatus Gein. 


Geisite, Loitpfianzen der Rothliegrader und des Zaohnteingebirge> oder der pormischen Parziarion in Sachsen, 8. 10, Taf. 2. Fir. a. 


In schist» argillaceo formationis permiene wit Salhausen, ad Weissig nee non ad Possemlorf Saxoniae, 
[23 F 5 


Constantin v. Eitingabatisen, Varokräuter, Fir} 
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Hymenophyllites Partschii. 
Ettingshausen, Stulakehlanflora Yon Radulıe In Böhmen, Abhandl & &. k gealsg. Relchaauseati. Id. IE, 8, 8. 59, Tar 34, His; 


In schisto lithanthracum ad Mosstitz prope Radaitz Bohemiae, 


Hymenophpllites silesiacus Goepp. 


Goeppert, Foralie Piora von Schossultz, Taf. 4, Fig. 15-17, — O. Ilser, Tertlärtera dor Schweis, Bd. Il, 8 308, Tat 105, Fig. 16 


In fürmatione tertiaria ml Schossnitz Silesine, nee non ad Veningen Helvetias. 


ÖRD. IV. GLEICHENIACEAE. 
GEN. PLATYZOMA R. BROWN. 
Platyzoma microphyllum R. Brown. 


Taf. 167, Fig. 12; Taf. 168, Fig. ı. 
Beu-Holland. . 
Camptopteris nervo primario tenid‘, nervis secundarüs angqulo reeto egredientibus, eatadromis sub- 
oppositis, 
Primärnerv kaum stärker als die seeundären, #0 wie diese nicht hervortretend, Sceundärneryen unter dem 
Winkel von 90° entspringend, katadrom, jederseits 2, fast gegenständig. 


GEN. GLEICHENTIA 2. SMITH. 
Gleichenia polypodioides Sm. 


Taf. 167, Fig. 6; Taf. 168, Fig. 4, 7. 
Kap der guten Hoffnung. 
Camptopteris nervo primario ten, evanescente, nereis serundarös perpaueis angulis suhacutis 
eqredientibus, eatulromis, marginen vix attingentihus, 

Primärnery nieht hervortretend, oberhalb der Mitte des Wedelabschnittes verschwindend. Seeundärnerren 
unter Winkeln von 50—65° entspringend, katadrom, bogig, den Rand kaum erreichend, jederseits 2, die grunil- 
ständigen fast gegentiberstehend. 

Gleichenia rupestris. 
Taf. 168, Fig. 5, 6. 
Syn, Gleicheniastrum rupestre Presl. 
Reu-Holland 
Camptopteris nervo primario ten, exeurrente; nervis sechmlaräs paneis, angulis subachtis eqre- 
dientibus, entadromus, alternis, marginem attingentibes. 

Primärnery nicht hervortretend, jedoch die Spitze des Wedelahschnittes erreiehend. Seenndärnerven unter 
wenig spitzen Winkeln entspringend, katadrom, jederseits 3—4, bogig, den Rand erreichend, alle abwechselnd. 

Den gleichen Nervationstypus zeigen: Gleichenia speluncas R. Brown, Tat. 105, Fig. 3; Taf. 165, Fig. 2, 
3, 10, 11, von Neu-Holland; G, diearpa R. Brown, Taf. 166, Fig. 3; Taf. 168, Fig. 9, 14, von Nen-Holland ; 
G. Boryi Kunze, Taf. 167, Fig. 5, von St. Manritius; G. argentea Kault., Taf. 165, Fig, 9, vom Kap, u. A. 


GEN. MERTENSIA WILLD. 
Mertensia flabellata Drsv. 
Taf. 168, Fig. $; Taf. 169, Fig. 8, 9. 
Sym Gleichenia Qabellata R, Brown. 
Neu-Holland, Nou-Seejand, Insol Diemen. 
‚Metkopteris nervo primario basi prominente, flecusso, exeurrente; nereis seeundarös numerusis, 


Sureatis, eraspedodromts. 


OLRICHENTAUCEAR. 235 


Primärnery an der Basis hervortretend, von der Spindel unter Winkeln von 50—65° abgehend, geschlin- 
gelt, gegen die Spitze zu allmählich verfeinert, an derselben uugetheilt endigend. Seeundärnerven zahlreich, 
sogleich an ihren Ursprungsstellen in die Gabelliste gespalten, daher die Stämmehen nicht siebtbar. Gabeläste 
von einander divergirend, randläußg, die hinteren mit dem Primärnerv Winkel von 80—90° bildend, 

Den gleichen Neryationstypus zeigen: Mertensia tenara (Gleichenia t. R. Br.), Taf. 165, Fig. 7, 10—12, 
von Neu-Holland; M, excelsa Presl (Gleichenia e. Sm.), Taf. 164, Fig. 1; Taf. 166, Fig. 2, von der Insel 
Luzon; M. pedalis (Gleichenia p. Kaulf.), Taf. 166, Fig. 4, 6, von Chile; M, pteridifolia Presl, Taf. 166, 
Fig. 7, 8, einheimisch im tropischen Asien und auf den Philippinen; letztere Art durch die wagrecht abstehenden 


Primärnerven ausgezeichnet. , nl, 
Mertensia crassifolia Presl. 


Taf, 168, Fig. 12. 
Insel Luzon. 
Peenpteris nervo primario e rhachi pervalida angqulo subreeto exeunte, prominente, reelo; nerwis 
wendlarüs abbreriatis eatadromis, eum nernis terariis areuato-divergentibus. 

Primärnerven von der fast bis zur Spitze mlchtig hervortretenden Spindel unter Winkeln von 75 — 85° 
entspringend, stark hervortretend, geradlinig, am Ende der Fiederlappen und Zipfel mit zwei kurzen Gabeläisten 
endigend. Serundärnerven katadrom, sehr verkttrzt, so wie die au ihrer oberen Seite abgehenden Tertiärnerven 
nach Art von Neuropteris gegen den Rand zu divergirend-bogig. Die unter sehr spitzen Winkeln abgehenden 
Tertiärnerven schneiden sich mit dem Primärnerven unter 55—65° 


Mertensia brasiliensis Desv. 
Taf. 165, Fig. 8; Taf. 108, Fig. 1; Tat. 167, Fig. 1. 
Brasilien, Guians, Surinam. 

Pecopteris nerro primarto e rhach! angqulo reeto exeunte, basi prominente, apicem versus attenuato ; 
nervis serundarüs abhreriatis, eatadromis, cum nerris tertiarüis arenato-divergentibus. 
Primärnerven unter einem Winkel von nabezu 90° aus der Spindel abgebend, an der Basis mehr oder 

weniger hervortretend, gegen die Spitze zu allmählich verfeinert, Seeundärnerven katadrom, sehr verkürzt, 

so wie die an ihrer oberen Seite abgehenden Tertiärnerren nach Art ron Neuropteris gegen den Rand zu 
divergirend-bogig. Die unter achr spitzen Winkeln abgehenden Tertiärnerven schneiden sich mit dem Primär- 

nerven unter 65 
Übereinstimmend die Nervation der Mertensia glaucescens Willd., Taf. 165, Fig. 4; Taf. 166, Fig. 5, von 

Peru, und der asiatischen M. Hermanni (Gleichenia H. R. Brown), Taf. 165, Fig. 5; Taf. 167, Fig. 3, 7—9, 


-—.& 
id. 





FOSSILE GLEICHENIACEAE. 
GEN. GLEICHENIA 7. SMITH. 
Gleichenia protogasa Deb. et Eit. 


Deber uw Eitingshausen, Die urwellichen Acrobryen des Kreidegebirges vou Ancheu ate. Denkschrifien 4. kals, Akademie d. Wissenschaften in Wien, 
mathem.-naturw. Ul., Bd. XVIt, 8. 191, Taf. 1, Pig- 11, 18,9, &. 


G. fronde pimata vel bipinnata, pinnis pinnatifidis lacinüs rotundato-obtusis vel oblique oratis; 
nerratione Camptopteridis, nervis secundariis simplieibus wel furcatis, pinnis soriferis crenato- 
olatis, soris in singelis lobis solitariis, orbienlaribus, cansulis 5—# stellatim despoxitis. 
lolatis, ngulis lobis solitariüs, orbieularibus, lis 56 stellatim elispoxit 


In strato argilloso arenavei dieti aquensis raro. 


GEN. DIDYMOSORUS DER. et ETTINGSH. 
Didymosorus gleichenioides Deb. et Eit. 


Uebeyw. Kttingıhausen, Die urweliilehen Acrobryen des Kreidegebirgos ron Aschun etc. |. ©. B. 150, Taf. 1, Fig. 16m. 
D. nass longe Ünearibus, anustissimis, strietis, tenerrönis; pinnulis in rhachl perpenelieularibus, 
lata basi sesschbus, suhalternis confertis, ad basim usque diseretis, aegqudlongis latisque, orato- 
aenmuinalis, meinem, marginibus reroluts. 


Iu arenacen argilloso arenneri dieti aquensis rarissimuns. 
+ 
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Didymosorus varians Deb. et Eit. 


Kttingchameen, Pir urwritliches Arrabryus dan Kreidogebirges von Aurten eier, 1. no, &. ID8, Taf. 1, Fig. 7-9 





Debeyu 


D. pinnis Iineari-tuneeolatis, angestissiinis enriaweis rigidis: pinmulis bası Tata sersihlbus horizeonter- 
lihus, irrequlariter alternis inaerpilonpis apreem versus pimnarum deerescentihrs, intrgerrins, 
ad base asıpne diseretis, senuerrerdlaribus wel semioratiy: soris marimis, 


In stratis nonnullis argillasis areuacel dieti aquisgranensis raro. 


Didymosorus comptoniifolius Deb, et Eit. 


Iebey m. Ertingshausen, Die urweliiichen Aurohrren des Kreldegebirges von Aachen ete. Le. $. 144, Taf. ı, File 1-5 
ID. fronde bipinnata, rhachi prönaria erassa, striete, costs pinnarum tenussinus apivem versus 
Hecuosis, pinmis alters, apywoxtmatis, inferiortbus pat NEiSSImES, superiorihus, suberrertik, 
longe Iineari-lanceolatis, baxı et apiee parum drerescentibus, pinnulis inferinribus herizonte- 
Filas, superiordbus Fulento-arrectis, enufertis, basi diseretis vel rarius connatis, Integerränds, 
inferioribas rotundatis minoribus, medsis sensim majoribus orato-aentis rel subtriangularibus, 


fuleatis, summds sensim deerescentöhus: nervatlone Camptopteridis; soris duobus punetiformilns, 


Ic steatis sonnullis argillosis arenncri dieti agtuisgranensis non frejuens, 
EB S 1 


GEN. LACCOPTERIS STERNB. 
Laceopteris Braunüi Gorpp. 


ier Päanzen, H1, 8 7, Tal. 5, Fig: 1-8, — Unger, Geners et aperies plant. fass,  2e6 





Greppert, Guttu 

1. ‚Fre banpe stipehalre lıpitato-ransen, Was pimulis, pinnds has effersets, plnmlis tete ben? 
serstlibus alternis lanerolato-tinsaribus önfegres ahlıız approxtmafis putentöhns, inferioribus 
hreribes, orte = lanerofatis: nerris serinmlaräis e wrra primario such ande ventn erenrren- 


Hlns, diehutomis, vermulls Pnewemtls peralleli, ; snris e sporangüs 5 eompositis. 





In schisto varbonario formationis Lias dietse prope Darurhum. 
Anslogien in der Flora der Jetztwelt: Mertensin-Arten, besonders M, flexuosa Mart. von Brasilien. 


Laccopteris germinans Gorpp. 
Gsoeppers, Gattungen fossiler Pflanaon, Ik. 1, 8.9, Tal_6, Fig. 1-18. — Unger, Üiouera 01 sperien plant. feas 
IL. fronde longe stipitale diyitato-ramose : raumıls profunds piunutiftdis, taeiniis Dnwari-lanerohstis 
et apmwoxwimatis put uldses, infertordhns breriorsbus oratis lanerolatis: nerris sernudares 
e werrrn primario zul ande ala EICHTIE lies dichötomis, ramulis ‚Karertes rel sinpiierbus 
parallelis: anres e Sparaneis d en positis. 


Cum priore in formatione Lins dieta prope Baruchum, 


ORD. V. SCHIZAEACEAE. 
GEN. LYGODIUM SWARTZ. 
Lygodium scandens Swarta. 
Taf, 167, Fig. 2, 4,10; Taf, 169, Fig. %. 
Syn. Ilydroglassum scandens Willd, 
Tropisches Neu-Holland, Ostindien, Sumatra, Insel Leyte. 
Cnrlopteris simplex argvalis transäns in Nenvopterble nerro wediane proniinente ereurrente: ram 
era nervo primario angulos acntixsimes ineludentibus, murgnem rersus areuato-tirergentihes., 
Der mittlere Primärnery hervortretend und meist noch an der Spitze der Lamina, welche er erreicht, deut- 
lieh unterscheidbar. Gabelüste dem Mediannery unter Winkeln von 10---24° eingefligt, gegen den Rand zu stark 
hogizr-ılivergirend, 
Analog der fossilen Neuropteris sınilacifolia Sternb. aus der Flora der Steinkoblenformation Deutschlands 


und Englands, 
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Lygodium palmatum Swartz. 
Tal. 171, Fig. 4,4 5. 
Syn. Hydroglossum palmarum Willd. 
Sord-Amerika. 

Cyelopteris com pasita nertis bastlarihns versus apiees labarum Herunsis, Mu diano ver ralihure: 
nerris seenndaröis sub anqulis acutisstmis oricntibus, tenwbus arenato-dirergentihus, dichotonix. 
Basalnerven meist 5—7, gegen die Spitzen der Lappen zu schlingelig, fein auslaufend oder fast aufgelöst, 

‚ler mittlere nicht auflallend lünger oder stärker als die seitlichen; nur die äussersten kürzer. Seeumdärnerven 

zahlreich, fein, unter Winkeln von 20—30° entspringend, ziemlich stark divergirend-bogig, wiederholt-gahel- 

theilig, Distanz der randlläntigen Gabeläste 0-7—r8 Millim. 


Lygodium commutatum Presl. 
Taf. 170, Fig. 7,8; Taf. 171, Fig. 1, I, 
Guatemala, Poru, Chili. 
{ yelnpteris eomypasita nerris bastlarıhus reotis, exrenrrenlibus, merlio velidinre: nerris serunlarsis 
sub angulis aentis orirntibus prominentihns, areunto-divergentibus, dichotemis, 

Basalnerven vorherrscheni 5, gerade, auslaufend, der mittlere meist auffallend länger und stärker als die 
seitlichen. Seeundärnerven zahlreich, scharf hervortretend, unter Winkeln von 35—45” entspringend, diver- 
girend-bogig, wiederholt gabeltheilig. Distanz der randlünfigen Gahelüste (-4— 0-5 Millim. 

Übereinstimmend die Nervation des Lygodium Pohlianum Presl1, Taf. 168, Fig. 13, 15, von Brasilien. 


Lygodium hastatum Desv. 
Taf. 169, Fig. 1; Taf. 170, Fig. 11; Taf. erı, Fig. 9. 
Syn Hydroglossum pontaphyllum Willd, — Lygedium varium Link. 
Brasilien, Britisch-Guiena, Surinam. 
Neuropteris ra nerro primario prominente, secundaris sub anıpelis aeutissiemis orientihus, diehn- 
ton, apneens veraus plus munnsee abhreriatis. 
Primärnery bis über die Mitte der Laminn hinans mehrmals stärker als die secwndären, an der Spitze 
zienlich scharf hervortretend und daselhat nicht selten abgebrochen enligend, Seeandärnerven 3—4mal zabel- 


theilig, unter Winkeln von 2h-— 15° entspringend, bald gegen die Spitze zu verkürzt, balıl an der abgestutzten 





oder pfeilfürmigen Spitze kaum verkürzt oder in den Ohrehen verlängert. Randlinfige Gabeläste mit dem Primär- 
nerv Winkel von 45— 55° bildend, 0-5-—0-7 Millim. von einander entfernt. 


Lygodium pinnatifldum Swartz. 
Taf. 170, Fig. 10. 
Sen. Updroglossum pinnatiädum Wille. 
Ost- und Wostindion, Inseln Luson und Manila. 
Nerropteris vera nerro prömario prominente, secmdlarös sub anımlis acutisshnis oriontibus, dichn- 
tomis, apieem versus ebbreriatis, bes enrdata wel anrita rahldiorihus. 

Primärnerr bis über die Mitte der Fläche hinaus mehrmals stärker als die Seeundürnerven, an der Spitze 
sollst meist noch scharf hervortretend. Seenndärnerren 3 —Amal gabeltheilig, unter Winkeln von 20— 35" ent- 
springen, meist erst eine Strecke vor der Spitze an Länge almehmend, an der ansgerandeten, herzfürnigen 
oler geihrten Basis auffullend stärker entwickelt und oft in primäre Basalnerven Übergehend, Randständige 
70° bildend, &5—0'9 Millim. von einander entfernt. 
Übereinstimmend die Nerration von Lygodium semipinnatum R. Brown, Taf. 170, Fig. 4, einheimisch im 


if. 160, 


Gaheläste mit dem Primärnery Winkel von 45 











tropischen Nen-Holland, in Ostindien, China, Java, Ocennien; von L, venustum Sw., Taf. 167, Fig. 11; 7 
Fig. 4, 5; Taf. 170, Fig. 1, 2, einbeimisch im tropischen Amerika; L, ealieifolium Preesl, Taf. 170, Fig. v, und 
von L, cubense H. B. K., Taf. 16%, Fig. 2, 7, von Cuba. 
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Lygodium japonicum Swartz. 
Taf. 170, Fig. 3. 
Syn. Hyıdroglossum japonieam Willd. 
Ostindien, Nepal, China, Inpan, Philippinen, 

Neuropteris irreqularis nervo primario basi prominente, flexunso; nervis seeundarüs eatadremis, 
sub angqulis acutis orientikus, dichotomis, basilaribus plerumgue validioribus; ramis eraspedo- 
dromis abbrenttis. 

Priinärnerv spindelstindig, nur an der Basis schwach hervortretend, schlängelig; Seeundärnerven katadroım, 
2—3mal gabeltheilig, unter Winkeln von 35—45°, die grundständigen unter etwas stumpferen Winkeln ent- 
springend, stärker entwickelt. Stämmehen der Seeundärnerven bis 2 Millim. laug. Randläufige Gabeläste ziem- 
lich auffallend verklirzt; Distanz derselben 1— 1-6 Millim. 


GEN. SCHIZAEA I. SMITH. 
Schizaea dichotoma Swartz. 


Taf. 176, Fig. 2. 
Keu-Holland, Weu-Besland, Ostindien, Oxsanien, Jara, Madagaskar n. ». w. 
Hyphapteris radiata nervis primarüs dichotomts, ramis elongatis. 

Mit 4—5mal gabelspaltigen Primärnerven und verlängerten Ästen. Die unteren Äste am Ursprünge vor- 
berrschend unter Winkeln von 50— 60°, die oberen unter 15 — 30° abstehend; die ersteren ein wenig conver- 
girend-bogig, die letzteren divergirend. 

Von den Farnformen der vorweltlichen Flora zeigt Baiera dichotema C. F. Braun (Jeanpanlia d, Ung.} 
ans dem Keuper und Lias mit obiger Art sowohl der Form des Wedels als auch der Nervation nach eine schr 
auffallende speeifische Verwandtschaft. 


Schizaea elegans Swartz. 
Taf, 175, Fig. 1. 
Syn. Acrosticham elegans Vahl, — Lophidium ec. Presl, 
Surinam, Oulana, Brasilien u. 8. w. 
Cyelopteris simplex aequalis nervis primarüs basi prominentibus, dichotomis, ramis valde attenuatis, 
appruxcimatis. 

Primärmerven zahlreieb, an der Basis hervortretend, von gleicher Stärke. Gabelüste gegen die Peripherie 
zu sehr verfeinert, verlängert, schr spitze Winkel einschliessend, 1—2 Millim. von einander entfernt, vollkommen 
randläußg, in gleicher Entfernung von der Basis endigend. Den Kaum zwischen je zwei Gabeläste und ihren 
Stämmen durchziehen 5— 10 äusserst feine, dem unbewafineten Auge kaum wahrnehmbare Zwischennerren. 


GEN. ANEIMIA SWARTZ. 


Aneimia dissecla Presl. 
Taf. 170, Fig. 5, 6. 
Braailion, Mexico. 
Cyelopteris simplex aequalis nervis primaräs subaequalibus; ramis tenwibus; lateralibus versus 
marginem areuato-divergentibus, 

Primärnerven von fast gleicher Stärke, Gabeliäste fein, sehr spitze Winkel einschliessend O-5-— 0-8 Millim 
von einander entfernt, die seitlichen gegen den Rand zu divergirend-bogig, oft bilateral angeordnete Lappen 
urchziehend, 

Übereinstimmend die Nervation von Aneimie ciliata Presl (A. hirsuta Link), Taf. 172, Fig. 5, ein- 
heimisch in Brasilien, Columbien und Mexico. 
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Aneimia adiantifolia Swariz. 
Taf. 173, Fig. 11; Taf. 173, Fig. 7,8. 
Syn. Osmunda asplenifolin Lam. — O. adiantifolia Linn. 
Westindien, Columbien. 
Uyelopteris simplex arqualis nerris primarüs subaequalbus; ramis tenwissimis, subreetis, vel paul- 

/ulatim arcnato-convergentibus. . 

Primärnerven von nahezu gleicher Stärke. Gabeläste schr fein, schr spitze Winkel einschliessend, 
0:5—0-7 Millim. von einander entfernt, fast gerade oder ein wenig gegen die Spitze der bilateral angeordneten 
Lappen zu eonvergirend-gekriimmt. 

Übereinstimmend die Nervation der Aneimia Hliformis Swartz (Osmumnda f., A. pulchra Pohl.), Taf. 172, 
Fig. 4; Taf. 173, Fig. 9, von Brasilien und Mexico. 


Aneimia pilosa Mart. et Gal. 
Taf. 172, Fig. 2; Taf. 174, Fig. 8. 
Syn. Aneimis humilis Kunze. — Aneimia pumila Klotzsch. 
Brasilien, Mexieo, Columbien. 
Uyelopteris sinplex aequalis nervo mediano basi prominente, apicem versus evanescente; ramız 
tenuibus, versus marginem areuato-dirergentibus. 

Der mittlere Primirnerv eine kurze Strecke oberhalb der Basis stark hervortretend, sodann aufgeläst. 
Gabeläste fein, sehr spitze Winkel einschliessend, 0-5—0-6 Millim. von einander entfernt, gegen den Seiten- 
rand zu divergirend-bogig, die äussersten grundständigen verkürzt. 

Die sehr ähnliche Neryation der brasilianischen Ansimia oblongifolia Sw., Taf. 171, Fig. 9, 10; Taf. 172, 
Fig. 12, unterscheidet sich von der beschriebenen nur durch feinere, einander sehr genäherte Gabeläste. 


Aneimia Dregeana Kunze. 
Taf. 172, Fig.7, 9, 10. 
Kap der gaten Hoffnung. 
Uyclopteris simplex argqualis nerro mediano distineto, prominente, apicem versus eraneseente; vamıs 
tenwbus, eirca I millim. inter se remotis, marginem versus arceuato-divergentibus vel subreetis, 

Der mittlere Primärnerv bis zur Mitte der Lamina oder auch eine kurze Strecke über dieselbe hinans 
dentlich berrortretend, dann aufgelöst. Gabeläste fein, sehr spitze Winkel einschliessend, 1 Millim, von einan- 
der entfernt, dem Mediannerv unter Winkeln von 15—30° eingefügt, gegen den Seitenrand zu divergirend-hogig 
oder fast gerade. 

Aneimia mandioccana Radıi. 
Taf, 174, Fig. 3, 4, 10. 
Brasilien. 
Uyelopteris simplex inaequalis nervo mediano diagonali, prominente, basi marginali, nerwis latera- 
lbus versus marginem anteriorem sarpe ralidiorebus. 

Mediannery an der schiefen Basis randständig, die Lamina in dingonaler Richtung durehziehend und 
daselbst tiber die Mitte hinans deutlich bervortretend. Obere seitliche Basalnerven sowohl nach der Zahl als 
nach der Länge der Gabeläste meist mehr entwickelt als die vom Mediannerv abgehenden Nerven, Gabeläste 
zahlreich, dem Mediannery unter Winkeln von 15— 20° eingefligt, die peripherischen o-8-—1 Millim. von einander 
entfernt. 

Übereinstimmend die Neryation von Aneimia hirta Swartz, Taf, 174, Fig. 1, einkeimisch im tropiseben 
Amerika, 

Aneimia nervosa Pohl. 
Taf. 173, Fig. 6; Taf. 175, Fig. 
Brasilien. 
Uyelopteris simplex aequalis transiens in Dietyopteride neren mediano distincto, prominente, apierm 
versus eranescente; ramis tenwibus, rectis vel marginem versus paullo divergentibus, sarplus 
inter se anastomosantibus, 
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Der mittlere Primärnerv bis zur Mitte der Lamina oder auch eine kurze Strecke über dieselbe hinaus deut- 
lich hervortretend, dann aufgelöst. Gabeliste fein, an der Ursprungsstelle etwas bogig und daher daselbst 
weniger spitze Wiukel einschliessend, (ann gerade oder ein wenig gegen den Seiteurand zu (livergirend, oft 


unter einander anastomosirend. 


R Aneimia villosa Humb. et Bonpl. 
Taf. 172, Fig. 1,3,8; Taf. 173, Fig. 3. 
Columbion, Venezuela, Caracas, Britisch-Gulana, Brasilien, Peru. 


Arnrnpteris irregularis nerro primario basl subprominente; serundarös apprasimatis, inftimis wersus 
marginem posteriorem divergentibus, versus margnem unteriorem paullo arcnatn-eonrergen- 
tibns: ramis eraspedodrmnis eirca 07 mälliın. distantilns. 

Primärnery spindelstindig, nicht oder nur an der Basis hervortretend. Seeundärnerven einander bis anf 

J Millim, genähert, unter Winkeln von 25—35°, die der angewachsenen Basis unter spitzeren Winkeln ent- 

»pringend; letztere gegen den hinteren Rand zu diverzirend, gegen den vorderen Rand zu schwach eonvergirend- 

hozig. Randläufige Gabeläste ziemlich gerade, einander bis auf 7 Millim, genäbert. 

Übereinstimmend in der Nervation: Aneimia Raddiana Link (Aueimia fexuosa Raddi), Taf. Lr1, 

Fir. 6-8; Taf. 173, Fig. 10, von Brasilien. 

Diese Arten sind sowohl nach der Tracht, als auch nach der Nervation des Werels als die am nächsten 
verwandten Annlogien von Bphenopterie latifolia Brongn. aus der Steinkohlenformation Englands, Deutsch- 
lauds und Nord-Amerika's zu betrachten. 


Aneimia fulva Swartz. 
Taf. 16%, Fig. 6; Tal, 172, Fig. 6; Tal. 173, Fig. 1, 2. 
Brasilion, Mexico. 
Neuropt ris irreqularis nervo primario besi prominente; serrndlareis veele epprosimtlis, infimis 
versus marginem posterisrem divergentibus, versus enteriorem paullo arenato-eomrergentihus; 
ramis eraspedadromis eirea (#3 millim. inter se distantihus. 


Primärnerv spindelständig, nur eine kurze Streeke oberhalb der Basis hervortretend. Seenndärnerven 
einander bie anf 05 Millim, genähert, unter Winkeln von 30 10°, die der angewachsenen Basis unter spitzeren 
Winkeln entspringend; letztere gegen den hinteren Rand zu divergirend-hogig, gegen den vorderen Rand zu ein 
wenig eonvergirend. Randläufige Gabeläiste ziemlich gerade, einander bis auf 0-3 Millim. genähert. 

Analog der Sphenopteris acuta Brongn. aus der Flora der Steinkoblenperiode. Kommt anch einigen 
von den Paliontologen zu dem fossilen Geschlecht Oduntopteris gebrachten Farnformen nahe. 


Aneimia Phyllitidis Swartz. 
Taf. 173, Fig 4,5; Taf. 174, Fig 5-7, 0. 
Syn. Aneimidietyaum Phyliitidis Presl. 


Brasilien, Venemela, 


Dietyopteris simplex exrappentienlata nerro primario flexuoso apicem versus attenuafo, wrenrrente, 
secundarös sub anqulis aeutissimis orientibus, ahbreriatis, dietyodromis: maculis prominentibus, 
ohlongis wel lanceolatis, pluriseriatis. 


Primärnerv spindelständig, über die Mitte der Lamina hinaus scharf bervortretend, gegen die Spitze zu 
> 


allmählich verfeinert und meist ziemlich auffallend schlängelig. Seennlärnerven unter Winkeln von 20-55 
entspringend, kurz, alsbald in das Netz aufgelöst, Maschen herrortretend, Hinglich bis lanzeifürmig, jederseits 
des primären wenigstens in 5 Reihen. Die Längsaxen der den Primärnerv begrenzenden Maschen schneiden 
sich mit demselben unter Winkeln von 20—30°, die der seitenständigen Maschen unter unbedeutend stumpferen, 
Winkeln. Längsseiten der Netzmaschen nicht zusammenstossend. Längsdurehmesser der mittelständigen 
Maschen 6-10 Millim., jener der seitenstündigen gegen den Rand zu allmählich abnehmend. 


SCHIRARACKAK, S4l 


GEN. MOHRIA SWARTZ. 
Mohria thurifraga Swariz. 


Taf. 175, Fig. 2, 8. 
sed-Atrika, Insel St. Mauritiss und Bourben. 
Sphenopteris enmopteroides nervo prinario tmui, flexcunso: secrundarüs paueis, catadromis, furcatis. 
Primärnerv spindelständig, nur an der Basis schwach hervortretend, hin- und hergebogen, an der Spitze 
gabelspaltig mler anfzelöst. Seeundärneryen katadrom, jeierseits des primären 2—4, 2—3spaltig, die untersten 
unter Winkeln von 50—60°, die übrigen unter etwas spitzeren Winkeln entspringend. Gabelüste unter Winkeln 
von 30— 40°, die der untersten Serundärnerven gewöhnlich unter etwas stumpferen Winkeln divergirend, alle 
in den Zahnapitzen der Zipfel endigend. 
Die Sphenopterie acutiloba Stern). zeigt mit dieser Farnart eine beachtenswerthe Ähnlichkeit. 


FOÖSSILE SCHIZAEACEEN, 
GEN. LYGODIUM SWARTZ. 
Lygodium smilacifolium, 


RByu. Filielios neuminatus Schtoth. Poerofsctenkunde, 8,412. — Nüchtr. £ Petrefasientnade, Taf.iR, Fig.d. — Neonropteris zenmlıar Drorngn. Prode 
P 3.— Ile, vügde fo I, p 2, LE, LE — Lindiey and Iiattom, Koss. Piora of Gros Britain, p. 148, + Di. N. sinliacifella Sterab. Flora der 
Vorwelt, 114.1, 8.90.85. — Goeppeort, Spa. il. foss. p. tbi.— Unger, Gemera et spocies plant. fon, p. T4. 


L. fronde pinnata, foliolis alternis oppositisque petiolatis, ex orato vel cordata basi oblongis, acımı- 
natis integerrimis, rhach! tereti, nervis ereberrimis, 

In schisto Hithanthracum ad Dickeberg et ad Schmalkalden Germaniae, ad Felling-Colliery Angliae, 
Analoge Art der Jetztwelt: Lygodium soandens Swartz, Taf. 167, Fig. 2, 4, 10; Taf. 169, Fig. 3. 


Lygodium cretaceum Deb. et Et. 


lrabeymn, Eııingshausen, din ürmeitlichen Arrohrsen dus Kreidigehirges von Anıhen at, Doukschriften d. kals. Akademie d. Wissenschaften in Wien, 
meitiem,-natarw. Ct, Id, XVIE, 8. 195, Tas. ®, Fig. 19--21; Taf. 3, Fig, 28 


L. fronde fertile dichotome palmati-partita, lacımis late ‚‚pliaceis, sen ‚plicibus wel diehotemis, apiee 
fructiferis; spieis solitarüs lineari-oblongis, apiee obtusis compressis, industis oblique orato- 
acıminatis squamosis; sporangüis ovalibus rhachi spiearum obligue insertis, indusio omnine 
velatis. Fronde steril pinnata, foliolis alternis approxzimatis onato-oblongts, petiolatis integris, 
nervatione Neuropteridis, rhacht tenui, bieostata. 


In strato quodamı argillose arenneto aquisgranensi inchunn satin frequens. 


Lygodium Laharpü Heer. 
0. Heer, Teruärfloea der Schwolz, Bi. I, 8. 42, Taf. ıB, Fig. 4. 
L. foliis pinnatis(?), Foliolis integris et bipartitis, his vi semipollicaribus lobis brerissimis, angeln 
obtuso divergentibus, nervatione Neuropteridis, nervo medio dissoluto, 
In enlcareo margnero ad Rochette, 


Analoge Art der jetztweltlichen Flora: Lygodium mierophyllum R. Bro wn, von Java. 


Lygodium Gaudini Heer. 
O, Heer, Tersärtlora der Srhweiz, 4 1, & at, Taf. 19, Mg 5-13 
L. folüis bi-, tri- vel quadripartitis, lobis lanceolatis, integerrimis, fol bipartif lolis anguln reeto 
divergentibus, nervatione Neuropteridis. 
In calcareo margaceo formationie ignitiene ad Rochette. 


Analoge Art der Jetztwelt: Lygodium circinatum Swartz, von den Sunda-Inseln and Philippinen. 
Crnstasiln v. Eitingsbausen, Farnkräuter. 1 
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Lygodium acutangulum Ileer. 


©. Heer, Tertärksra der Betweis, Did. I, 8, 42, Taf. 19, Mg.1; Did. 101, 8, 185, Tel. daT, Pig. 20, 6 





L. folüs bipartitis, lobis angulo acuto divergentihu, nerratione Neuropteridis, nervo media Aisseluto, 
In enlcares margacen ad Bocherte et ad Läzelflüh Helvetiae, 


Mit der vorhergehenden Art sehr nahe verwandt, 


Lygodium acrostichoides Heer. 


O.Heer, Tertißrflara der Schwels, Bd. 1, 8.43, Taf. 13, Fig. 2; Ba IT, 5. 158, Taf. 1a, Fig ı2 


I. Foliis tripartitis, lolis laneeolatis, nerratlene Neuroptericis, nereo merlio dissolute, 
In caltares-murgaren ad Rochatte, 


Mit Lygodium Gandini am nächsten verwandt, 
Lygodium Kargii Heer. 
©, Heer, Tertiärders dur Schweiz, BA. I, 5.49, Tas 14, Fie 1. = Syn Ossandait) Kargil A, Braun In Stitzenbergers Veresichniss 8. 7% 
L. falüis bi-(?) partitis, lanzeolatis, nerratione Neuropteridis, nervo medio manifesto. 


In ealcaren-margacco al Öeningen, 


GEN. SCHIZAEA 1. SMITH. 
Schizaea Münsteriana. 


Sya, Sphaereroceites Münsterisnte Storob. Flora dor Vorwutt, Bd. TE, #8. 105, Taf. 28, Fig. 3, — RBaiera dichotsma C. F. Braun, Beitr. 2. Vrerschlehte, Ma. f, 
8.15, Talt, Fig 14h — Jeaspanlin d. Unger, Synope p- 114. — Genera ot speoles plant, foas, p. 224 





S. fronde flabellata, dichontome-ramosa, ramıs plurinerrüs et ramulis uninerrös Furcutis Unearibus 
integerrinis longitudimaliter nervoso-striatis, furenturae infimae lobis inaequaliinis apiece abtıw- 
sinsenlis. 


In arennero Liss dieto ad Theta prope Baruthum; ad Hinterholz prope Waidhofen Austriae; in aronacoon Kouper dieto ad 
Struliendarf Barariae. 


Analogie in der Flora der Jetztwelt: Schizasa dichotoma S w., Taf, 176, Fig. 2. 


GEN. ANEIMIA SWARTZ. 
Aneimia latifolia, 


g rn. Sphenapterie Tarifeiia Brongn- Hat. vögit. Fiss. I, p. Bi, LET, 1. 1-4. — Starnberg, Yiora der Verweit, Md. I, 5.06. — Unger, Gras «t 
»poriss plant. foss. p. 123, = Aspbälres fatifallus Geo zp- Srat, 4, faas, p. Id, — Gariungen fwalier Piläuzen, I, 4, 8, 14, Tat, 14, Fig. 5, ©. 


‚l. fronde trininnate, rharlubus tereftilnes: Pinnis bipinnatis, SEN bipinnatitielis suhpatentibis, 
pinnulis suhpetiolatis oratis pinnatifidis, laciniis obliquis oratis obtusis bi- vel trijugis, infima 
inferiore bi- wel trüoba, re Zigieis integerrimis, nereis serundariis e nervo mdin ‚Hexuoso engdlo 
acuto er dientibus, diehatumis, remmufis pluries furcatis, 


In »ehisto Kthanthracum ad Newcastle Anzliar, ad Sanrbrück Germaniae, ad Wahlenburg, Charlötterbrunn, Lieban, Cleiwitz, 
Königsbütte Silesiae, nee non in Amerien septentrienale. 
Analoge Arten der jetztweltlichen Flora: Aneimia villega Humb. et Bonpl., Taf. 172, Fig. 1, 3,8 
Taf, 173, Fig. 3, und A, Raddiana Link, Taf. 171, Fix. 6—$; Taf. 173, Fig. 10. 


.r 





Aneimia zcuta. 


&yu. Flliolter murltams Sebinrh. Petreferseskunde, 5, 409, Taf, 1%, Fic. #1, 9 Parapseris m, Sternb. Flora der Vormeis, Bd. 1, 4, 5.19. — Spheun 
pers ia Hrengm, Hit, nigit fasa I, 2.20, nd, dh 
Fig. 15, 36, — Kitingshausen, Sieiskohlenflosa von Kadnlıe, Abtamdl, d. k. kı weni. F 


sprelor plant. farm. p. I 





— Sternberg. ce. Bd. Ti, e5 — Kuinier, Zuirkaner Srhwarckohlenfermaren, Taf. 4, 
masstals, Bd 11,9, 58.239, Taf. ı6, Teg-2, — Unger, Goa et 








A. fronde tripiumeta, rhachibus teretibus, ji bijunetis, semniis ipimatifielis suhputentibus, 
pinnulis subpetalatis, onato-oblonges pinnatißelis, Taeiniis elangatis abligquis bi- vel trijugis, anf 
inferiore bi= wel triloba, relignis öntegerrönis, omnibus neutisz mernis senudariis e nerco nudio 


Heruoso angulo acıto egredientibus diehntonds, vammlis pluries furcatis. 
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on ot al Landeshut Silesiar, ad Cygnram Saxonine. 





In schisto fithanthracum ad Werden, ad Waldenberg, Charlottenbr 
Analogien in der Flora der Jetztwelt: Ansimia fulva Swartz, Taf. 169, Fig. 6; Taf. 172, Fig. 6; Taf. 173, 
Fig. 1, 2; A, Raddiana Link., Taf. 171, Fig. 6—8; Taf. 173, Fig. 10. 


SCHIZAEACEAE DUBIAE AFFINITATIS. 
Schizopteris anomala Brongn. 


Brongniart, Pradr. p, #8, — Ist, viget. fosn, I, p. 346, 1, 1%. — Geimnita,' Versielserungen der Steinkohlenfarmatien in Sachsen, 8. 19, Taf, 20, Fig. 2 — 


Unger, Geuuera #1 spacheo platt. fünn. p. 106. 


In schisto litbantlraeum nd Saarbrück Germaniae, nec non ad Niedercainsidorf et Zwickau Saxoniae, 


Schizopteris lactuca Sternh. 


Siernborg, Flora der Vorwett, HE, IE, &. 112. — Germar, Versteiberungen,. H. 4, 8.46, Taf. 18, 1P, — Gelnltiz, Versieinerungen der Steinkohlen- 
plant. fürs. p. 10%. — Syn, Pilleltes fartdiformla Gorm. Isis 1847, 8. 440. — Fucaides 





bortsatlon in Sartson, 8. 19, Taf. #6, Pig, 1.— Unser, Üeners #t sper 

erispus Gusb, Zwickauer Schwarskohlonfsrarnon, 8 15, Taf.ı, Fig. 11; Ter.G, Fig. 1% — Aphlchia eriopa Sterohb. Flora d. Vorweis, Ba. 1, & Id, — 

Yursidıs nautus Germ, ee Kaulf, Nova Acta A. N. C. XV, 2, p 20, 26 60T. = Apllebla a. Srorab. I = p. 188. — A, Inwarlı Sterub.i,e — Eitings 
hausen, Stelnksbientlora von Hadsite, Abbandt. d. E &. zeal. Iirichsanitalı, Hd. It, 3, 8. 


In schisto Jiehautheneum ad Wettinum et Lobejunum, ad Mannebach Germaniae, ad Zwickau Saxoniae, ad Wranowitz prope 
Radnitz Bohemise, nee non ad Bloomingten in Jowa Americae borealis, 


Schizopteris Gutbieriana Gein. 


Goimite, Verstelneruegen der Stelukshlunformation in Sarkers, 8. 19, Tat. 25, Fig. 11-1. — Aya. Pooeide Millerwuis Gutb, Zuickauor Schwarskohlen- 
formation, 8, 15, Taf. I, Fig, 3, GmH, 53. — Furnldes eronarıe Gutb. 1. 0.8. 1, Tat 1, Fig id — Blinden Gutblorisna Stermb, Flora der Varmein, Id. IL, _ 
6. 118. — Aphlebia erenatı Sierub,ie. 8. 112, — Hymeasphpllites Gülkieriaens Ung- Getura ei species piamt, (oes. p. 142. 


In schisto tithanthraeum ad Oberhohmdorf prope Zwickau et ad St, Ingbert Saxoniae. 


Schizopteris adnascens Lindl. et Hutt, 


Lindteoy and Hutton, From, Flora of Üireat Writaln, IE, r, ID0 er Im - Gelnits, Vorstrinerungen der Sieinkoklunfsruntise In Sachsas, 8. 2u, Tar. 20, 
Fig. 1-9. — Syn Apblobia adnasceas Stormb. Fisen der Vormult, BL II, & 113 — Trichninanites a. Goupp. Sy Bi. ss, pi 0 Unger, lisuera ot 
spucins plant, fon. p, 184. — Ibeden rallanı Sternt. 1. 5. 148. — Furoldes r. Gutb, he, 5. 12, Taf. 1, Pig d. — Hymensphrilltes nr, Ung- b. ©. p. 232. 


In schisto lithanthracum ad Whitchaven Anglise, uec non ad Oberhohnderf prope Zwickau Saxoniae. 


ORD. VL. OSMUNDACEAE 
GEN. OSMUNDA LINK. 
Osmunda spectabilis Willd. 


Var. 3. palustris. 
Tat. 176, Fig. 2, 6. 
Columblom, Mexico, Brasilien. 
Nruropteris vera nerris gecundarüs angulis acutis egredientibus, rannlis marginens üntegerrinen 
attingentibus. 


Primärnery bis zur Mitte mehrmals stärker als die seenndären, unterhalb der Spitze anfzelöst, oder kaum 
45°” entspringend, 3—4mal gabeltheilig, gegen die 





hervortretend. Scenndärneryen unter Winkeln von 35 
stempfe Spitze zu nieht oder nur unbedeutend verkürzt. Randständige Gabeliste mit dem Primärnerv Winkel 
von 70—65° einschliessend, am ganzen Rande endigend. Distanz derselben 0-4—0'6 Millim. 

Diese Art zeigt eine beachtenswerthe Ähnlichkeit mit Neuropteris-Arten der Steinkohlenflora, besonders 
mit der N, macrophylla Brongn. 

Osmunda Hügeliana Presl. 
Taf. 175, Fig. 4, 5. 
Asien. 

Nenropteris vera nereis seeundarüis angulis aeutis vel acutissimis egredientihns, rammlis eruspedo- 

dromis apiers dentinm altingentibus, 

Primärnerv bis zur Mitte mehrmals stärker als die serundären, unterhalb der Spitze aufgelüst ler kann 


hervortretend. Seeundärnerven unter Winkeln von 30 — 40° entspringend, 3—Amal gabeltheilig, gegen die 
a1* 
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etumpfliche Spitze zu nicht oder nar unbedeutend verkürzt. Randständige Gabeliiste mit dem Primärnerv Winkel 
von 55—65° einschliessend, in den Spitzen der Zähnchen endigend, 0-3—05 Millim. von einander abstehend. 
Das sterile Lauh dieser Art gleicht in schr auffallender Weise der Neuropteris heterophylla Brongn. 


Osmunda interupta Michx. 
Taf. 175, Fig. 7; Taf. 176, Fig. 3, 4. 
Nord-Amerika. 
Pecopteris vera nerro primario apisem versus flexuoso, furcato; nervis seeundariis angulis acutiy 
egredientibus, tertiariis catadromis, furcatis. 
Primärnerv an der Basis der Fieder stark hervortretend, gegen die Spitze zu allmählich verfeinert and 
50° entspringend, ein wenig 


sehlängelig, gabelspaltig endigend. Seenndärnerven unter Winkeln von 40 





geschlüngelt, vorherrschend gabelspaltig, Tertiärnerven katadrom, unter Winkeln von 40—50° abgehend, als- 
hald in die ziemlich verlängerten Gaheläste gespalten. Stämmchen der Tertiärmerven beiläufg 1 Millim. lang. 


GEN. TODEA WILLD. 
Toden africana Willd. 


Tat. 174, Fig. 2; Taf. 175, Fig. 6; Tat. 176, Fig. 1; Taf. 177, Fig. 9, (m. 
Kap dor gaten Hofaung, Neu-Holland. 
Al thopteris geniner neren primario valide, promine ule, e rhachr angqulo arılo ereunte, suhreeln, 
ereurrentes nerris serwndarüs furcatis, 

Primärnerv an der Basis (5 Millim. und darüber im Durchmesser, fast bis zur Spitze stark hervortretend, 
von der Spindel unter Winkeln von 4u — 55° abgehend, geradlinig, an der Spitze meistens ungetheilt aus- 
laufend. Scemndärnerven fast an ihrer Ursprungsstelle sellst in die Gabeläste gespalten. Die schr kurzen 
Stämmehen derselben schneiden sieh mit dem Primärnerven unter 30—45”, Gabeläste noch ziemlich scharf 
hervortretend, einander nicht parallellaufend, die vorderen bilden mit dem Primärnerven Winkel von 40— 50°. 


FOSSILE OSMUNDACEEN. 


Osmunda Strozü Gaudin. 
Gaudis sı Stroaai, Coutributlons & la Korea Tonälde Tialleune, VI, Mim.te.p der dj 
0. Fronde bipinneta, pinnulis alternis, numerosis, approximatis, late laneeolatis, apieem versus 
altenuatis tenssime erennlatis, basi roftndafa sessitibus: nereallone Nenropteridis, nereo 
prömara prominente, subrecto, nereis serundariis anqulis aeutis egveilientihus diehotomis, ramulis 
erasperlordromds approscimatis, parallelis, 
In steatis argillosis formationis miocenieae al Gaville Italiav. 
Analoge Arten der Jetztwelt: die einheimische Oamunda regalis Linn. und die amerikanische 0, speota- 
bilis Willd., Taf. 176, Fig. 5, 6. 
Osmunda Heerii Gaudin. 
Gaadin et beia Harpe, Flore fowite do Lausanne, p. 2, — O.Iiver, Tertärtiorg der Schweiz, Bid. 117, 8, 495, Taf. 342, ig I. 
©. fronde bipinnata, pinnis sessrlöbns, alternis, oblingo-laneeolatis, obtusiusenlis, basi rotundeatis, 
Plerumgne inueguilateralibus, aynce obtusiuseulis, subtelissine erenulatis; nervatione Nenropte- 
ridlis, nereo prömartio basi pro ule, ternis secundaräs angulis arts egrenlsentihrs , diehtie 
tomis wel furcatis ramalis erasperlodromis approsimatis parallelis. 


In formatione inolassien al Riraz Helvetiae, 


Analog der Osmunda regalis Linn. 


MARATTIACKAL 245 


ORD. VI. MARATTIACEAE. 
GEN. ANGIOPTERIS HOFFM. 
Angiopteris evecta Holfın. 


Taf. 177, Fig. 12; Taf. 178, Fig. 10, 
Ostindien, Oceanion. 
Taeniopteris nervo primario valido prominente, seeundarüs angulo reeto vel suhreeto egredientibus, 
prominentibus, [urcatis, ramis marginem versus paullatin convergenti-arenatis. 

Primärnerv spindelständig, stark hervortretend, gerade oder unterhalb der Spitze ein wenig gehogen. 
Secundärnerven unter Winkeln von 80— 90° entspringend, scharf hervortretend, einfach - gabeltheilig, selten 
ungetheilt; Gabeläste ball schon von den Ursprungsstellen der Seeundärnerven abgebend, bald am Eude der 
1—3 Millim. langen Stäimmehen, einander nahezu parallel, gegen den Rand zu sehr wenig convergirend, in 
diesem endigend. Distanz der Sceundärnerven an ihren Ursprungsstellen 1—2 Millim.; die der randliufigen 
Gabeläste beilänfig 1 Millim, 

In ‚ler Nervation nahezu üibereinstiumend: Angiopteris angustifolia Presl, Taf. 179, Fig.6, von der Insel 
Luzon; A, orassipes Wall, Taf. 179, Fig. 7; A. latifolia Presl, Taf, 177, Fig. 11; Taf. 178, Fig. 12; A. distans 
Presl, Taf. 178, Fig. 17, 18, sämmtlich einheimisch im tropischen Asien; ferner eine noch unbestimmte, von 
Boivin anf der Insel Mayotte gesammelte Art, Taf. 177, Fig. 3. 

Die Angiopteris-Arten dürften sich den fossilen Taeniopteris-Arten am meisten nähern. 


Angiopteris Hügeliana Presl. 
Taf. 178, Fig. 8, 7. 
Tropisches Asien. 
Neuropteris acrostichsces nerro primario prominente, secundaröis angqulis aeutis vel subaentis egre- 
dientibus, fureatis simplieibusgue. 

Primärnerv spindelständig, bis über die Mitte der Lamina hinaus stark hervortretend, gerade, oder unter- 
halb der Spitze ein wenig gesehlängelt, gegen dieselbe zu allmählich verschmälert, auslaufend. Seeundäirnerven 
unter Winkeln von 50—60* entspringend, ziemlich scharf hervortretend, einfach - gabelapaltig und ungetheilt, 
gegen die Spitze zu allmählich, an der Basis nieht oder nnr sehr wenig verkürzt. Distanz der Secundärnerven 
an ihren Ursprungsstellen im Mittel 2 Millim. Randläußge Gabeläste 1-5 Millim, von einander abstehend , die 
mittleren und anteren oft unmittelbar vor dem Rande verdickt endigend, die oberen aber iu den Spitzen der 
Randzühne auslaufend. 

Mit dieser Art stiimt im Neryations-Typus überein: Psilodochea (Marattin) salicifolia Pres1, Taf. 177, 
Fig. 5, 6, aus dem tropischen Asien. 


GEN. MARATTIA SWARTZ. 
Marattia Kaulfussi J. Smith, 


Taf. 177, Fig. 1, 2; Taf. 178, Fig. 15, Taf. 179, Fig. 3, 4. 
Syn. Marnttin ulato Haddi, — Eupodiam Kaulfassi J. Sm. 


Columbien, Brasilien. 


Craspedopteris nervo primanio anqulo subrecta e rhach: oriente, basi prominente: nerris secundertis 
parein, anmulis aeutis egredientibus, eataslromis, eraspedudlromis. 

Primärnerr unter Winkeln von 60— 70° aus der geflitgelten Spindel abgehend, an der Basis hervortretend, 
gegen die Spitze zu allmählich verfeinert, geradlinig, imgetheilt oder mit zwei kurzen Gabelästen auslaufend. 
Seenndärnerven katadrom, unter Winkeln von 40—50° entspringend, jederseits hüchstens 5, geradlinig oder 
ein wenig eonvergirend-hogig, ungetheilt oder gubelspaltig, in den Zähnen des Randes endigeull. 
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Marattia sambucina Blume. 
Taf. 178, Fig. 10; Taf. 177, Fig. 1. 
Tara. 
Craspedopteris nervo primario valido, secundariis numerosis prominentihus, angqulo subrecto wel 
reeto egrerlientibus, simplieihus, eraspedodromis, ennvergenti-areuatis, 

Primärnery fast bis zur Spitze stark hervortretend, daselbst nur unbedentend verfeinert, gerade, ungetbeilt. 
Serundärnerren scharf hervortretend, unter Winkeln von 75—10*° entspringen, fast alle ungetheilt, zahlreich, 
ziemlich genähert, vollkommen randliufig, die unteren und oberen bedeutend kürzer; fast alle bogig-eonver- 
girend. 

Übereinstimmend in der Nervation: Marattia pellucida Prest, Taf. 178, Fig. 2, 3, von der Insel Luzon; 
M. eylvatica Blume, Taf. 178, Fig. 8, 9, 11, von Java. 


Marattia Dregeana Presl. 
Tat. 17%, Fig. & 
Syn. Marattia salicitolia Drege. 
Kap der gutes Hoffaung. 
Taenispteris nerco primano prominente, seeundarüs angulo subrecto vel recta egredientihus, sünpli- 
erbus furentisgue, ramis marginem versus convergenti-arenatis. 

Primärnery spindelständig, bis über die Mitte der Lamina binaus stark bervortretend, gegen die Spitze zu 
verschmälert. Serundärnerren unter Winkeln von f5-— {0° entspringend, scharf hervortretend, ungetheilt 
und einfach-gabeltheilig. Gabeliste meist schen von den Ursprungsstellen der Seenndärnerven abgehend, der 
obere mit dem Primärnery Winkel von 60-70”, der untere mit demselben Winkel von 85 90° bildend, alle 
gegen den Rand zu stark eouvergirend-bogig, in den Spitzen der Kandzähne endigend. Distanz der Secundär- 
nerven an ihren Ursprungstellen 2—3 Millim., die der randlänfigen Gabeläste 1-2—1-6 Millim. 

Übereinstimmend die Nervation der Marattia Boivini Mett,, Taf. 178, Fig. 15, 16, von Madagasenr, nnıl 
von M. fraxinea Wilid., Taf. 175, Fig. 1, 5, einheimisch auf St. Mauritius, Bourbon und Madazguscar. 





Marattia Raddiana Schott. 
Taf. 177, Fig. 4; Taf. 173, Fig. 13, 14. 
Syn. Gymmnotbera Raddiana Presl. 
Brasilien. 

Taeninpteris nervo primario prominente, sernwlarüs anqulis suhaeutis vel subreetis egredientibus 
plerumgque farcatis, ramo supero basl divergente, omnibus ante marginem convergentmareuntis, 
Primärnerv spindelständig, bis zur Mitte der Lamina stark hervortretend, gegen die Spitze zu allmählich 

fast bis zur Feinheit der Seenndärnerven verschmälert, geradlinig. Seeundärnerven vorherrschend einfach-gubel- 

theilig, die unteren und mittleren unter Winkeln von 65— 75°, die oberen unter spitzeren Winkeln entspringend, 

Gaheläste meist schon von den Ursprungsstellen der Seeundärnerven abgebend, der obere merklich divergirend- 

hogig mit dem Primärnery Winkel von 40-50" einschliessend, alle vor dem Rande schnell eonvergirend-bogig 

und in den Zähnchen desselben endigend. Distanz der Seeundärnuerven an ibren Ursprungsstellen 2—3 Millün., 

die der randläufigen Gabeläste 1-5—2 Millim. 


Marattia elegans Enül. 
Tuf. 179, Fig. 5. 
Syn. Marattia salicina J. Smith, 
Insel Norfolk, Nou-Seeland. 

Terniopteris nerro primario prominente, serundertis angula subreeta wel reeto egredientibus, Furcatis 
et simplieibus, ramo supero basi dirergente, omnibns margiuem versus convergenti-arenatix, 
Primärnerv spindelständig, bis nahe zur Spitze der I.amina stark hervortretend, nur wenig verschmälert, 

geradlinig. Secundäruerven auter Wiukeln von 80— 99° entspringend, vorherrschend einfach - gubeltheilig, 
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aber anch manchmal hänfig ungetheilt. Gabeläste hald gleich von den Ursprungsstellen der Seeundärnerven 
abgehend, bald am Ende der (—3 Millim, langen Stimmehen; am Ursprunge der obere divergirend, der untere 
eonyergirend-hogig, am Rande alle schnell eonvergirend-hogig und in den feinen Zähnchen endigend. Distanz 
der Seenndärnerven am Primämerv 1—2 Millim., der randläufigen Gabeläste -9— 1-2 Millim. 


Übereinstimmend die Nervation von Marattia mierocarpa Mett., Taf. 177, Fig. 7, 8, von der Insel 
Nossihe, 


GEN. DANAEA I. SMITH. 
Danasa alata J. Sınith. 


Taf, 179, Fig. 10. 
Columbien, Jamaica, Dominica, Martinique. 
Taeniopteris nervo primario prominente, secundarüs angulo subreeto egredientibus, apiee furcatis, 
ramis saepe ahbreriatis, marginem versus paullatin eonvergentbus, 

Primärnerv spindelstündig, bis nahe zur Spitze stark hervortretend, in seinem Verlaufe nur wenig ver- 
sechmälert, gerade oder unterhalb der Spitze schlängelig. Seeundärverven unter Winkeln von 75— 85° ent- 
springend, scharf hervortretend, fast alle einfach-gabeltheilig. Gabeläiste von 1—5 Millim. langen Stämmehen 
abgehend, unter Winkeln von 15— 30° divergirend, dann einander parallellaufend, am Rande schwach hogig- 
convergirend, vorherrschend in kleinen Zähnchen endigend. Distanz der Seeundärnerven an ihren Ursprungs- 
stellen im Mittel 1-5—2 Millin., die der Gabeläste O-8—1 Millim. 





Danaea elliptioa J. Smith. 
Taf. 179, Fig. 9. 
Brasilien, Franuz.-Guiana, Westindien. 

Taeniopteris nervo primario valido, prominente, sub apice non raro fleruoso; nerris secundariis 
anqulo recto egredientibus, prominentibus, ‚furcatis, vamis elongatis, marginem versus eoneer- 
genti-arenatis. 

Primärnerr spindelständig, bis nahe zur Spitze mächtig hervortretend, allmählich verschmälert, unterhalh 
der Spitze nicht selten schlängelig. Seeundärnerven unter Winkeln von 85— 90° entspringend, ziemlich stark 
hervortretend, alle bis anf die obersten einfach - gabeltheilig. Gabeliste meist schon von den Ursprungsstellen 
der Seeundärnerren abgehend, unter Winkeln von 30— 40° divergirend, dann einander parallel, am Rande 
convergirend-hogig und wenigstens die oberen oft in kleinen Zühnchen endigend. Distanz der Seeundärnerven 
an ihren Ursprungsstellen im Mittel 2 Millim., die der randlänfigen Gabeläste 1—1-5 Millim. 


FOÖSSILE MARATTIACEEN. 
GEN. DANAITES GoEPr. 


Danaites asplenioides Gocpp. 


Gonppert, Syst, Ül. fnss. p. 380, 4, 10, 4,3. — Unger, Ganora st species plant. Find. p. 211. 
D. fronde bipimata, pinnulis patentissimis Into - Iinenribus apice rotundatis integris basi unitis, 
sporangüs Inean-oblenps horizontalibus biserialibus parallelis, nereis dichotomis insidentibus. 
In schists liihanthracum ad Charlottenbrunn Silesine, 


Analoge Art der jetztweltlichen Flora: Danasa alata Sm., Taf, 179, Fig. 10, 


Danaites Schlotheimii Deb, et Eu. 


Leber u Eitlagshausen, Die armeislichen Asrobryen des Kreilegchlegss von Aschen ete. Dankschrifien d. kals. Akademla d. Wissenschaften in Wien. 
marbem.-zatarw. Cl. Bd XVIL, 8.202, Tara, Fig. 1, 


D. pinnulis lineari-oblongis, basin et apmerm versus attenuatis integerrimis, sporangüs bineari- 
oblongis, horizontalibus, suboppositis non confertis. 


In »trato argilloso arenacei dieti aquisgranensis rariesimus. 
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GEN. GLOCKERIA GOEPP. 
Glockeria marattioides Goepp. 


Geoeppert, rt N. De. p 3.51, in Unger, lienera at aperdes plant. fars. p. Sil. 
@. fronde pinnata, pinnis patentissimis profunde pinnatiftdis, laciniis multijugis approximatis lato- 
oratis subinaegquilateris integris, rhachi terefi, 
In echisto litbanthracum ad Charlottenbrunn Silesiae, 


Goeppert stellt als die nächstverwandte letztlebende Analogie dieser fossilen Farnform die Marattia 
cientaefolia Kaulf. hin. 


GEN. ANOMOPTERIS BRONGN. 
Anomopteris Mougeotii Brongn. 


Kraugsiart, Prodr. p. al. — Anm. er. nat. 5%, p- 08. — Mist, vipde, füse. I, p. 27, £ 10-81, — Gospperi, Art. Hl, Sons. p. 149, — Sterzberg, Frera 
der Vorwelt, Bd, IE, 8. 114. — Sehlmper a Mougest, Monoprapkic des planten foss. da grds bigarrt de la chainu des Vaages, p. TU, L BR — Unger, 
Geners et aprelen plant, fons, p. 415. 


A. fronile maxima tripedali et majori, rharhi valida profunde sulcata, jinnis simplieiter pinnulatis 
subrerticaliter insertis elongatis, anguaste Üinearibus, pilsorum fascieulo ornatis, pinmulis perbre- 
ribus, sterdibus tota basi vertiealiter insertis, ovatis eontiguis, bası! puneta elevato notatis, ferti- 
tibus angustioräbus, deflexis. 


In saxo arenneco variegato Vogesorum et Alsatiae al Bamberrillers et Granrillers prope Bruydres, ad Soulz-les-Bains et ad 
Wasselonne props Argeutoratum, in mente Adnoba seu sylva nigra magneduentus Badensie 


Sehimper und Mongeot stellen das auf Tafel 80 des oben eitirten Werkes Brongniart's abgebildete 
Fossil zu ihrer Cottaen Mougeotü (Ung. I. e, p. 195). Corda reiht dieselbe Pilanze einer eigenen Gattung 
unter dem Namen Sphalmopteris Mougeotii (Ung. 1. e. p. 195) ein. So sieht man nun in dem compilatorischen 
Werke Unger's ein und dasselbe Fossil bei drei verschiedenen Gattungen aufgezählt. 


MARATTIACEAE DUBIAEB AFFINITATIS, 
Taeniopteris Münsteri Gocpp. 


Gaeppert, Gatiueges feasllor Päaneou, U. 5,4, 8.51, Taf. 4, Fig. 1-4. — Audeao Sselordord, 5.87, Taf, 10, Fig. 2; Taf. 11, Fig. — Unger, Generate 
speriee plans, foaa, p. 2il. 


In schisto carbonieo formationis Lias dietae props Daruthum neo non ab Steierdorf Banatus. 


Taeniopteris marantacea Sternb. 


Steruberg, Plora der Verwelt, B4, TE, 8. 140. — Unger, Gowera ot species plant fors- p- 214. — Syn. Maranteidnn arenacen Jauger, Piiensunversioiae- 
rungen, 8. 24, Taf. 5, Fig. b, — Taenieptoris vittata 3 major Braun, Loikaea gosgn. II, p. 107, 12, 58 Aspldites Schilbteri G os pp. Fre. fil. Dias, p, Il 


In saxo arenseno Keuper dieto ad Gaildorf prope Heilbronn Würtembergiae, ad Neuewelt prope Dasileam, ad Herbipolim ner 
non in formatione liasica ad Waidhofen Austriae. 


Taeniopteris latifolia Brongn. 


Kroxgmlart, Tlse vögöt. fons. T, p. Sin. — Unger, Üeners vi apociee plant. fast. P- 219, — Zamiter Intifutlns Siernb. Fiora der Vorwalt, ba. II, 8. 200 


In schisto jurassieo ad Stonesfichl prope Oxoniam Anliae. 


Taeniopteris Eckardtii Germ. 


Germar, Versteinerunges d. Maansfeldor Kupfersehleters, 8.34. — Kurtze, Comment 1.3, E25 — Unger, Gevera et ıperior plant, fa, p- 214. — 
Gelultz, Loityäiazeen d, Hochliogerden, 8, 14- 


In schisto calcareo euprifero enmitntus Mansieldionsis, 


Taeniopteris vittata Brongn. 

Nraegniart, Vrodr. p. 62, — Mist, veget. Fass. I, Pı 269, 6. BE, 1. ieh. = Lindiey and Button, Fase. Flora of Gremt Pritain, pı 375, h 62 — Unger, 
Genera ot speeler plant. füss. p. 234. = Au drau, Steierdorf, 8.38%. — Syn. Serlopendrium Young and Bird, Gool. Sur. Yorlsh. ı 2, 1.3 — Sostep, anliis- 
rim Phillipe, Genl, Vorksl. g, 147, t. 8, & 5, — Aspiditos Taenlopters Gsepp. Syar. GL, foss. p Ion 
In saxo arenario formationis Line dieta ad Iloer Scaniae, ad Gaming et Hinterhels Austriae, ad Steierdorf Banatus; in eslcareo 

eolithico ad Hemipolim Gennaniae, ad Whitby et ad Gristhorge-Bay prope Searborough in Yorkshire, 
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+ f 
Taeniopteris Bertrandi Bronen. 

Neongnlart, Bist, rögkt far I, p. Br, Le, £ 5 — Unger, Gonera «s rporios piant- fans. j. 214. -— Aspidites Bertrandi Goepp. Syat. Gh. fon. p. 232. — 
Sterudburg, Flora dar Vorwalt, B4. 11, 8. 188 


In calcareo formationis tertinriae al Vieentioum Lombardiae, 


Taeniopteris zoebingiana, 


Kiiingsbansen, Heltrng zur näheren Kanntnias der Flora der Wesidenperiode, Abbandl. d. k. k. geol. Relchsanstelt, BA 1, 3, $. 19, Taf. 3, Fig. 19. 


In schisto argilloso ad Zoebing Austriae inferiorie. 


Taeniopteris abnormis Gutb. 


Gutbier, Abdr. a Vorst. d. Zwickauer Schwarckshlengoh, 8.74 — Verst. d. Inthllegenden , 8, 17, Taf. 7, Fle-1,2 — Geinite, Leitptlansen d, Hath- 
liegenden u. d. Zorhstelzgektirgen iz Sarbsen, 8, 14. 


In saxo argillaceo variegnto formationis permicae ad Planitz prope Zwickau, 


fi + Pi 
Taeniopteris coriaces Goepp. 
Goeppert, fussile Flora der permischen Formation. Herman v. Meyors Falasentograpkien Bd, XII, Taf, #, Fig 4; Var. u, Fig. 
In formatione permiense, 
Taeniopteris fallax Goepp. 
Greppert, fossılte Fiora der permischen Formation. Hermann v, Meyer's Palsssntngraphloa Isa, XII, Tat. n, Fig. 5,4; Taf. », Fig. 2. 


In formatione permiense, 


ORD. VOL OPHIOGLOSSEAE. 


GEN. HELMINTHOSTACHYS KAULF. 
Helminthostachys zeylanica Hook. 


Taf. 179, Fig. 8. 
Syn. Botryehium zeylanieam Swartz, — Ophioglossum lacinisrtum Rumyph. 
Ambeina, Zaylon, Jara, Molukkes, Luson, Manila, Bengalen, 
Neuropteris acrostichacea nerro primario valido prominente, nereis sceundarüs angqulis acutix eqre- 
dientibus, tenuibus, dichotomis, basim versus abbreriatis, ramulis eraxpedodromis. 

Primärnery meist bis zur Spitze der Laminz mächtig horvortretend, gerade. Secundärnerven unterWinkeln 
von 45-55” entspringend, fein, vorherrschend 2mal gabeltheilig, meist eine kurze Streeke über der Ursprungs- 
stelle in die Gabeläste gespalten, so dass die Stimmehen derselben deutlich sichtbar und oft über I Millim, lang 
sind. Grundständige Seenndärnerven allmählich verkürzt und unter spitzeren Winkeln abgehend als die übrigen. 
Randlänfige Gabeläiste einander bis auf 0:5 Millim. genähert, meist in den Spitzen von Zühnehen endigend. 


NACHTRAG. 
(Z. Seite 243.) 


Aneimites obtusilobus, 


ru Ihlontopterie obtmlirks Naum u. Gotb, in Geinitz, Versieinorungen des Zucbsieiugebligus Im Rothliegunden,. H. 2, 8.14, Tarn, Fig. 9-11. — 
Goeppert, fanile Flamm der purinischen Formatioe 1. e. 8, 108, Taf. 14, Fig. 4-7. — (Motopteris Naumanılana G#cpp. in Wimm ers Flora von Schlesien. IR, 
5 2, — Unger, Geuors ot aporle« planı, fass, p. IH 


A. fronde bipinnata, pinnis pinnulisgue patentibus, sessillbus alternis vel oppasitis, L—U-jugis, 
‚pinnulis tenworibus bası attenuata sessilibus aubdecurrentihus, inferioribus oblongo-rotunıdatis 
nbeordatix integris, terminali elongata spathulata integra vol pinnatifila; nerris e rhachi erasıı 


exorientibns ad marginem ereurrentibus subaerwalibus. 


Vonstsntis v, Kitingshaunen, Farskräurer se 
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In formatione permiense Saxonine, Silesiae, Bohemiae, Moruriae eie, frequens, 
Analogie in der Flora der Jetztwelt: Aneimis Raddiana Liuk, Taf. 171, Fig. 6—8*; Taf. 173, Fig. 10, 
amd Aneimia villosa Hamb. et Bonpt., Taf. 172, Fig. 1,3, 8; Taf. 173, Fig. 3. 


Aneimites Schlotheimii. 


&yn. Diontnpteris Schisthelmi Drangn. Hist. wögöt Fass. T, p. 256, 8. 76,8.5. — Aturnberg, Fiora der Vorwalt, Bd, Ei, 8 79 — Gseppert, Byar. fi. 
fosa. p. 214, — Gatrungen os». Pflanzen, H.5, 6 3.58, Taf. &, Fig 1-5 — Fossile Piora der permilschen Formariau 1. & 8. 199, Taf. 14, Fig. %,2. — Unger, 
Geners st aperiex plant. fürs, p. W, — Gämbel, Heoltr. = Nura #, Vorzeit, 8. 108, Taf. %, Pig 3 


‚l, fronde bijnnnata, pimis alternis sesschbns patentibus Üinearibus elongatis S—1O-jugis, pinnulis 
alternis adnatis approscimatis subeontiguis aborato-rotundatis quandogur eontractis, strüs can- 
erntrieis insignibus summis eonfluentibus, nerwis erebris, trmuibus subsimplieibus e rhacht 
erassiuseula excorientihus. 

In schisto lithanthracum ad Mannebach, Imeuau et Riechelsdorf Germaniae, 


Analog einigen Aneimia-Arten. 
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ÜBERSICHT DER TAFELN. 


Tafell 


1— 6. Acrostichum sphenopkylium Kunze, sterile Wedel; Fig. I 
von Venezuela; Fig. 2—6 von Peru (Presl). 

7,8. dernatichum Aifueentum Swarte, von der Insel St. Helena; 
Fig. 7 sterilor, Fig. & frwotifioirender Wedel (Mettenius). 

9—14, Aerostichum peitstum Swartz, sterile Wedel; Fig. 9—12 
von Guatemala; Fig. 14 von Veneruela (Fe). 

14. Acrostichumn Aorstsianuen Kuuso, ganzer Wedel, von Vono- 
zuela (Iierb. Mus, Vind.). 

15. Arrostiehum nisconum S wartz, ganzer Wedel, Brasilien (F4r]. 

16. Acrostichum Marninicense Des v,, ganzer Wedel, Guiana (Fbe), 





17, 18. Acrastiohnum Uneare Fie, ganzer Wedel, von Brasilien 
(F&e in Herb, Mus, Vind,). 

19. Aerostichum sp., ganzer Weilel, von Venezuela (Herb. Mus, 
Vind,h. 

20, derastichum Gardaeriansn 
Brasilien Fe£e). 

21. Jerastichue auliefohlum Will, ganzer Weilel, von der 
Insel $t Mauritioa (Herb. Mus. Vind.), 

22, Acroatiehtm conforme S warte, ganzer Wedel, vom Kap der 
guten Hoffnuung (Fe). 


Kunze, ganzer Wedel, ron 


Tafel 2. 


1, Acrostiehum viscosm Swartz, ganzer Wodel, Brasilien {F&e). 

2. Aerostiehten atenopteris Klotzsch, ganzer Wedel, von Colum- 
bien (Herb. Mus. Vind.). 

5. Acrostiohum plumorum Pöe, ganzer Wedel, ron Gulana Fe 
in Herb. Mus. Vind.i. 

4,5. Arcrostichum peroiegaus Föe, ganze Wedel, von Brasilien 
{F&e in Herb. Mus. Vind.). 


6—D,. Aerontichum ramaisnmnm För, ganze Wedel, von Colum- 
bien (Fta in Herb, Mus. Vind.). 

Li, 11. Anronpechum Jammond Hook, ct (irer., ganze Wedel, 
von Columblen (Fee). 

12—15. Aerostichum prloselloides Presi, ganze Wedel, von Unrac- 
car iFäc) 


Tafel 3, 


I, derostichum söapler Cav., ganzer Wedel, von Brasilien (Herb. | 4. Acrostiehum scalpellum Mart., ganzer Wedel, von Hrasilien 


Martii), 

2. Acromichum rubieundem Pohl, ganzer Wedel. von Brasilien 
(Herb. Martij). 

#. Aerostichum Lingua Radıi, ganzer Wedel, von Brasilien 
(F&e in Herb. Mus, Vind }. 


{P de). 

5. Aerostichem obduerum Ka ulf., ganzer Wedel, von St Mauritius 
‘Fe, 

5. derostichum vonforme Swartz, ganzer Wedel, vom Kap der 
guten Hoffnung (Fee). 


Tafel 4 


1, Aervanichum eilloanm Swartz, ganzer Wedel, Peru /Pöppiei. 

®, Aerwstiehum Lioeduse Hock., ganzer Wedel, von Venezuela 
(Herb. Mus, Vind.). 

ih derustichnm Ienifollum Swartz, ganzer Wedel, von Westindien 
iHerb, Martii). 

4. Acrostichum scalpeallum Mart., ganzer Wedel, von Brasilien 
(Herb. Martii). 

äh. Arrustickum pereleguns Fee, ganzer Wedel, von Brasilien 

‘Fee in Herb. Mus. Vind.), 


6. Acroanichum Aybridum Bory, ganzer Wedel, von der Insel 
St. Manritias (Mettenius). 

T. Potgkotrya queraifalia Ett. ganzer Wedel, von Ceylon (Lepto- 
ehilus q. nach Fe), 

8. Pülpiorya eumdata Kunze, Fieder 2. Ordnung, von Vers 
(Presl). 

9. Lomaropeis Raddana Mett,, Fieder I. Ordnung, 
{Hoteroneuron R. nach Fri. 


von Brasilien 


Tafel. 


1,6. Lomanmopsia trignetsa (Arcrostichem 1. Wall.), Fieder 1. Ord- 

nung, von Nepal (Herb, Martilı. 

Aerostichnm anillare Car., ganzer Wedel, von der Insel 

Luzon (Leptochilus a. Kaulf, nach Fe), 

3. Lomeriopsis Doryanaı Fer, Fieder 1. Ordoung, von der Insel 
ö. Mauritius (Fte und Mettenius). 


3,4. 


5. Polybotrya eandetn Kunze, Fieler 2, Ordnung, von Peru 
(Presl). 
T. Aerwstichum saneofe Morits, ganzer Wedel, von Colunbien 
(Herb. Mus. Vined.). 
&. Aerostichum Prestiauum Fee, ganzer Wedel, von Brasilien 
(F&e in Herb. Mus, Vind.). 
32% 
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Tafel 6, 


1. Palpborryu unndansıı Humb,, Bonpl, st Kuntb, Frazment 
einer Fiedler 1. Ordnung, von Guatemala (Metteulus), 

2, Acrustichuns Venpertilio Mett., ganzer Wedel, von Java iHerb. 
Martik. 

3. Polgpodium teneilum Forst, Fesgment vom ganzen Wedel, 
von der Insel Norfolk (Herb. Mus. Vind.). 


4. Aerotichum niretinnazfolmm Bwarts, Fieder 1. Orlnung, von 
Westindien (Herb. Martii}. 

5. Lomariopsis triguerra (Acmstichum t, Wall), Pieter 1, Ord- 
nung, von Nepal (Herb. Martil), 

6. Acrostichum Ferganım Ett,, ganzer Wedel, von Onundien 
(Leptschllus lanewolatus nach Fäe}. 


Tafel. 


1. Ölfersia oernins Kunze, Fieder 1. Ordnung, von der Insel 
Martinique IF &e). 

2,3. Ölfersis oereine var. enreoradenais Raddi, Fieder 1. Ord- 
nung, von Brasilien (Kunze) 


4, 6. Lomarigpeis erythrades F&e, Fleder 1. Ordnung, von Brasilion 
iF&e in Herb. Mus. Vint.). 

5. Lomariopeis tongfolia Ett., Fiedor 1. Ordnung, von Cuba (Herb. 
Mus, Vind.) 


Tafel, 


I, Glferaia vereina var. coresradensda Raddi, Fieler 1. Ordnung, 
von Brasilien (Kunze 
#, Polykorrga eghndren Kaulf., Fiederfragment, von Brasilien 


1 


(Fe. 
3, Chryaodlinm serratiiohiem Ett, Fieder 1, Ordnung, von Brasilien 





‘Heteraneuron &, nach P’&e). 
4. Lomarinpsis Horaßekbi I. S,, Fieder 1, Ordaung, von der 


Insel Xegros (Photinopterie H. naclı F&r) 


5. Dryoatschyum pissen J, Sm, Fieder I. Ordnung, von der lasel 
| Luzon iPreslj. 
ı 6. Lomariopaia ap, Amer, trop., Fiedler I. Ordnung (Herb, Mus. 
VYind, 
T. Lomariopais paleloden P&e, Fieder I. Ordnung, von Mrasilien 
(Fbe in Herb, Mas, Vind.). 


8. Lomeriopeia Seth Fe, Fieder 1. Ordnung, von der Insel 





Luzon (F&e) 


Tafel, 


I, Chrpsodium pionetarum F&e, Fieder 1. Ordaung, von der Insel | 6. Polyborrya rässophgiia Kaulf., Fieder I. Ordnung, von Manilia 


St Mauritius (Hoteroneuron p. nach Fe}. 
. Polybatrpa querejfolis Ett., ganzer Wedel, von der Insel Ceylon 
(Leptochilus q. nach Fe]. 
%. Polyboirga aspleusfolla F&e, Fieder I, Ordnung, von Ostindien 
{F&e In Herb. Mus. Vind.). 
4, 5. Lomarispsis lougefolia Ert., Fleder t, Ordnung, von Cuba 
{Herb, Mus. Vind.]. 
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iFäg) 
. Lomarpaia frerdaifolen Ett,, Fieder 1, Ordaung, von der Insel 
Inzon (Stenochlaena f. nach Prasfi. 
8. Lomsriopsis Horskeldii Fde, Fiedler 1. Ordnung, von der Insel 
Luzon (P’hotinopteris H. nach Fee), 
9. Lomtriepiwa anenıdens Meott, Fiedler 1. Ordnung, von der Insel 
Luxon (Suenochlauna #. nach Fe). 


Tafel1l0, 


1-3. Lomariopeis Doryana Fe, Fieder 1. Orinung, von der 
Insel St. Mauritius /P&e und Mettenina). 

4. Lowariapsir pälehodes Föe, Fieder 1.Orinung, Brasilien IF de). 

4. Lomariopsis Raddiaena Mett., Firder 1. Orlnung, von Brasilien 
{Heternneuron BR. nach Füe). 

6—8. Lomariopee sorägfolia Fee; Fig 6, 7 Fleder I, Örknung, 
Fig. E Fragment vom ganzen Wedel; von Brasilien {Füe). 

9. Lomarsöpsit scandens Mett., Finder I. Ordnung, von der Insel 
Luxon /Stenoehlaena s. nach Fee), 


10, 41, Polykorrsa eyindriea Kaulf., Fieder 2, 
Brasilien (Fe), 
12. Polybotrga serrulata J, Smitb, Fieder 1. Orduung, von der 


Ordaung, von 





Ine»! Luzon ib. 


th. Polgborya vaudata Kunze, Fieder %, Ordnung, von Prru 


B (Presi und Fe). 
14, 15. Lomariupsis enspilara Poe, Fieder 1. Ordnung, von er 
Insct St. Mauritius (Fo in Herb, Mus, Vind.). 


Tafelll 


1. Polykorrya tritobsa Mett,, Fiedler 1. Ordnung, won der Insel 
Luzuon (Leptschilas suhgquinguelldus nach Pen). 

2. Polspadinm apeuleruıım Kunze, Fragment vom ganzen Wedel, 
von Venezuela (Herb. Mus, Vind.). 


Tafel 


3, Chryeodınm serranfohum Ett, Fieder 1. Ordoung, von Bra- 
silien (lleieroneuron #, nach Wie), 





botıya Leehleriang Mett., Fiodor 2, Ordeung, von Porn 
(Mettenius plant. prev 
5,6. Polgborya asplenifohe Fe, Fieder 1. Ordnung, von Ost: 


indien (Fe in Herb, Mus, Wind), 


3. Polpkorya Knaze Ett., Fleider 1, Orduung, son Columbien 
(Herb, Mus. Vind.). 
I—T. Värgsuchmn mufsere Fe, Fieder 1. Ordnung; Fig. 16 von 


Brasilien, Fig. 7 von Guntemala (Fe), 


12. 


7,8. Ovwenfinm reine Fo, Fieder 1. Ordnung, von Brasilien 


iFeEei. 
9-81, Cirgsedtis sewpturefem Mett,, Fieler 1. Ordsung, ron 


Ostlsulien (llorerenetron #. nach Foe}. 


ÜBERSICHT DER TAFELN 


Tafel13. 


1,7. Polyborrga guereifolis Ett., ganze Wedel, von Ceylon (Lopto- 
chilus q. nach Fe}. 

2. Polypadium ineanum Swärtz, ganzer Wodel, von Brasilien 
(Marginarin nach Presl). 

3,4. Polgpodivm suapessren Linn, Fragmente vom gunzen Wodel, 
von Brasilien (Mettenius), 


6,6. Polyborrya Lechleriaua Mett.; Fie. 5 Fieder 2. Ordoang, 
Fig. 6 Fragment einer Fieder 1. Ord,; Pera (Mettaniun) 

8,0. Chrgeodina son/pinratum Mett.,Fied. 1. Ord,, Ostindien (F&e). 

10, 31. Chrgendinm serratifolium Ert, Fieder I. Ondaoung, von 
Brasilien (Hetereneuron 8. nach F£e). 


12. Chryeodinm eulgare F&e, Fieder 1. Ordnung, Brasilien (F&e} 


2 Tafel 14. 


1. Chrpsodium punerssum Mott., Pleder 1. Ordnung, von der Iasel 
St Maoritius (Heteroneuron nach F&e). 


2. Polypodinm tenellum Forst., Fieder 1, Ordnung, von Neu- | 


Holland (Herb. Mus. Vind,). 

8,4. Polgpodium eultratuwm Herb. Mus. Vind., Fragmente vom 
ganzen Wedel, von Peru. 

ü. Pulypodiuin Plumuls Willd, Fragment vom ganzen Wedel, 
von Gustemala (Presl in Herb. Mus. Yind.). 


6,9. Chryeaium alienum Meott., Floder I. Ordnung, von Guate- 
mals (Anapnusis a, vaeh Preosl). 


7,8. Cürysodium serrarifollum Ett, Fisder I. Ürdnung, von Bra- 
silien (Hetoroneuron F&e). 


10. Chryrodium Quoynmem Ett. Fieder 1. Ordnung, von der Insel 
Leyte (Heieronsurgn nach Fee). 


Tafel 1ß5. 


l. Polypodiun irotum Raddi, Fieder 1. Ordnung, von Guatemala 
(Margiunria I. nach Presi). 

2. Antrophynm Jineere K aulf., Fragment vom ganzen Welel, ron 
Brasilien (Kunze). 

3. Uhrgsoidim punetatem Mett, Fieter I. Ordnung, von St. Mau- 
ritius (Heteroneoron p. nach Fe). 

4. Folybotrga nutans Kunze, Fieder 2. Ordnung, von Peru 
(Püppigi. 


5. Chryeodiem ngeltiferum Mett, Fiedor 1. Ordnung, von Osen- 
nien [Heteronsuron heteroelitam nach Fe). 
6. Chrysodium dieersifohium Ett, Fieder I. Ordnung, von der 
Insel Luzan /Heteroneuron d. nach F&e], 
7. Drysstochyum splendens d. Smith. Fiedler I, Ordaung, von der 
Insel Laxon (Presi in Herb, Mus, Vind.). 
| & Polypodium sartilagnmum Presl, ganzer Wedel, von St, Thomas 
| (Presl in Herb. Mus. Vind,). 


Tafel 16. 


1. Polybctrya tarensfolia Mett., Fieder 1. Ordaung, von der Insel 
Mindano (Leptechilus t. nach Fee). 

2. Polyborrga pubeus Mart., Firderfragment, Brasillon (Pöppie). 

3,7. Pulyberrya eaudata Kunze, Firder 1. Ord,, Peru /Presl; 

4. Tuesitis furema Swarta, Fragment vom ganzen Welol, aus 
dem tropischen Amerika (Cuspldarla f. nach Fee) 

5. Lomarmpais frasdiifahls Ett., Fioder I. Ordnung, von der Insel 
Luzon (Stenoehlaena nach Presii 


Tafe 


1, 10—13. Tasuitie zulosellanden Meott., ganza Wedel, aus dem 
tropischen Asien und von der Insel Luxeon Drymoglossum p. 
Prosl nach Föel. 


= 
-ı 


ih, Tinenitis fureaa Swarte, Fragmente vom ganzen Wedel, 
aus dem tropischen Amerika (Curpidaria f, nach Pe). 

4b. Firterie Tineata Swartz, Fragmente vom ganzen Wedel, 
von Britisch-Gulans (Kunze). 

7,20. Vortaria iaoötfalia Bory, Fragmente vom ganzen Wedel, 
son der Insel St, Mauritins (Herb, Mus. Vind.). 

3.9. Tirenitis aupustifolhe Spr, ganze Wedel, von Brasilien 

(Fe). 


Tafe 


1—4. Tasmitis farsata Swarte, Fragmente vom ganzen Wedel, 
aus dem tropis-hon Amerika (Cuapilaria f, nach Fe), 

D—14, Tirenitis piloseftosten Mett, ganıe Wedel, von der Insel 
Luzon (Drymoglossum p, Presi und Föeh, 

kin 


Loweriopeis frawsaifoda Ert, Fieder 1. Orlaung, von der 


Insel Lugon (Stenschlaena nach Presl). 


6. Polgbarrga Kunse Ett., Fieder 1. Ordnung, von Oolumbien 
(Herb. Mus. Vind ). 

B, Dryostzchytm splendens J. Smith, Fiedler 1. Ordnung, von der 
Insel Luzon (Presl|. 

9. Polybarze Heterseritia ), Smith, Fragment vom ganzen Wedel, 
von der Insel Luzon (Fee). 

10. Polybotegr ntaus Kunze, Fieder I. Orlnung, von Peru 

| Pöppig]- 


1 17. 


| 14. Pulgtorrya caudara Kunze, Fieder 1. Ordaung, von Pera 

| (Prosl und Fee). 

| 17. Polybatrya pubens Mart,, Fiederfragmente,, von Brasilien 
(Pöppig). 

Polysetryn gıtanı Kunze, Fleder t, Ordnung, Peru /Pöppie) 

. Polgkotrya tacenefslie Mete, Fleder 1. Ordnung, von der 
Insel Mindans (Lierptochllus 1. nach Fe). 

Varraria stıpftata Kunze, Fragment vom ganzen Wedel, von 
Poru (Kunze in Herb. Mur. Vind.). 

Vitenrin plantaginea Bory, Fragment vom ganzen Wedel von 
der Insel Sr. Mauritius (Mettenius in Herb. Mus. Yind.} 


118, 


16. Tiraneris serafurn Mett., ganzer Wedel, von Jara (Hymens- 
lepis r. Blume). 

17. Tarnitir anmunfotie Spr., ganze Wedel, von Brasilien {F de). 

| 18,19. Tarnitie blecknoides Swarta, Fieder 1. Onlnung, von 


N den Philippinen (Presl). 


| 20,821, Antropsyun dient KIE, ganze Wedel, Brasilien (Kunze). 


ÜBERSICHT DER TAFELN, 


Tafel1®8, 


1-h. Platperinm biforme Hook., Wedelfragmente, von der Insel 


Luzon (Neuroplatyoeros b. nach Fbe). 


6, Ceratopteris thallerroides Brongn., Finderfragment, son der 
Insel Negros (Herb, Mus. Vind.), 
7. Polypodium perueianıma Deav., ganzer Wedel, Peru (Meti.). 


Tafel 20, 


1-1. Polypodium tenwisectum Blume, Fieder 1, Ordnung, von 


Peru iMettenius in Herb. Mus. Vind,). 
4, 11-16, 18, Polypatium serrmiatım Mett., ganze Wedel, 
von Brasilien iX yphopteris ». Kaulf. nach Preslı. 


B, 10, 24, 25. Polypoirm mysenroide Bwarts, ganze Wedel, 


von Guatemala {Xyphopteris m. Kaulf, nach Presil, 
17, Inenitis Deerauci Klotzsch, Fragment vom ganzen Welel, 
von Surinam !Perogpsis D. nach Prosli. 
19. Polgpodrum famariseinmm Kaulf,, Fieder 1. Ordnung, von 


den Sandwich-Inseln (Presi in Herb. Mus. Vind.). 


20, Omratopteris thalistreides Brongn, 
Oesanien jHerk. Mus. Vind.). 

21, 25, AntäropAyim Cogennense Spr. ganze Welel, Peru (Fe) 

22. Anthropäyem Boryanım Kaulf., ganzer Wedel, von Masea- 
renien (Mettenius in Herb. Mus, Vind.). 

26, 28. Polopodium tripinnntifiden Presl, Wedelfragmente, von 

den Sandwich-Inseln (Preslı. 
29, 0 Pulypodium Frisdrichsrsahanım Kunze; Fig.27 u.2% 
ie. 30 ganzer Weılel; von Gratemala /Pres! 


Welciiragment, vun 


a, 
Fragmente, 


in Hark. Mus. Vind.)- 


Tafel 21 


1, 15. Polypockums Aarpopiylum Zenk., Fieder 1. Ordnung, eulti- 
virt im kais, Hofgarten zu Schönbrunn, 

2,16. Polypadiun mohni/orme Cav., ganze Wedel, von Central- 
Amerika iPresl). 

3,9%. Polypadium trichomunnoides Swartz, Fragmente vom ganzen 
Wedel, aus dem tropischen Amerika (Presli. 


+. Polypodium achilleifoliem Katlf., mittlerer Theil eines Welels. 


von Brasilien (Kunze). 


8. Polypedium incanım Bwaärtz, ganz“ Wedel, ron Brasilien, 


Cuba und Gusternalu /Marginnria nach Presl). 
12—14, 22. 


ganzen Wedel, von den Antillen (Metteniur). 


Poigpodiro aaplenifohum 1, Fragmente vom 


11. Polypadium Perwerantm Des v., Fragment ron ganzen Weiel, 
von Peru /Mettenius!. 

Polypadium delieatuiem Mart. et Gal., ganzer Wedel, von 
Venezuela iHerb. Mus. Vind.), 

18a u Polypediamm fruneienla Klotzach, Bruchstücke vom 


17. 


ganren Wedel, von Columbien (Herb. Mus, Vind.). 

19, 20. Polypodium Otites Linn., Fragmente vom ganzen Wedel; 
ig. 19 von Perm, Fig. 20 von Venezuela (Herb. Mus, Yind.). 

21. Polypodium lamiyerum Desv., ganzer Wedel, von Britisch- 
Guiana (Presil. 

24 Polypodiem suspensum Linn, Fragment eines ganzen Wedels. 


von Peru (Mettenius). 


Tafel 22. 


1. Polypedium australe Mett., ganzer Wedel, von Neu-Helland 
(Grammitis a. RB. Brown in Herb, Mus. Vind.). 


2,3,T7,. Polypodium serpeus Swartz, ganze Wedel, von Gunte- 


mala (Herb. Mus. Vind.). 

4. Polypodium zeloselloides Lion, ganze Weilel, von Cuba {Herb, 
Mus. Vin), 

5,6. Polypadinsn saerinifahlum L, et F., ganze Wedel, von Vene- 
zuela (Pleursgenium narlı Preaslj). 

8 Polupadium Högei Fer, Fiederfragmente, Himalaya {F&e). 

9, 14. Puolypedium anbpetinlatum Hock., Fioder 1. Ordnung, von 
Guatemala (Herb. Mus. Vind.|. 


10,11. Palypotium teneltum Forst; Fig. 10 Fieder 1. Ordnung, 
Fig. 11 Fragment vom ganzen Weidel; von Neu- Holland 
(Herb. Mus. Vind.}, 


12 Poiypediun karpopayflum Zenk., Fleder 1. Ordnung, eultivirt 
im kais. Hafgarten zu Schöuhrenn. 


13. Polypadium peralisere Langsd. et Fisch, Fragmeot eines 
ganzen Welels, von Irasillen (Herb. Mur. Vind.). 


15, Polopodium priiens Blume, Fieder f. Ordnung, von der Insel 
Luzen (Gonlophlebium p. J. Sm. nach Prenti. 


Tafel 23, 


1-5, 1. Polupodium ausm Haddi, ganze Wedel, von Bra- 
ellien (Pleurogonium a. Presl in Herb. Mus. Vind.). 

6. Polypodinm Cab/forniene Kaulf,, Fieder 1.Ordoung, von Gus- 
temala (Marginaria Pres]). 

#1. 
Wedel, von Brasilien (Pieuroganium Preslj. 


Polspodium vareistforem Langsd. et Fisch., ganze 


9. Polypedium disswa/e Linn., Fieder t. Ordaung, von Brasilien 
(Marginaria disatmilie nach Prest). 
Folypochhurm tritsbes Cav,, Fieler 1. Ordnung, von Chile 
(Herb, Mus. Vind.ı, 
It, 12, 1517. Folypodum serpens Linn, ganze Wedel, ron Cuba 
und Guatemala (Preasl), 





1 14, Polspodam ploanltöontes Linn, ganze Wedel, von Coha 
(Herb. Mus, Vlei.j. 


21,24. Potwpodium eardiopkyltum Ett, ganze Wedel, von Bra- 


silien (Pleurogonium e. nach Presih 


2. Polypadtum amsennm Wall, Fragment vom ganzen Wedel, 


Himalaya (Marginaria naeh Presi) 

26, Doliypadiem Lachnopns Wall, Fragment vom ganzen Wedel, 
von Nepal (Marginarin L. nach Preel). 

27. Polypodinm frunnifotinm Jaeıq, Fieder 1, Ordnung, von Bra- 


silien (Marginarin £. nach Presl). 


ÜBERSICHT DER TAFELN 


Tafe 


1,2, Pulypodium Hacnkeanum Presl, ganze Wedel, von Surinam | 
(Pleurogonium H, nach Prosli, i 

3 Polyggodiuu Cmyennene Dres v., gnazer Wodel, von Cayenne 
(Herb. Miss, Wind.) 

4. 7,8 Polppödium piloseltonles Linn, ganze Wedel, von den 
Antillen (Herb. Mus. Vind.). 

Gb. Pobypodinum fsetnm Baddi, Fleder 1. Ordnung, won Brasilien 
(Marginaria I. nach Preel). N 


1 24. 


6. Polgpodium wermijfuliinm Swartz, Fieder I, Ordnung, von (ua 
temala (Marginaria n. nach Presi,. 

9, 10, 1315. Porypodium frerinfolinu Iaegq.. Fiedler I. Ord- 
nung, von Brasilien (Marginaria f. nach Presl), 

11,16. Polypadmm andanrienlarım Blume, Fisiter %. Oninung. 
von Jara (Metteniue), 

12. Polypalium dissimde Linn. Fieder 1. Ordnung, von Brasilien 
|Marginarin d. nach Presli. 


Tafel 286. 


1,24, Polgpadium mwendseifohium Langsd. et Flsch., Firder | 
t, Ordnung, von Brasilion (Marginaria m. nach Fresl), ) 

2,8, Polypadism toricaum Langad. at Fiseh., Fieder 1. Ordaung, 
von Martinique (Marginaria I nach Presi) 

1. Polypotiiem gladiasteu Kunze, Pieder 1. Ordnung, von Cuha 
(Marginarin g. nuch Preel) 

5. Polypadiwmu Irrtum Raddi, Fieder 1. Orduung, von Brasilien | 
(Marginarla 1. nach Presl), | 


8,8. Polypodium Untharinee Langad. et Flsch., Firler ft. Ord- 
nung, von Brasilien (Marginaria nach Presl,. 

7,9. Polypadium eiliatem Ett., Pieder 1.Ordaung, vom Himalaya 
'Pleopeltis ©, nach Presli 

td—13. Polypodiem nereifolum Swartz, Fieder 1. Ordnung: 
Fig. 10 u. fi von Brasilien, Fig. 12 u. 1% von Venezuela 


(Marginariu n, nach Presl), 


Tafel 26. 


1, Polypodium glabrum Mett., ganzer Wedel, von Neu-Hollanıd | 
(Soytopteris acrostichnides Presl in Herb. Mus. Viod.). 

2. Potypodium mewecfohem Langsd. et Fisch., Fieder 1. Ord- 
hung, von Brasilien (Marginarla m. nach Presli. 

3. Polypadinm numwwlariım Mett, gunzer Wedel, von der Insel 
Luson (Örrpsinus n. nach Presl). 

4. 11. Polnsodeeme rwpestre R. Irown, ganzer Wedel, von Neu: 

Sesland (Craspedana er. Link. a. Presl). 

6,7, 10, Porypadınau Weolor Mett., ganze Wedel, von Neu-Seolnnı 
(Craspedarla b, unch Presli. 


6, 12, Polgpadium potärfolium Mertt, Fieder 1. Ordnung, von 
der Insel Luzon (Colvsts pothifelia Presl in Herb, Mus. 
Yind.). 

8. Polypodiem darum Raddi, Fleier 1, Ordnung, von Brasilien 
[Marginnrta l. nach Presi). 

9, 14, 15. Folypadinn Nadiaım Kunze, Fieiler 1, Ordnung, wat 
Caba iMarginarin g, nach Preali. 

13. Polypodium artieulatum Desv, Fieder I. Ordnung, von Peru 
(Qoniophlebium ». nach Presl). 


Tafel 27. 


1,5, Polypodium acutilobum; Fig. 1 ganzer Wedel, Fig. 5 Frag- 
ment; aus dem tropischen Asien (Pleuridium a, Prasl in 
Herb. Mus. Vind.). 

2. Polggundium Bentor MotL, ganzer Wedel, von Neu -Sonland 
(Oraspndaria b, nach Presll. 

3,4. Polypadium rupestre K. Brown, ganze Wedel, von Neu- ı 
Holland (Craspedariar. Link.d.Presl in Herb, Mus, Vind,). | 

6. Polypadium alıne Blume, Fragment einer Fioder 1. Ordnung, | 
von der Insel Luxeon (Pbymatodes a. nach Presl). ! 


Tafe 


1,2. Polgpodiem tanniosun Willd,, 
Wedel, von Brasilien (Marginaria t. nach Presl). 

3. Solnpodhiem porretum Willd., Wedelfragment, eultirirt im 
kais. Hofgurten zu Schönbrunn. I 


Fragmente vom ganzen | 


%, Pypodinum farsiate WILL, ganzer Wedel, von Brasilien Cam- 
pyloneuron lansiforme P rest in Herb. Mus, Vin). 
8, Polspodium corımanı Wall, Fragment sinor Fieder 1, Oelnung, 





von Nepal (Drynaria ©, 4, Sn. nach Presl) 

9. Polypedisum deewrrens Raddl, Fieder 1, Ordnung, von Brasilien 

(Campvlonesron d, Presl in Herb. Mus. Vin]. 
'oyypacdium utidem Kaulf., 

Wedel, von Brasilien (Campylonsuron nm, Pros! in Her. 


Mus, Vind,). 


10, Il. Fragmente vam ganzen 


1 28. 


45,7. Polapodium deenrrens Raddi, Fieder 1. Ordnung, von 
Brasillen (Campylonenron d. nach Preel). 

6. Gymnogranıme Faserpitiifolis Kunze, 
Venezuela (Herb. Mus, Vind.), 


Ficderfragment, von 


Tafel 29. 


1. Polyporliem sonjugatum Kaulf., Fragment vom ganzen Wedel, 
von Jara (Drynaria Horsfieldii J. Smitl. Fee in Ilerb. 
Mus, Vind.). 

2. Polypodium Zepiiatum Willd., ganzer Wedel, von Brasilien 
(Pleopeltis 1. nach Presl). 


3. Pulgpodium transparens Ett., Fragment vom ganzen Wedel, 
Hlualaya (Pieuridium nach Presl). 


4. Polgpodium quercifolinm Linn., Fragment einer Fleler 1. Ord- 
nung, von der Iuset Luson (Deynaria g. Sm nach Preal). 

5,6. Polypodium fasciale Willd.; Fig. 5 ganzer Wedel, Fir. 6 
Fragment; von Brasilien (Campyloneuron lanciforme Pres! 
in Herb. Mus. Vinil.). 

7,8. Polypodium Pholhinidi Linn, Fragmente vom ganzen Wedel, 
Itrasilien (Campyloneuren Pb, Preasl iu Herb. Mus, Vind.) 


= 


. 


er 


ı Polypodium witidum Kaulf., Fragment vom ganzen Wedel, von 


. (ymnögramme Kınza Mor, Fiederfragment, von Venezuela 


6 ÜBERSICHT DER TAFELN. 
Tafel 30. 
2. Polypodinm tsemiosum Willd., ganze Werlel, von Gustemula | #, Gymmagramme feptopayfla Ett, Wedelfragment, stidliches 
{Marginaria t. Presti in Herb. Mus. Vinl.ı. H Europa (Grammitis L S warte) 
. ratın eitel, | 
Polypodinm myriocarpum Mett, Fragment vom ganzen Weiel, | 9. Polypadium tepitotum Willd., ganzer Wedel, von Brasilian 


r se on {Phymatodes m, nach Prosl), f f . 
ie ge ig pre , (Pleopeltis 1. Presl in Herb, Mus. Vind.), 


, Polypodium aneutile Mett., ganzer Wedel, von Java (Pleuri- 


ditım s. Fee). ı 10. Gymungramme unmaforms Kunze, Floder I, Ordnung, von 
y | al 
6, Polypodium Payllitihie Linn, Fragmente vom ganzen Wedel, Peru (Mettenius), 
H 


von Brasilien (Campylonenron Ph, nach Preal), 11. Gyanograsme suyriopäylla $wartz, Fieder ı. Ordnung, ron 
Brasilien (Kunze). 


Brasilien (Campyloneuron no. Presl In Horb, Mus, Viad.), 


Tafel 31 


Polypadism codes Kunze, ganzer Wedel, von der Insel Luzon | 6. Pulypodium Billardieri R. Brown, ganzer Wedel, von Neu- 
(Phymatodes o- Pres] in Herb. Mus. Vinil.). Holland (Poymatodes B, Presi in Herb. Mus, Vind.). 
4,1,5, Polypadium antifohum WILLd., ganze Wedel, von | 9, Gymnogramme sagittats Fitt,, ganzer Wedel, von der Insel 

Surinam und 8, Thomas [Pleopritls «, nach Prest). Corrigrior (Hemionlus ». Fer). 
Holland (Pliymatodes pustulaus Presl is Herb, Mus 
Vind.). 


(Pbrmatoder vulgaris naeh Presli, 


\ 
j) 
. Polspadiam Phymatodes L|nn., gunzer Wedel, von St. Manritiur | 10, Polgpodınsa pustwlatum Forst, ganzer Wedel, von Neu- 


(Horb, Mus, Vind.). 


Tafel 32. 


, 4, 7,9. Polypadium arenlarım Willd., Fieder 1. Ordnung, von | 3,9. Polypodium soronans W ul, Fragmente von Firdern 1. Ord- 


Brasilien und Guntemala /Pleopeltis a. nach Presii. nurg, von Nepal (Dryraria e. J. Sau. nach Preali. 


- Palgpadium aftenuatuıs Kunze, Fisiler 1. Ordnung, von Suri- | 5,6. Palypadliuu salle/foflın Willd., ganze Wedel, von Surinam 


nam (llerb, Mus Vind}. | (Pleopeltis ». Presi in Herb, Mus, Vind.). 


Tafel 33, 


. Polgposlium &rannaefotim, Fiedler 1. Ordnung, von der Insel | 7. Polypodium Iyenpodiordes Linn, ganzer Wedel, von Brasilien 


Sorpogon (P’hrwatodes und Drsnuria b. nach Presli. | (Pleapeltin I. Pres? in Herlk Mus. Wind.) 
ii Potgpodium eatinfolium Will, ganze Wedel, von Surinam | 8—10, Furlapodiem aurerm Linn. Fragmente von Fiedern I. Onl- 
[Plespeltis nach Presl). nung, Brasilien (Plenpeltis a. Presl in Herb. Miss. Vin.) 
5 Diehoreeia gigantern Presl, Fiederfragmente, von Bilhet Ik Pulopadirm amgretsım Mett,, ganzer Weiel, von Brasilien 
(Presl in Herb. Mus. Vind.). | (Vleopeltis a Humb. et Ktb, Preel in Herb. Mus. Vin). 
Polgpodim myrtiltifetium Kaulf, ganzer Wedel, von der Insel lie.» dopochum transparens Ett., Fragment vom ganzen Wedel, 
Nossibe (Mettenius). | Himalaya (P'leuridium t. nach Preslij. 


Tafel 34, 


+3,4,7,8. Polypatium persicarinefaliufn Schrad., gunze Wedel, | 5. Polypaklum eoronans W all., Fragment einer Fleder 1. Ordnung, 





von Brasilien und Britisch-Guiana {Mierogramme p. nach von Nepal (Deynarla ), Se., Proal In Herb. Mus. Vind.;. 
Presl). 6. Polspadien heworsitidene Wall, Fragment vom ganzen Wedel, 
9 Voryundium relasun (Phymatodes *. Presl), ganze Wedel, von Nepal (Colysis I. Presl in Heck. Mus Vind.), 
vom Himalaya. 
Tafel 38. 
2,6, 7, Porypodiwu Igeopodioides Linn., ganze Wedel, von ] 5. Gimnogrumme Calomelanos Kaulf., Wedelfragment, von Brs- 
Brasilien (V’ieopeltis L nach Presii, » silien Herb. Mus. Vin). 
Palypoium normale Don., ganzer Wedel, von Nopal {Phymin- | 8. Polwliien perensanm Cav., ganzer Wedel, von Brasilien /Pleo- 
todes tongifrons Presi in Herk, Mus. Yind.). | peltis p. nach Prenii 
Gyumogranıme leptophylis Ett ‚Werelfragment,südliches Europa | 9. Polopwutinwe Püglonsofee Linn, ganzer Welel, von Sumntra 
(Hirammitis d, S warte}. | (Uhymatasdes vulgarin Presi in Herb, Ans. Vind.). 
Tafel 386. 
3. Gymnogrünmme perweiuna Dres vw,, Fiederfrarmente, von Ira- 4. Ggmuogremme chrerophulfea Desr., Fiederfmgment, von Hra- 
silien und Gustemala iPreel), silien (kunze), 


Ggmnugremms myriophylia Swartz, Fleder I, Ordnung, von | 6. Gymuagromme Orlawehraos Kaulf,, Wedelfragment, van Peru 
’ 


Brasilien Kunze), Herb, Miss, Vinn.| 
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7,10. Polypodiem inseguals Ett,, Pieder 1. Ordnung, ron Nepal 
(Drynaria i. Presi in Herb. Mus, Vind.). 
B. Polgpodium quereifolius I. Var. angustilobew, Fieder 1, Orl- 


9. Polypocdium transparens Ett., Fragment vom ganzen Wedel, 
Himalaya (Pleuridium trasspuroms nach Preosl In Herb. 
Mus, Yind.). 


nung, Nen-Halland (Drynaris a. Presl inHerh. Mus. Vin). | 


Tafel 37. 


1. Gymnogramme rossa Derr., Fielorfragment, won der Insel 
St. Mauritius (Mettenite in Herh, Mus. Vind.). 


©. Phegoyteris aspütiordrs Mett.. Fieder 1, Ordsung, von Columbien : 


{Mettenius in Herb. Mus, Vinil.). 
3,9, 10. Polypodin dieera/otiem R, Brown, Fieder I, Ordnung, 
von der Insut Luzon (Chryaopolium d, nach Fresti. 


4—b. Dichorerin gigantoa Presi, Plederfragmente, von Silbet und | 


Nepal (Presl in Herb, Man. Vind.. 


| 7. Gymmsgremme cnmleta Presl, Fieder 1. Ordnung, von Nepal 

!Coniograimme &. F#s in Herb. Mus. Wind.) 

I & Gymnagramme jaranım Presi, Fragment einer Fieder 1. Ord- 

| nung, von der Insel Luzan (Usmiogramme j. Fte in Herh, 
Mus, Yind.). 

Polypontinm guereifaliem Prosl, Fieder £. Ordnung, von Ost« 
indien (Drrnaria q. J. Sm nach Presl in Herb. Mus, 
Vind.i. 


11. 


Tafel 38. 


1, 2,4, 11, Gymaogranme Jawrpitäifalla Kunze, Fleiterfragmente, 
von Venezuela (Herb, Mus. Vind.). 

3, Oynmogramma rertaraa Des v., Fleder 1. Ordnung, von Mexiro, 
eulsirirt im kais. Hofgarten zu Schönbrunn. 

3—7, 14. Gymnsgramme Oulomelzeos Kaulf., Fragmente von 
Wedelliedern, Brasilien und Martinique (Herb. Mus, Vind.). 

3—10, Qyunogramme bidentata Pres], Fiederfragmente, von Bra- 
sillen (P’res] io Herb. Mus. Vind.). 


12. Aglaomorpka Megeniana Schott, Fragment einer Fieder 
1, Ordnung, von der Insel Luzon (Psygmlum elegans Pros] 
in Herb. Mur. Vind.). 

13, Gymäogremme caudats Preosl, Fieder 1. Ordnung, ans» dem 
tropischen Asien (Üoniogramme e. Föo in Herb- Mus. 
Vind,). 

li. Oymtagramme tomentopa Desrv., Fragment vom ganzen Wadel, 
von Brasilien (Presl;) 


Tafel 398. 


1,7. Gymnagramme omsufosa {bes vw.; Fig. 1 Fragment rom ganzen 
Wedel, Fig. 7 Pleder 1. Ordnung; von Brasilien (Kunze 
und Preall. 

2, Gymnograsıme palmata In k., ganzer Wedel, vonCuba{Hemio- 
nitte p, Linn., Mettenius}. 

3,6, Gymnnögramme trifoliata Des v., Fieder 1, Ordnung, von Bra- 
»lllen (Herb. Mua. Vind.). 

4, 6. Cerntadoesiis oswaundortes J. Smith, Fieder 2, Ordnung, 
von Guatemala (Herb. Mus. Yind.). 

H. Gpmnogrimine Sera Desw., Fieder 2. Ordnung, von Peru 
(Mettenlus). 


|, 18. Oynnagramıme chteropkylia Desw., Fiederfragmente, von 

| Brasilien Kunze). 

110. Gymnngramme fartaren Desr., Fiederfragiwent, von Venezuela 
‘Herb, Mus, Vin). 

11. Atiantum uliotroider Will, Firderfragment, von Abrasinien 
iHerb, Mus. Vind.). 

12. Adiantum  chilsnse 
(Pöppiei. 

14. Öymmögramme rwirafracta Kunze, Fieler 2 
Peru (Mettenius in Herb, Mi. Vind.). 


Kaulfuss, Fioderchen, von Chile 


Ordnung, von 


Tafel 40. 


1,5. Adientem olitense Kaulf., Fragment san Firderchen, von 
Chile (Pöppigi. 

2,4. Gymunsgramme paimatse Link, ganze Welel, von Cuba 
(Mettenius). 

5, 15. Addommm diapaanum Blume, Fiederohen, von der Insel 
Luzen iPresi). 

6-Dd, Adionzum pensiie Kunze, Fieder 1. Ordnung, von Brasilien 


(Kunze). 


10, Gyenogrimme triföfreta Dev. , Fieder 2. Ordnung, von Peru 
‘Herb, Mus. Vind.). 

11. Phrgopteris arpidiorden Mott., Fieder 1. Ordnung, von Calum- 

Mettenius in Herb. Mas. Vind.). 

14. Adam reniforme Linm., ganze Wedel, von den ranu- 

rischen Inseln (Herb. Mus, Vind,ı 

1B—18. Adiantum delabrifurme Honk., Wedelfragmente, von 

Brasilien iPresl in Herb, Mus. Vind.), 


hien 
ı2 


Tafel 41 


1—b, 12. Adiantum eAilense Kaulf., Fragmente von Fiederchen, 
von Chile |Pöppig). 

7, 16. Adiansım Klossachianım Pros], Fleder 3 Ordnung, von 
Brasilien (Herb, Mus. Berolinensls)- 

3,18, Adımatum tenerum Swäarte, Fiederfragmente, von Pera 
(Presli. 

», 10, Adrantum ernimm Kunze, Fragmente von Fiederchen, von 
Cbile (Herb, Mus. Vind.). 

11, 17. Adiansum aethropienum Linn, Fragmente von Fledern, vom 
Kup der guten Hoffnung iHerb, Mus, Vinil,|. 


Constantia vw. Ertlegchansen, Farukränter, 


14, 15, 24-27, Adiawem subsordatum Swartz. Firder 8. und 
3, Ordnung, vor Drasilion /Preslı, 

22,23, Admastum assimte R. Brown, Fragmente von Fieder- 
chen, von Neu-Holland (berb. Miss. Vind, 

Adern argıium Presl, Fiederfragment, von Asien IP resl 
in Herb, Mus. Vin.) 

Adiantum forma %, Brown, Fiederfragment, von Nen- 
Hollanıl (Herb. Mus. Vin. ı. 

21, Aline teirenem Lab., Wedelfraement. von Neu-Hollanıd 

(Presl io Herb, Miss. Vinal.i 


ı :8, 


19. 





+ 


198 
[27 
IS 


ÜBERSICHT DER TAFELN. 


Tafel 42. 
1, bu, 15. Adiamenm tenerum Swartz, Fragmente von Fiedern | 11. Adiantum obliguuu Willd., Fieder 1. Ordnung, von der Insel 
2. und % Ordnung, von Peru und Guatemala ıPreslı. Martinique (Herb. Mus. Vind.). 
2—1. Adhantum scabrum Kaulf., Fragmente von Firdern 1. und | 12. Adiantum Fueklum Swartz, Fieder 1. Ordnung, ron Peru 
2. Ordnung, von Ubils (Pöppig!. ‘Herb. Mus. Vind.j. 
®, 10. Adermtırm drinerrem Presi, Fiedler 2. Ordnung, nus dem | 13, 14, 16. Adiantum pinzyphyliam Swärtz, Fieler 2. Ordnung. 
tropischen Auterika !Presli, von Brasilien und Peru (Kunze in Herb, Mus Vind.). 


Tafel 43. 


1,2, 15. Idiantem eunearmm uangad. ot Fisch., Framnente von | 7, 25, 14, 16,17. Adnan Jormasmım R, Brown, Fiederfrag- 


Fiederehen, von Brasilien (Herb, Mur. Vind.). mente, von Neu-lloltand (Herb, Mus, Vind.)- 
3-3. Adinrtum meerspgllum Swartz, Fieder 1. Ordnung, von r = 
Brasilien {Presl in Herb. Mus. Vind.). 3—U, Allantum eamlarım Linn, Ficderfeagmente, von der 


6,12. Ads rüsten Linn, Fiedler d. Ordnung, ven Cuba Insel Luzon (Preal ia terb. Mus. Vind. 


IPresi in Herb, Mus. Vind.ı. 


Tafel 44. 


1,3, 10, Adiantım Aipidulum Swarte, Fragmente von Fiedern, 
von NewHollund (tlerl. Aus. Vind.). 


5, Til. Adiansum Capsllna Veneris Linn, Finderfragmente, von 
den ounurischen Inseln {Herb Mus. Vind.)- 

2. Adientum enneatum langsıl et Fisch., Fiederfragment, von | &. Adientun seihiopienm Linn, Firdertrngment, vom Kaj Jer 
Brasilien ı Herb. Mus. Vind. ı. guten Hoffaung (Herb. Mus. Vind.). 

4. Adöantım Beichenkachit Mo e., Fieiler2. Ordaung, von Venezuela | 12— 15 Adiansum rapesjforme Linn, Fiederfeagwente, von Bra- 
Herb. Mus. Vind. |. i silien and Per (llerb, Man, Wind.) 


’ 
' 
| 
‘ 
# 


Tafel 486, 


1-3. Adiantem Heichendackü Mor, Fieder 2.Ordaoung, von Vene- | 13. Adirmrum ebfnaım Desr., Fragmente einer Fieder 1. Urd- 
zuela (Herb. Mus Vind.). nung, von Brasilien «P’res1 in Herb. Mus. Vin). 

4,5. Adiantem cuworweam Hub, Denpl et Ktl., Wedelfrag- | 14—16. Adiansum prefinstem Kunze, Fragmente von Fledern 
wente, von Guatemala <Herb. Mus. Vind.). 2 Ordnung, von Bra-ilien (Kunze, 

6, Adiantam Daonkeanmm Presi, Kragment viner Fioder L. Ord- | 17. Aditintum Srsseosum Rünze, Fragment einer Hirder &. Ond- 





nung, von Guiana iP’resl in Herb Miss. Vönd.), gung, von Mexico |Kunze in Herb, Miss, Viniki- 
8. Adiansem intermeidinm Swartz, Frapnente von Fiedern, | 18. Adütntum polgphuffu Will, Fioder 2. Ordnung, von len 
von Brasilien IPre«l in Horb, Mur. Vin.) ‚Herb, Mus. Vin.) 


9— 12, Adeannen arerasum Swarts, Fragmenie von Fielern, 
von Brasilien (Preet). | 


Tafel 46, 
1, 12, ‚Adiantuma Arasiliense Raddh, Fieder 1. Ordnung, von Bra- | 8, Adientmm affee Wiltd,, Fieler 1, Ordnung, von der Insel 
ellien Kunze in Herb, Mir, Vi). Norfolk «Herb. Mus. Vind.). 


2, 15. ahlianram ohteusım Desv,, Fragmente von Fiedera 1, Ord- | 9, 10. Aditutum rmeiswn Pros], Frapmente von Firdern, von 
nung, von Brasilien |U’res1j. | Ocesnien (res! in Herb. Mus. Vind.). 

u, Adiantum arenatem Swartz, Fiederiragment, won Brasilien | 11, Adiewte ng. Ameriene trop., Fieder I. Ordnung : Herls Miss. 
(I rwal in Horb, Mus, Vird.r ! Vind.). 

4, 5, Adi pereinise Preosl, Firder 1. Orinung, von Guate- | Th, Admin millosum Nehkuhr, Fieder 1. UOrinung, von Gunte- 


mala Pros} in Herb. Mas, Vind.,. mals \Presl ie Ilerb. Mus. Vind). 
6, 7. Adkungun Auandarcem Dur m, Fraguente von Fiodern 1,Ord- | 14. Arlaantem pnleerwiantum Linn, Fragment viner Pieter d.#hrd- 
nung, won Ostindien ıKumser. | Kung, von Brasilien Kunze in Hesb. Mus. Vind.ı. 
Tafel 47. 
1-5. Cheiimuthse derta Swartt, Fragmente von Fiedern 2. ÖOrd- | 9, 15, 14. Adinmtıem weten Linn, Fiederfragmente, von Nonl- 


4, Ki Adiantun terug Iluinb,, Bonpt, et Ktl., Fleder | 10, Adünutee wurüpkglien VPresl, Fragment, aus dem tropischen 
t. Ordnung, von Brasilien Her Mus Vind,i. Amerika |Herb. Mus. Vin). 
3,6. Adiantum imieropäyiiwm Kaulf,, Fragmente von Fiedern | 11,12. Chelenrhes Bergiane Sehler kt, Finler 2 Ordnung, vom 


] 

nung, vom Kap ler gutel: Hoffnung ı Herb. Mua Vind.). | Amerika (Herb. Mus. Vind.z 
I 
| 


1. Ordnung, von Cuba (Herb. Mas, Vindl.). | Kup der guten Hofsang (Hypolepis B. Presk in Iierk. 
% Adenau Fobrlatem Kunze, Bruchstück einer Fieder 1. Ord- Mus, Vin). 
nung, von St. Mauritius (Mettenius in Herb. Mus, Vind.). | 16. Adionzum öntermediuws Swartz, Fiederfraginent, von Liunte- 


B, Aliantirme pudcernlentem Linn, Fragment einer Fieder 1.O0d- | mals (P’resl in Herb. Nua. Viad.). 
nung, von Brasilen (Kunze in Herb. Mus, Vind.). 1 
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Tafel 48. 


1. Adiantum striatum Swartz, Fragment einer Fieder 1, Ord- 
zung, von der Insel Martinigue (Presl in Herb, Mus, 
Vind.i. 

2 5, 6. Ohelanther fürinosa Kaulf, Fiederfragmente, von der 
Insel Luzon (Allosurus £. Prest in Herb. Mus. Vin). 

3,4. Cheitanthes radiata J. Smith; Fig. 3 Fiederfrugment, Fig. 4 
gunzer Wedel; von Brasilien (Adiantum er Lino,, Preel 
in Herb, Mus Vinl.). 

7. Adientem glaweimmu Kunze, Fiederfragment, von Brasilien 
(Kunze in Herb. Mus, Vind.), 


8,9, Chnitnthes lendigera Swartz, Fieder 1. Ordnung, van Vene- 
zuela (Presli. 

10, 11, Kheitanıhes senufehle 8 wartz, Fiederfragmente, von Neu- 
Holland {Prenk), 

12, Cheilantäns euponsis Swartz, Fragen: einer Fiedler 1. Ord- 
nung, vom Kap der sten Hoffsung (Preslh 

13-15. Oheinnthen ablarapkglia Swartz, Fiederfragmente, von 
Bensilien (Hypulepis eanıiilolia U’rerk in Herb, Mus, Vind.) 

16, 17. Chafemtbes Merntsiana Kunze, ganze Wedel, eultivirt in 
kais, Hofgurton zu Schönkranm. 


Tafel 498 


1,2. Uspolepis Eudlicherima Preal, Fragmente von Fietern 
2. Ordnung, Insel Norfolk (Presl in Herb. Mus. Vind.). 

4,9 Chelaatäss margı'nata Hure b,,Donpl.e Ktk., Fieder t. Ori«- 
sung, Mexico (Allosurus ellintus Presi in Herb. Muse. Vind.), 

4. Cherlantäns pelchel/a Bory, Fragsient einer Fieder 1. Ordnung, 
von Teneriffa (Herb. Mus. Vind.). 

b. Allssorus Servos Kunze, Wedelfragment, von Texar (Herh. 
Mus, Vind.). 

6, 10— 12. ditoesrws rorundifolies Kunze, Fieder 1. Ordnung 
und Fragments von ganzen Wedeln, von Neu-Soeland [Pre 
rien. Forst. nach Presl in Herb, Mus. Vind.), 


7,8. Cheilanthes tewtafolia Swärtz, Ficderfragmente, von Neu» 
Holland (Pros). 

13, Cheilunfhes Aypotonea Mett, Fragment vom ganzen Wedel, 
von Chill (Notochlaena b. Kunse in Herb, Mus, Wind, ). 

14. Cheilantäes PoaAliamı Mett, Wedelfräagment, von Brasilien 
{Notochlurna PF. Kunze in Herb, Mus. Vind.), 

15 Cheilanthee distons Met, Wedelfeugment, von Neu-Holland 
(Notochlaenn d. R. Brown im Herb, Mus. Yind.). 

16— 10. Cheitzatkes eiscosa Link, Fragmente von Fiedern I, Ord- 
zung, von Mexleo iPresii. 


Tafel 60. 


1. Allosorus Peruosus Kunze, Wedelfragment, von Texas (Herb. 
Mus. Vind.). 

2—4,8,9. Nlosorus fulcoeıa Kunze, Firder I. Ordonng, von 
Neu-Holtand (Horb. Mus. Vind.). 

b. COhoilantkes hirta Swurtz, ganzer Wedel, ouftivirt im kais. 
Hofgarten zu Schönbrunn. 


6. Cheitantire beurligera Mart. et Gal., ganzee Wedel, eultivirt ins 
kais, Hofzarten zu Schünbranm. 

7, El. Cheitanshes prorwides Swartz, Fiederfragsnente, vom Kaj 
der guten Hoffuung (Presl). 

10. Cherfanthes arubra Karst., Fraguient eisor Fieder 1. Ordnung, 
von Uslumbien (Herb, Mus. Vind.). 


Tafel 51. 


1,2, 60,9. Freris atrapunperea Kunze, Fiederfragmente, von 
Narl-AmerikniVellnen a. Link, Presi in Herb. Mus. Vind.). 

4—5, Allosorus andromedreralins Kaulf,, Wedelfragmente, von 
Chile und vom Kap (V'ellnen a. res! in Herb, Mus. Yind.), 

1. Pters Calowelanos Swartz, Fiederisagment, vom Kap der 
guren Hoffwung (Pellaen C Link, Presti. 

s, Penis cordant, Fieier1. Ordnung, von Mexico (Prellara o, Peeal 
in Herd, Mus. Vind.) 


10-13, Arziniopteris anafralis Link, ganze Wedel, von Acı- 
Holland iHerb. Mus. Vind.). 

14-17. Antiniopteris radiata Link, ganze Wedel, won ebenitaher 
(Herb. Mus, Vi). 

IR, Chailtanther jerardes Swarte, Weıelfragment, vom Kap der 
ssuten Heffnung (Prest), 

19. Allasorna ternifotine H. 8., ganze Wedel, rultivir im kais, 

} Hofgarten zu Schönbrunn. 


Tafel 52 


1-3. Steris arropurperse Kunze, Finlerfragmente, von Nord- 
Amerika /Pellaen atropurguren Link, Pres] in Herb. Mus. 
Yin) 

4-6. Ireris Culooelanoe Swartz, Fiederfiagmente, vom Kap der 
guten Hoffsung (V’ellaen C. Link, Presih 


9, 10, 1% Prerös cardate Linn., Fiederfragments, von Cuba uud 
Venezuela Kunze in Herb. Mus. Vind.i. 

11, 12. Pierie soruleuse Forst, Fiederfragmente, ton Neu-Iolland 
(Herb, Mus. Vind,) 

f1. Preris erenmda Linn, Fiederfragment, von der Insel Lason 


1,8. Serie hostota Swarte, Fiederfsagmente, vom Kap dor (Presli. 
guten Hoffnung (Dellaca b. 1.fuk, Prost in Herh, Mus. | 16. Prerie longifulia Lion, Fieder I, Ordsung, von Cuba (Herb, 
Vin Mus, Vind,.). 
Tafel 53. 


1,4. Proris arwehuoden Kaulf,., Fragmente von Firdern 2. Onl- 
nung, von Brasilien ıl’resl. 

®. Pteris capenns Thundb., Firderfragment, vom Kap der guten 
Hoffunng Herb, Mus. Vind,). 

3. Persia eronute Llne., junger Wedel, von der Inzel Lusen 
ıPresl in Horb. Mus, Vind,l. 


1 5.7. Penis acalarıs Mor, Fragmente von Fivlern 4, Ordsung, von 
Venezuela (Herb. Mus. Vind.). 
6. Pteris Gardneri Prosl, Fragment einer Fiedler 2. Ordoung, 
von Brasilien (Aqullinn Gardseri Prest in Herb, Mus. 
Wind.) 


sr 
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Tafel 54. 


t. Preris tongifolia Lin n., Fiederfragment, Cuba (Herb, Mus. Vind.). ) 4. Prors Aywiline Linn, Fiederfragment, von Europa (lIerh, Mus. 


2,6%. Preris eillasa Presl, Fiederfragmenie, ron der Insel Luzon | Vind.i. 
‘Aquillna v. Presl in Herb. Mus Vind.). h. Peris arachnedden Kauf, Fiederfraginent von BrasilieniPres! 
3. Piesis Gardnerd Prenl, Fragment einer Fieder 2, Ordnung, von in Horb, Mas, Vinl,). 


Brasilien (Aquilina G. Prestlj. 


Tafel 665, 


1,2, 7. Feris etose Presl, Fiederfragmente, von den Inseln | & Preris arguta Vahl, Fiederfragsent, von Canarien (Herb. Mus, 


Luzan urid Negros (Aqnilina #, Prest), Vind.]. 
3. Preris erenasa Linn, Fieder I. Ordoung, von Asien (Prosl in 8, Preris tremmda RB. Brown, Fieder 1.Orlnung. von Nea-Seoland 
Herb. Mus. Yin.) | {Herh. Mus. Vind.). 


4. Preria Aguiltine Linn, Fiederfragment, Europa (Hb. Mus. Via). 


Tafel 56; 


1, 7, Preris unbrusa R, Brown, Firderfragmente, von Neu-Holland | eitius (Ütchroptorie g. I. Smith, Presl in Herb. Mus. 
(Herb. Mus. Vin, | Vind.). 

2,8, Preris geranfifohla Raddi, ganze Wedel, von Brasilien (Herb. | 9,10. Preris wurilata Lin n.; Fig. 9 junger Wedel, Fig. 10 Frag- 
Mus. Vin ı. ment; von Cuba iPöppig). 

d—h Pieris Tonifalia Linn; Ple. 3, 4 von der Insel Mayotte, 11. 12. Preris aeaberuiat ich., Fieder 1. Ord., Nen-Seofand Preal). 
Fig. 5 von Canarien [Mettenlusi. 13. Pieris Iinensa, Fiederfragmient, von der Insel I:uzon iHetero- 

6. Pteris pellene Hook., Fiederiragment, von der Insel St. Mau- | pteris i, PresI in Herb, Mus, Vind.ı. 


Tafel 57. 


1-3, Preris longifatia Lion.; Fig. I und 4 von den eanarischen T. Pteris Iinensa, Flederfragment, von der Insel Luzan (Hetern- 


Inseln, Fig. 2 ron der Insel Nossihe (Mertenius). pteris I, Presl In Herb. Mus, Vind.), 
4. Pieris tennis Cunn., Fiederfragment, von Neu-Seeland (Herb. 8, 11. Freris iasta Wall. Fiederlragmente, von Nepal /Preeli. 

Mus. Vind.). 9,10. Preris zerrulsta Linn, Fieloefragwente, von Asien 
5. Pieris umbrosa R. Brown, Fiederfragment, von Neu-Hollanıl (Preslh 

‘Herb. Mus. Virk.). 13. Feris Sentsiana Presl, Fiederfragment, von der Insel Laxon 
6. Pieris taeniose I. Smith, ganzer Wedel, von der Insel Corri- iPres| in Herb. Mus, Vind). 


geder (Presl in Herb, Mus. Vind, ı. 


Tafel 58, 


t,2. Preris tens K. Brown, Fiederfrngmente, von Neu-Seeland | 7. Preris polyphulfa, Fiederfragment, von Brasilien {l.itebrorbia p. 


(Herb. Mus. Yind.ı. Presi in Herb. Mur, Vind.). 
3, 11. Prerie cnmdirulara Presl, Fieder 2. Ordnung, von der Insel | 8. Preris ndrosa it. Brown, Fiederfragwent, won Neu-Holland 
Luzan (Presti. » ‘Herb, Mus, Vinil.i. 
4,12. Preris Insta Wall, Fiederfraginente, von Nepal (Presl). 9 Freris Saheliara Thunb,, Fimlerfragment, vom Kap der guten 
b. Penis demwata ], Smith, Fiederfragsnent, von dor Jusel Luson Hoffnung (Herb. Mus, Vind.). 
(Presth. 16, Preris odentwla Kunze, Fragment einer Fiedler 1. Ordnung, 
b. Pteris deflera Link, Fragment einer Floder 8. Ordaung. von zon Guatemala |Prwslı, 


Rrusilien (rest). 


Tafel 59, 


1. Preris edentalo Kunze, Fragtnent einer Fleder 1, Ordoung, 4. Prerss attenwara WII d,, Fieilerfraginent, von Oesanien /P rest, 


von Guntemala (Presli. | 6,7. Preris Rabelfats Thunb., Pieter 2, Ordnung, von der Insel 
2,0. Preris Biapiita Preel, Fiederfragwente, von Asien (Pros! in | St. Mauritius Metteniuel, 

Herb, Mus. Vindl.|. ‚8. Proris desussata I, Smith, Fiederfragment, von der Insel Luxeon 
3. Preris lacinieta W illd., Fieder 2, Ürdaung, von Jamaien (Preslı. Fresl). 


Tafel 60, 


1. 10. Proris pemoretis Willd,, Fragmenis von Fiedern 1. Ord- | 7. Preis argeia Vahl, Fieder 2, Orduung, von ılen Azoren (Herl,, 


nung, von Brasilien (Preal). | Mus. Vind.), 
», Peeris dedere Link, Finder 83.Ordnung, von Brasilien /Preall. 8. Preris hiopida Vrosl, Fiederfraginent, von Asien (Presl in 
3. Preris desurrens Presl, Fiederfragment, von Brasilien iLitor Herb. Mus. Vind,), 

brorhia d. Preal in Herth. Mus. Vind.), 9. Lieris tremada R. Brown, Fielerfragment, von NewHolland 
4—h. Prerö glabra Me tt,, Fiederfragment, Kap der guten Hoffnung Herb. Mus. Vind.), 





Lonehitls g. Bory, Presl io Herb. Mus. Vind.]. 
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Tafel 6l 


1. Preris intramargiualis Kaulf., ganzer Wedel, von Guatenala | 
(Altosurus i. Prosl in Herb. Mus. Vind.}. | 

2,8. Pferis vemorndis Will, Fieder 1. Ordnung, von der Insel 
öt. Mauritius und von Guatemala /Prealj. I 

4. Pteris Plumeria H. S,, Fiederfragment, eultivirt im kais. Hof- 
garten zu Schönbrunn I 


4. Fieris Kürmgiana Endl., Firderiragment, von der Insel Nordolk 
(Herb. Mus. Vind.ı. 

5,0. Ireris errplicata Air), Fleder?, Ordnung, von der Insel Maynti- 
iMettenius). 

7,9. Freria tepeopylla Swarte, Pleder I, Ordoung, von Brasilien 
!Litobroechla I, Presl In Heck. Mus. Vind.). 


Tafel 62. 


1. Pteris eespertilionis La b., Fioter &, Orinung, von Neu-Hollanıl 
(Litobrochla v. PresI in Herb, Mus, Vind.}. 

2, 3. Preris semipiunars Linn, , Fieder 1. Ordnung, von Üstindien 
und Luzon (Presl), 

5. Pieris corinera Dosvw., Ficder 2. Ordeung, von Peru (Mette 
ulus). 


1. Pteris intramarginalis Kaulf., ganzer Woitel, oultivirt im knis. 
Hofgarten zu Schönbrunn. 

5. Pieris tripiicata Ag, Fleder 2. Ordnung, von dar Jorel Mayotte 
iMetienius). 

6. Pregis gaben Mett., Fielerfragment, vom Kap der guten Hoff 
nung ILonchitis g. Bory, Prosl iu Herb, Mus. Wind.) 


Tafel 63, 


1. Pferis asperula J, Smith, Fieder 1. Ordnung, buzon (Presii. 

2. Preris Aabellatae Thunb., Fieder 2, Ordnung, vom Kap der | 
guten Hoffnung (Mettenius). | 

3—5 Pers macilenta Rich., Wedelfragmente, von Neu-Serland | 
(Litobroobia m. Presl in Herb, Mus, Vind, ). 

6. Preris paitida Kaddi, Fieder 2. Ordnung, von Arasilien (Lito- ] 


brochia p. Presti. | 


T. Preris Bianchstians Presl, Fiederfragment, von Brasilien 


(Presl in Herb, Mus, Vind.). 


ı 8. Pteris Baddiana Presl, Piederfragwent, von Bessilien (Lite 


brochis RB. Presl in Herb. Mus, Vind.). 
9—11. Preris derurrene Presl, Fiederfragmente, von Deastlien 
{Litobrochia d. Presl in Herb. Mus. Vinil,)- 


Tafel 64. 


1. Pieris usperwia J. Smith, Fioder 1. Ordnung, Iuson (Preal). | 

2. Preris desto Link, Pieder 8, Ordnung, von Brasillen /Presl | 
in Herb. Mus, Vind,). 

%. Pteris Hostmanniauna Presl, Fieder 2. Orluung, von Surinam 
(Litobrochia H. Pres] in Herb. Mus, Vind.). 

4, Pterir polypänlta, Fieder 2.Ordnung, von Brasilien (T.itobrschia 
p: Presi in Herb. Mus, Vind,), 


5. Pteris woodwardiordes Rory, Fieder 2. Ordnung, von der Insel 
St. Mauritiws /Metteniws in Herb. Mus. Vint.). 

6,7, Pleris Prewdo-Lonchitie Bory, Fieder 2. Ordnung, von den 
Inseln Mayotte und Nossib& (Metteniur). 

8, 9. Preris Brunoniana EndL, Fieder 2. Ordnung, von der Insel 
Norfolk (Litobrochia B. Presl). 


Tafel 65. 


1,2,7. Fonchäria prdrschns Kaulf,, Fiederfragmente, von Port 
Natal (Preel). 

3,4. Pers polgpäylta, Fieder 2. Ordoung, von Brasilien (Lito- 
brochia p, Presl in Horb. Mus, Vind.). 

5. Travis pallide Raddi, Fieder 2. Ordnung, von Brasilien iLito- 
brochia p- Preal), 


0. Pers Orisubse Mart, et Gal,, Fiederfragment, von Guatentaln 
(Litobroehia ©, Presi in Herb, Mas. Vind.). 

&. Pieris glauca Mor., Fieder I. Ordnung, von Venezuela ı Herb 
Mus. Vind.). 

9. Peris Schiedeana Preal, Fieder 1. Ordnung, von Peru |Lite- 
brechia Sch. Presl in Herb. Mus. Vin). 


Tafel 66, 


1. Pteris Schietenna P’resl, Fieder 1.Ordsung, von Mexico (Lite- 
brochia Seh. res! in Herk, Mus, Vind,). 

2,3. Iteris trisabee Mart. et Gal,; Fig. 2 junger Weilel, Fig. 3 | 
Prugment; von (iuatemala <Litobrockia U. Presi in Herb. 


Mus. Vin. |. 
b. Vreris peidata Linn, ganger Wedel, von Brasilien (Litohrochia p. | 
(l’reslj. 


5, Pieria comans Forst, Finderfeagment, von der Insel Nornlk 
(Litohrochia ce. Preslj. 

6. Preris intermatia Kaulf., Fragment einer Fieder 2. Ordnung, 
von der Insel L.uzon ıLitobrochta i. J. Sin, Presl in Herb, 
Mus. Vind.). 

T. Preris pedophylia S warte, Fieder 2, Ordnung, von Peru Herb. 
Mus, Vin). 


Tafel 87. 


I, Wosdirerdia aspera Mett,., Endtbeil vom ganzen Wedel, von 
Ner-Holland (lmodya na. R. Brown in Herb. Mus, Vin). 

2, Preris polupüplla Swartz, Fieder?, Ordnung, von Peru ıHarb. 
Mus, Vind.). 

3. Bieräuum wulterule Swartz, Fragment vom ganzen Welel, 
von Brasilien (Presl). 


4. Pteris dentieuluta 8 warte, Fragment einer Fieder 1. Ordnung, 
von Brasilien (Litobrochis d. Presl), 

5,6, Pieris ginanten Willd,, Fiedler 2%, Ordnung, von Venezuela 
(Litobrocbia g. Preal). 

T. Prerit oupla Kunze, Fieder 2. Ordnung, von Peru (P’üppig). 
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Tafel 68, 
t. Pieris ehlemsis Desv., Feagment einer Fieder 1. Ordnung, von | 5. Biscknum eeidentale Linn., Fieder 1. Ordoung, von Brasilien 


Chile (T&ppigl, [Preal). 

2,3. Preris Hasıckeana Presl, Fieilerfragmente, von Neu-Granada | 6. Osterarä enprusia Kunze, Wedelfrapient, vom Kay der guten 
<Litöbroehia H. Preel in Herb. Mus. Vind.). Hoffnung (Herb, Mus. Vind.). 

4 Wasdwartia rirginiea J. Smith, Fragment eines Pisder | T. Pieria ine ih unb., Fiederfragment, vom Kap der guten Hof- 
t. Ordnung, von Massachusetts (Anchisten v. Preall, nung (Litobraehin i, Presl). 


Tafel 69. 
1. Sonfoperdrium FTemionies Swartz, ganzer Werel, von Sieilien | 4. Treria Arastienms Raddi, Eadfragınent einer Firder, von Era- 


Herb. Mus. Vind,i. silien !Litobrochia b. Prest in Herb. Mus. Vind.). 

2. Woodwardia rirginiea J. Smith, Fieder 2, Ordnung, von Mas- | 5,7. Camprossrus rAizuphylims Link, ganze Wedel, von Nord- 
sachusetts (Anchistean v. Presl). Amerika (Presti, 

3, Pferis patens, Fragment einer Fieder 2, Ordnung, von Chile | 6. Ferse Anderoem Presl, ganzer Wedel, von Brasilien (Lito- 
(Litobrochla p. Presl in Herb. Mus. Vind.). + brochia b. Preat). 


Tafel 70. 


1. Prers podlata Linn., ganzer Wedel, von Trasilien \lätobrochla | 4. Blednu reitentele Linn, Fieder 1. Ordnung, von Brasilien 


p- Presii. (Presih 

2.6. Preris eolfina H.S., ganze Wedel, oultivirt isn kals. Hofgarten | 5. Press marromrpa Link, Fiederfragment, son Brasilien (Met- 
zu Schäinhruemn. ienias in Herb. Mu. Yind.). 

4 Wondarartia rmlineme Onv., Finder 2, Ordnung, von Teneriffa | 7. Iilechnum ansereie Line., Fiedler I, Ordnung, vom Kap der 
(Herls Mus. Vind.). guten Hofwung (Mentlema n. Prosli. 

Tafel 7. 

1.4.5, 11, Caaupvwsortis rhisopäylius Link, ganze Wedel, von | 7. Woodwandia Sierra Preal, Fieder 1. Ordnung. von Oreanien 
Nurd-Amerika (Prost ‘Presl in Ikerlı. Mus, Vimk.i. 

% Blachmem carlitaginenm Swartz, Fioder 1. Ordnung, von Neu- 9% Blech arsefasıen Biol, Fieder 1. Orduung, von Brasilien 
Holland (Blechnopir m. Presli. (Diechuopsis « Presi). 


3. Iteris samittanfotie Kaddi, ganzer Wedel, von Brasilien (Lito- 
brochin #. Presli. 

65. Woodearndia radieana Cav.; Fir. 6 junger Wedel, Fig. 8 
Fragment einer Fleder 1.Ord.; Madelra <Horls. Mur Vind.). 


10, Blechaum Lasceoia Swarte, ganzer Wedel, von Brasilien 
(Bleehngm laneeolatım Raddi In Herb. Mus. Vind.). 


Tafel 72. 
1. Soolopendrium Kressä Presl, Weielfragmwent, von Port Natal : 4,5. Woodwardia angrarifotie I, Smith, Fioter L. Ordnung, von 
iPresl in Herb. Miss. Vind.ı. Nord-Amerika ı Lorinseris areolata Presil. 
8 ee ... Baeal; inmase Weile; ‘von Birw T-9. Wonlwardit rwhenns Car. Fragmente von Flndern 1, 60rd- 
silien (Herb. Mus. Yind.). kttur, von Madeira |Herb, Mus, Yind,ı, 


3.6. Blechunw wrrwiacnm Biuh., Fieder 1, Ordnung, von Ern- | 
silien (Nlecbnopsis s. Presl). | 


Tafel 73. 
t. Blerhuum gracit« Kt, Fioder 1. Ord., Brusillen III, Mun.Vind.). | 7. Lomaria Aires Kunze, Fragment von ganzen Wedel, von 
28,9, Dieknum puncfuintem Swartz, Fieder 1. Ordnung, vom Neu-Sveland Her. Mus, Vird, 
Kap der guten Hoffnung (Mesathema p, Presl). 10, Nitsektarse aisunte Kaull., Fragment vom ganzen Wedel, 


eultiviet im kals. Hofgasten zu Selhönbennn. 

11. Biechsum sereudorwm Bich., Flrder 1.trdeung, von Brasilien 
tBiteehmapeis s. Presli. 

22, Sechs a, serie, Fioder 1, deniaug, eultirirt in: kais. 
Hofzseton au Schönbrann- 

1. Binnen antrnle Linn, Fragment vor ganzen Wedel, von 
Kap der gitten Hofstang |Messcheus a. Presh. 


3. Dlechnum arcuatam Gay, Fragment vom ganzen Wedel, von 
Chiie (Mettenine in Herb, Mur, Yind,). 

4. Notonkloena ep, ort, Schünbr., ganzer Welel, eultivirt im kais, 
Hofgarten zu Schönbrunn, 

4. Woodwardia aspere MetL, Fragment vnın ganzen Wedel, von 
Neu-Holland <Eioodya a. I. Brown in Iierl. Mus. Vind.i. 

6. Lomerin ebtwefotia Prosi, Fiedler I, Orluung, von Brasilien 
‘Presl in Hark, Mas. Vin.) 


Tafel 74. 


1, Biel enelarum Oav., Fieder 1. Ordnung, von Chile (Herb. | 6,7. Blesiuna gracie Kaulf.; Fig 6 Fragment vom ganken 


Mus, Wind.) Wedel, Fig. 7 Fieder 1, Ordnung: Brasilien (1b. Mus, Vin]. ), 
2 Arnhem diforme RR. Brown, Fioder I. Ordnung, von der | 8,9. Bilecänmu vonifeetsle Linn, Fengmente von Fledern 1. Orid- 
Insch Norfolk (Herb. Mus. Vind,). nung, von Brasilien und Westimdien |Presti. 
3.5 Blechnsse Lanerola Swartz, ganze Werlel, von Brasilien | I. Loweria afrunikalia Presl, Bruchstück einer Fiedler 1. Ordeung, 
(Blochnum laneeolatum Kaddi in Herb. Mus, Vind.). von lirmsilien {l’resl in Herk. Mus. Vind,), 


Digitized by Google 
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Tafe 


1. Lomaria obtusfolia Presl, Fieder 1. Ordnung, von Brasillen 
(Prest in Herb. Mus. Vin). 
Asplenium wigrescens Blume, Finder 1. Ordnung, von Java 
‘Mettenius in Herb. Mus. Vind.). 
. Anilenitm harpeades Kunze, Fieder 1. Orlnung, von Vene 
zueln (Herb. Mus. Vind.). 
„13. Blechntm veritentale Linn; Fig. 4 ganzer Wedel, Fig. 13 
Fragment; von Brasilien (Presli 


te 
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5. Asplenium bieetum S warte, Fieder 1. Ordnung, son Columbien 
‘Horb, Mus. Vind.|. 

6-8, Bleehnum serrulatum Rich., Fieder I, Ordnung, von Bra 
silien (Blechnopals ». Presij. 

9, 10. Blechaum unilaterale 5 w.. ganze Wedel, Brasillen (Presi). 

11, Diechnum felovenlatum Presl, Fieder 1.Ord,, Bessilien (Prealı. 

12. Lomeria sabieifalin Kunze, Fieder 1. Ordnung, von Peru 
‘Herb, Mus. Vind.i. 


Tafel 76. 


. Anplenium rusanfoliem Kunse, Wedelfrsgmant vom Kap der 
guten Hoffnung (Mettenius). 

Blechuum orientale Linn.; Fig. 2 und 4 Fragmente eines 
ganzen Wedele, Fig. 3 Bruchstück einer Fieder ft. Ordnung; 
enltivirt im kais, Hofgarten zu Schönbrunn. 


177 


ni} 


4. 


5. Arplenium Iimwalum Swurtz, Fieler 1. Ordnung, von New 
Holland Horb. Mus. Vind.). 

6 Aypiauum rutwndıjollum Ett., Fragment vom ganzen Wedel, 
von Neu-Seeland (Tarachia r. Presf in Herb, Mus, Vind.). 

7,8, Biechuum Onwnwingienum Presl, Fieder I, Ordaung, von 
der Insel Luzon (Blechnopsis CO. Preshi. 


Tafel 77. 


1. Somanis Prersoni Spreng., gunzer Wedel, von Nen-Hollauıl 
(P’resli. 

. Lowaria minor Desr., Fieder L, Ordnung, ron Neu-Seeland | 
iPresl), 

‚8,10. Lomaria apeusis Willd., Fieder 8, Ordnung, vom Kap 
der guten Hoffnung (Presi). 

. Lowwetrit chlensıa Kaulf, Fieder 1. Ordnung, von Chile (Met- 
tenius in Herb. Mus. Vind.;. 


5, Blechnum latifolium Mor, Fieder I. Ordnung, von Venezuela 
(Herb. Mus. Vind.}. 

6. Lomaria elougsta Blume, Fragment einer Finter I, Ordnung, 
von Neu-Hollanıd IPresi iu Herb, Mus, Vind.ı 

7. Lomaria ermifolia Presl, Fieder 1. Ordnung, von Peru (Herb. 
Mus. Vind.). 

8. Lomaria Fraseri Cunningh,, Pieter 1, Ordnung, von Neu- 

Seeland (Presl in Herb, Mus. Vin, |. 


Tafel 78. 


‚5, 10. Biechamm Öraaliense Desv., Fieder 1. Ordnung, von 
Brasilien iBleolwopsis bh, Preali. 

Blechnum orventate Linn, Fieder 1. Orduang, von Ostindien | 
'Blechnapsis o, Presli. 

4, 11. Dlechuum cartlaginenm Swarts, Fieder 1. Ordnung, 
von Neu-Holland Bloelmopsis e, Preeli, 

= 


6,7, Aspienium Sacerdum Forst, Floder 1. Ordnung, ven Neu- 


kolland ıDaren Odantiier Preal in Hert. Mus, Vin, |. 


Tafe 








1.16. Apleweum pulchetum Raddi, Fieder I, Ordnung, von 
Mexien (A. Ollte Link, Kunze u. Presl in Herb. Mus. | 
Vind,|, 

2,8, Asplem Fensto Ett, Fieder 1, Orduung, von Java ı Herb. 
Mus. Vlml,i. 

4. Arplenium olongatum Swarte, Fieder 1, Ordnung, von der 
Insel Luzon /Herb, Mus. Vind.i. 

b, 10, 11. Lower Aussepkulls Desv., Fragmente von Fiedern 
1, Ordnung, vom Kap der guten Hoffnung iPrersli. 

6. Aspleutum ritaefolm Kunze, Wedelfragment, von der Insel 
St, Maueltius ıMettoniusi. 

Tafe 

1. Aupleninm Belange Kunze, Fragment tom ganzen Wedel, 
von .lava (Metteniuß). 

2,6,7. Antennen ruterjoham Kunze, Wedelbruchstäcke, vom | 
Kap und von der Insni St, Manritine (Metteniusn | 

3, Aspleniom Dregeanım Kunze, Endspitse eines Wedel, vom 


Kap der guten Hodnung (Preal). 
4,5. Aplonum Thunberga Kunze, Fieder 1, Ordnung, von Port 
Natal (Herb. Mus. Vind.)- 
. Lemarma adaor Dosw., Fioder 1, Ordeung, von Neu-Berlanl | 


i 
!Presfi. I 


8, 1%, 14. Anpleniom peichellum Raddi; Fire. 8 und 12 ganze 
Wedel, Pig. 13 Fieder L. Ordnung: von Brasilien | A. Üktites 
Link, Kunze u. Presi in Herb. Mus. Vind.). 





' 9, 14, Blerhuwms /aenigatum Usv.. Fieder 1. Ürdoung, von Nen- 


Holland /Ortbogramma l Presi) 
14, Arplenimn wweronatum Presi, Fropment vom ganzen Wedel, 
von Brasilien (P’resl in Herb. Mus. Vind.). 


1 79. 


1. Aspleninm bipartitun Bory, Fraginent vom ganzen Wedel, von 
der Insel St. Maneltias (Metienins). 


= Asplenirm longiesinum Bine, Kleider I. Ordnung, vum Cbst- 


indien /Presl). 
9, Bleche Inerigatum Cav., Firder 1. Ordnung. von Neu-Holland 
Chthogramma I, Preslı. 
12, 19, 16. Blerhumm polypadiornder Raddi, ganze Wedel, von 
Herb. Mus. Vind.i. 
14. daplewem Deianger: Kunze, Irucbstiick vom gancen Wedel, 


Brasilien 


von Jara (Mettenigan 


1 80. 


910, Alena wiuercnatsu Presl: FieP Fragment vom ganzen 
Wedel, Fig 10 Fieder 1. Ordnung; von Drasillen ıPresi 
im Herb, Mus, Vind,) 


11, Aaptenrtm sernarwm Linn, Fragment vom ganzen Wedel, von 
Brasilien (Herb, Mus, Vin.) 

12. Aspfewinae ap. H. S., eultivirt in kais. Hofparten zu Schön- 
brans, 

14, Aapfeuem Potinda Dbon., ganzer Weiel, von der Insel 


Luson (Thamnepteris Dh. Presli 
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Tafel 81 


1. Asptenium aberseum Willd., Fieder 1. Ordnung, von Columbien 
(Herb, Mus. Vind,). 

2. depleninm ereetum Bory, Fragment vom gunzen Wedel, von 
Kap der guten Hofnurig IPreslj. 

» Arplenium Kormerianum Kunze, Fielder 1. Ordnung, von Bra- 
silien /Diplazium R. Preslj. 


4, 5. Asplenium palmatım La m., ganze Wedel, ron len canarischen 
Inseln |Tarachia palmata Presl|. 

6 Asplenium Wallichianum Presl, Fragment rom ganaen Wedel, 
von Asien /Presi in Herb. Mus. Vind.), 

T. Asplenum falz Desv., Fragment vom ganzen Wedel, von Bra- 
silien (Presl u. Kunze in Herb Mus. Viod.}. 


Tafel 82. 


tt. deplenium angwsrifoliom Michx.; Fig. 1 Bruchstiick eines 
Wedeln, Fig. 2—4 Fieder 1. Ordnung; von Pennsylvanien 
und Obio Herb. Mus. Vind.). 

. Asılenium Fersandenanum Kunze; Fig 5 Rruchstiick 
vom ganzen Wedel, Fig. 10 Fieder 1. Ordnung; von Vene- 
zuela :Herb. Mus. Vind.). 

6, Asplenium longiseimem Mlume, Fieler 1. Ordnung, ron Ost- 

indien (Prenl] in Herb. Mus. Vind.|. 

7,8 11,14. Asplendum protensum Swartz; Fig. 7,8, 11 Ficder 


1, Ordnung, Fig. 14 Wedelbruchstick; von der Insel 
St. Manritius (Mettenins). 
9. Aspienium obenum Alt, ganzer Welel, von Nord-Amerika Herb, 
| Mus, Vind.). 
12. Auptenium uincenm Mett., Fiederfragm., Columbien (H. MV.) 
13. Asplentca Wolliehanım Prest, Fragment vom ganzen Wedel, 
von Asien {Pres| in Herb. Mus, Vind.). 
15, 16. Asplenium deimorpknm Kunze, Wedelfragmente, Insel 
Norfolk (A, diversliollun Cunningh. in Herb, Mus. Vind.ı. 


Tafel 83. 


1. depleninm emmdlinaum Kaulf, Fiederfragment, von Brasilien 
iPresi in Herb. Mus, Wind), 

2, deplemum Innufatım Swartz, Fieder I, Ordnung, ron Siüd- 
Afrika (Mettenius in Herb, Mus. Vin). 

3, Arplenium pellanidems Lau, Fieder 1. Ordnung, von den Curo- 
Iinen-Inseln (Presi in Herd, Mus. Vin). 

4, Asplanium rataceım Mort, Beuchsitick vom ganzen Wedel, von 
Colambien Herb. Mus. Vind,), 


5—T. Aspfenium harpendea Kunze, Finder 1.Ordnung, von Vene- 
zuela iHerb. Mur, Vin, ), 

8. Asptenium enlophgliure J, Smith, Fieder I, Ordnung, von der 
Insel Luzon (Pres! in Horb. Mus. Vin.) 

9. Asptenium Dalkonsirs Hook., ganzer Wedel, vom Himalaya 
(Tarachia D. Presti, 

10, Anpienium dimorphum Kunze, Fieder 1. Ordnung, von der 
Insel Norfalk <A, diversifollum Cunningh. Ht, Mur, Vd.). 


Tafel 84. 


tl. Asptaninse funwlasem S warts, Rruchstick vom ganzen Weıel, 
von Siid-Afrika (Mettenius in Herb, Mas. Wind.) 

“12. Aspleniem Schhuhrianum Presi, Fieder 1. Ordnung, von 
Caranvas (Presl), 

A. Aspterium Aubeilwigtum Mett,, Fieder 1. Ordnung, von Bra- 
silen (Herb, Mus, Vind,), 

4. Aspterium aulomtum Laam., Fiedler 1, Ordnung, von Brasilien 
‘Presl in Herb, Mus Wind, j. 


5, 10, Asplenium eientarum S warte; Fig. 5 ganzer Wedel, Fig. 10 
Fieier EL Ori.: aus dem kais. bot. Hofgarten #u Schönbrunn. 

6,7. Ayplosium srandienum Kaulf,, Fiederfragmente, von Bea- 
silien (Preesl). 

5. Aspleniun sufohum Dan, Fieder 1. Ordnung, von Nezal 

‘Herb, Mus, Vind.). 

Asptenitm uwnrafem l.am., Fieiter I. Ordnung, von Peru 

Herb, Mus, Vind.). 


8, ıt. 


Tafel 88. 


Im, T. Asplenium Habelllfolium Cav.: Pig. 1 ganzer Wedel, 
Fig. 2 und 3 Fragmente; von Neu-Holland iHerb, Mus. 
Yind.ı 

4. Aspleniwm ereetum Bory, Fragment vom ganzen Wedel, von 
Port Natal (Preslj. 

5.9. Japlenrum Gier Hook, et Grev,, Fragmente vom ganzen 





Wedel, von Peru [I’res!j. 

& Anplenium ebesum Ait., Fragment vom ganzen Wedel, von 
Nörd-Amerika (Herb. Mus. Vind.). 

5, Aapfemium zmicheifum Raddi, Fragment vom ganzen Wedel, 


von Brasilien (A. Otites Kunze w Presi in Herb, Mus. 
Vind.}. 
10, Asytandum eplendens Kunze, Fieer 1, Ordnung, vom Kap der 
guten Hoffnung iTarachia 8, Presl). 
31: Ay tesa Pronwres J. Smith, Fiedler & Ordnung, von der 
Insel Luzan /Pre=] in Herb, Mus. Vint,), 


Fieder 1. Ürdaung, ron der 


| 

1%. 
i Insel Luron {Mettenius), 
) 

13. 


Asptenium laserpitäfoliue Lana., 


Japlenium Serra Langed. et Fisch,, Fioder 1.Ordnung, von 
Brasilien (Herb, Mus. Yind.). 


Tafel 86 


1,3, 4. ‚fapteninm Serra Langaal. et Fisch., Fleder I, Ordnung. | 7. Aspfenwsieom fureafen Thun. jünger Wedel, won l'ort Natal 


von Brasilien und Guatemala |Horb. Mus. Vind.]. 





2 deplentum persicte 


an, Smith, Fieder 1. Ordaung, von der 
Inael Luson (Prest). 

6. Asplenium geurejferumn Schrad., Fieier 1. Ordnung, vom Kap 

der guten Hoffnung /Herb. Mus. Vind.). 

Jdepteniun forma W ill, Druchstilcke von ganzen Wrdeln, 

von Brasilien \Presl). 


6,8, 


‘Presl und Metteniwei. 


9. Asplensuwm doserztäjeittn Lam, Fiedler I. Ordnung, von 
Amboina |Peesi und Mertonius 

10, Aeplanium arpiliader Schlecht, Wodelfieder, von Port Natal 
(Athyriaum a. Preet in Horb. Mus, Vi). 

11. Arpiewinm erectum Bory, ganzer Wedel, von Sül-Afrika 


‚Presti 
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Tafel 87. 


I, Asplenium peendenitidum Radıi, Pleder I. Ordnung, von Bra- | 6. Asplerium petiolularım Mert., Wedelfengment, von der Insel 
St. Mauritius (Meitenius in Herb. Mus. Yind.), 
: Aspleniem sp. Hort. Schüubr., Fiederfraguent, aus «dem kair, 


eilion (Kunze). 
2. Aspleninm furcatum Thunb., ganzer Wedel, von Peru (Met. 





tenius). Hofgarten zu Scbünhrenn. 

8, Asplenium scandene J. Smith, Ficder 1, Ordnwag, von der | 8. Aspiewum niiirdem Swartz, Fieder 1, Ordnung, von den 
Insel Leyte iP real). | Philippinen (Taracbia n. Presli 

4. Aspleniim Soarteianumı H. S., Fiederfragment, eultirirt im kais. 9 Asplerium modulssum Kaulf., Fieder 1. Ordnung, von der 
Hofgarten zu Schänhrumn. | Insel St. Mauritius (Metteniue). 


10. Asplenimm eusentnm Iacm., Fragment vom ganzen Weilel, von 
der Insel St. Mauritius (Herb. Mus. Vinil.). 


5. Aaplenivm rAizopiylium Kunze, Fragment vom ganzen Wedel, 
von Mexico (Herb. Mus. Vind.). 





Tafel 88 


1-3, Asplenivm ingequnle Willd,, Fieder 1. Ordnung, von der | 13. Asptenitm mallefolisem Presl, Fleder 1, Ordnung, von Valpa- 


Insel St. Mauritius (Mettenius). raiso 'Presl in Herb. Mus. Vind.ı. 

4, 12. Aspleninm Aabellulerım Mett, Fieder 1. Ordnung, von Bra- | 14. Asplenwitum ieszarıua Swartz, Fragment vom ganzen Wedel, 
silien (Herb. Mus. Wind.) von Guatemala (Herb. Mus. Vind.|, 

5,6, 16. Arpleriunm diesentanı Link, Fiederfragmonte, von Mexieo | 15. Arplenınm nwriendenium Des r.. Bruchrtück vom ganzen Wedel, 
tHerb. Mus, Yind.). ton Brasilien Kunze in Herb. Mus. Vind.i. 

T. Asplereiem Setrteranum H. $., Fiolerfragmente, eultivirt im | 17. Aspleninm ridzophyllum Kunze, Wedelfragment, von Uuba 
kais. Hofgarten zu Schünbruns, ‘Herb, Mus. Vind.), 

8—10. Asplensum ap. Ind, orient., Fieierfragwente, von Ostindien | 18. Asplenum compressum Swartz, Fieder I. Ördntung, aus dem 
iHerb, Mus. Vind,ı, kais, Hofgarten zu Schönbrunn, 

11. Aspleninm fileatem Lam., Fieder I. Ordnung, von der Insol | 19. Aaplanitm ernetnum Borg, Fragment vom ganzen Weilel, vom 
Norfolk iTaraehia f. Presl in Herb. Mus. Vind.). Kap der guten Hoffnung (Preel). 


Tafel 89. 


1. Jepteniim sulorsum Iam., Fieder 1. Ordnung, von Brasilien 10. Aaplenium ap. Hort. Schänbr., ostindische Art, eulärirt im 


(PresI in Herb. Mus. Vind.). kals. Hofgarıon zu Schünbrene, 

2,3,8, Aapleuium pumelum Swartz, ganze Wedel, von Gunse- | 11. Asplendum Lepewrus J. Smith, Fieder 1. Ordnung, von der 
mala und den Antillen (Tarnchia p. Presl]. Insel Luson (Prest;. 

4,5. Asptensum trapesoides Swartx; Fig. 4 ganzer Wedel, Fig. 5 | 12, Aspleniun erenaarum Lam., Fragment vom ganzen Weitel, von 
Erogment; von Chile (Herb. Mus. Vind.). Foru (Herd, Mur. Vinil,). 

6, depleuium anrıitmm Swarte, ganzer Wedel, von Brasilien | 18, Aaplenium repandulen Kunze, Fiedler 1. Ordaung, von Pra- 
‘Herb, Muss, Vind.i- allien (Kunze in Herb. Mus, Vini.!, 

7, Asplenium fuleasum I,am., Fieder 1. Ordnung, von der Insel ; 14. Asplonium php WII, Fieder I. Ordnung, von der 
Norfolk (Tarachia f, Presli, | Insel Nossib6 (Mettenlua In Herb. Mus. Vind.). 

8, Asplenium wwltjugum Wall, Fragment vom ganzen Wedel, | 15. Anpienium anguaatuın Presi, Fieder 1. Orduung, von Bra- 


von Cerlon (Herb. Mus. Vind.). | silien (Herb. Mus. Vind,)- 


Tafel 980. 


1, Aspleiwiim persieifoline J, Smith, Fieder I. Ordnung, von der | 9. Asplenium eompresmm Swartz, Fleiler I. Ordnong. aus dem 


Insel Luson iPreslj. kais. Hofgasten zu Schönbrunn. 
2—4. Auplessem nodulamım Kaulf,, Firder I. Ordnung, von der | 11, 12. Asplensum falcatum Lam., Fieder 1. Ordnung, von der 

Insel St. Mauritius (Mottenius in Herb. Musa. Vind.). Insel Nortolk und New Serland | Tarachia £. Presl in Herb. 
5. Aspleoniom repandelum Kunze, Fieler 1. Ordnung, von Dra- Mus. Vind.). 

silien IKunze in Herb. Mus, Vind.ı, 13, 14, Aspleninm gemmyferum Schrad., Fieder 1. Ordnung, vom 
6,8, 10, 15, 16, Aspleouiun obbigunm Forst, Fieter I, Ordnung, Kap der guten Hoffnung IP resij. 

ron Chile (Herb, Mus. Vind.ı. 17. Asplensum dellarmm Wall, Fieder 1. Ordaung, von Nepal 
T. Asplenium sp. Hort. Schönbr., Fieder 1. Ordnung, aus dem kals. iHerb. Mus. Vind.;. 


Hofgarten zu Schünbrunn. 


Tafel 91 


1,2. Asplenium uiid Swarte, Fieder 1. Ordoung, aus dem | 9, Asplendum couipressuw Swarta, Fieder 1. Ordnung, von der 
kais. Hofgarten zu Schönhrunn- Insel St. Helena (Presli. 

3. Aapteniım anieodonten Pres#l, Fiedler it, Ordnung, von der 
Insel J,uzon (Presi in Her Mus. Vind,). 


4,5 Arplesiom oryphyllium Wild, Fiedler 1, Ordnung, von der 
Insel Nossih6 (Mettenins in Herb. Mus. Vind.). li. Anptewirs Priomie Kunze, Fieder I. Ordnung, von Siüd- 


Afrika (Herb. Mus. Vind.). 


10. Asplewum oliyophyliue Kaulf., Fieder I. Ordnung, von Ira: 


silien (Tresli. 


6,7. Aaplonum bulbrferum Forst, Wedelfrugmenie, von Neu- 
Serland (Presl). 12. Aspienium nitens Swartz, Fieder I. Ordnung, von der Insel 
8. Jdepterium anienphylimn Kunze, Fieder I. Ordnung, von Port | St, Mauritius /Mettenimei, 
Natal Herb. Mus. Vind.). 


Csnstantin v, Krtingstiansen, Farokräuter, 34 
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Tafel 92. 


1.5, Aspleninw tens Swartz, Fiedler 1. Ordnung, von der Insel 
St. Mauritius (Metteniun]. 

2. Asplewiem caracrasanım Willd, Fieder 1. Ordnung, von 
Caraceas (res! in Herb, Mus, Vind.). 

3. Arpleniem Secuosum Presl, Pieter 2. Ordnung, von Peru 
Ttplazlıma f. Pres] in Herb. Mus. Vind.) 

4, 182. Aspleninm wögrescens Blume, Fieder I. Ordnung, von Java 
(Mettenius in Herb. Mus, Vinl.). 

6,7, Aopieniusm fruneasum Blume, Fieder I, Ordnung, von Java 
Tarachja Blumeana Presi in Herb, Mus, Vind.). 

3,9, Asplearnme sorzogoxense ’resi, Fiedor 1. Ordnung, von der 
Insel Loyte (Biplasium s. Presl in Herl. Mus. Vind.}. 


10. deplenitem umdramm I Smith, Fiedler 1. ÖOrdoung. von Tene- 
riflfa (Arhyrium u. Preal ia Herb, Mus. Wind). 

ti. Aspteniuw wenanthenum Linn. Wedelfrsgment, ron Mexico 
(Mettoniunk. 

13. Asptosinm deli Mett, Fiederfragment, won der Insel 
Luron (Diplaziam affin® J. Smith, Presl in Herb. Mus. 
Vind.). 

14. Asplenium Särppend S preng., Fieder 1. Orlnung, von Brasilien 
(Diplarlum $. Prest in Herb. Mus. Vind,j. 

ih. Aspleniwo thnlgprerondes Michx., Fiederfragment, von Massa- 
ehyseta (Diplasium tb, Pres? in Herb. Mus. Wind. ı. 


Tafel 93. 


1,2. Asplenium caudatıın Forst, Fieder 1. (hrdnung, von den 
Sundwich-Insein iPres] In Herb. Mus. Vind.). 

3,4 doptenime pirntagineomw Linn, ganze Wedel, von Brasilien 
'Diplazium p. Sw. in Herb. Mus. Vind.i. 

5,6. Asptenieinnsgnifsterum Me tt., Kiederfragmente, von Mexien 
(Herb. Mus. Vind, |. 


T. dapteninm Sekuhnii Mett., Fieder 1. Ordnung, von Malanca 
IDiplasium Sch, Presi in Herb, Mus. Vind.). 

8. Japlenne eetühfsliem Mett., Fieder 1. Ordaung, von Colum- 
bien ıINplasium ewltidifolium Kunze in Herb. Mus. 
Vind.). 


Tafel 94, 


1—8. Asplenium Klotzschii Mett.; Fig. I Fragment einer Fieder 
1, Ordnung, Plg. 2 u. 3 Fieder 2. Ordnung; von Columblen 
iDiplazium K. Prost in Herb. Mus. Vind.). 

4. Aspleniwm arborescens Mett., Fieder I. Ordnung, aus dem kals. 
Hoigarten zu Schönbrunn. 


b-—-7, Asplenium eiflomm Presl; Fir. 5 und 6 Fieder 2. Urd« 
nung, Fig. 7 Finder 1. Ordnung; von Ocennien (Dipiaziun 
v. Prost in Herb. Mur Vind.j. 


Tafel 95. 


1. Aspleninm Shepperdi Spreng., Fieder 1. Ordnung, von Bra 
silien (liplasium 8. Presl in Herh. Mus. Vind.ı. 

2. Asplenitme frondoanm Ett., Fieder 2. Ordnung, von der Insel 
Lazon (Diplazium f, Pre el In Hert, Mus. Vind.), 

2,5. Arpleniom enasgmilafeene Mett,, Ficder I. Ordnung, von 
Mexico Herb. Mus, Vind.) 


4,6. Arplonium ayleatioum Mett., Fiedler 2. Ordnung, von der 
Insel St. Mauritius (Herb. Mus. Vind.). 

1,9, Asp nmbunifotiem Et, Fieder I, Ordnung, von Neu- 
Granada ı Diplaxium & Presl in Herb. Mus. Vind.). 

8. Aspienium arborearens Bett, Kieler 1.Orilnung, aus dem knis. 
Hofgarten zu Schönbrunn. 


Tafel 86 


1, Arpleniem ardorescens Mett,, Fleder 2. Ordanng, von Asien 
(liplazium a. Swartz, Persl in Herb. Mus. Vind.}. 

2. Asplenium inuegwiliazerum Mett., Fieder 1. Ordnung, von 
Mexico (Herb, Mus. Vind.). 

3,4, 8. Asplenium ezucanm Preel, Fioderfrugmente, von Peru 
Diplaxium f. Pros! in Herb, Mas. Vind.),. 

5. ‚Aspleninm Klotsschü Mett, Biruchatlick einer Fieder I. Orl,, 
von Oolambien (Diplazium A. Presl in Herb. Mas, Vind, ). 


6. Asplenium eyathenefolınm Bory, Fieder I, Ordnung, von der 
Insel Luzon (liplaxium caulatum J, Smith in Herb. Mus. 
Vink.). 

7. daplenrim Brom JS mich, Fielerfrapment, von Neu-Holland 
(Athyrium austeale Presi in Herb. Mas. Vind.ı. 

». Aspteninm ohfwsom Mett., Fieder b, Ordnung, von Brasilien 
Dipbariam 0, Kaulf,, Presl in Herb. Mas. Vind.), 


Tafel 97. 


1. Aspianiun eeltädilfotinn Bett, Fieder 1. Ordnung, van Colums 
bien /biylazium 6, Kunze in Herb, Mus. Vind.). 

2. Aspleniim e/ngans Mett,, Fieder 1. Urdaung, von der Insel 
Luzon {Anisogonium e. Presl in Herb, Mus, Vinl.). 


3. Aspleninm Presia Et, Fiedler 1. Ordnung, aus dem tropi- 
schen Asien \Diplazium latifolium Presl I Herb, Mus, 
Vind.h 


Tafel 98. 


1. Hypotepis Anatiliv Prost, Fiederfragment, von Peru (l’rost in 
Herb, Mus, Vinil.|. 

4, Pheyopieris Borganı Mett., Fiederiragment, von der Insel 
St. Maueitius IMettenius in Herb, Mur, Vind.). 

3,8. Hupulopia wögrennens Presl, Fielor 2, Ordnung, von Erasilien 
Presi in Herb, Mus, Vind.). 

4. Asptensum eordifoliem Mert,, ganzer Wedel, von der Insel 
Leyse (Aulsogunlum e. Prest in Horb. Mus. Vind.). 


3. Aepbeuiese dmbrem Mett., Fieder 2, Ordnung, von der Insel 
lLuson (Diplasium afine J. Smith, Presl in Herb. Mus. 
Vind,), 

6. Aspleninm eastele Swartz, Druchstück einer Fieder I. Urd- 
nung, von Carnocas (Dipluziun ec. Prosl in Herb. Mus. 
Vint). 

7. Aaplonenn Bew J. Smith, Fiederfraguent, von Neu-Holland 
(Atbyelum australe Presl in Herb. Mus. Vind.), 
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Tafel 98. 


1,2, Aapedıum Blume Mett., ganze Wedel, von der Insel Samar 
(Haplodietyum heterophyliam Preslin Herb. Mus, Vind.). 

3. Aspilium manilenseSpreng., Fragment einer Fiederl ‚Ordnung, 
von den Philippinen (Herb. Mus. Vind.). 


4. Pingopteris rupestris Mett., Fieder 1. Ordnung, von Venezuela | 


(Leptogramme r. Link in Herb. Mus. Yind.). 
4apleninn derwisatum Swartz, Fieder I. Ordnung, von der 
Insel St. Mauritius (Metteniuel. 


6,7. Aspleuium warginatum Linn, Bruchstücke einer Fieder 
1. Ordaung, vor Beasillen (Herb. Mus. Vin}, 


8. Aspnenium Cuwiugii Mett., Fieder I. Orduung, von der Insel 
Luzon (Hert, Mus. Vin.) 


F 


9. Asplenium kusazum Swartz, Fieder I, Ordnung, #on Malaeca 
(Herb, Mus, Vin) 


Tafel 100. 


1,6, 12. Aypiniem dertitastunu Swarte, Fieder 1. Orloung, von 
der Insel St. Mauritius (Mettenios in Herb. Mus, Vind,]. 

T. Phegöpteris aspüliodes Mett., Fieder 1. Ordaung, von Bra- 
silien (Herb. Mus. Vin), 

3. Pheyopterie rupestrie Mett., Fleder 1, Orduung, von Venezuela 

(L,eptogramme r- Link in Herb. Mus. Vind.). 

Phrgopteris dirergena F&e, Plederfragmente, wun Brasilien 

(Polypodium d. Jaeq,, Kunze in Herb. Mus. Vind.). 


En 


5, Hypotepia Eudiicheroma Preel, Bruchstück 
2. Ordnung, von der Insel Norfolk (Prest in Herb. Mus. 
Yind.) 

8,9. Auplenum esenlentum Preal; Fig. 8 Bruckstück einer Fieder 
1.Ordnung, Fig. 9 Fieler 2. Ordnung; von Östindien [Herh. 
Mus, Vin). 

10. Pheyupteris Karsteniana Matt, Fieder 2. Ordoung, von Vene- 
zuela (Herb. Mus. Vind.). 


einer Fieder 


Tafel 101 


1, Mypalepia nigresenus Pros, Finter 2, Ordsung, von Brasilien 
(Presi in Herb, Mus, Vind.). 
, Hupslepia Aaasilia Presi, Fieder 2. Ordnung, von Peru (Prosl 
in Herb. Mus, Vind,). 
3. Pürgopteris speetabilia Föe, Fiederfraguent, von Chile (Mette 
nius in Herb, Mus, Vind,). 
4. Hypalepis anthriscifolia Prost, PFieder 2. Ordnung, vom Kap 
der guten Hoffnung (Mettenius in Herb, Mus. Vind,). 
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5. Püegapterss direryanı Fee, Fisler 2, Ordnung, won Brasilien 
{Polspodium d, Jarg. nach Kunze), 

6, Hypotepis wii Kunze, Pleder # Ordnung, von Java (M#t- 
tonius in Herb. Mus, Vind.}. 

T. Iypalepis repens Prosl, Fieder 2. 
(Preal iu Herb. Mur. Vind.). 

8,9. Asplonum annieniatuın Mett., Fleder 1. Ordoung, von Vene- 
zuola (Diplarium a, Kauli. in Herb, Mus, Vind.). 


Gednung, won Brasilien 


Tafel 102, 


1,8. Uypolepis aspera Presl, Fieder 2, Ordnung, vom Kap der 
guten Hoffnung [Presl in Herb. Mus. Vind.). 
2. Phegopteris Boryana Mett., Fiederfragment, von der Insel 


St, Maurltius (Mettenius in Herb. Mus. Vind.). 

4 Hypolepie hastilie Presi, Fiederfragment, von Peru (Presl in 
Herb. Mus. Vind.). 

4. Phegüpteris rugulosn Föe, Bruchstück einer Fieder 1. Ordnung, 
von Neu- Holland (Volypediom r. Labill. in Herb, Mus. 
Yind.} 


5. Phegopteris desssesa Mett., Bruchstück einer Fieler 1. Ord., 
Martinigitte (Glaphyropteris d. Pres] in Herb. Mus. Vin) 

6. Hypolspis Endlicheriann Presl, Fieder %, Ordnung, von der 
Insel Norfolk !Presl in Herb, Mirs, Yind.). 

7. Hypotepis paraflelsgramma Mett, Fieder 2, Ordoung, von Vene- 
zuela (Metteniun in Herb, Mus, Vind.) 

9 Phegapteris Sieherana Für, Fragment einer Fieder 1. Ordnung, 
son der Insel St. Mauritius (Polvpodium 8. Kauf, in Herb 
Mais. Vind,) 


Tafel 103, 


1-1 Phopupseris aptendita Foo; Fig. 1 um 2 Fiedler 2. Ordnung, 
Fig. 3 Fiedler &. Ordnung; von Brasilien (Polypodium for 
mwoaum Baddi, Prenl in Herb. Mus. Vind.). 

t. P’hegopteris Boryans Motte, Finderfragment, von der Tanel 
St. Manritios ([Mettonias in Merl. Mus. Vind.). 

5. Phegupteris Sieberrana F&e, Fieder 2. Ordnung, von der Insel 
51. Mauritius {Polypodium 5. Kaulf, In Herb, Mus Vin). 


6. Phegopteris Totta Mett, Fieder 1.Ordnung, von Madeira ı Herb. 
Mus, Vin.) 

T. Phegopteris Drepanımo 5. Smith, Fieler 1. (hrdnung, von 
Madelra (Volypadium D. Lowe in Hertı. Mus. Yind.). 

8, Iypslepis repens Presi, Fieder 1. Ordnung, von Brasilien 
(Presl in Herb. Mus. Yind.), 


Tafel 104. 


1.5—7,%, Phrgupterrs spersabitia Für, Fieder 1. und 2. Ordnung, 
von Chile (Mettenius in Herb. Mus, Vind.) 

2,8 Pheyupteria Totta Mett., Fieter 1. Ordnung, von den Azoren 
(Herb, Mur Vind.). 

3. ‚Ispatiom engnatum Mett, Fiederfragment, von der Insel 


St, Helen (Lastraea ce. Presi in Herb. Mus, Vind.) 


4, „Sepidium Arrtnın Swartz. Welelfragment, von Uuba {Lastrnea 
b. Prost in Herb. Mus Vind.). 
10, 1%, Piegopteris enwdats Fe, Fieıer 1. Ordnung, Erasilien 
Polypoillum pediealarlacfolium Press Intierb. Mus. Vind., 
Il, Phrgepteris rugnfosa P&e, Fieder2. Ordnung, von Neu-Holland 
‘Polypodium r. Labill, in Hark. Mus. Vind.). 
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Tafel 105. 


1,2, Pheyopteris rwgulosa Fee, Fieder 1. Ordnung, von Neu» 
Holland (Polypodium r. Labill. in Herb, Mus. Vind.). 

3. Phagyopteris direstita Mett., Fieder 1, Ordnung, von der Insel 
St. Mauritius [Mettenits in Herb, Mus. Vind 

4. Pherspteris eonnera Fe, Bruchstöck einer Fieder 2, Ordaung, 
von Brasilien (Polypodium 0. Kaulf. in Herb, Mus. Wind). 

5,12. Püepopteris Poeppigpi Mett,, Fiedler 2, Ordnung, von Chile 
(Polypodium P. Kunze in Herb, Mus. Vind.). 


6,7. Phegopteris Karstewiano Meit., Fiedor 2. Ordnung, von Vene- 
zurla (Herb. Mus Vind.ı 

8. Phegspteris eundata Fee, Fieder 2. Ordnung, von Bessilien 
(Polypodium pedieularinefoliaum Preal in Herb. Mus, Vin). 

9. Phegopteria epremdilis Fe, Fieder I. Ördaung, von Chlle 
(Mettenius in Herb, Mus, Yind, ı. 

19, 11. Aspidium oligoserpum Kunth, Fieder 1. Ordnung, von 
Peru (Polypodium pubesvens Raddi in Herb. Mus. Vind.). 


Tafel 106. 


1,2. Pragopteris oruats Fe, Fieter 2, Ordnung, von Nepal (Poly- 
podisen o, Wall, in Herb, Mus, Vind.). 

2,7, 18. Pleyopteris Aumwata Mett; Fir 5 und 7 Fiedler H- Orl,, 
Fig. 13 Feder 2. Ordoung; Unba (Polypodium k. Kunze). 

+, 9, 10, Arpidiem Brononiannn Wall, Fieder I, Onlnung, vom 
Himalaya |Herb. Mus, Yind.) 

5. Phegopteris harbata Most., Fielerfragment, von Java (Herh. 
Aus, Vind,; 

6,8. Notochlarua rufe Presi, Fragmente vom gunzen Wedel, eul- 
tlvirt Im kais. Hofzarten zu Schönbrunn. 

11, Asudum probifersin R, Brown, Finler I. Ordnung, ron Van 

Dlemens Land (P’olsstichum p, Presl in Herb, Mus, Vind.). 


I 12, depatiım periannm Mett,, Fieder 2, Ordnung, von der Insel 
| Nossihs /Mettenius in Herb. Mus, Vind.). 

| 14, Aspelsum Arbuscnta Wild, Fieder 1. Urdnung, von der Insel 
{ Luzon (Nephrodium anzuetifollun Presi in Herb. Mus. 
1 


Vind,ı. 

t5, 16, Phsgopferis herannperon F£e; Fig. 15 Fieder 1. Ordnung, 
Fig. 16 Fioder 2. Ordoung; von Nord-Amerika (l’olypodium 

| b. Michx, In Herb. Mus. Yind.) 

| AT, ER, Phogapteris ronnera Fie; Fig. IT Fieder 2. Ordnung, 
Fig. 15 Fieder 1. Ordnung; von Brasilien (l’olypodium e. 
Kuuff, ia Herb, Mus. Vind.) 





Tafel 107, 


1,0. Phepnpteris tetraganı Mett., Firder 1.Orlnung, von Brasilien 
(Goniopteris . Presl in Herb. Mus Vind.) 


2. Pheyoptsrıa vupeatsio Mett, Fieder 1. Onlaung, ron Venezuela | 


(Leprogramme r, L.ink in Herb, Mus, Vin.) 

4. Anpidium onlrarım Kaulf,, Fleter 1. Ordnung, von der Insel 
St, Mauritius Presi in Herb, Maus. 
Yind.). 

4-6. Phogopteris P’rivniter Föe, Brurhstlicke van Fiedern 1. Ord- 


(Lastroea sulcata 


nung, von Bensillen (Wolsyodium P, Kunze und Fresl in 
Hert. Mua. Vind.). 
7. Phegopteris enspidars Mett., Bruchstück einer Fieder I. Ord- 


| nung, von Nepal (Goniopteris & Prost in Herb. Mus. 
Yin). 

& Phegapteris diatanı Mett., Fieder 1. Uninung, Von Ostindien 
(Mettrnius in Herb. Mus. Vind,). 

10, Anpidium smberille Kunze, Fieder t. Ordnung, von Brasilien 
(Lasteara |. Prerl In Herb, Mus, Vind.). 


11, Phosopteris grandis Ett, Brue 





k einer Fieder 1. (trlnung, 
von Venezuela |Leptogramme g. Presi in Herb. Mus. 
Yind,) 

12. Phegopteris rl Mett., Fieler 1. Oriluung, von Columbien 
(Polypodium r. Kunze in Herb. Mus. Vind.). 


Tafel 108, 


1. Phegopteris brachyodes Mett,, Fieder I, Ordnung, von Peru 
(Polypadium b. Kunze in Herb, Mus, Vind.]. 

2—4, PArgopteris oßserra Presiap.. Fieder 1. Ordnung, von Neu- 
Granada und Giuntemnla (Honiopteris 0. l’resl in Herh. 
Mus. Vind,). 


b, Aspilrum roguasına Mett,, Fiederfragwent, der Insel 
Sr. Helena (Herk, Mus. Vind.;. 


6. Phavopteris Liakinna Mett, Fragment einer Fieder 1. Ordanng- 


von 


von Gustemala (Leptogramme L. J. Smith in Berl, Mus, 


| Vind.i. 


Tafel109. 


I, Aspichten imbenitte Kunze, Fiedler I. Ordnung, von Brasilien 
(Lastrana i. P’resl in Horb, Mus. Yind.). 

2,5, Pamspteris profifera Matt, Fiedler I, Ordnung, von Üst- 
Indien (Baniopteris p. Prenl in Herb, Mus, Yind.) 

ı Phegopteris menisehwilse Btt,, Firdee I, Ordnung, von Manila 
(Herk, Mus. Vind.). 

1. Aspelimm aerostirhörden Sw arte, Firder 1, Otninung, von Nord- 
Amerika (Mettenius in Kerl. Aus. Vin. 


6,1. Pürgopteris deeussara Mett., Bruchstücke von Firdern 1. 0m, 
Martinique (tlaphyropteris d. Presi in Herb. Mus. Vind.. 

9% Asrälium Saternellum Swartz, Fieder 1.Ordoung, von Madeira 
'Polystichum f. Presl in Herb. Mus. Vind.). 

10, Aspidenm sfeuioeem Mett, Bruchstick einer Fieder 2, Ordnung, 


von «ler Insel Nossib# (Mettenius in Herb. Mies. Yind.) 





11—13. Fhezspteris erenata Mett., Fieder 1. Ordeung, von Guute- 
mals und Cuba itioniopteris & P’ res! in Herh, Mus, Vind.). 


Tafel 110. 


1, 10. Phegapteris probiere Mett., Fiedler 1. Ordnung, von Ost- 
iedien (Herb. Mus. Vind.}, 
2, Piugopteris meniseionder Ett., Fieder L, Ordnung, von Manila 


iHerb. Mus. Yind.). 


| 3. Aspidim stramwneem Kaulf., Fleder I, Ordnung, von der Insel 


St. Mauritius (Mettonius). 
4, Skeyopteris Brong 


Luzon (Diery 


wart Mett,, Fliede 





2, ihrdnung, von dor Insel 


\eris pteroides Presi in Herb. Mus. Vind.). 
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5,6. Aspidreem ulipinosum Kunze, Fieder 1, Ordnung, eultiviet 
im kais. Hofgarten zu Schtinbrunn. 


7. Anpidium reptans Mett,, Fieder 1. Ordnung, von Cuba Herb. \ 


Mus. Vind.). 
8. Aspedenm apeeioaum Mett,, Bruchstlick einer Fieder 2, Ordnung, 
von der Insel Nossibe (Mettenius in Herb, Mus. Vind.). 


9, 11. Phegopteris macrodonsa Mert.; Fig. d Fieder 1. Ordnung, 
Fig. 10 Fieder 2. 
Mus. Vind.). 

12, 13. Aspidiem Novrae Zeeloundiae Ett.. Fieder I. Ordnung, son 
New-Serland |Goniopteris Presi i. e.), 


Ürdeung; von der Insel Luzan (Herb. 


Tafel lll 


1,2,5, Aspidinme rärsopayllum Swartz, ganze Wedel, von Cuba 
(Herb. Mi. Yind). 

A, 11. Aswhum enltrijobum Presl, Fieder 1. Ordnung, aus dem 
kala. Hofgarten zu Schönhrunn. 

4. Phegapteria Boiein! Mett., gunzer Wedel, von der Insel Nonsibe 

(Mettenius in Herb, Mus. Vind.}. 

5. Aspidium arrosticheides Swartz, Fieder I. Ordsung, von 

Nord Amerika {Mettenius Le). 

8, 10. Aspidium reptans Mett.; Fig. B Fieder 1. Ordnung, Fig. 10 
Wedelbruchstlick ; von Cuba (Herb. Mus. Vind.). 


6, 7,1 


9. Ayucdium senwirordamm Swartz, Fieder I. Ordnung, von Liun- 
temala (Lastraea s. Presl in Herb. Mus, Vind.). 


12— 14. Aspidbum aummituw Kaulf., Fieder 1, Ordaung, von Nord 
Amerika (Herb. Mus. Vind.). 


16. Aspilrum murronatnm Kaulf., Fieder I, Ordnung, ron der 
Insel St. Franciseo ([Mettenius). 


17. Aspidium falenellum Swartz, Fieder f. Urdnwg, von 
Madeira |Polystichum faleinecllum Presl in Herb. Mus, 
Vin). 


Tafel 112. 


16. Aspidium semieurdasım Swartz, Fieder 1. Ordnung, von 
Guntemals, St. Domingo und Luson (Lastraea s, Presl In 
Herb. Mus, Vind.). 

. Aspidium ransnenm Kuulf, Fieder 1.Orduung, von der Insel 
St, Mauritius (Mettenius). 

3 Aspidium aritarım 


-i 


Swartz, Weldelfragment, von Neu- 
Seeland (Polystichum aristatum Presl In Herb. Mus. 


Vind.). 


9, Aapidium sguarrosum Swartz, Fleder I, Ordnung, von Nepal 
(A. rufo-barbatum Wall, in Herb. Max. Vin |. 

10, Aspsdiem nestitum Swartz, Fieder 1. Ordnung, von Neu- 
Seeland (Porpner vr. Presl in Herb. Mus. Vind.). 

11. Aapidium negsans Mett., junger Wedel, von Cuba (Herb. Mus. 
Yind.j. 

12. Aspidiem ewitrifolleme Presl, Wedelbruchstück, aus dem knis. 
Hoigarten zu Schönbrunn. 


Tafel 113. 


Carscens (Herb. Mus. Vind.), 
: deptdiwm senweordatum Swarta, Pieder 1. Ordnung, von Qua- 
tomala (Lastraca =. Pres] in Ilerb. Mus, Vind.). 
5. Aspicem rigidum Swarte, Var. peiiälum Link, Fieder 
I, Ördaung (Herb. Mus, Vind.). 
4. Aspidiem argerum Kaulf., Pieder I, Ordonsg, von der Insel 
SL Franeise» (Mettonius in Herb. Mus, Vind.), 


[3 


Ri 


10, 11. Arpidium platgpäylium Willd, von Venezuels und | 


0,9, Aspitium warginale Swarte, Fisder 1. Orduung, von Nonl- 
Amerika (Lastraca marginalis Pre+l in Herb, Mus, Vind.). 


7. Aspddium rhombuideus Wall, Bruchstiick einer Fieder 1. Ord 
nung, von Nepal Herb, Mus. Yind,). 


3. Aspidiem senukasfatım Kunze, Iruchstlick vom ganzen Wedel, 
von Peru ı Herb, Mus. Yind.|. 


Tafel 114. 


1,3,4,6. Aspidium proliferum BR. Brown, Fieder 1. Ordnung, | 7,9, 10. Aspüklum sp,, Fieder 2. Ord., Brasilien (llerb, Mus. Vind.ı, 


von Van Diemens-Lend {Folystichum p. Presl in Herb. 
Mus. Yind.). 

*, Aspidiem pungense Kaulf., Fieder I, Ordnung, vom Kap der 
guten lioffnung (Mettenius). 

b. Aspidium sguarrosım Deon., Fiedler 1. Ordsung, ron Nepal 
(A, rufo-barbatamm Wall in Herb. Mas. Vind.)- 


8. Aspülium mohrisider Bory, Fieder 1. Ordnung, von Cbile 
{A. pliearum Pöppig in Herb, Mus. Vind.). 

11, 12. Aspidium Moritsianum Klotzrch, Fleder 1.Ordeung, von 
Colusubien (Herb, Mus. Vind.ı. 

13, Aspidius aristatum S warte, Wedelfragwent, von Neu-Seelanı 
(Polystichum a. Prest L. e.). 


Tafel 115, 


1,5, Aspidium purngens Kaulf,, Fioder 1. Ordnung, vom Kap der 
guten Hoffnung [Mettenlus in Herb. Mus, Vind.), 

2. Aspiciem euapddatem Mett., Beuchstiick einer Freder 1. Ordnung, 
Nepal  Polspolium elongatum Wall, Prerlio H.M, V.} 

4, 7,8. Aspilium sperfahtle Blume, Fieder 1. Orlanng, ton der 
Insel Luson (Lastraen ap J. Sn, Presl in Hb. Mus. Vel.ı. 





5. Aspidium auleatum Kaulf,, Brütchstück einer Fieder I. Ordnung. 
von der Insel St. Mauritius (l.ustraea ». Presl Le.) 

6 Aspidium ripdum Swartz, Var. austrais Mett.. Wedelfrag- 
mente, vom Libanen (iNephrodium pallidım Bory et 
Char. in Herb. Mus. Yind.;. 


Tafel 116. 


1. Aspidium margiunle Swarte, Fieder 1. Ordnung, von Nord- ! 


Amerika (Lastraea m. Presi in Herb. Mus. Yind.h 
2,4. Aspülium mahriondes Rory, Pielder 1. Ordnung, von Chile 
(A. plieatum Püppig in Herb, Mus, Vind.). 


3,14. Aspetium albopunctamm Willi, Fieder I. Ordnung. ron 

der Insel St. Maoritius (Mettenius in Lierb. Mus. Vind.|. 

5, Aspibium armulum Swartz, Fieder 1. Ördsangs, von den 
Azoren (l.astraca Foenicesüi Presl in Herb. Mus. Vind.). 


270 ÜnEnsSIeHT 
6, 7. Aspaidrun ap., ans Mexico, eultivirt im kais. Hofgnrten zu 


Schönbrunn, 
E Aaprilinen Baddianum Mett,, Brachstiück einer Fieder 2. Ord- 


nung, Brasilien (Lastraen vestita Presl in Herb. Mus, Yind.). 


0, 10. Arpidium onlinatum Kunze, Fiedler 1, Ordnung, von 


Mexico (Mettenius im Herb, Mus. Yind.). 


DER TAFELN 


IL, Aspitium euspidaium Mett, Fieder i. Ordnung, von Nepal 
(Polypodium elongatem Wall, Presi in Herb. Mus. Vind.), 

Arpütisn corinomm Swarte, Fioderiragment, von der Insel 
54. Mauritius (Mettenius), 

Aridinme coneintiim Mett,, Fiedler 1. Ordnung, von Mexien 


(Polypodiutm «, Willd, in Herb. Mus. Yind.), 


12. 


13, 


Tafel 117. 


1. Arpilium arlusmıda Willd,, Wedelfragment, von der Insal 
Luzon (Nephrodium angustifolium Presl iu Herb. Mus. 
Yind,i. 

28. Aspiin eoneinnum Mott., Fieder 1. Ordnung, von Martl- 

nique (Polypodlum e. WEILE, in Herb. Mus. Vind.). 

Anpidium coriacrum Swarte, Fioeder 1. Ordnung, von Bra- 

eilien (Herb. Mus. Vind.). 
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4. Arnim destialatum Swartz, Wedelfragment, von Brasilien 
(Polystichum d, Presl in Herb. Mus, Vind.). 

db. Aspilium eile Kunze, Var, propinguum, Fiederfragment, von 
der Insel Luson (Lastraes propingua J. Sun., Presi in 
Herb, Mur, Vind.), 

Gb. Aspidiam eonäfolium Wall, Wedelfragment, von Nepal (Palv- 
stichum &, Presi in Herb, Mus, Vind.|. 


Tafel 118. 


1. Aepidium eonäfehum Wall. Wedelfragment, von Nepal iPoly- 
stichum & Pres] in Herb. Mus, Vind.). 
Aspiliun frondeaem Lowe, Wedelhruchstilck, von Madeira 
‘Polystichum f. Presi Le.) 
3, Aspilium olongatum Swartx, Fieder I. Ordnung, von Maieira 
(Herb. Mus. Vind.), 
3, Aopidium voneisuum Mett, Fieder 1.Ordnung, von Cohn Poly: 
podiom ©. WIlld. In Herb. Mus. Vind.ı. 
5, Aspedllırm immwersemn Blume, Bruchstick einer Fieder 1. Ord,, 
Philippinen ‘Lastraea onulieulata Pres] in Mb. Mus, Vind.\. 


” 


6,7. Aspidium amplisemum Mett., Fiederfragmente, voo Brasilien 
‘A. polpwerum Kunze in Herb, Mus. Vind.j. 


8. dspidium ee Kunze, Var. propingewim, Fiederfragment, von 
der Insel Luxeon (Lastraea propinqgua J. Sm, Presi In 
Herb. Mus. Yind.), 

9 JIspidium unterm Wild, Fioder 1, Ordunng, von Mexirm 
(Lastenen ec, Prosl is Herb. Mus. Yind.). 

10. Atpidinsme corisceum Swartz, Fiederfragment, won Brasilien 


(Mettenius). 


Tafel 119. 


1. Aspalium sumeranm Blume, Finder 1. Ordnung, von den Phi- 
lippinen (Iastraes candiculata Pres] in Herb. Mus, Vind.). 

2,8, Aspidivem unternentem Willd.; Fig. 2 junger Wedel, Fig. 6 
Bruchstück vom ganzen Wedel; von Mexico ILastrarn & 
Pros] in Herb. Mus, Vin, 

2. Aapidium direrslobumn Mett,, Fioler I. Ordnung, von der Insel 
Leyte (Nepkroidium d, Presl in Herb. Mus. Vind.). 

4. Aapidiem dentientatum Swarts, Fiedlerfragment, von Brasilien 
(llerb, Mur, Vind.i. 


5. Aspidium glahelltun Lowe, Fieder 1. Ordnung, von Neu-Seelanıl 
[Lastraen g. Presl in Herb. Mus, Vind,]. 
7, # Aspidiun enlcarasıa Blume, Fieder 1. Ordoung. von Java 





| (Enstraca 0. rest 1. c.). 
8,10. Aspidium monaichum Kunze, Firder 1. Unlaung, von 
Brasilien (Herb, Mus. Vinil.). 
11. Arpibium membramfalisıe Kunze, Wedclfrugtwent, von er 


Insel Luzon (Lastrasa u. res] in Herb. Mus, Yind.; 


Tafel120, 


1,4. Asedinm Aörtum Swartz, enuze Wedel, von Cnha /Lastrana 
b. Presl in Herb. Mur. Vin. 
2,8. Aspidiene melsarıttam Bleme, Fieder 1. Ordnung, von Java 





Lastraea 0, Presi tl ei. 
du, Jspidiam patena Swartz, Fieder t. Ordnung, von New-Urleans 


Lastraea p, Presi lo) 


6,7,9, 10. Aspaliem oppestum Kaulf.; Fig, 6 um 7 Fieler 


2. Ordaunge, Fig. 9 und 10 Pieder 1. ünlnungs; vun der 


’ n 
| Insel St. Mauritius (Lastraea u Presl in Herb. Mus 
Vind,). 
8 Japiılimm eillonmım Swartz, Wedelfrapment, von Brusilien 


:Lastraea v, Prest ln. 


Tafel 121 


1,3,25,8, Asp alaspiifrneee Kunze, Pieder 1. Ordnung, 
von Brusition (Lastraea uspidloldes Presl in Herb, Mus. 
Yind,i 

2. dopidinm eiltooum Swartz, Fieder 2, Ordnung, von Brasilien 


Lastraen v, Prest in Herb. Mus. Vind.). 


4, 7,0. ganze Wedel, von Cuta !lely 


\ polium s. Swartz in Herb. Mus, Vin; 


Aspiditim serfim Mett., 


6 Asian derompentum Spreng, Finder 2. thrdnnng, vun er 
Insel Norfolk (Herts Mus. Vind,; 





Tafel 122. 


1, Aupıkin ubran/allum Kunze, Fieler 2, Ordeung, von der 
Tnerl Lin 1.}. 
2. Asyalium Asophatreerm Kunze, Pieter 1. Ordnur g; von Bra- 






zn (Lastraca m. res] in Herb. Mus, V 


alien \Lastraen aspidinides Presi Le). 


3. Arpitiom Anbau Kunze, Brarbstäick einer Fieler 1. &nl 
Insel Zebu (Lasteaca phillippina Preal in Iberb. Mur Wind. ı 
4. Aspidires gerate Mac, Bruckstück einer Fieder 1.KIrdnung. won 


N Mayaas ı Palypadium t, Kunze in Herb. Mus. Yind.r 
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5.89 Arpidiem apreiforume Wall, Fieder I. Onlnung, von 
Nepal (Lastraea a, Presi in Herb. Mus, Vind.). 

6. Aypidum deoompesitum Spreng,, Fieder 2. Ordnung, von der 
Insel Norfolk (Herb. Mus. Vind.). 


7, Aypitien Radılasum Mett., Fieder 2, Ordnung, von Brasilien 
(Lastenes vostita Pros ja Merh. Muss, Vind,i. 

10, dspicdiem amptne Mort., Fiederfragment, von Cuba (Polypu 
dium Sioani Kunze in Herk. Mus. Yind, 


Tafel 123. 


1,5. Aspidium carıpens« Mett., Fieder 1, Ordnung, von Brasilien 
(Goniopteris submarginalie Pros! in Herb. Mus. Vind.). 

®. Arpidium iridem Bory, Fieder 1, Ordnung, von der Insel 
St. Mauritius (Mettenius in Herb, Mus, Vind.). 

3. Aspilium nitidulum Kunze, Rruchstlick einer Fieder 1, Ord- 
nung, von der Insel Luzon (Nephrodium ». Presl l. r.). 

4,6, 7. Aspdium wolle Swartz, Fleder 1. Ordnung, von Bra- 
silien iNephroiium ın, in Herb. Mus. Vind, }. 


Gb, 26, 11. Aspidone pterondes Swartz, Bruchstücke won Fleieen 
I, Ordnung, von Singapore (Nephrodium j. Presl In Herk 
Mus. Yind.). 

9. Aspidium rotundatem Willd, Fioder I. Ordnung, von Marti 
algun (Lastraen #, Pres| In Herb, Mus. Vind.), 

12, 14. Asprdium atratum Wall, Fieder 1, Orduung, von Ust 
Indien iMrttenius in Herb. Mus. Vind.), 


Tafel 124, 


1. Aspidium wolle Swartz, Fieder I. Ordnung, von Brasilien 
iNephrodism in Herb. Mu«. Vind.). 
+ 1,16. Aspidesm wait Sieh., Fieder I. Ordnung, von Oceanlen 
‘Nephrodium Presi in Herb. Mus. Vind.). 
3. Arpidium propfagenm Swartz, Fieder 1. Ordnung, von Neu- 
Holland (Nophrodium p. Presl Le, 
46, 8,8. Aapidiunm arbnsonis Willd, Fieder 1. Ordnung, von 
Luzon und St. Mauritius /Mettenits), 
10, 18. Aspidium attenwatumn Kunze, Fieder 1. Ordnung, von der 
Iusel Samar (Lustraen a. Prorl in Herb, Mus. Vind.). 
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11. Arpidinm »p. ins Luzon, Fieder 1, Ordnung (Herb. Mus. 
Vind.. 

12, Aspritisem Finderum Kunze, Fieder I. Ordnung, van der 
Insel Zebu |Lastraen philippina Presi in Herb. Mus. 
Vind.) 

135—15. Jap trunentum Gand., Firder 1. Ordneng, von den 
Inseln Lason und Zetm (Nephrodium £. Presi ll. e,;, 

17. Aspätsn obtusartım Swäarte, Fieder 1. Ordnung, won ıler 
Insel Luzon (Nephrodium 0. Presi Lei. 


Tafel 125. 


1. Aspiliem anomopkylium Zenk., Var mwrroperu Kunze, 
Fieder 1. Ordnung, von Ostindien Herb, Mus. Yind.), 

2. Aspddlhum faleatum Swartz, Wedelhieder, von Asien (Uyrio- 
salum f. Presl in Herb, Aus. Vin). 

5,4,6. Aspidiene eamcbentatam Sieb, Finter L Ordnung, van der 
Insel St. Mauritius (Nepbrodium 0, Preal, Aspidium Met- 
teniys |, ei. 

d, Aspidiume Erklow? Kunze, Fieier 1. Ördnung, vom Kap der 


guten Hoffnung 'Nepheoilium Ecktoni Presl in Herb. Mus. 
Viad.). 

T,8. Asedium ohtnsatemn Swartz. Fioder I, Ornintng, von Jer 
Insel Luzon (Nephrodium 0. Presi bh. e.ı 

9—12. Aspidinm multiinaatum Wall, Fieder I. Orlaung, von 
der Insel Luzon ( Nephredium m, Presi I. «.). 

I, Anpidinm propos Swartz, Fieder I, Ordoung, von New- 
Holland !Nephrodium p, Prral ho. 


Tafel 126. 


1.6. Aspidium anounpkpllum Zenk., Var. wieropterum Kunze, 
Fieder 1. Ordnung, von Ostindien (Herb. Mus. Vind.). 

2. Ayidiem Jeuseanums Kunze, Fieder 1. Orduuag, von der Insel 
Pleoenemia l, Prest in Hoch. Mus, Vind.). 

3. Aspöliem Jugubre Mett, Fieder I, Ordnung, von Brasilien 
iLastraca |. Presl in Heeb. Mus. Vind, |, 

Cystopteris belöjfera Bernh., Wedelhbruchstlicke, vor Nord- 
Amerika ı Herb. Mus. Wind, }, 


Luzen 


7, 11. 


8 Jepridiumw eaudienlarum Sich... Piederi. Ordnung, von der Iuarl 
St, Mauritius |Mettenius 1. e.). 

9, ii. Asınlivme eatacslotum Kunze, Fieder ]. Orduung, von 

Lastraca e. Presl in Herb, Mn«, Vinil.|. 


Herb, 


Brasilien 
12, Oysropteris apintwosa Michz., 
Vind.). 
13. Aspilrum nohde Schlenke., Fieder Et. Ordaung, von Moricu 


Fiedesfragment Mus 


(Pbanerophlehbla m. Pres! ia Herb. Mus Vind.). 


Tafel 127. 


1, Aspilium glanılulaaım Dlume, Fieder t, Ordnung, von der 
Insel Luson iNephrodium latifalium Presl in Herb. Mus. 
Vin). 

2,2.6. Aspilinm leureruum Kunze, Fieler 1, Orduung, von der 
Insel I,uxon 
Presll.e.i. 

4, Aspillum jalrasum Swartz, Wedellieder, von Asien «Uyrto- 
wie 8, Preal io IHerb. Mus. Vind.;. 


Pleocnemia Cummingiaun und I’. leuccana 


5. Oleandra nereiforwiä Presl, Fragment vom ganzen Wedel, von 
der Insel Luxon (Preal in Her! Mus. Yind.). 


. Aspilium caryutideum Wall, Fieder 1, Ordnung, von Neal 
Uyrtomiam ec. Presl in Herb. Mus. Vind.). 
8 Aspidiem genylodes Sehkuhr, Fieder L. Ordnung, von Bra 
silien Herb, Mus. Vin.) 
VD. Aspicdiam pitens Swartz, Fieder L. Ordnung. von Brasilien 


iLastraca p. Prest in Herb, Mas. Vind.). . 


Tafel 128, 


1,2. Nephrolepie arıgieipedalis Willd., Fieder I, Ordaung, von 
Peru jMetteniası. 
3. Nephrwiepis rufoocena P’roal, Fieder 1. Ordnung, von Brasilien 


(Prosl in Horb. Mus, Vink.. 


4. Cystopterda spinulose Michx., 
Vint.). 
a. Asien Menyanthiidis Presl, Fieder 1. Ordsung, von der 
Insel Luzon (l’olydietyunm M, Presi in Herb. Mus. Vind.), 


Finder 1, Ordnung (Herb, Mus, 
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6. Aspidirm eondunarım Wall, Fiederfragment, von Ostindien 
(Sagenia 0. J, Smith, Presl in Herb. Mas, Vind.). 


TR, Aspeliun aldruniarem Sehrad., Floder I, Ordnung, von | 


Brasilien (Cyelodium m, Presl In Herb. Mus. Vind.j. 
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9. Aspidium marrophallum Kunze, Bruchstück einer Fieder 
I. Ordnung, von Brasilion (Hlerb. Mus, Vind.). 

10, Aspium pachyphyllum Swarte, Fioderlappen I. Ordnung, 

| von der Insol Lauzou (Herb. Mua Vind,). 


Tafel 129. 


1,2. Nepkentezie rıyfaserma Prosl, Fieler 1, Ordnung, von Bra- 
eilien (Presi in Herb. Mus. Vind.), 

3. Dilmeschlamne dewuchiata Kunze. Bruchketlick einer Fieder 
1, Ordnung, von Port Natal IHerb. Mus. Vind.i. 

4. Oleandra nodom P’resl, Brurkstück vom gansen Wedel, von 
Maynas (Herb, Mus. Vind.), 


5, Mendbeum tangifstiuem Klotzach, Fleder 1. Ordnung, von 
Horb, Mus, Vind.), 

Aspilium omfortum K nulf., Fieiler 1. Ordlaung, von Gulana 
Oyelodium e. Prest fn Herk, Mus, Vind.i. 

Aspilinn weranirarpum Blume, Bruchstick einer Fieder 


Brasilien 
6,7, 


R, 
1, Ordnung, Insel Luxon ıPreal in Herh. Mus. Vind,). 


Tafel 130. 


t, Aspidium mueropäylinm Swartz, Firder 1. Ordnung, von Bra- 
silien iHert. Mus. Vin. |. 

2. Aspidiem mparium Mor, Fieder 1. Ordnung, von Columbien 
Herb. Mus. Vind.j. 


hi Aspriiem plentaginenm Grieneb, ganzer Wedel, von Britisch- 
Guiana (kiypoderris plantaginea Presl in Herb, Mus 
Vind.,. 


Tafel 131 


1-15, 9. Nepkrolpis ensifala Presl, Firder I. Ordnung, von 
Brasilien und Britisch - Gulans Herb. Mus. 
Yind.). 

4. Aspidium irfoliatum Swartz; Fig. 4 und 5 ganze Welel, 
Fig. 6 Fieder 1. Ordnung; von Cuba und Maxieo |Herb. 
Miss, Yind.; 


‘Presl in 


T, Nepseutepie darıllacdea Kunze, Firder 1, Ordnunz, von Javn 
IMettenius in Herb. Mus, Vin). 

#. Daralbia rananenws J, Smith, Weldelfragment, von Madeira 
ilterh, Mus, Wind), 

10, Neparolepis rufeseens Presl, Fioder 1. Ordnung, von Brasilien 

1! iPreal in Horb, Mus. Vind.). 





Tafel 132, 


1. Nipholobne Lingua Kaulf., ganzer Wedel, aus dem kais. Hof- | 


garten za Schiinhrunn, 


2,7. Meniserum salicifolrum Preal, Fleder 1. Ordnung, von Dra- | 


sillen ‘Herb. Mas, Vind,|. 
de=6, 10. Nepkrolepis enaltata Sehoatt, Fieder I, Ordnung, von 
Cubs, Guatemala und Brasilien /Preal I. e,) 


8,9, Nephmolepin Airantnda Vresl, Fieder 1. Ordnung, ven der 
\ Insel Lisson iPresl im Herb. Mus. Vind.), 


11. Aspidenm tnifobarım Swartz, Fieler 1. Ordnung, von (iuate- 


sunla | Hort, Mus. Vin). 


Tafel133. " 


1,35. Nephrolepis condifilia Presi; Fig. I und 3 Bruchstücke 


vom ganzen Wedel, Fig. 4 und & Fisder 1. Ordnung; von | 


den Antillen und 
Vom.) 

2,6. Humnte Opnkioglvanmm Cav., ganze Wedel, von der Insel 
Leyie iPresi Lo... 

%, Oleandra sodons Presl, ganze Wedel, von Mavnas (Herb. 
Mus. Yind.), 


von Mexico !Presl in Herb. Mus. 


| & GOlemdra artionfare Prenl, ganzer Weilel, von der Insel 


Yind.). 

9. Meniesium palnstre Raddi,. Fiedler I, Ordnung, von Brasilien 
(Herb. Mus. Vind.i. 

16. Meniesium dommfalmm Klotzsch, Fieler 1. Ocdnung 
Brasilien (Herb, Mus. Vind.); 

11. Menskeium reatierlatum Swarte, Finder I 


St. Mauritius (Presi in Herb, Mus 


vn 


tinlaung, von Bra 


i silien (Herb. Mua, Yind.)n 


Tafel 134. 


1,7. Onoclsa senaildiis Linn, Fleder 1. Ordnung, von Obio und 
Virginien (Herb, Mus, Vind.). 
2, Negpentepis erultasa Schatt, Fieder 1.Ordeang, von Brasilien 


(Feest in Herb, Mus, Vind.i 


3. Nepketepis acumiaate Presl, Fieder 1. Ordnung, von den | 


Eaeolinen-Inseln (Presi in Herh. Mus. Yind.). 


4, Nephrolepis Sicher‘ Prenl, Fieder 1. Ordnung, von der Insel | 


St. Mauritius (Presi in Herb. Mus, Vind.). 
6. Nepärolepis Wallichians Tresi, Fieder 1. Urinung, von 
Mindano (Prest in Herb. Mur. Vin). 


N 
Cr 





% Mewierum sorifobum Willd., Fieder 1, Ondsang, von Brasilien 
(Herb. Mus. Vind.). 

9 Sacoofome elegans Kaulf., Fieder I, Ordenng, von Brasilien 
Microlepia eu Metteeius). 

10, Nephrolrpis Brsermata Preal, Firder I. Ordaung, von der Insel 

Mettenius in Herb. Mus, Winkl, 


Nephrotepis deraliioiden Kuuze, Fieder I. Ordeung, von Jara 
. 


Nossihe 
1. 
Mettenius Le.) 
12, 1%, Nephrolezie mneropAylta Prast, Fieder 1, Ordnung, von 
der Insel Luzon (P’real im Herb. Mus. Vind.ı. 
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Tafel 1385. 


t. Darattia orumta Wall., Fieterfragment, von Deennien (Stena- 
lobus 0. Pres! in Herb, Mus. Vind.), 

%, Mierotepia zrichostioka J. Smith, Fiederchen, von der Insel 
Leyte (Presl Le) 

2,6. Nephrolepis Sieber Presl, Firder 1. Ordnung, ron der Insel 
St. Mauritius (Presl in Herb. Mus. Vind.). 

1,5,5, Didymochlaena innulasa Desv,, Fieder 2. Orinung, von 
Poru (Mettenius in Herb. Mus. Vind.). 

7. Nephrolepis rufescens Presl, Fieder i. Ordnung, von Brasilien 
iPresl in Herb. Mus. Vind.). 

®, Mierolewa polypodioider Presl, Fieder 2. Ordnung, von den 
Unrolinen-Inseln [Presi Le.) 


10. Nepkrolezie eordifolie Presl, Fragment rom gunzen Wedel. 
von Mexieo (Presl L o.). 


' 11,12. Nepkralspis pertinsts Schott, Bruchstücke vom ganzen 


Wedel, von Brasilien (Mettenius. 

13, Didgmochlaena sinuoss Desv., Fiedler 1. Ordnung, von Bra- 
silien (Mettenius in Herb. Mus. Yind.ı. 

14, 15. Nephralspis Biserrata Prasl, Fisder 1. Ordnung, von den 
Inseln Narsib& und St Mauritius (Mettenits in Herh. 
Mus. Vind.). 

16. Meinierisum affue Presi, Fieder I. Ordnung, von Brasilien 
(Presi in Herb. Mus, Vind.). 


Tafel 1386. 


1,2. Microdepia Schlechtendatüd Met, Fieder 1. Orlonng, von 
Mexico (Darallia Sch, Presl io Herb. Mus. Vind.). 

8. Davsllia pyridata Cav., Fieder 2, Ordnung, von Nea-Holland 
(Herb, Mus. Vin). 

4. Mirrotepia afäne Presl, Druchstück einer Fieder I. Ordnung, 

von der Insel Loson [Pres1 in Herb. Mus, Vind,). 

Mirrotepia striyoan Preal, Finder 1. Ordnung, von der 

Insel Luzon (Preel in Herb, Mus, Vin). 
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6. Daraltia diearioata Blume, Fioderfragment, von Java (Mot- 
tennis In Herb, Mir. Vind.) 

7. Balantium Drowniauum Preel, Flederfragmont, von Neu- 
Holland (Presti |. e.). 

8— 10. Wierolepia tens Mett., Fieder 1. Ordnung, von Java 
und St Mauritigs (Davallia t, Sw,, Presl in Hb. Mus. VL). 

12. Nephrotepis biserrate Preel, Fieder 1.Crdnung, von der Insel 
St. Mauritins {lferb. Mus, Vind |. . 


Tafel 137. 


1, 3. Microfspie senusfe Mett, Fieder 1, Örduung, von Cuba 
(Davallia vr. Schkubr in Herb, Mus. Vind.). 

2,5,8, Mierofepia tennefolia Mekt,; Fig. 2 und 5 Fieder 1. Orl- 
nung, Fig. 8 Fiedler 2, Ordnung: von Java (Davallia £ Sw., 
Presl in Herb, Mus. Vind.), 

4,8, 7. Humata Gaimardiana J. Smith, Fieder 1. Ordnung, von 


der Insel Luxeon (Paehypleuria parallela Presal in Horb, 
Vind,). 

9, Dasatiia sollda Swarte, Fioder 2, Ordnung, von der losrl 
Luzon (Stenolobus #. Presl in Herb. Mus, Vind.). 

10, 11, Darallia auarsensis J. Smith, Wedelfragmente, von 


Madeira Herb. Mus. Vinl.). 


Tafel 138. 


1,2. Balantinm Browndanum Presi, Fiederfragmento, von Neu- 
Holland (Presl L e.]. 

3,9. Microlepia bifora Mett., Fiedarfragmente, von den Mariannen- 
Inseln (Darallis b. Kaulf., Presi in Herb. Mas. Vind.]. 

4. Microfepis Kertosa Ett., Fiederfragment, von Martinique 
(Devaliia f. Sp. Herb. Mus, Vind.), 


5, 11—13 Humats affiads Mett., Fieder 2, Ordnung, von der 
Insel Luzon (Prosl in Herb. Mus, Vinid.). 

6—#, 10. Mierolrpia aeuleata Mott,, Firderfragisente, von St. Do- 
mingo and St, Thomas (Davallia a, Swartz ia Herb. Mus. 
Vind.). 


Tafel 139. 


1,5. Mierofepia aewisata Mett, Flederfragmente, von St, Domingo 
IDarallia a. Swartz in Herb. Mus. Vind,). 

2,%. Darallin schida S warte, Fieder 2, Orduung, von der losel 
Luxeon (Stenolobus 8. Presl in Herb, Mus, Vind.). 

5. Humata seshfolis Presi, Welelbruchatäck, von Java (Pachy- 
pleuria 6. Presi 1. 0.). 

4. Hunaa Opkogloanen Gav., ganzer Wedel, von dor Insel Leste 
(Presi in Herb. Mus. Vind.). 


6,11. Davallis elata Swartz , Fiederfragmente, von der Insel 


Luzon (Prarestin ©. Preel in Herb, Mus. Vind,). 
7,8. Mieralsjia trichosticha J. Smith, Fieder 2. Ordnung, von 
den Inseln Leyte und Manila (Presl Le]. 


10. Dorellia ornada Wall, Fieder 2. Ordnung, von Oceanien 
(Stenolobus 0. Presi in Herb. Mua, Vind.}. 


Tafel 140. 


Id, 6,7. Humata pedata Mett,, ganze Welel, von Java und 
St. Mauritius (Motteniue). 

5. Microlepia Harıosa Ett., Fieder 2, Ordnung, von Martinique 
(Darallia f. Spr. In Herb, Mus, Vind.). 

8. Mierolspia aculeate Mett, Fiederfragment, von St. Thomas 
(Darvallin a. Swarte in Horb. Mus. Vind.), 

9, Darallis Zopida Prasl, Fleder 1. Orinung, von der Insel Luzon 
(Pachypleuria |. Prosl in Hart, Mus. Vind.). 


Cotstastin vr. Eitingshansen, Parnkränter. 


10. Darallia pyeidars Üar., Fieder 2, Ordnung, von Neu-Holland 
(Herb. Mus. Vind.). 

11, Afteralepin Kilora Meti., Fieder 2. Ordnung, von den Marlannen- 
Inaeln (Davallis b. Kaulf, Presl in Herb. Musa. Vind,). 

1%, 18, Darallis eaudars Presl, Fiederfengmeonte, von Asien 
(Parestis © Pros! in Herb. Mus. Vind,), 

14. Microlepia inaegwahe Presl, Bruchstück einer Fieder 2, UOrd- 
nung, von Guatemala (Preall, ec.) 
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Tafel 141 


1. Mirrölepia dermutn Presi, Fiedler I. Ordonng, ron der Insel 
Luzon (Presi in Herb. Mus Vind.). 

2,4. Micrwiepia Pohtiana Ett,, Fiedar 3, Ordnung, von Brasilien 
(Davallia P, Kunze in Herb. Mus. Vind.}. 

3,9. Mierotepia rhamdaida Presl. Fiederfragmente, von Nepal 
(Presi in Herb. Mus. Vind.). 


5. Darallia nindwa Kunzn, Fieder 2. Ordnung, vom Kap der 
guten Hoffnung (Herb. Mus. Vind.). 

6-8, 11, Mieroispie pinnata Presl; Fig.6--R Ficder 1. Ordnung, 
ig. 11 Junger Wedel; von Ostindien und Java (Presl in 
Herb. Mus, Vind.]. 

tb, Danmaliia diearieata Blume, Fiederfragment, von Java (Met- 
teniws In Herb. Mes, Vind.). 


Tafel 142. 


1,6, Alreratıjpia Schmperi Mett.; Fig. 1 ganzer Wedel, Fig. 6 
Fragment; von Alyerinien (Pros! In Herb, Mus. Vind.], 

2, Temata ebarropkylia Mett, Viederfragwent, ron Nepal {Da- 
vallia ck Wall, iv Horb, Mas. Vind,), 

3, Daralba tnchomanden Blume, Fieder I. Ordnung, von Jara 
ıMettenius in Herb. Mus. Vind,i- 

4. Liudanen wertete lieyand., Bruchstück einer Fieder 1. Ordanng, 
von Brasilien (PP resl in Herb. Mus, Wind.) 

b. Daratia Gröfftäseng Hook., junger Weilel, von Ostindien 
(Hterb, Mus, Vind,). 


7. Dareilsa teitidda Kunze, Fleler 2. Ordnung, von Sud- Afrika 
(Horb, Mas, Vind.). 

8 Mirmoienia polypadiwdes Presl, Fieder 2, Ordnung, von den 
Carollnen-Inseln (Prost in Herb, Mus. Vind.). 

9,10, Didymuchlaena diwidırta Kunze, Bruchstilcke won Fiedern 
l, Ortnung, von Port Naial (Herb, Mur, Vind.). 

11. Mierotguia Pohliena Ete., Fielerfragment, won Brasilien 
(Darallin P, Kunxe in Herb, Mus. Vind,) 

18. Mierofepia nigrienne Presl, Flrder 2, Ordnung, von Brasilien 
Mresile.) 


Tafel 143. 


1. Lindsass eultrasa Swartz, Bruelstück vom ganzen Wedel, | 4,5. Löndsaea Schrmburgki Klotzsch, Fieder 1. Ordnung, von 


von der Insel Luzon (Preal in Herb. Mus. Vind.j. 

2. Mierolepia eystupteroides Presl, Fieder 1. Ordnung, von Gua- 
temula (res! in Herb. Mus Vindl). 

5. Fandınea frapenforma Dryand,, liruchstück reiner Fieder 
t. Onlaung, von Brasilien (Herb. Mus. Vind.). 


Britisch-Gulana (Herb. Mus, Vind.« 


6, 19, 11. Mirrotepin dnangralie Preal, Fiederfragwente, von 


Brasilien, Guatemala und Peru (Presliu Herb. Mus. Vind.j. 
7:8. Mierofeia data J. Simlth, Fieder 2. Ordnung, von der 
Insel Luzon (V’resl Le). 


Tafel 144. 


1.8,% Ihieksonia eosarngwinme Klotzsch, Fieder 1. Ordnung, 
von Calambien (Herb. Mus. Vind,)- 

2, Lindsaca qwadrangslaris Raddi, Brurkstück einer Fieier 
1. Ordnung, von Brasilien (Herb. Mus. Vind.}, 

3. Linden geiauenwr Dryand., Bruchstück einer Fieker 1. Ord- 
nung, von Britisol-Guiana (I’rest in Herb, Mus. Vind.), 

4. Micröfepia eystoptereider Presl, Fieder 1, Ordsung, von Gun- 
temala (Presi in Herb. Mus. Vind.). 


b, Mrerotepia late J, Senith, Fieder I. Orduung, von der Insel 
Luzon (Presl 1. e.). 


6. Lindsarmn euftrata Swartz, Rruchstück vom ganzen Weilel, 
von Ostindien (Prest l.e.). 


7. Micrölepia sögrieane Pres!, Fieder 2. Ordnung, von Brasilien 
(Prest in Herb. Mus. Yind.j. 


Tafel 1485. 


1,2. Lindonsa Inearös Swartz, Brachstücke vom ganzen Wedel, 
von Neu-Hollanıd iHerb. Mus. Vind.). 

3. Lindsasa ensifolia Swartz, Wedelbruehstäck, von der Insel 
Mayotte (Meitenius in Herb, Mus, Vin), 

4. Lindeoen Schianloms Ett., Fieder 1. Ordnung, tropisches Neu- 
Holland iSchixolamn strietum Presl in Hosb, Mus, Vinil.ı. 

b-# Lindenen steieta Dryand., Bruchstücke von Fieilem I, Ord- 
num, von Brasilien tun Surinam iP’renl 1. o.), 

9, Lindewea Lepriewei Hook., Fieder 1, Ordnung, son Brasilien 
iPresl Le). 

10. Löndsaee reniform» Dryand., ganzer Wedel, von (iniana 
ıPresi in Merk. Mun. Vin. 


11, IHumata pinnarikde Car, farm simplex; ganzer Weilel, 
von den Marianseon-Inseln «P’resi in Herb. Mus. Vind.). 


18. Lindsnen Kiotzsowana Mor., Fieder 1. Ordnung, von Vene» 
zurla (ilerb. Mus. Vind,), 


13. Lindeaca rapesiformis Dryanıl., Fieder 1.Ordonng, von Ira- 
silien (flecb. Mus. Vind.|. 

14. Finelsae awiasenwie Dryanı., Firder 1. Ordnung, von Bra- 
»ilien (fFres| in Herk. Mus. Vind.) 


15, Lindanen rigda J. Smith, Weelbruchstück, von Malscra 
(Perichondrie r. Presi lo.) 


Tafel146. 


1-4, Lindsaea guadrangelarıs Raddi, Bruchstücke von Fiedern 
1, Ordnung, von Brasilien (Herb. Mus. Yind.). 

4,5,26, Lündsaen erapeeiforns Dryanı., Bruchstücke von Fie- 
dern 1. Ordnung. von Brasilien und Britisch-Guinna (Herb. 
Mus. Vind,} 

6. Linderca Schizolame Ett,, Fieder 1, Ordnung, tropischres Nou- 
Hollanıl (Sehizeloma atriehum Preal in Herb. Mus, Vind.) 


%. Limmtssen auslfaohe Swartz, Fiedler 1, Ordnung, von der Insel 
Mayotte [Mettenine I. c.]. 

8,19, 20. Fmdlsuen sets Dryand., Bruchstäcke von Fiedern 
1. Orten, von Brasilien (T’resl in Herb. Mus. Vind.}. 

9— 11,15, Zudem weirmpkolie Swartz, Fioderfragiuente, von 
Neu- Holland (Herb, Mus. Vind.). 
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12 —14, Lisdagea trichomansides Drrand., Fieder 1. Ordnung, Wedeln, von der Insel 8t. Maurltlus |Mettenius in Herh. 
von Neu-Sorland (Proal in Herb, Mus. Vind.). | Mus. Vind.). 

16— 18. Lindanen Uneeris Bwarte; Fig. 16 Wedelbeuchstück, | 23. Lindszes arınafa Kunze, Fieder 1. Ordnung, von Pern 
Fig. 17 und 18 Fieder 1. Ordnung; von Neu-Holland (Herb. (Herb. Mus. Vind.). 
Mus, Vind.). 24,25. Lindszea guisnensis Dryand,, Bruchstdcke von Fledern 

21,22. Nephrolspis tuberosg Pros], Bruckstücke von ganzen | 1, Ordnung, von Brasilien (Presl in Herb. Mus, Vind.). 


Tafel 147. 


1. 18, Lindaaen erneforwis Presl, Fieder 1. Ordnung, von der | 8-10. Odontoloma repens Presl, Fieder I, Ordaung, von ılor 
Insel Luzon /Pres] in Herb. Mus, Vind,]. | Insel Luxeon (Prezt in Herb. Mus. Vind.‘, 

2,3. Odlonsolome tennis J. Smith, Fieder 1. Ordnung, von | il, 12. Lindmea meta R. Brown, Fieder 1. Ordnung. tropisches 
der Insel Leyte (Presl in Herb, Maus. Vind. |. | Neu-Holland (Herb. Mus. Vind. |. 

4,7. Lindsuea derompasita W Il 14L., Fieder 2, Ordnung, von Malarca 183, 14, Diekananır Methan Hook., Fieder höh. Ordnung, von 
(Herb, Mus, Vind.). | Pera Mettenius in Herb, Mus. Vind.), 

6, Lindsass arenafs Kunze, Fieder 1. Ordnung, von Peru iHerh. | 15, 10. Dreksonit Linden Hock., Fieder 4. Ordnung, von Oolum- 


Mus, Vind.]. I bien und Neu-Granada (Mettenius Le.|. 
7. Lindsaca Kunze Mor., Bruchstück vom ganzen Wedel, von | 17. Dieksunin Pfuwwier Hook., Fieder 2. Ordaung, von (iuade- 
Columbien (Herb. Mus. Vind. ). | lonpe (Herb, Mus. Vind.]. 


Tafel 148. 


1, Diekaonia rulisiuosa Kaulf,, Firder böh. Ordnung, von Jamaien | 9. Dieksonis Plumier! Hook., Fieder 2. Ordnung, ron Guadeloupe 
(Herb. Mus. Vind.]. (Herb. Mus. Vin). 
2—5, 7, Dieksonia erenata Ho ok., Fiederfragmente, ron der Insel 10. Bulantim Cuterte Kaulf., Fieder 2, Ordnung. von den cana: 


Luzon (Presi In Horb, Mus, Vind.). risohon Inseln (Uuleita maerocarpa Presl in Herb. Mus. 
6,8. Dietsunie tenera Presi; Fig, 6 Firder 5. Ordaung, Fig. & Vind.) 


Bruchstäck von einer Fieder 2, Ordnung; von Columbien 
{Herb, Mus, Vind.). 


Tafel 149, 


1, 812. Dieksomia temera Prosl, Bruchstücke von Fiedern | 2,4—T. Dieksonia rnbignoss Kanulf., Fiederfragmente, von Hra- 


2. Ordnung und Fieder 3, Ordnung, von Brasilien (Presl silien und Columliien (Herb. Mus. Vind,). 
in Herb. Mus. Vind.'. | 3. Dioksonsa euneutz Hook,, Fiederfragment, ron der Insel Luzon 


| {Presl in Herb. Mus. Vind.). 


Tafel 160, 


1,2,9. Dicksonia eiewiarsa Swarts, Fieder 2. Ordnung, ron Neu- | 8,7, Dicksonia anthnsrfoha Kaulf., Fiederfragmente, von der 
Granada (Presl in Herb. Mus. Vind). | Insel öt. Maurititis (Hierb. Mus. Vin). 

3. Dieksonia wmoluerena Blume, Fieder 3. Ordnung, von Jara | 10, 11. Dicksoma Zippefiaua Kunze, Bruokstücke von Fiedem 
(Mettenius in Herb. Mus, Vind.). 2. Ordaung, von der Insel Luson (Presi in Herb. Mur. 


4. Dicksonis dererrens Kenze, Fiederfragment, von Brasilien ! Vind.), 

{Kunze in Herb. Mns. Vind.)- | 12—14. Ihekronie ordinata Kaulf,, Fiederfragmente, von Fran- 
5,8. Dieksonia rubiginoan Kaulf., Fiederfragmente, von Brasilien | zösisch-GUuiane (Presl Le), 

(Herb. Mus. Vind.;. | 


Tafel 151 


1. Diekaonia deeurrens Kunze, Fieıler 3, Ordnung, ron Brasilien | ®. Dirksowa Zippeüne Kunze, Fieder 3. Ordnung, von der 


(Kunze in Herb. Mus, Vind,), Insel Luson (Presl ). o). 
2. Liicksonen ploeiseria Willd,, Fieder 2. Ordnung, von Penn» | 7, Diekemnia acetena Swartz, Brushstick ron einer Fieder 

syiranien (Hierh. Mus. Vind.). 2. Ordnung, von Neu-Granala (Prosi in Horb, Mus. 
3,5. Diokaumia erpensa Kaulf,, Bruchstücke von Fliedern bEh. Vind.). 

Ordnung, ron Port Jackson (Herb. Mus. Wind.) 13, 14. Dieksorda eroms Klotzsch, Fioder 2. Ordnung, von 
4.8-1%. Lreksonia Sri Hook., Fieder 2, und 8. Ordnung, von Columbien (Herb. Mur Vind.}. 


der Insel Luzon {Presl in Herb. Mus. Vind.). 


Tafel 152. 


1. Enlantitm antarchieum Preal, Fiederfragment, von Neu-Holland | 6. Dieksonia Zippeliana Kunze, Bruchstück von einer Firder 


iPresi in Herb. Mus. Vind.). 2, Ordnung, von der Insel Luzon (Presi in Herb. Mus. 
2. Balantinm Browniunum Presi, Fielerfragment, von Neu-Hol- | Vind.). 

land (Presl in Herb. Mus. Vind.]. 7,8. Dieksomda aprifohle Swarts, 5. disserta Desv., Fieder 2. Ord- 
3-5. Pioksonia sifohia Kunze, Fieder 2. Ordnung, von Brasilien zung, von Pera (lierb, Mus. Vind.}. 


(Herb. Mus. Vin). 


Tafe 


, Balıntinn agenmromm Presl, Wedeliieder, rultivirt im kais. 
Höfgarton zu Schönbrunn. 

. Dekade pitonrsenia Wild, Pieder 3, Ordnung, von Nord- 
Amerika (Herb, Mus, Vind.ı. 

6, Bulentium Brownianum Presl, Finlerfragmente, von Neu- 
Holland Prasl in Hoet. Mus Vind.;, 

Balantiom Sellowianım Presl, Fiederfragwent, von Brasilien 
Tresilo) 


4 


Tafe 


Ordnung, 


. 


2,9. Alsophia cararmaannıs Klotzech, Fieder 2, 
von Üsraoras und Vonnzuels (Herb. Mus. Vind,), 

Howstelia Intehbrose Mett,, Fieder 2, Ordnung, von Ostindien 
Aleilile l, Wall, in Herb, Mun, Vind.). 

8. Asopdsta narrda Kunze, Fiedler 4, Ordnung, von der Insel 


Martinique (Metteniue In Herb. Mus. Vin.) 





Er 


. Batentivm Sellowdanem Preosl, Fioderfrapment, von Brasilien 


[57 


(Preal in Herb, Mus, Vind.j. 


Tafe 


1,7. AlsopArla witida Kunze, Firder 3. Ordnung, von der Insel 
Martinique ıMettenius in Herb. Mus. Vind,). 

2,3. Alsopädla Baioief Mett.. Fiedler 2. Ordnung, von Oceanien 
(iMettenius in Herb, Mus, Vind.). 

4,5. Hessitelia Fntehrase Mett, Fieder 2, Ordnung, von Ostindien 
‘Alsophila L. Wall, in Herb, Mus. Yind.). 

5,8, Alsuphrla araralia D. Brown. Fiecter 2, Ordaang, von Neu- 
Holland ıl’ren] in Her! Mus. Vind.ı. 

Tafe 

1,4, Alsoparla prasneta Kaulf., Bruchstücke von Fiedern 2. Örd- 
nung, von Columbien (Herb, Mus. Vin). 

5 


Tosel Nossihe |Metteniua in Herb. Mus. Vind.;. 


3. Cyatära eanalrendatı Willd., Fiederfragment, von der Insel 
St. Mauritius (Mettenius I. v.). 
7. Alsopdala infeats Kunze, Fieder 2, Orduung, von Surinam | 
‘Mettenins in Herb. Mus. Vind.). 
Tafe 
1,2. Moopiarla infrsea Kunze, Fieder 2. Ordnung, von Poru und 


Surnans AMettenins in Herb. Mus. Vind.|. 
Alsopkila eaudata J. Smith, Fieier 2. Ordausg, von der Insel 
Luxeon ıl'res! In Herb. Mus. Vind.). 


5, 8. Alsopiita feroz Prost, Fieiler 2, Ord., Surinam l’resl Le 





:, Oyarzr maratiorde Kaulf, Fiedler 2. Orl,, Inseln Nossibe 


und Madagascar /Mettenius in Herb. Mus, Vind.). 


4-6. Cyathca uuarattioides K aulf., Fieder 2. Ordnung, von der | 
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1 153. 


6 Alsupiaie vandara J. Smith, Fieder 2. Ordnung, von der Insel 
Luzon iPresi Lei. 
F, Meophila zummceasens Klotzsch, Fieder 2. (Ordnung, von 


| Caracas (Herb, Mus, Vind.). 
. Bulantivm auteretcum Preal, Firderfragment, von Neu-Holland 
| iP’res] in Herb. Mus. Vind,. 


1 154. 


6. Alsophila pruinats Kaulf., Fieder 2. Ordaung, von Columbien 
‘Herb, Mus, Vind.). 
7. Alsophile auieropäyfe Klotzsch, Fieder 1. Ordnung, von 
| Caraccas (Herb. Mus. Yind.ı. 
iD, Firder I. Ordnung, von Java 
| Mettenlus in Herb, Mur. Yind.). 
11. Hana Karsewanım Klotzech, Finterfragwent, von 


Columbien Herb. Mus, Vind,)\ 


Asuphila wunce J. Smith, 


1 1585. 


9,10. Alsophila muwindora Klotzsch, Fieder 1. Ordnung, von 
Venezuela (Herb, Mus. Vind.|. 


11, Mattonia pectinnte B. Brown, Fiederfragment, von Singapors 
iPresl in Herb, Mus, Vind,). 


12, 19. Alssphila acndonta Klotszsch, Fioder 2, Ordnung, von 
Columbien (Herb. Mus, Vind.). 


1 1586. 


8, 11. Heaaiteiia Mortwannı H ook-; Fig, # Bruchstäck von einer 
Fleder 1. tirdnung, Fig. il Fieder 2, Ordnung; von Bri- 
Gsch-Guiana :PFresi in Herb. Mus. Vin). 


10, 12, 19. Maoplale armagera Kunze; Fig. 10 Fioder 8, Ordnung, 
Fig. 12 und 1% Bruchstücke von Fiedern 1. Ordnung; von 
Peru (Horb, Mus, Vind.). 





1 157. 


9, Cyatkea arpera Swartz, Fieder 2. Orinung, von Venezuela 
Herb, Mus. Yind.ı. 

Marronta pertinate I. Brown, Fiederfragwent, von Singapore 
Pres| in Herb, Mus. Vin). 

12, Alsopälfe proinata Ka ulf., Fieder 2. Orduung, von Colum- 
bien und CLili (Herb, Mus, Vin. 


kin 


il, 


Tafel 158. 


. Atsopiite china Klotxach, Pleiler 2, Ordnung, von Colum- 
bien (Herb, Mus, Vin}. 

Alenphiia anpera Swarte, Fieder 2, Ordnung, von der Insel 

Hech, Is. Vind.i. 


Fi} 


Martinique 


3. Cyatäea glanca Bory, Fieder 2. Ordnung, von der Insel 
St. Mauritius (Metteniga in Herb. Mus. Vind.i. 
4, 12. Oporheo ebeuira Karat, Fiedor 2, Ordnung, von Venezuela 


(Herb, Mus. Vind.), 
Ogatiea twierulepis Kunze, Floder 2. Ordnung, vondara (Met- 

senins in Herb. Mus. Vind.). 
a erenaftz Pohl, Fiedler 


6, 7. Ale 2. Orduang, von Brasilien 


(Pohl et Kunze In Herb, Mus, Vind.). 





9. Henstetia tatbrasa Mett., Fieder 2, Ordnung, von Ostiadien 
(Alssphilal, Wall. in Herb, Mus. Wind.). 


ganzer Wedel, von Martinique 


s, 


Tercksmans nunssnme Bich,, 


Ib, 





(Prost in Horb. Mus, Yin 


I. Hymenupsallum Dregeisen Prosl, Bruchstiick vom ganzen 
Wodol, von Säd-Afrika (Prasl in Hert, Mus. Vind.}. 

19. Hewitelia Klötze Karst, Bruchstück von einer Fieder 
1. Ordnung, von Venezuela (Hark. Mus. VYind.. 

Cpasher erneute Will, Fielor 1, Ordnung, von der Insel 

Mettenius in Horb, Mus. Vind.). 


Oyadea meine Cham. et Schlecht, Fieder 2. Orduung, 


>1, Mauritius 


von Venczanla (klerb, Mus, Vind). 
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Tafel 158, 


1. Hewetelin apeciasa Kauft, Fieder 1. Ordaung, von Peru (Herb. 
Mus. Yind.). 

2. Oyathen erulm Swarte, Bruchstlick einer Fieder 2. Örduung, 
von «ler Insel St. Mauritius (Metteniur in Herb. Mus. 
Vind.) 

3. Oyathon deerascens Mett., Fieder 2. Ordnung, von Madagascar 
(Mettenins in Herb. Mus, Vin). 


4. Cyatkea Boirimi Mett, Fieder &. Ordnung, 
Mayotte (Mettenius in Herb. Mus. Vind.). 

5,6. Cyutkea aspera Swartz, Fieder 2, Ordnung, von Venezuela 
iHerb. Mus. Vind.). 

T. Alsopdiels erenata Pohl, Fieder 1. Ordoung, von Brasilien 
(Pohl et Kunze in Herb. Mus. Vind.). 


von der Insel 


Tafel 1860. 


1. Oyatäsa enufsa Swartzs, Fieder 2, Ordaung, von der Insel 
St, Mauritius (Mettenius in Herb. Mur. Vind,). 

2,3. Cyucken anperfmsa Kunze, Fiederfragmente, von Brasilien 
(Herb. Mus, Yind.). 

4. Oyatken Bois Mert,, Bruchstück einer Firder 2. Ordnung, 
von der Insel Mayotte (Mettenius in Herb. Mus. Yind,), 

5, Oyarker asera Swartz, Fieder 2. Ordnung, von Venezuela 
(Herb. Mas, Vind.). 


6. Cyathea deerssrens Mett.. Fieder 1. Ordnung, von Madagasesr 
(Mettenius in Herb. Mus, Vind.). 


7,8. Oputhon ebenen Karst., Fieder 2, Ordnung, von Columblen 
und Venenmeln (Horb. Mus, Vind,), 


9 Cyarben diregens Kunze, Fieder 2. Ordnung, son Veru (Heeh. 
Mus. Vind.). 


Tafel 161. 


1,2. Oysthen Sterndergii Pohl; Fig. 1 Bruchstück einer Fieder 
1. Ordnung, Fig. * Floder 2. Ordaung; von Drasilien |Hertı. 
Mus. Vind.). 

3, 10. Oyatksa euspideta Kunze, Fieder #, Ordnung, von Peru 
(Herb, Mus, Vind,}. 

4, Triehomanes eristatım Kaulf., Wedelfragment, von Britisch- 
Guissa iHerb, Mus. Wind.) 

5. Hymenopkylinm arguabiie Kunze, Bruchstick vom ganzen 
Wedel, von Peru (Matterius in Herb. Mus. Vind.). 


6. Hemitelia horrüla Kunze, Piederlappen 1. Ordnung, von Pau 
(Mettenius in Herb, Mus. Vind.). 

7, 12. Oyatkea equestris Kunze, Fieder 2. Urdaung, von Peru 
(Herb. Mus. Vind.), 

8. Trichomansr eoriaceum Kunze, ganzer Wedel, aus dem tsapi 
schen Amerika (Herb. Mus, Wind). 

®. Trishowanes snwosum Rich, Wedelbruchstick . 
(Preal io Herb. Mus, Vind.ı. 

11. Cyufüea Brunonis Wall, Flederfragment, von Ostindien Herb, 
Mus. Vind.), 


von Prrt 


Tafel 162. 


1. Opetäan mirenpägiia Motte, Fiedler I, Ordaung, von Peru 
Mettenius in Herb. Mus. Vind.). 

2, Oyarhea ap, Fieder 2. Ordnung, von Columbien (Herb, Mus. 
Vind.]. 

3,4, Opasken ankoren J. Smith, Fieder 2. Urdnung, von Guade- 
loupe (Herb. Mus Vind.). 

5,6. Öyasbes uerceee Cham. et Schlecht, Nieder 2. Ord- 
nung, von Mexico /Herb. Mus. Vind.). 

7. Triekomanın apihfohem Presi, Welelbruehstäck, von der Insel 
Lazon (Presi in Herb. Mus. Vind.]. 

8,9, Trichomssers Ankersö Hook. et Grev., Bruchstücke vom 

ganzen Wedel, von Surinam und Peru (Presi in Herb, 

Mus. Wind, ; 


10-12. Triekomanes triekordenm Swartz, Weldellsuchstücke, 
von Guatemala und St. Thomas iHerb. Mus. Vind,). 

13—15, 20, Trichomanes Sellowianın Presl; Fig, 1315 Fieder 
1. Ordnung, Tig. 20 Brushstäick vom Wedel; von Brasilien 
(Preal in Herb. Mus. Vind.; 

16, Prckeweres dinphantım Kunth, ganzer Wedel, von Vene 
zuela (Herb, Mus. Vin), 

17. Trichomanes enurginatum Presl, ganzer Weiel, von Brasilien 
(Presi in Herb. Mus. Vind.). 

18, Trichomanee piuwosum Kunze, Bruchstück 
Wedel, von Peru (Herb. Mus. Vind]. 

19. Triehomanss eriapırm Linn,, Bruchstück vom ganzen Wedel, 
von Peru (Mettenius in Herb, Mus. Vind.). 


vom gunzen 


Tafel 163. 


l. Trieköomanen sönnoenm Rich, ganzer Wedel, von Martinigue 
(Presl in Herb. Mus. Vin). 

2,7, 16, Lymenopiylium Airsutum Presl, ganse Wodel, von 
Columbien (l’real L. «.). 

% Uymenophglfern fumwaridden Bory, ganzer Wedol, von Peru 
(Herb. Mus. Yind.). 

4. Uywersuphullum eleguns Spr., ganzer Wotlel, von Peru (Met- 
tunius in Herb. Mus, Vind,). 

5,10, Trrehemunes Soribreeden Rich, Fieder 1. Orlanng, von 
Guadeloupe |Herb, Mus. Vind,}. 

6. Trichowanes enistuerum Kaulf,, Piederbruchstück, von Brasilien 
Herb. Mus. Vind.), 

B, 12. Hymenophyliin Sokomduurgki Presl, Fioder 1. Ordnung, 
von Britisch-Guiana (Pres! In llerb. Mus. Vinmt). 


9. Hnmenopäplium asplenraides Swartz, ganzer Wedel, von Bra- 
sllien (Sphaeroelonium m Presl |. e.\ 

11, Trickomanes eriapım Linn, Bruchstäck eingr Fieider 1. Ord. 
sung, von Peru (Metteniua In Herb. Mus. Vind.), 

15, td. Triehomanes diopkausm Kunth, ganze Wedel, von 
Calumbien (Herb. Mus, Vind.). 

15. Trechamenes ensure Kunze, ganzer Wedel, von Columbien 
Prenl in Herb, Mus. Vind.). 

17—19. Triehomanes späenode Kunze, ganze Wedel, von der 
Insel Guadeloupe (lferb. Mus, Vind.), 

20, 21. Terchomanes penis Hedw.; Fig. 20 Fieder 1, Ordaung, 
Fig. 21 ganzer Wedel; von Brasilien (Herb. Mus Vin) 
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Tafel 164. 


Gleichenia eroelsa Smith, Fiederhbruchstück, von der Insel 
Luzon (Preei in Herb, Mus. Wind.) 


. Hymnaphylalegana Sp r., ganzerWedel, Pera /Mettenius). 


Trichomanes romifurme Forat., ganzer Wedel, von Neu-Seeland 
(Canliomanss r, Presi in Herb. Mus. Vind}. 


‚®. Triehnwenes Lnachnashienum Prosl, Welelfragmente, von 


Brasilien (Herb, Mur. Vind.), 


. Triekomanes apesiasum Willd., Fieder t. Ordnung, von Madeirs 


Herb. Mus. Vind.). 


6. Triekomamen interruptems Kunze, Bruchstüc vom ganzen 
| Weide} (Herb. Mus, Vind.). 
7. Thichomenes pinnasıım Hedw,, Bruchstück vom ganzen Wedel, 
von Surinam (Herb. Mus. Wind.) 
8, Trichowaner renoum BR Brown, ganzer Wedel, von Keu- 
Seeland /Prest in Herb. Mus. Wind. ı. 
10. Hymenophylien erweuium Usv., ganzer Wedel, von Übile 
| (lymenoglossum & Presl I. c.). 
| 


Tafel 165. 


. Triehomanes winuosum Rich., ganzer Wodel, von Peru |Presl 


in Herb. Mus. Vind, |, 
Triekomanes rigidum Swartz, Fieder 1. Ordnung, von Vene: 
zuela (Herb. Mus. Vind.). 


ı Gleichenir spelunene R. Brown, Fieder 2. Ordnung, von Neu- 


Holland iPresl in Herb. Mus, Vind.ı 


‚ Mertensia giniwerens Willd., Fisterbruchatück, von Peru 


Herb. Mus. Vind.). 


, Gleichenis Serwanni R. Brown, Fiederbruchstück, von Chinn 


Herb. Mus. Vind.|. 


6, 13, 14. Triekomasze rndienns Swartz, Fieder I. Ürdnang, von 
Venezuela und Unnarien (Herb. Mus. Vind.ı. 

7, 10— 12. Gleiskenia tenera BR. Browu; Fig 7 Fieder 1. Ord,, 
Fig. 10— 12 Fiedler 2, Ord.; Nen-Holland (Hb. Mus, Yind.). 

8 Mertenwa brasiienaia Desr., Fiederbruchstäck, von Brasilien 
'Presl in Herb. Mus. Vin]. 

0. Gleichenia argentea Kaulf., Fiederbruchstück, vom Kap der 
guten Hoffnung (Herb. Mus. Vind.|. 

I 15. Uymenopäyplium polyantkas Swartz, gauzer Wedel, von 

Columbien Herb. Mus, Vind.|. 





Tafel 166. 


. Mersenaia braniliensie Daer., Wedelfragment, von Brasilien 


!Presl in Herb. Mus, Vind.). 


. Gleichenia erer/se J, Smith, Fiederbruchstlick, von der Insel 


Luson iPraal in Herb. Mus, Vind.}. 
Öleichenda diearpa #, Brown, Wodelfragment, von Neu-Holland 
(Herb. Mus. Vind.). 


4,0. Gleichenia pedule Kaulf., Weilelbruchstücke, von Chile 
iMettenius). 

5. Mertenaie glateossacens Willd,, Fiederbruchstück, von Peru 
iHerb, Mus. Vind.). 

7,8, Aertensin peersdifolie Preal, Fiederbruchstücke, tropisches 
Asien und Insel Luzon iPresl in Herb. Mus. Vind,). 


Tafel 167. 


, Mertens drasiliensia Dasv,, Wedelbrurketlek, von Britisch- 


Oniana (Presi In Herb. Mus. Vind.). 

4, 10, Lygodium senndens Swarte; Fig. 4 Wedelbruchstäck, 
Fig. 2, 10 Fisder 1. Ordnung; Insel Layte (Presl I. o.). 
7-0, Glwichenia Hermann R. Brown, Fiederfragmente, von 

Nepal und Chiea (Herb, Mus. Vind.). 


+ Gleichuia Dorsd Kunze, Fieder I, Ordnung, ron der Insel 


St. Mauritius (Mettenius in Herb, Mus, Vind.). 


| 6. Ölnicherda polypodiodes Smith, Wedelfeagment, vom Ray der 
guten Hofoung (Herk. Mur Vind.). 
I. Logodien venutun Swarts, Wedelblätichen, von Brasilien 


I :Presl in Herb. Mus, Vind.). 

i2, Plasssoma mieropäyhum R- Brown, Fragment vom ganzen 
| Wedel, aus dem tropischen New - Holland ıHerb. Mus. 
| Vind.). 


Tafel 168 


Ilargevma mirrophultum R, Brown, ganzer Welel, sus dem 
troplachen Neu-Holland ilierb, Mus. Vind.;. 


‚4, 10, 11. Gleichenia sapetanene R. Brown, Nieder 2. Ordnung, 


von Nea-llollaud (Presl in Herb. Mus. Yind.). 

7. Ölsichenia parypodiorde Smith, Wedelfragmente, vom Kap 
der guten Hoifaung (Herb. Mus. Vind.). 

6, Gleichenen rupesiris KR. Brown; Fig.5 Wedelftagmant, Fig. 6 
Fioder 2, Ordnung; von Nes- Holland (Presl in Herb. 
Mus, Vind.). 


8, Merieaa fabeltata Desv., Fiederbruchstück, von der Insel 
Diemen (Herb. Mus. Viad,), 

P, 14. Dleichenin derarpa I Brown, Fielerbruchstöücke, von 
Neu-Holland iklerb, Mas, Vind,i. 

12. Mertenaia erusaufalsa Presl, Fielerhrachstäck , von der Insel 
Luson iPresl in Herb. Mus, Vind.). 

13, 15. Lyyociem PoAliouum Prosl, Wodelblütter, von Brasilien 
‘Starm in Hert, Mus, Vind.). 





Tafel 169, 


. Tagan Aastarım Des v,, Wedelblättchen, von Brasilien Herb. 


Bus. Vind,). 

7. Lygodium -ubense H. B, K., Wedelblätter, von Caba (Heck. 
Mus. Vind.). 

Loyodium senudens Swartz, Wedelblatt, von der Insel Leyte 
iFresi In Herb, Mus. Vind.). 


| 4,6, Lsodium nensarııa Swartz, Wedelblätichen, von Brasilien 
| (Presi L.e.). 

6, Anemia /ulee Swartz, Finder I, Ordnung, ron Brasilien 
| Troll.) 

8,9. Mertenaia Nadellera Desv,, Wedellruchsrücke, von Neu- 
| Holland (Horb. Mus. Vind.). 
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Tafel 170. 


1,2. Logadium venunfom Swartz, Wodelbläter, von Brasilion | 7,8. Lywatim commufatum Presl, Wedelblättchen, von tiunte- 
und Britisch-Gulans /Prosi in Herb, Mus, Vind.}, mala (Presl in Herb. Muse, Vind.ı. 

3 Loyalum japonienm Swarts, Wodolblatt, von Asien (Presl | 9. Z.yradium aubafutium Presi, Wedrlblättchen, von Singapore 
he). (Preeil. eo), 

4. Loyedium umwipienamım R. Brown, Wedelblättchen, aus dem | 10, Zygodium pinnatijzidem Swarte, Wedelblättshen, von Wost- 
tropischen Neu-Holland (Herb. Mus. Vind.). indien (Presl in Herb. Mus. Vind.ı, 

5,6, Anima (dissceta Presl, Wedelfragmente, von Brasilien | 11, Lugudium Austamım Desv., Wedelblatt, von Brasilien (Herb. 
Prasl in Hech. Mus. Vind.). Mus, Vind.). 

Tafel171 

1, 11, Zypodinn onmmutatum Preal, Wedelblätter, von (iuate- | 6-8. Aneimiz Aaddians Link., Fragmente von Wedelblättern, 
mals une Chile (Presl in Herb. Mas. Vind.), von Brasilien (Sturm In Iierb. Mus. Vind.|. 

2,4,5. Lyyodiow palmasum Swartz, Wedelblüter, von Nord- | 9, 10. Anermia oblonmfolla Swarte, Wedelblätter, von Brasilien 
Amerika (Herb, Mus. VWind.), (Kunze in Herb. Mus. Yind,). 

3 Logan Aastatım Desv., Wedelblait, Brasilien (Eb. Mus.Vd.}. 


Tafel 172. 





1,3,8. Anaimwia rillooa Humb. et Bonpl.; Fig. 3 sterller Wedel, | 6 Auemia faule Swarte, Fieder I, Onineng, von Brasilien 
Fig. i und 8 Fieder 1. Urdoung; eultivirt im kais, Hofgarten ‘Presil eo). 
zu Schönbrunn. 7,9, 10. Aneiasia Drepeaia Kunze, Bruchstücke von Wedel- 
2. Aneimia peöosa Mart et Gal., Wedelblatt, von Brasilien blättern, vom Kap der guten Hofaung (Herb, Mur. Vind.). 
(Preal in Herb, Mus, Vind.). ı 11, Anerasa denn /ohe Swartz, Fieder 1. Ordnung, von Colum- 
4, Aneimia Aliformis Swarte, Bruchstilek eines Wodelblattes, bien (Presi in Horb. Mus. Yind.). 
von Hrasilien (Pres! in Herb. Mus. Vind.). 12. Ausimia oblong/oln Swartz, Wedelblatt, von Brasilien 
5. Anerwia oiata Presl, Wedelblat, von Brasilien iPresi in ‘Kunze in Herb. Mus. Wind.) 
Herb. Mus. Vin]. | 
Tafel173, 
1,2. Ansimia /nlea Swart«, Wedelbruchstücke, von Brasilien | 7,8, Anwimis adiantifaha Swarta; Fig. 7 Fieder 1. Ordnung, 
(P’resl in lierb. Mua, Vind.). | Fig. & Fieder 2. Ordnung; von Cuba (Presl In Herb. Mus 
3. Aneinia rilloss Humb. et Bonpl, steriler Wedel, aus dem | Vind.). 
kais. Hofgnarten zu Schönbrunn. 9. Aneimia Allformis Swarts, Wedelblatt, von Brasilien (Presi 
4,5. Aneiia Phyiiitidis Swarte, Fiedler 1. Ordoung, von Bra- 1. e.). 
silien (Aneimidiersum Pb, Presl in Herb, Mus. Vind.). 10. Aneisa Nadıliana ink, Fieder 1. Ordnung, von Drasilien 
6, Anenmmia nerrosa Pohl, Fieder I, Ordnung, von Braallien | ‘Herb. Mus. Vind.). 
‘Kunze in Herb, Mus. Vind.ı, | 
Tafel 174. 
1. Aueimia hirta Swarte, Wedelbtatt, von Brasilien (Sturm in | 5—7,9. Aneimia Phxltindia Swartz, Fieder 1. Ordnung, von 
Herb, Mus, Vind.]. Brasilien (Aneimidietrum Phyllitidis Presi in Herb. Mus. 
2. Toden afscans Wiltd., Fieder 1. Ordnung, vom Kap der Yind,l. 
guten Hoffaung (Herb. Mus, Vind.). 8. Anermen juiore Mart. et Gal, Wedelblatt, von Brasilien 
3,4, 10, Anreiauia mandioercana Haddi, Beuchstäcke von Wedel- (Presi l.«.) 
blättern, von Brasilien (Kunze in Horb, Mus. Vind.). | 
Tafel 175, 
1. Schisnen elsganı Swartz, ganzer Weiel, von Beitisch-Gulana | 4, 5. Osmunda Migeliana Prosl, Fiederbruchstücke, von Asien 
(Lophidiaum &, Prexl in Horb, Mus. Vind.!. ‘V’rasl in Herb. Mus. Vınd.). 
2,8. Mohria thurifrags Swarte, Welelfragments, vom Kap der | 6, Todea africane Wild, Fieder I, Orduung, von Neu-Holland 
guten Hoffnung iPres] 1. ei, (Herb, Mus. Vind.}. 
4. Anemıa nereies Pohl, Endfrugment von einem Wedelblatte, | 7. Osmende sutersupta Miebx,, Finder 1, Ordnung, von Nord- 
von Brasilien (Kunze in Horb, Mus. Vind.). | Amerika (tlerb, Mus, Wind.) 
Tafel 176. 
ı 


EL} 


‚ Tulea afrieane WilId., Fieder 1. Ordnung, vom Kap der guten | 3,4. Osmundı interrupta Michx., Fieder 1. Ordnung, von Nord 


loffnung (Herb, Mus. Vind.), Amerika (Herb. Mus. Vind.). 


. Schieuea diehotoma Swartz, ganzer Wedel, von Singapore | 5,6. Osmunda speeraßitis Willd,, Var, palustria, Fiederbruch- 


(Herb, Mas, Yind.). stücke, von Brastlien (Presl in Herb. Mus. Vind.). 
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Tafel 177. 


1,%. Maraitin Koulfnee I, Smith, Fieder 2, Ordnung, von 
Columbien (Herb, Mus. Vind.). 

. Angiopteris sp, Welelfiederchen, von der Insel Mayotte (Herk. 
Mur. Vin. 

4. Marsstia Rontdiena Schott, Fiedler 2, Ordnung, von Brasilien 
(örmmnerhera Raddiana Presi in Herb, Mus. Yind.). 

5,6. Prilsdochen salinfolia Presl, Fieder 1. Ordnung, von Asien 


IPresi Le). 


| T8% Meratia mwerocare Mett, Fieder?. Ordnung, von der Inssl 


Nossihe /Mettenius in Herb. Mus. Vind.). 

9, 10, Tue afriecane Willd., Fieder 1. Ordnung, von Nea-Holland 
{Herb. Mas. Vind.). 

11. Asuainpters darifalia Presl, Wedeliedereben, ron Ostindien 
(Prest in Herb, Mus. Vind.). 

1%, Angtopteris erete Hoffm., Wedelfiederchen. von Ostindien 
(Mettenius in Herb. Mus. Vind.). 


Tafel 178. 


I, Muratiia Kaullesu 4, Smith, Fieder 2. Ordnung, von Colum- 
bien (Herb. Mus. Vin, i. 

2.3. Marettia peilwerda Presi, Fieder %, Ordoung, von der Insel 
Laızan (Pres] in Herb. Vind.). 

4,5, Morateia frasinen Will, Wedelfiederchen, ron der Insel 
St. Mauritius (llert, Mus Vin.) 

6,7. Anpiopteris Ifögeliona Presi, Welellislerehen, aus dem 
tropischen Asien (Presl in Herb, Mua, Vind.). 

8, 11. Moreriia eyfentioa Blume, Fieder 2, Ördnung, von Java 
‘Herb. Mus, Vind.}. 

I, Marattia samlueina Blume, Fieder 2, Ordnung, von Jara 
(Herb. Mun. Vind.j. 


12, Angiopteris Tatı/otra Preal, Wedelfiederehken, von ÖOstindien 
(Preal in Herls, Muse. Wind). 

13, 14, Marattir Baddianı Schott, Wedelfisderchen, von Bra- 
silien (Gyrmootheea R. Presl L «.\. 

15, 16. Marassia Boieind Mett., Fieder #. Ordnung. von Mada 
Rascar (Mettenius In llerb, Max Vind.)\ 

pteria distans Preal, Wedeliederchen, von Asien 


iPresI in Herb, Mus, Vind.). 





’ 19, Angapterts ereta Hoffın, Wedelliederchen, von den tienell- 


schafts-Inseln |[Mettenius), 


Tafel 1798. 


1. Meraitin saombneien Mlume, Fieder 1. Ordnung, von Java | 


Herb. Mos, Vind.j. 

2%. Marattia Drogenna Presi, Wedeliederchen, vom Kap der 
guten Hoffnung (Presl in Herb. Mus. Vind.). 

3,4. Marattia Kanes J. Bmith, Fieder 2, Ordnung, von 
Colnmbien (Herb, Mus, Vind.). 

. Marattin elegans Endl, Fiedler 2, Ordnung, von der Insel Nor- 
folk (Herb. Mus. Vind.). 


8 Angiopterie angwatifuiia Ureal, Wedelßederchen, ron der Insel | 


Luzon (Presl Le.) 


. Angiopteris erassipes Wall, Wedelfielereken, won Nepal 


Presil,e). 


# Helnsiatonrechys zeytoniea Hook,, Fiedler 2, Ordnung, von der 
Insel Luxon (Hocker in Herb. Mus, Vind.). 


9. Danasa elliptiea J. Smith, Fleder 1, Ordnung, von Drasilien 
iKunzo In Herb. Mus, Vind. |. 


10. Danasa alata J. Smith, Fieder 1. Urdaung, von Columbien 
iHerb, Mus. Vind.}. 


Tafel180. 


t. Tossa reralita Blume, ganzer Wedel, aus dem kals. Haf- | 4. Plenssium bromehine/oliınm Presi, Fieiler 1. Ordnung, ron der 


garten zu Sehäntrunn, 

2. Apr tnfoliasen Swartz, Fieder I. Ordnung, von Quste- 
moala (Herb. Mus, Wind.) 

3. Jepidnm repeedem Willd,, Fieder 1. Ordnung, von der Insel 
Zehn (Herb. Mus. Vind.). 


Insel Luasoo (P’resl in Herb, Mus. Vind.). 
5. Aspidira Iewceasıım Kunze, Fiederohen, von den Philippinen 
(Herb, Mus, Vind,). 


"6 Aspitium falcntum Swartz, Fieder 1, Ordnung, von Japan 


'Herb, Mus, Vin. i. 
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der in diesem Werke neu bestimmten vorweltlichen Farnarten, 


Prühere Bezeichnung. 
Aecrüstichiter acuminamıs Ung. 
— diphrllus Ung. 

— innequilaterus Ünenp. 
— Phillipell Goepp. 

— somlonrlatus Ung. 

— Williamsnnis Goepp. 
Adiantites Bean] Goepnp. 
— Borckschli Goepp. 

— eonelnnus Goepp- 

- Preyeri Ung. 

— Irrepularis Gorpp. 

— oblonpifolius Goepp-. 
renatus Ung. 

— Sehlebani Ettingah, 

— senogalliensis Massal, 

Alvethopteris anguntissimu G. 

— Tkraumantii Goepp 

-- Bredorii Ung. 
Dayrenzii Gorepp. 
dentuts Goepp. 
Dournaisii Goepp. 

— jastigiata Goepp 

— Gramtini Goepp. 

— heteropliylla Goepp 

— iasignis Goepp. 

— lönshitidlis Sternb, 

- Iongifolia Goepp. 
Mantelli Gorpp. 
nebbensis Gaepp. 

- Nestlerinna Goepp. 

— Phillipeii Goepp. 

-— Reichiana Steraln 

— Serli Goeppm 

— Serra Guepp. 
similie Goepp. 
Starnbergii Goepp. 
Suliziana Gorepp. 

< ursphylia Goenp. 
— yulgatior Steruh, 
— whitbyensis Goepp:. 


Constantin v. 


| Neues Bezeichnung. 


Gyrmnogramme Sternbergii TO. 


— Starnbergii, 0. 

— Sternhergil. 10. 

— Phillipeii, 71, 

— Sternbereli. 70. 
Aerostichum Willlamsnnis. 21. 
Diivmochlaena Beanl. 216. 
Adiantem Bocksehii. Ihn. 

— eoneinnum, Til. 
Didymarhlaena Froyeri. 216, 
Gymnogramme eunenta, TO, 
Adiantum oblengiloliam. Li, 
— renatam, 106, 
| — Sohlehani, 106. 

— senagalliense- 105. 
Asplenites angustissimme, 108. 
Preris Renumentiü, 115. 
‘ Asplenium Bredorii. 156. 
Pieris Darreuzii. Ill. 
— liasica. 11}, 
-— Dournaisii, 110. 
— fastigiats. 115. 
— firandini. 110, 
— Huttoni 111. 

+ insignis. 114. 

— louchitien. 108. 
Asplenites longifolius. 157. 
Ptoris Mantelli. 112. 
— nebbensis. 114. 





Nestleriann. 115. 
- Phillips. 115, 
— Relehiana. 115. 
‚— Serlil. 109. 

Serra. 116, 
Asplenites similis, 188. 
Pteris Sternbergii. 109. 
Aspidites Sultzianus. 202. 
Vteris orophylia, 112, 
— Sternbergi. 109 

j— whitbyensis, 115. 


Etting: kausen, Farskränter 


Frühere Bezeichnung, 
Aspidites Dertrandi Goepg. 
— Bioti Goerp. 

— deeusantus Horpp. 

— dentatus Goepp. 

— elongatus Goepp. 

— Erdmengrri Gorpp:- 

— Glockeri Goepp. 

— Jaegerl Gocpp. 

— Iatifelius Goepp. 

— Ieptorrhachis Goepp. 

— nolonms Gespp. 
oxyphylias Goepp. 

— silesisens Goepp- 

— sirietus Goepp 

— Willamsnnis Goepp 

Aspidium elongatom Hrer. 

Asplenites fartigiatur Ett, 

— raluieensla Goepp. 

— Beichlanus Goepp. 

Haisra ılichotmma ©. F, Braun. 

Cumptopteris jurassica Goepp. 

- Münsterinna Sternb, 

— platyphylia Goepp. 

Chrilanthites botryoidesGeepp. 

— Conwayi Goepp. 

— Jdertienlates Rocm, 
divaricata Gsepp. 

-— Diobmissonis Gorpp. 
Örsrenhortli Goepp. 

— grrpophyllus Goepp. 

— Hoeninghausi Gnepp. 

— ireegularis Gorpp. 

— linsaris Goacepp- 

— Linkii Goepp. 

— Mantelli Goepp. 

— melfollas Goepp. 

— oeningonsis Heer. 

— cobtusilohus Goepp. 

— polrphyllus Goepp. 

— repandus Goepp. 


| Notie Bezeichnung 

| Lomariopsis Bertranili, 24, 
! atenphila Bintii. 226. 
Aspiliim Goepperti. 198, 
Blechnum Goepperti, 151. 
Aspidium silesiasum. 198. 
— Erdinengeri. 193. 


— silesineum. 198, 
— Erlmengeri. 198. 
Aneimsa latifolla. 242. 


Aspilium nodesam. 105 

— nodosum, 198, 

— allesineum,. 198 

— silesineum. 198, 

— Erdmengeri. 198. 

Acrnetichum majus, 22. 

; Aspidium Herrli. 199. 

Pteris fastigiate. 118. 

Aspleniam rainlicense, Lö, 

— Beichlanum. 1b. 

Sehieara Münsterlann. 242, 

Aspidium jurassieum. 201, 

— Misnsterlanum. 201. 

— Camptopterls. 201, 

Gymnogranme botryoides. 09. 

Notochlaena (onwayi. 72. 

Microlepia Mantelli, 216. 

Cheilantbites Beounii. 75. 

Cheilanthes Dubnissonis, 73. 
Grmrenborstli. TA. 


— gripophrila. TA. 
Dieksonia Hoeninghausi. 218. 
Gymnagramme irregularis. 69. 

' Miersleyia linearis. 217. 

| Cheilanthea Link. 74. 
Mierolepis Manteili. 216. 
Cheilanthes meifolius. 75. 

| Cheilanthites (?}oeningensin. Tb, 
Gymsogramme obtusiloha. 68. 
— polsphylla. 69 

| Kotorhlarna repanda. 72. 
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Cheilanthiter rigidus Goepp. 
— Schtotbeiwll Goepp 

— iritartyliten Goepp. 

— trifoliatys Ooepp 

— undulatas Goepp. 
Cyatheites angutus Geim, 

— units Geim. 

Cyelopterls Beani Lindl. et 
Hutt 

Borkschli Goepp 

— eonelnna Ung. 

— runnata Stern b. 
teaulfolla Goepp. 

— wlerophylia Ung. 


— oblongifelin Goepp. 

— obtunn Stern, 

Dietrophylium rugesum Lind. 
et Hutt. 

Diplazites emarzinatun Goepp 

— longifolius Goepp. 

Filieiss aruminatus Schloth. 

Desnoyersii Stern, 

Teminsefurmis Schloth. 

fragilis Schlath. 

murieatus Schloth, 

Nilssoninnue Brongen- 

FortisintlaidingerianaVisiani. 

— Lanzenna Visianl. 

Germaria elyomeformis Sterob, 

Gleichenites Link Gonpp. 

Glossopteris Apseynnphyliam 
Vis, et Massal, 

— Browniana Goepp. (ex 
parte] 

— Nilsonlana Brongn. 

— Phillijsüi Brengn. 

— Phillipsii Lindl. or Hate. 

Goniopterts Braunii Ettingsh. 

— dalmatica A. Braun. 

— polypolisides Ettinwsh. 

Hemitelites Brownli Goepp, 

— polypodioides Gorpp. 

IUymensphyllites Beinertii 
Sternb, 

— cronulatıs Goepp 

dissentus Goopp. 

fürcatus Goepp. 

Philtipsii GOsepp. 


— 


Hymenspteris peilotoides Man- | Microlepia Mantetli, #16, 


tell, 
Jeanpnulin diehstoma Ung. 
Lastraen dalınatiea Heer. 


— Flacheri Heer, 

— heivetica Hoer. 

— ouningensis Heer. 

— polryodioides Heer, 

— pulelella Heer. 

— stirlacn Heer. 

— vablensis Heer. 
Lonchopteris anomala Gocpp 
— Beleell Brongn. 

— Huttonl Sternb. 


’ 


’ 


en e - „ 


SYNOXNYMEN- 


Neue Bereichnung. l 
Gymnogramme rigida. 09. 
Dicksonia Schlotheimüi. 218, 

— tridaetylites. 217. 
Grmnograsıme Bronguiartii, GR. 
Notochlaena undulata. 72, 
Aspislises argutus Guepp. 208. 
Arpidium Bronguiartii. 2b. 
Didymochlurna Beani, 216. 


N 





Adiasıtam Bockschii, 106. 

— ronelnnum. 106. 

Gymnopramme eunesta, 70. 

Aırklantuen tenuifolium, 107. 

Adlantites wicropbrlla Gorpp: 
107. 

Adlantum oblougiiolium, 106. 

Adiantirea obtusus, 107, 

Polypodium heracteifollam. 67. 


Asplenium Goepperti, 147, 
— Diplazites, Iötb, 
l.ygokinu senitneifolium, SHE. 
l’olypedium Desnozersil, 65, 
Aspidites argutus Gorpp. Zn, 
Dicksonia Schlorbeimii. 218, 
Aneima neuta. 242, 
Arrostichum Nilssonianum. *0, 
Lowmariopsis Haidingeriana. 24. 
— Lanzeana. 24. 
Aspidites princeps, 208. ' 
Cheilanthes Linkü, 74. j 
Chrysodium  Appeynophrlilum. 
= 
Polypodiam Goepperti. 67. 
5 





Aersstichtum Nilssonianu, 20. 
— Phillipsii, 20. 
Oymnogmmms Phillipsii, 71. 
Aspklium Iraunianuen. 2u0, 
dalmasieum A. Braun. 200, 
Pliegopteris polypodioides. 196. 
Hemitelia Urowniü. 226. 
— poispodisides. 226. 
Trichomanes Beinertii. 2i2. 


Dicksonia Brongzuiartäi 217. 

Trichnananes +lisseetum. 22. 

— Brongniarsii, Sl, 

kiekaonia  Iiymenophylisiden. 
217. 


Schleuen Münsteriana. 242, 

Arplilinmm dalmaticum A, Braun, 
sp. 300, 

— Fischeri Heer. 200, 

Phegopteris I. Heer. 196, 

— seningensis Hewr. 186. 

— polsperivires. 196. 

Aspidium pulchellum Heer.199. | 

Phwgepteris st, Heer, ui. 

Aspıkllum vuldense Heer 199. |) 

Chrysodium anoınalum. 23. 

Pteris Brleeli, 117, 

Palypmliuen Muntelli. 68. N 
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NEUHISTEN 


Frühere Bezeichnung. 
Lonchojteris Mastell Urungn. 
— Mantelll Lindl. et Hutt. 

— mgosa rongn. 
NeuropterisacuminntaBrongn. 
— arputa Lindl. et Hutt 
attenvata Lindl, et Hutt. 
intermedia Sobimup. 
Moug. 

ligata Lindl. et Huit. 
oblongata Sternb. 
reventior Lindl. et Hutt. 
repanda Sternt, 
smilacifolin Sterel. 
undulata Lindi, et Hust, 
Voltii Brongn. 


et 


Olentopteris aruminata Gaepp. 


— Otopieris Goepp 
— obtusiloba Naum. 
— Naumnnniana Gvepp. 
— Sehlstheimii Bronen. 


Otopreris acuminata Lindl. et 


Hurt, 
— euneata Liodl. cr Hut, 


= obs Lind]. »ı Hutt, 


— orsalis Lindley er Hut, 
lesopteris alpina Sternb. 
— anpustifhidia Ettingah. 
angustiseima Stornb, 
arguts Brongn, 

argsta Storub, 
Benumensii Brongm 
bifurvarı Sternb, 

Biotii Brongn. 

Bredovii Germ. 
Browniana Dunk. 
ehaeröphylioides Brongn, 
erenifelia Phillipe 
Davreuxii Drongn. 
debilis Sternb. 
decubsata loepp, 
deliontula Brongn. 
dentata Lindl. et Hutt. 
dentivulata Brongn. 
Desmogersii Brongm. 
dicksoninüdes Goepp. 
Dournaisli Brangn. 
elegaus term. 

elougata Goepp. 


Erdmengeri Goepp 
fastigiuta Sternb, 
ülockeriana toepp. 
Grandlini Brongn. 
Göntheriana Goepp. 
haiburnensisLindlerHutt, 
heieropbrllsLindhetHurt 
insignis Lind. et Hut. 
Jarger Goepp. 

laneroluta Stern, 

— Ieptorrhachis Goepp, 
longifolia Bronen. 
longifolia Sternb, 
Lindleyana Steruh, 

— lonchitien Bro nan. ex parte, 
— lonchitien Brongn,ex parte, 
— Mantelli Brongn. 


Nous Bezeichnung. 
Preris retieulasa, 117, 
Polypodium Mantelli, 06, 

Pteris rugona- 116, 

Lygodium smllneilollum, 241. 
Pteris Lindieyans. 114. 
Nötochinena attenuata. 78. 
Asplenites Pulmetta Goepp. 148. 


Preris ligata. 113. 
— shlongata 109, 
— rerentior. 113 
Notorhlaena repanda. 72. 
Lygadium smilaeifolium. 241. 
Notochlaena undulsta 72. 
Bess Yoltzii. 153. 
| Adiantites aruminatus. 107, 
| obtusun. Iu7. 
Aneimites obtusilebus, 
— obtunilshun. 
i- Selhlorbeimil, 
Pen: neuminatus 17, 
| Gruunogrumme cunenata. TÜR 
Aullantites olrusus, Mi. 
| Lomariopsis ovalle. 23. 
Asyidium Sterndbergiü. 197. 
Pteris ungustitida. II% 
Asplenites angustiarimus. 158, 
Plegopteris argıta. Ih 
Asphliten argutur Gocpp. 2U8. 
fteris Denumsasil, 115. 
Aspidites bifurcatus Goepp. DI. 
Alsopkila Biotii, 226. 
Asplenlum Bredorli. 156. 
Irteris Keinhiana. 118. 
|Cheilanthes Brongniartii. 73 
Polypodium erenifellum. S86. 
Preris Davreuzii, II: 
Uhellsuthites debills Goepp- I. 
Anpidlum Gorpperti. 198. 
— deliearulum. 19%. 
Vteris asien. 113. 
— tiasien. 113. 
Volypodium Desnnyersil, 65. 
Aspkilitee d. Guepp- ZU4. 
Ptoris Dournaisin, 110. 
Vbegspterie elegans. 195. 
Aspisliun silesianum. 198. 
— Erdiwengeri. 198, 
Ptoris fastiginsa. Lid, 
Aspidium silesinousm. 199. 
Pıoris Grandini. IIW. 
Aspidlites Güntheri Gorpp- ZU, 
Ireris baibursensis. Ii4. 
— Huttoni. 11L. 
— insignis. 114. 
Arıldium Erimengeri. 198. 
— janceolatum. 19%, 
—- nodosum. 199, 
Asplenium biplazites, 156, 
Anylenites longifulius. 157, 
Ptoris Lindieyana, 114. 
— Ionehitien. 100. 
— Sternberg. 100, 
— Mantelli. 112. 


Jigitized by Google 


Frühare Bezeichnung. 
Pecopteris mierorarps Gospp. 
— enlerophylla Sternh. 
murieata Sternh. 
Miinsterlana Stornh, 
nebbensis Brongn, 
Nestleriana Brongn. 
nodosa Gvepp. 
obliqua Brongn. 
oxyphylla Gocepp. 


Phillipeüi Brongm. 
polypodioides Lindl, 
Host 

propinqua Lindl. et Hutt. 


ei 


Relchisna Brongn. 
Relchians Sternb, 

- repamda Lindl. et Hutt, 
retieulata Mantell, 
Serlii Bronen. 

Serra Lindl. es Hutt, 
silesiaca Goopp. 

similis Storuh, 

strinta Stornh, 

strieta Goepp. 
Sultziana Brongn, 
tenuis Bronen. 

undans Lindi, et Hutt. 
unita Brongn. 

— urophylla Brongn. 
venusts Sternb. 


whitbyensisLindletHutr 

— Williamsonis Brongn. 

Pblebopteris contigua Lindl, et 
Hutt, 

— Phillipsii Brongn. 

— polspodioides Brongn. 

— propinqua Brongm. 

— undanı Brongn. 

Vbyilites nersulosus Phillips. 

— scitamineseformis Sternh, 

Polypadites erenifolius Goepp, 

elegans Goepp. 

herarleifolius Goepp. 

Lindiesi Goepp. 

Mantelli Goepp. 

reticulatus Ung. 

sphaeri 

stirlarus Ung, 








oldles Goepp. 


— undane Goepp. 

Protorbipis Ruchii Andrar, 

Preoris urophylia Ung. 

Sugenopteris neuninnta 
Sternb, 

— antiqua Üoepp. 

— diphylia Sternb. 

— elongats Goepp. 

— Philtipsit Sternb. 

rheifolia Sternb 


- semiconlata Sterah. 


Seindipterla raulnicensisStermt, | 


Sphnerscoerites Münsterianus 
Sternb, 

Sphenopteris acata Brongn. 

actta dsuth. 


— ülata (duch. 


— asplenieides Sternb 


SYNONYMEN- 


| Neue Bezeichnung. 
Aspidites ım, Önepp. 202, 
Polypodium m. 65. 
Anreimia acuta. BR 
Arpidium Woodwanlites, 196, 
Preris nebbensis, 114. 
— Nostlerians. 115, 
Aspidium nodosum. 198, 

| Pteria Davreaxii. III. 

| Arpidivm silesineum. 198, 

| Pteris Phitlipeii. 115. 

' Polrgorlium Lindleyi 68. 


— arenifoliem. 66. 

Pieris Reichiana. 115. 
Aspidinm Beiehlanum. 197. 
Notochlaena repanda. 72. 
Pteris retieulata, 117, 

— Serlii. 109, 

— Serra. 116 

Aspidium sileriaeum. 198. 
Aspleniter similis, 158. 
Aspldium Reichlanum. 197. 
— Erdmengerl. 198, 
Aspidites Sultzianns,. 202, 
Pteris whitbrensie. 118. 
Polypodium undans. 66. 
Aspidium Bronenlartli. 200, 

! Pteris urophrlia. rI1%. 
Grmnogramma hoteyoldes, 69, 


Preris whithyenals. 11, 
 Aerostiehum Willinmennis. 21. 
Hemitelin Deownil. 226. 


Henitelia polypodiolden, 226, 
Polspodium rrenlfolium, 66. 
— undans bi. 

— heraeleifolium. 67. 
Oleandra seitaminen. 201. 
Polypodium erenifollum. 66. 


Phepopteris elegans. 195, 


Polypodium beraslelfolium, 67, 
Lindleyi, 66, 

- Mantelli, 66, 

Pteris retienlata, 117. 

: Polypodiiam sphnerioldes, 67, 

| Phegopterin stiriaen Heer. 145. 





Volrpodium undans. 66, 
Aorostichten Buchii. 22, 
Pteris Ungeri. E11. s 


| Gymnogramme Sternbergli. 70. 


| — antiqgun. T1, 

— Stembergli. 70. 
| elongata. Tt. 
I Phillipsä, 71. 


| — Sternbergii- TR 
Asplenium radnicense. 156, 
Schirata Münsteriara, 24%, 


Aneimia acuta. 242, 
Gymnogrammme irregularis. 69. 


Triehomanes Brongniartii. 232, 


Dieksonia Hoeninghausi. 218. 


Polypodium herarlelfalium. 67, 


| Gymnogramme Sternbergil, 70. 


REGISTER. 


Fribere Bezeichnung. 
Sphenöpteris Aspienites Gutb. 
bidentata Guth. 
bifuronta Ung. 

- batryuiden Sternb. 


- Braunii Goepp. 

Bronnii duch. 

onneinea Lindl. et Hutt 
Conwari Lindl. et Huit. 
eorallvides däuth. 
erenulata Brongn. 

dehilis Ung. 

delicatula Brongn. 
deliratuln Sternb, 
disseeta Brongn. 
divaricata Ung 
Dubuissonis Brongn. 
elegaus Bronn. 

flexunsa Gutb. 

formosa Guth. 

fureata Brongn. 
geniculata Germ.et Kaulf, 
Gravenhorstii Brengn 
grrpophyiia Goepp. 
Hibberti Lindl. et Hatte. 
Hoeningbausi Bronen. 
hymenopliylloides Brongn. 
irregularis Stern, 
Kirchneri Goepp. 
Ineiniata Gutb, 

latifolia Brongn. 

latifolin Lindl. et Hutt. 
linearis Sternb, 

Linkii Ung. 

Iyratlfolin Goepp. 
Mantelli Brongm. 

melfolla Sternb. 
menihrannera Gutb. 
wieroloha Ung. 
wlerophylia Gutb. 

minuta Gutb. 

nummulnrin Guth. 
obovata Lindl, et Hutt. 


obtualloba Brongn. 
opposita Gutb. 
Palmetta Brongn, 
patentirsima Goepp. 
polsphylla Lindler 
Hutt. 

princeps Sternb. 
repanda Ung. 

— rigids Brongn, 
ktormeri Dunk. 
Schlotheitmii Sternb. 
stipata Phillips. 
tenera Dunk. 
tenuissims Sternb, 
tetradastylites Gutb. 
tricarpaGoepp. etKirchn. 
tridactylites Drongm. 
trifolinta Brongn. 
undulata Ung. 


— Virletii Brongn. 
Steffensia erenifolia Sternb, 
— poispolioides Sternb. 


19 
je #7 
we 


Meue Bezeichnung. 
Asplenites elegans. 167. 
Cheilanthes bidentatue, 74, 

; Aspiditea bifureatus Gorpp. 20%. 
GFmnogramme botryoider. 69, 
'— Braunii. 70, 
ı Cheilanthites Bronntl, 75, 
Arliantum enneinnum fosa. 106. 
Notoehlaena Conwagl. 72, 
Cheilanthites coralloides, 75, 
Dieksonia Brongniartli 217, 
Cheilanthites debilis Goepp. 75. 
Triehomanes delicatulun. 2%, 
Cheilanthes meifolia. 75, 
Triehomanes disstetum, 212, 
Cheilanshites Bronnli. 7%, 
Cheilanthes Dubulssonis, 73, 
| Cheilantbites Bronnü, 75. 
Trichmmanes Brongniaril, 232, 
Cheilanıhites formonus. 76. 





Tricbomanes Brongnlarsii. 23%, 
'— Brongniartii 232. 
Cheilanches Gravenhorstil. 74. 
— erspophrlia. 74, 
Gymnogramıme Hibberti. 70, 


Dieksaonia Hoeninghausi. 218, 
— hymenophylieider S17. 
Ormmogramme irregularis. 63, 
Arpilium Kirchneri. 197, 
Cheilanthites formosus. 75. 
Aneimin latifolia. 242. 
Ürmmsgrammne irregularis, 69. 
Mierolepia linsaris, 217, 
Cheilantlıes Linkii. 74. 
Notochlasuıa Irratifolin. 7%, 
Microleyia Mantelli, 216. 

: Cheilantbes meifolin. 75. 
Triehomanes Brongniartil, 232, 
Cheilantbiten m. Goepp. 75, 
— esralloiden. 75. 





— Bronni. 7 

Oymnsgramme irregularis. 69. 

Adlantites minrophrllus Gocpp. 
17, 

Gsrmnogramme obtusiloba. 6R. 

Cheilanthites Bronnii. 73. 

Asplenites Palmetta Goepp. 168. 

Aspidiem patentissimmm. 197. 

GUymnogramme polyphylia. 69. 


Aspilites princeps, 202, 
Notochlnens repanda, 72. 
Uymnogramme rigida. 69. 
Microlepia Mantelli. 218, 
Dicksonia Schlotheimii, 218, 
— brmensphrlloides. 217. 
Mierolepis Mantelli, 216. 
Asplenium tenulssimum. 155. 
Dicksonia teidarıylires, 217. 
Aspiditen tricarpıs, 202, 
Dicksonia tridasıylites. 21T. 
Gyunogramme Brongniartii. 64. 
; Notochlaena undulata. 72. 
| Asplenites Virletii, 157, 


! Polypodium erenifolium. 06, 


| Lindleyi. 66. 


56* 


Frübere Bezeichnung. 
Tasniopteris affinis Masnal, t 
vis. 
— asplenivides Ettingah., 
— Bertrandi Rrongniart 
— erassiosta Mansal el 
vis 
— dentsta Sternb. 
— lata Oldbam et Morris, 
— major Lindl er Hurt 
— Mürtisii Oldham, 
— oralis Stersb. 


STHOXTURK- 


Neus Bezeichnung. Ä 
Acröstielum Muuswlongianum. | 
20, 
— asplenioiden. 21. 
Lomariopsis Bertrandi. 24, 
Acrostichwmn tenssieostum, 21. 


Blechnam Gospperti, 155, 
Aceontichum latum. 28, 

— majun, 22. 

— Maorrisli. 22, 
Lumariopeis awalie, 23, 


BEGISTER, 


Frühere Bezeichnung. Neun Bereiohnung. 
Taeniopteris Phitlipsii Stern- | Acrastichum Plillipsll. 20, 
berg. 
— seitaminen Sternberg. Olsandra scitaminen. 201. 
Triebomanites Beineriißoepp, | Trichomanes Beinertii. 202. 
delicatulns Goepp. — delicatulum. 212. 
— Kaulfisei Goepp. — Brongniartü. 22. 
Wonlwardites Münsterlanas F.| Arpidium Woodwardites. 106. 
Braum 


Wondwardiies  Rosssnerlanus | Wondwardia Korssneriana Heer. 


Une. 14, 


aitized bi oole 
igitized by Google 


REGISTER DER ARTEN. 


A. 


Abneaptoris Philippinarum Pte, 189. 


Aerostiehum aleieorne Sw. 26, 


- candorms Sw. 5, T.t, F 2 


alienum Swarte. 18, 
aspieniifollumn Horw. 18, 
asplenioiden, 21. 


azillare Cav, 






bifurcatum Sw 
bilorae Hook. 


Buckir, 22, 


Fi 
erassieoan, 31. 


dimerphum Hack. %, 


- tlegann Vahl. 248, 


- erythroles Kunze, Id. 


Ferjanum Ere 7, T.6, F 6. 
Hagelliferum Wall, 11, 
Gandnerianum Kunze 4 T. I, F. 
hrbridum Bora. T.4, 
Jamesonii Hoak. et Grer. 7. 
F. 10, 11. 

japurense Mart. 14. 

latifolium Sw. 3. T, 4, F. 
Zaren 32, 

lineare Fee, 6. T. 1, F. 17, 18. 
Lingua Badd I. TE FA 
Lingua Thunb. 54. 

Eloönse Hook, 5. T.4, FL, 
Iomarioides Bory. 14. 


20. 


T.3%, 


maytin, 22, 

Martinicense Desv. 7. T. I, F, 16, 
Messungen. “0, 

Moritzianum Kunze. 5, T.L, F, 1A. 
Murrian, 39, 

nieotiannefolium Sw. 8, 1.8, F. 4. 
Nilssoniemum, 2b. 

obductum Kaulf.6, T, 3, F. 5. 
oligetrichum Kunze. 6. 
yaleaccum Pohl. 4, 

peltatum. S w. 2, T. 1, F. 9-13, 
perelegans Fire, 4. T. 2, F, 
T.4,F, 2. 

Pallipei. 24, 


4,5; 


- phlebodes Kunze. LA. 


piloaelloides Presl, 7. T.2, F. 12-15, 
plumosum F&e. 4. T. 
Proslianum Fe. 3. T, 
quereilolium Ketz. 19, 












Arenstichum ramosissimum Fe 6. T.2, 


F, 6—8, 

rubieundum Pabl. 4. T. u, FE, 2%, 
salieifolium Will. 9, T. 1,8. 21. 
susicola Mor. 4, T. 5, F. ?. 
schlpeilum Mart 3, 7.3,0.4; T. 4, F.&. 
simplex Cav, 5.1.3, F, 1. 
sphenophyllum Kunze.2, T.1,F.1—b. 





- sorbifolium Linn. 15, 


stenopteris Klotzsch. 4 T.2, F. 4 


- triquetrum Wall 15. 


Vespertilio Mete  T.6, FF 2. | 
riscosum Sw. 3. Tb, F.15; 7.2, Fl. 
villosum Sm... Ta, Fi 


Hiltsasassurs. 41. 


Actiniopteris auatralis Link, 8%. T. #1, | 


F. 10— 13. 
radiata Link. Ei T. bt, F. 1-17. 


Adunophorus bipinnatus Gaud. 31. 


Tamariscei Hook. et Grev. Al. 


‚dsansstes acnwinare. LIT. 


— Haid 


(2) Preaisncantm, Deb. et kEet. 08, 





ri. 1U7. 


— mwiersphylies Goepp. MUT. | 


obfaaus. 17. 
(#} tertiarına Heer. 108. 
#3 Trüsslee Heer. WR 


Asliantopels beasiliensls Fe. 63. 


— sapensis Fee. 6 
- ehlörsphylia Fo, 68. 


pterciler Fe, SE 


Adiantum serhiopieum 1. 78. T, 41, F, 21, 


- ennentum I. et F, 8% T. 43, Ft, % 


1; T. 44, F, 6 

affine Willd. 81. T, 46, F, 8 
arsuntum Sw, 85. T. 45, F, 1-12; 
T. 46, F. 3, 

argutum PresL 50. T. 41, F, 19. 
nssimile KR. Br. 79. T.41, F, 18, 22,28. 
Böckschö, 106, 

brasiliense Raddi, #4. T. 46, F. 1, 12. 
oapense Thunb, Gh. 

Gapillus Venerls L 79 T.4, ES, 
11. 

eanliochlnenn Kunze, #5, 

13, F, 8-11, 

3, F. 6,18, 


eaudatum 1. 55- T, 






eristatum 1... 8, T. 


1; Ta, 
chllense Kaulf 79, T.39, F.12; T. 40, 
F,l,35 1% #41, F, 1-6, 18, | 





Adiantım conwnrum fosa. LUG, 


onneinnum H,D.K, 7%. T.45, F.4, & 
diapbanım BI. TA. T. 40, F. 3, 15, 
delahriforme Hook. 7%. T, 40, F, 16, 
17, 18, 

exelsum Kunze. 80. T. 11, F. %, 10. 
formosum BR. Dr. 80. T, 41, F. 38; 
T.44, F, 7,15, 14, 16, 1%, 

fratirosum Kunze, 51. T. #5, F. 17. 
zlaueinum Kunze. 852. T. 48, F. 7 
Hacnkeanum Prost, 54. T. 45, F. #. 
hirtum Polr, 68. 

bispidulum Sw. 8, T. 44, F. 1, 3, 16. 
Inteemedium Sw, 54, E54; T. 44, FT, 
8; T.47, 16 

jochoum Presl. 53. T. 416, #9, 10. 
Klotsschianum Pres1.78. T.41, 7, 16. 
82. F.38; T. 47, 











lobulatum Kunze 
Ef, 

luridum Sw. 81, T, 12, F. 12. 
kunulstum Burm. #4. T. 46, F. 6, 7. 
maerophyllum Sw, 81. T. 44, Fb. 
enberaphailum Kaulf. 353. T.47,F.5,6. 
myriophyllum Presl. 55. T. 47, F. 10. 
obligunm WALLG. 81. T. 42, N. 11. 
oblongifullum,. LON. 

obtusıtm Desr, #2. FL 30, 31; T, 45, 
F. 13; T. 46, F. 2, 15. 

pallens 5 w. 96. 

pretinstaw Kunze. &i. T. 45, F. It, 
15, 16, 

pedatum I. 85. T. 47, F. 9, 13, 14. 
ponsile Kunze, 79. F. 28,20; T. 4%, 
r.6—9. 

pentadaetylon Langs«L et Fisch.5%. 
persimile Presl. 5. T. 46, F.4, 3. 
platsphrllum Sw. St. T. 4®, F, 13, 
14, 16, 

polyphrliuıs Willd. 85. T. 45, P. 18, 
pieroides Thunb. 62, 

pubescens Sehkuhr. MH. 
pulveralentum L, 83. T. 46, F. 14; 
T,47, 8, 
radiatum Linn. 62. 
Reichenbackli Mor. 
Ta. jo 
renafırım. 106. 
reniforme 1. 78. T. 40, F, 12— 
rbombeideum Schkuhr. B%, 
ecabrum Kaulf, 79. T. 42, F,2—5. 


TE. T.44, F.4 


1. 


286 


Adinantum Schlahanı 106. 


senogalhienae, 105, 


— atriatum Bw, 33. T. 48, F. 1. 


suheorlatum Sw. 78. T. 41, F, 14, 15, 
4enT. 

tenerum Sw. 79. T. 41, F.8, 13; T.12, 
FE. 1, 5—8, 15. 


- tenunfolinen. 107. 


Aglaoımorgha Meyeniana Schott, 


tetraphrllum H.B.K. 83, 1.47, F, 4, 15, 
thaliotroides Willd. 80. T. 39, F. tl. 
trapeziforme L. #2. T. 44, F. 12— 15. 
trigonum Lab, 79. T. 11, F. 21. 
teignetrum Presl. 81. T. 42, F. 9, 10, 
villosum Schk. 83. T, at, F, 13, 





>. 
F, 23, 24, 


Alsueltopterla dealbıata För. 60. 
Allantodia aspillaldes Kunze, 114, 


Allosorus andromeidacfolius Kaulf, 


Alsophila aculeata K1,221. T.155 


australia R Be. 148, 
bullata Kunze, 144. 
scandieina Kaulf, 108, 
tenera BR. Ar. 145, 
umbrosa B. Ir. 138, 


T. 3, P. 3. 

eaudatus Presl, 99, 
chaernphylius Murt. et Gal. 64 
vordatus Preosi. 84, 

erispas Bernh. 61. F, %6, 
curpidatos Hochst. 88, 
denlbatus Presl. 65. 


- eseulantus Presl. 90, 


faleatus Kunze. 60. T, 50, M, 2-4, 
8,9, 

Aezuorıs Kunze. 60, T. 49, FL 5; 
T. 30, F. 1. 

hastatus PresL 89. 

Karwinsskii Kunze. 60. 

warginatıs J. Sm. 64. 

melannlepis Deraisne, #8, 
rotundifolius Kunze, 69. T. 49, F, 6, 
10-12, 

ternilolius, 61, T. 51, F. i9, 
55, F, 182.13. 
arenta Mart, 219, 


armigera Kunze, 220. T. 156, F. 10, | 


ı2, 13, 

austsalie R. Br. 220, T. 155, F, 6, 8, 
Bier. 226, 

Bolvini Mett. 220, T, 155, F, 2,9. 
saraconsanaK 1,222. 1,153, 6.7; T. 124, 
r.1,23,8. 


caudata J. Sm, 220. T, 158, F, 8; | 








T. 182, F. 3. 
erenata Pohl, 221. T. 158, F.6,7; 
T. 158, F. 7. 

ferox Presl, 218, T. 157, 0.4, 5.8, 
glgantca Presi, 222, T.35, #4, 5; 
T. a1, F, 4-6, 

glauen J. Sm, 220. T. 154, F. 10, 
indestn Kunze, 222. T. 156, F, 5; 
T, 167, F. 1,2, 

latebrasa Wall. 320, 

mierophylin KL 221, T, 164, F, 7. 
mulättora KL 221, T. 155, F,9, 10; 
T. 158, F. t, 
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Alsophila nitida Kunze, 222. T. 154, F,4, 


8; T. 153, F. 1,7, 


— pliosa Mart etlial 16, 


pruinats K If. 221. T.154, F,6; T. 156, 
F.1,9; T. 187, F. 11, 12. 


! Anıhlin juglandifolia Presl. 139. 
, Amphoradenium austenle Denv. SL. 


Anapausin aliena Presl. 12. 


Anchisten virginien Preal]. 124, 








Anoimia acuta, 24%, 


„Jiantifolia Sw, 239, T. 172, F. 11; 
T. 173, F. 7, &. 

eilista P’resl. 236. T. 172, F, b. 
disserta Presl. 288, T, 170, P. 5, 6. 
Dregeana Kunze. 239. T. 17%, F. 7, 
9, 10, 

filifurmis 5 w, 230. T. 17%, F, 4; T, 173, 
F.®9. 

Hexuosa Radii. 240, 

fulva Sw. 240. T. 169, F.6; T. 172, 
F,6; T. 178, P, 1,2. 

hirsuta Link. 238, 

birta Sw. 239. T, 174, Ft, 

bumills Kunze, 280. 

Zatifadia, 248, 

mandiocenna Raddi, 239, T. 174, F.3, 
4, 10, 

nerross Pohl, 
T. 175, F. 3. 
oblangifolia Sw. 239. T, 171, F.9, 10; 
T. 173, F. ı2. 

Phyläitidie Sw. 240. T, 173, E. 
T. 174, F.5 
piloss M.etG. 239, T, 179, 8,2; T. 174, 
F. &. 

pulcbra Pobl. 219. 

pumita Kl. 239, 

Rarlıliarna Link. 240, T. 171,P,0— 8; 
T. 173, F. 10, 

villosa Humb, et Kth. 240. T, 172, 
F.1,4,9; T. 173,3. 


299, T. 173, FL 6: 


4,5; 


= 
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Antimidietyum Phyllieilis Presl. 240, 


| Angispteris angustifslia Presl.245. T, 179, 


F,6. 
erassipes Wall. 245. T. 179, F, 7, 
178, F, 17, 18, 


rt 
T. 177, F, 12; 


distans Presi. # 
everta Hoffen, 34 
T. 178, F, 19, 
Hügeliana Preal, 245. T.178, F, 87T. 
latifolia Presl, 235. T. 177, F. tt; 
T, 178 F. 12. 


S 






Anisoganium cordifolium Presl, 151, 


deeumsatam Prest. 151, 
elegana Prost. 158. 


— sylaticom Hook, 15, 


Anogranms chnerophylla Link. 58, 
Anomepteris Motgestt Bronen. 348, 


Antigramma repanda Prenel. 136, 


thizsphylla J. Sm. 125, 


Astrophyum Koryanum Kaulf. 26, T, 20, 


F. 2%. 

Cayennenst Spr. 25. T. 20, F. 21, 23. 
linestum Kaulf, 26. T. 15, 8.2; T, 18, 
F. 20, 21, 


Ayuilina Garlneri Presl. 91. 


villosa Preal. 91. 





Arthropteris albopunetata J. Sm. 179. 


tenella J. Sm, 14. 


Arpiditer argutua Goepp. 202. 


bifurentus, 202, 
dieksconodes I oepp. 202. 
Günther Goepp. 208. 


mwerorarpns Goepp. 202, 





Frinceps, 202, 
Sultzsranne. 20%, 


errrarptes, 202, 


ArpidiumahhreristumSchrad. 188, T.128, 


F, 7,8, 

acrostichohles Sw. 175. T. 109, F. 4; 
T. 111, #, 6.7, 15. 

weuminatem Wilid. 208, 

armmlum Sw. 174. T. 116, F, 5, 
albopunetatum Willd. 139, T. It, 
F. 3, 14, 

alsophileceum Kunze, 182. T. 121, 
F.1,3,5,8; TR 

amabile BL 176. 

ampllasinum Mett. 17T. T. IR. F.n, 7. 
amplum Mett. #4. T. 122, F. 10. 
snomophyliumZenk, 191, T. 125, Ft; 
T. 126. F. 1.6, 

apieitlorum Wall. 178. T.122,F,5.3,9. 
arbuseula Willd, 18% T. to6, F. 14; 
T. 117, F.t; T. 124, F. 46, 8, 0. 
argutem KlE£, 177. T. 113, Fi. 4. 
aristatum S w. 178. T.t12.F.8; T. 11a, 
F. 13. 

artieulatum 3 w. 194. 

atratum Wall. 178. T. 123, F. 12, 1. 
attenuatum Kunze 156 T. 124, 
F. 10, 18, 

Blumei Kunze, 188. T. 99%, F, 1,2, 
Brewniaunm, 20, 


Sirannii Ung. 109. 


« Brangniartii, 200, 


Hrunuonlanum Wall 177. T. 108, F. 4, 
9, 10. 

balbiferum Sw. 194. 

eaduroam H. B. K. 178. 

onlcamtum Bl. 181. T. 119, #. 7,8; 


T. 120, 8.2 
enllosum Bl. 187. F. 8%. 
Camptapteris. 31. 


4 





ensesecens Wall. 158, 

earipense M ett. 187, T. 123, F, 1, =, 
earyotidenm Wall 190. T, 127, F 7, 
candienintum Sieb, 188, T. 125, F, 4, 
4,6; T. 126, 9. # 

coadunatum Wall. 191. T, 188, F. 6, 
copnatum Mett. 174. T. 104, F. 3; 
T. 148, F. 5, 

eonelnnum Mett, 1853, T. 118, F 13; 
T.117,F.2,5; T. 118, FR 4 
sonfertum KIf. 189. T. 129, F, 6, 3. 
sonlllofium Wall. 17% T, 117, F, 6; 
T. 118, F,1. 

conterminum Willd, 181. T, 118, F, 9; 
7,119, 7.2, 6. 

rontiguum Kaulf, 1%5. 

sontifolium Sw. 20h 

eorlaream Sw. 178. T, 116, F. 18; 
T. 117, 6.3, 75 T. 118, F. 10, 


Aspidium euspilatum Mett. 179. T. 115, 


- dirersllobwa Mett, 184. F, 78; T. 118, 


- daloatum Sw, 190. T. 125, F.2; T. 187, 


- Goepperti, 108. 


- Menyantbidis Presi, 


F. 24 T. 116, T. 11. 
dalmareum A. Rraus ep, 200, 
derampositum Spr 178. T, 121, F, 6; 
T. 128, #. 6, 

dotreatwfrn. 198, 

dontieularum Sw. 174. T, 117, F. &; 
T. 119, F. 4. 


F. 3. 

Drepanuın 8 w. 168, 

Eckloni K unze. 185. T. 185, F. 5. 
elongatun Sw. 177, T. 118, F, 8. 
ensifolium 5 w. 24, 

Enlsiergeri. 196. 

Eicher Heer. 200, | 
exaltarım 8 w. 204. 


F, 4; T, 180, FL 6 

faleinellum Sw, 175. T, 100, F, 9; 
T. tı1, #, 17, 

‚Air antigua A. Braun, 19%. 

Fischeri Heer, 200, 

fraxinifollum Schrad. 192. 
feoandosum Lowe. 174. T. 118, F, ®, 
glabellum Lowe, 177. T.119, 5. ı 
slandulosum EI. 189, T. 136, Fl. 





gonylodesSchkuhr. 185. T. 187, F.& | 
Herr. 189, 
beracleifoliam Willd. 192, | 
birsstulum Sw, 204. 
hirtipes Bl. 179, | 
hirtum Sw, 180, T. 104, F. 4; T. 190, | 
F.1,4. 
imbecille Kunze. 176, T, 107, F. 10; | 
T. 109, F. 1. ' 
imsmersum BI. 183. T. 118, F.5; T, u, 
F. 1. 

Invisum Sw. 186, F. 76 ar. 
Juglandifolium Kunze. 189. F, an, 
Jurassioem. 20L, 

Kirchseri, 197, 

tanceotarıım. 197, 

leuzennum Kunze. 191. T. 126, F.2; | 
T. 127, F.2,3,6; T. 180, F 5, 
ligulstum Kunze. 181. T. ı22, F,8; 
T. 124, F 18, 1 
Iogubre Mett. 187. T. 120, F, 3— 5. 
marrophylium Sw. 192 T, 128, F. 9; 
T. 130, F. 1. 

macrourum Kif. 182. F, 74, 75, 
mnrginale Sw. 177, T, 113, F, 6, 9; 
T. 116, F, ı, ’ 
menbranifoliaum Kunze. 184, T, 119, 
F. 11; T. 122, F.1, 
meniseilcarpum BL 193. T. 129, FR, 
194, T. 1ER, 





Fb. 
Meyer? Heer. 199, 
mieranthum Kaulf 178, 


möhrloites Bary. 176, T. tk, F.8; 15 
T. 116, F. 2,4. 





- molle Sw. 188 T. 123, F.4, 6, 7; 


T. 124, F. 1, 
monssorum Kunze, 187, 
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Yspidium wonostichun Kunze, 187. T, 119, 
e,2, 10, 1 
Moritzianum KL 176, T, 014, F, 11,12. | 
mueronatum Klf. 175. T. Iıı, F, 16. 
mulslineatum Wall 186 T. 125, 
F. 9-12 

tmtmitten BIS 173. T, 118, F, 12-14. 
Münsteriantim, 201. 

sitldulum Kunze. 188, F. 83; T.128, 
F,8, 

nltidum Bery. 182. T. 193, 7. & | 
- nobile Schi, 190. F,84; T. 126, F, ta. | 
nodosum Willd. ıu8. 
nodoanm foss, 198. 
Novae Zoelandiae, 188. T. 110, 12, | 
13, 

- norehoracense 8 w, 153. 
obtusatum Sw, EB. T. 124, Fı Il, i7: | 
T. 128, 8.7,8, 

oligoraryum K tl, 183, T. 105, F, 10, 11. 
oppositum Kir. 180, T, 120, F, 6, 7, 
» 10 

ordinatum Kunze, 176. T.116, F, 9, 10. 
puchyphylium Kunse, Ir. T. 128, 
F. 10. 

pallidum Link, 177, T. tı3, F, 3,0; | 
T. 115, F, 6, | 
patens Sw, 182. F. 76; T. 180, F.d; | 
T. F.9. ] 
uuentissraunne, 197, 

jeetinatuen Wild. 204. 
plantagineus Gries. 198, T. 130, F, 3, 
plaryphrllum Presl. 198, 
plasyphyliun Wild, 176. T. 113, F. 1, 
10, 11, 

plieatum Poepp, 176, 


Lollianum Presl. 155. 








“m. 


“ Kda i 


»27, 


polsmerus Kunze, 177, 

proliferwia K. Br- 176. T. 106, F. 11; 
T. 114, #, 1,3,4, 6. 

propinguam Sw. 156. T. 124, F.3; 
T. 125, F, 18, 

ptoroides 8 w., 186, T, 120, F.5, 10,11, ! 
pwiehsllten Heor. 190. H 
pungens KIf. 176, T. 114, #2; T. 118, 
F. 1,3 

Kaddianam Mett 182. T. 16, F.$; 
T. 122, FE. 7. 
deren. LIT. 

repamlum J. Sm. 192. 

repandum Willd. 194. T, 180, F. 3. 
roptans Bert. 184. T. 119, 6,7; Ta 111, ı 
Y. 8 10; T. 113%, P. ıı, 
rbixophyllum 8 w. 174, T. 111, 1,2, 3. | 
shomboideum Wall, 176. T. 113, 8.7. 
slpariam Mor. 187. T. 130, FL 2, 
rotundatum Wilid. IRar 'T. 125, F, 9, 
rifessens Schrad. 204, 





rufo-barbatum Wall, 176, 

rubiereum Willd, 136. 

sanctam Met, 281, T. 121, E. 4, 7,0, 
seinicordatim Sw. 174. T. 111, P, 9; 
T.112, #8, 1-6; T. iss, % 

17%. T. 118, 





semlhastatum Kunze. 
F. 8, 
wleHacmım. LIE. 
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ksphlium speelosum Mett. IK0. T. 106, 


F. 12; T. 169, F, 10; T. 110, FR, 
speetablle Bl. 180, T. Eid, Fı 4, 7,8. 
squnrosum Dam. 176. T. 112, F. 9; 
T. 114, F, 5, 

Sternbergel, 197, 
stramincum Klf. 178. T. 
T. 112, F, 7, 

suleatum Klf, 182. 7.107,83; T, 115, 
F. 3, 

tenpecoldes Schk. 204, 

triloliatun Sw. 192. T. 181. MdB: 
T18, Fı, Ti FR 2% 

triste Mott, 1862. T. 122, 7.4 
truncasım Gaud, 185. T. 124, FL 13, 
14, 18, 

tuborosum Bory. 204. 

ulieinoeum Kunze. 178. T,. 110, F. 5,6, 
unbrosum 3 w. 18. 

unituim Sich, 86. T. I, 7.2, 7, 
rwdense Heer. 19%. 

vertitum Sw. 174. T. 112, F. 10. 
vile Kunze 174. T. 117, F.5: T. 118, 
F& 

villosum Sw, 150, T. 126, F,8: T. 181, 
F. 2. 

Woodwarititee. 196, 


110, F. 3; 


Asplenates alethopiterwlen 157. 


allssuroides Ung. 158. 
angmatisasens. IR. 

eniapaiws Goepp. 157. 
dieerieatws Goupp. IhR. 
elogana. 157. 

keterophyiina Goepp. BT. 
lindsueorder. I6B, 

tongifollun, 157. 
ophrsidermancus Gocpp. 158, 
Rewsaii. 15B. 


Palmerts Goepp. 158, 


- amade. 168. 


Sterubergii. 1583. 
trachgrruchis Gooypp. 158, 
Ungeri Hecer. 157, 

Verden Goepp. 157, 


Asplenlam abseissumW illd. 133, T. #1, FL 1, 


acrosticholdes 3 w. 149, 

acutum Bory. 144. 

aliantoldes Lam. 137, 

ufline Sw. 187, 

ninbigenum Raddl, 148. 
anbigzuum Schk. 146, 
angustatum Presi, 144, T, 80, F, 
angustifoliom Michx, 133, T. #2, 
F. dA. 

anismlantan Presl. 141. T, B91, 8. 2. 
anisophrllum Kunge, 142. T. #t, F.R, 
anzietatum Keinw. IT, 

arborescnos Mett. 148, T. 91, 7.4; 
T.95,8,8; T.9, F. 1 
aspidioides Schi. 137. T. 86, F, 10, 
nssimite Endl, 148, 

auriontarium Kunze. 159, T. #8, F. 18. 
nurienlatam Meitt. 146. T, 101, F,8, 9, 
auritum Sw, 159, T. 89, F, 6. 
Belangeri Kunze. 131. T. 70, F. 14; 
T. 8, F. 1. 
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Asplenium bidentatum Will. 158. 

— bipartitum Bory. 151. T. 79, FT. 

— bisertum $ w. 140. T. 75, F, 5. 

— Bredsrü. 16. 

Brongniart De, et Ett. 156. 
Brownii J. Sm. 144. T. 96, F. 7; T.98, 
FT 
bulbiferum Forst, 139. T. #1, F. 6,7. 
buallatum Walb 144, T. 90, F. 17, 
curnopterunles Deb. et Ett. 155. 
ealophyilum I. Sm. 134. T. 88, F. &, 
eanarlense Wille. EdT. 
earaccasanum Willd. 147. T. 92, F.2. 
eaudatum Forst. 144. T. 92, Ft, ®. 


T. 97, P. 1. 

zleutarlum Sw, 13%. T. &t, F. 5, 10; 
T. 83, F. 14. 

aladolepton Fee, 135, 

eompressum Sw. 140. T. 88, F, 18; 
T. %, F.9, T.9,F,®, 

sonelnnum Wall. 135, T, 34, Fi, 
cordifolium Mett. 151,1, 98, F, 4, 
eostale Mert. 149. T. 98, F. 6, 

— onstntum Poir. 149, 

erenulatum Prasl. 134, 

- Cummingii Mett, 152. T, 99, Fa. 
eunentum Lam. 137. T. #4, F.9, ti; 
T. 87, F. 10: T.89, FL 1%, 
eyathenefolium Bory. 146, T,96, F.6. 
Dalbousine Hook, EHRT. #3, F, %. 


F, 1,86, 12, 

dentieulosum AR, 

difforme B. Br. 137, 1.74, F. 2,3. 
demldlsten Sw. 146, T. #1, F, 1,2. 
dimorphum Kunze, 134. T. 82, F. 15, 
16; T.83, F, 10. 

Luplasites 156, 

dissertum Link. 135. T. 88, F. 3, 
‘16. 

diversifolium 4, Cunm. 134. 
Dolubella Kunze. 189. 
drepanophylium Kunze. 149, 
Dregeanum Kunze, 131. T. 0, F, 3, 
Jdubium Mett. 147. T.92, F, 145 T. 98, 
r. 5. 

ebenumA it. 133. 7.89, 1.0; T, 85, F, 6, 
elongutum Sw. 158, T. 79, F. 4, 
elegans Mett. 151, T. 97, F,® 
ereotum Bary- 180, TV, 81, F.9; TS, 
4 1.86, Frl; DER, 19, 
esculentum Presl. 150. T. 100, F, DAR 
falcatım Lam, 141, E68, 63; T. Ss, 
F. 11; T. 89, F. 7: 7.90, F, 11, 1% 
— Fals Desr. 132, T,81, 7, 
Fernandezianem Kunze, 139, T. 82, 
F, 5, 10. 

Fenzlii Ext, 138. T, do, F. 2,3, 

+ Hahellifolium Ca v. 156. 1.35, Ft 3,3. 
tlabellulatum Mett, 135. T. 84, F. PR 
TE141M%, 

Siecridum Forst. 131. T. 78, F, 6, 7. 
dexuosum I'resl. 149. T, 32, F,3; 
T. 96, 7.3,4,8. 

foreundum Kunze 140, 


desusatum Sw. 151. 7.90, F. 55 T, 100, 


eeltidifolium Mert. 147. T. 93, F.&; | 
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Asplenium Norrster‘ Deb, ot Ett, 155. 


formorum Willd, LI T. 86, F. 6, 8. 
feondosum, 150, T. 95, F,® 

fareatuam Thumb. 137. T. #6, F, T7. 
gemmiferum Sebrad, 14%, T.56, F.5; 
T. 90, F, 18, Id. 

Giselii Hook. #t Ürer. 136. T, #5, 
Fr. 5,0. 

Goepperti, 157, 

harpeoder Kunze, 139. T. 15, F. 3; 
T.88,F,5—7, 

hirtum Kaulf, 143. 

inaequnle Willd. 136. T. S$, F. 1-3. 
inserjnilntere Ma rt. et Gal, 188, 


- inaequilaterum Mett. 146. T.#8, 7, 5, 


6; T’96, 8.35; DW FF 
interwedium Kaulf. 181. 

Klotzsehii Mett. 149. T. 4, F. 1-3; 
T.96, FF. 

lactam Scehk. 18%, 


+ Jaserpitiifolisen Lam. 137. T. 55, F. 12; 


Tr» 

laxum Naddi. 150. 

leptophrllum F&e. 158. 

Lepturas J. Sm. 141. T. 88, F, 11. 
Figuitiein Wesen et Web. 154. 
limbatum Willd. IhE, 

HIineatum Sw. 147. T. 99, FD. 
longifeliom Schrad. 134. 
longissimum Bl. 198. T.79, 8.8; T.82, 
F, 6. 

Ineldum Sch]. 148. 

lunulatum Sw. 130. T. 83, F.2; T. 84, 
Pi. 

mnerorarpum Teld, 142, 
maerophyllum Lo we, a2. 

warilense Spr, 150. 7. 90, F, 3, 
marginatum L. 258. T, 99, F. 6, 7. 
martinicense Raıddi. 137, 
martinieonee WIILG. 17, 
Meyenianum Presl, 143. 

millefelius Presl 135. T.88S, Ft, 
monantbemnm L. 138, T. 92, F. 11. 
ıoonunthas Cav, 148, 

mueronasum Preal, 130, 1,78, F. 14: 
T. 80, 9.9, 10. 

multijugum Wall 139, T. #9, F. 9. 
Nidus Kaddi. 184, 

nigrescens BL. 144. T. 75, F. 2; T. 9%, 
FA, 12. 

nigrienns Kunze, 137, 

nigrum L. 144, F, 64. 

nitens Sw, 142. T, 01, F. 18; 7.92, 
Ft, 3. 

niddum Sw. 141. T. 87, F, #. 
nodulosum Kaulf 142. T, 7, Pd; 
T. »o, F. 2-4. 

Novan Caledonise Hook, 184. 
obliquum Forst. 142. T. 90, E. 6, 8, 
10, 18, 16, 

ohensilabnm Desv. 147, 

obtussem Mett. 144. T. 96, F. D. 
Odontites I. Br. DEI, 
ollssphyllum Kaulf, 
F. ı%. 

Otitos Link. 159, 


112. T. 91, 


| Asplonium oxyphyllum Wall. 141, T. 8%, 








F. 14: T. 91, F. 4,5. 

palmstum I,am. 13%. T. 81, F, 4, 5. 
pellueldum Lam. 144, T. 88, F. 4, 
pendulum Fr, 139, 

porsielfolium J, Sm. 142. T. 86, F. t; 
T. 9, F. 1. 


- petlolulamum Mett 141. T. 87, F. 6. 


pbilippense WILLE, 187, 

Phylliüdis Don. 184. T. 80, F, 18, 
Plantaginoum L. 145. T. 93, F. 8, 4. 
polymorpkum Mart. or Gal. 13%. 
polyodon H. K, 141, 

praemorsum Sw. 137, 

Preslit, 148, T. 97, F, 8. 

Prionltis Kunze, 142, 7.21, F. Il, 
Prionurus J, &on. 142, T, 85, F. It. 
proliferum Lam. 851, 

protenaum Bw, 140, T.&2, F.7. 8, 
11,14, 

psewdonigdum Raddi. 137, T.87,F, 1. 
pteropus Kaulf. ni, 

palchellum Raddi. 139, T.78, F.&, 12, 
13, T, 79, P. 1,18; DT. 85, F, 8, 
pumilum Sw. 136, T. 89, F,%, 3,8, 
pyenocarpum Spr, 13, 

Kaddii F£o. 104, 

rinlaresiiae, 156, 

dieieirauiens, Döh, 

repandulun Kunze, 133. T.58, F. 3; 
T.,F,5 

rhizopbyltun Kunze, 145. T.B7, Fi 
T. 88, F, 17, 

chieosyplrllum Line, 125. 

robustum Blume. LIT. 

Rocmerisnum K anze,. 133. T.BL, F3. 
rotandicolium, 136, T, 76, F, 6, 
eutaceam Mett, 135. T. 82, F. 1%; 
T. 33, 4 

rutaeloliom Kunze. 141. T. 76, Ft; 
T.73, 8.6 TR 36,7. 
alicifolium Goepp. LER, 

salleinnen D. Sm 148, 

sandmeifolium Kts. 145. T. 95, F.T,®, 
seandens J. Sm. 135. T. 87, Fi. 
seandieinum Kaulf 153 T. 53, Fl; 
T.84, E86, 7. 

scandieinum Willd, 148, 
Sebkuhrianum Vresl. 139. T. 8, 
F. 2,18, 

Sehkufirii Mert, 148. T. 94, F. 7. 
Serra 1a ot F\, 142. T. 85, P. 18; T.86, 
Fl, 3. 

serrwtwn 1. 134. T, 8%, F, 11, 
Shepperli Spr IE, P, 65: T. 02, 
F. 14: 7.9, Fl 

sorlidum Kunze, 132, 

sorzogonense Prost, 119. 7,92, F-8.9. 
spathulinuen J. Sam. Lil. 

splendens Kunze, 137, T. 85, F. 16; 
T.87, 7.2. 

stellatgen Ücll. 159, 

anlentem Lam. 147. T.54, F.1: T.89, 
Ft. 

Swarteiunum Sehott, 1. T.87,F. 8 
Ts, NT 
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Auplenium Swartzii Mett. 151, 
erlsaticum Mett, 150, T. 95, F. 4,6. 
tenuleanda Kunze, 113. 

tenulfolium Don. Lil. 


tenmisaruan. Dei. 
thelypteroides Michx. 14% 
F. 13. 

Thunbergii Kunze. 130. T. 50, F,4,5, 
— trapezoides Sw. 136. T. 89, #4, 5 
truneatum Il, 143. T. 92, Fb, 7. 
umhrosum J. Sm. 138, 5, 92, F, 10. 

— villosom Preal. 150. T, 94, t 
Wallichianum Preel. 139. T.81. F,6; 
T.52,F, 13. 
zaminefolium Willd. 140, 

Atlırriuen aesimile Presl, 145, 
- autrale Prosl. 14. 


T. 9%, 





— rutaccum Preal 135. 
— thelsrptereldes Desr. 149, 
— umnbrosum Preal 188, 


B: 


Zar'nntiten Mari Gocpp, BET. 
Balantiaom antaretieum Presl. 219. T. 158, 
F. 1; T. 194, F.& 
— Brownlanum Preal. 228 T, 136. #7: 
T.13#, F.t, 25 T.182, F.2; T, 153, #5, 5. 
— Culelta KIE 208. T, 138, F, 19, 
— Kasstenlanum Kl. 219, T. 154. F. 11. 
— Sellowianum Prest, 219, T. 153, F.4; 
T, 134, F.5. 
— squarrosum Presl, 219. T. 13), F, 1. 
Batbmiam herarleifolium Fee. 192. 
— marrophyllum. 192, 
-— platyplylium Fee. 193. 
— trifoliatum Link, 112. 
Beraertia gynenogrammworle Goepp. Il. 
Blechnapais brasiliensie l’renl, 120. 
— cartilaginen Presl. 119. 
— Cummingiana Prest. 120, 
— orientalis Prosl. 180, 
— eerrulata Presi, 120. 
blechnum angustifoltum Willd, 120, 
— aruatım Gay. 118, 1, 73, F, 4. 
austenleL. 117. T. 7%, #. 7; T. 75 


‘ 


’ 
F. 13, 

— brasiliense Desv. 120, T. 78, F. 1, 
5,10. 


Braun. 154. 


capense Schlecht, 120, 
119. T. 71, F. 





sarlilagineum S w, 
78, F, 3, 4, 18. 

eandatum Car. 118, T. 74, F. 1. 

enreoradense Raddi. 120. 


?; 
=; 


— Cunmingieuum Prest. Idr, T. 76, 
F. 7,3 

— elongatum Mert. 12%, 

— faleienlatum Presl. 117. T. 75, F. t1, 


Elifortwe A, Cunn. 121, 
glandulasum Kanlf. 181. 
glanduloaom Link. 11T. 
Goepperti, 155, 

grarlle Kaulf, 119. T.73, ML 1; T. 
F.6, 7. 
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calophylium Langed. eı Fiseh, 180, | 
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Bleshnum laerigatum Cav. 119. T. 7A, 
P. 9,15: T, 79, F. 9. 

- Lanerolußw, It8. T, 71, F. 10; T. 74, 
F.d, 5 
tnnerolatun Raddl. tIR 
latifolium Mor. 118. T. 77, F. 5. 
— meridionale Prest 117, 
tale L.. 117. T, 68, P.5; T.- 
T. 75, F.4, Ih 
‚P.2—4; T.78, 


rin 





oechie 
r.4; T. 74,0. 8,9 
-— orientale 1.120, T, 
F. 2. 

Patersoni Matt. 121. 

polypodieider BRaddl. 121. T. 7%, Fi$, 
13, 15. 

punctulatum 5 w, 118. T. 73.17.2,8,9 
. serrulutum Rieb. 326. T. Ti, F. 8; 












T. 72, #.3,6; T. 75, F. 11; T. 5, 
F. 6—#, 

— Spieant Roth. 118. F. 58, 

— estagninum Ruddi. 120, 

— wnilaterale S w. 117. T.67, F.3; T. 75, 


9, 10, 

Valtzr, 15%. 
Inirrobium xeylanicum S w. 249. 
Kuteyopramme Karwinskii Fe. 60. 
Boteyorballım Kunzei Klotzuch. 19. 


C 


Crxenopteris bulbifera Iieav, 138, 
- eicutaria Thunb, Is, 
Shlontiter Thunb. 131. 
rhizopbylia J, Sm. 155, 
zutsefolia Berg. 131, 
vivipara Hort. 140, 


Vallipteris slleninefolia J. Su. 142, 
arborencens Bory. 148. 
elegans J. Sm. 151, 


ovata J, Sm. Iül. 
yrollfera Bor y. ib1. 

- Swarteli P’resl 151. 
Unmpteria nemoralis !’real 9. 


-- Prsendo-lonchitis Presi. 97. 
Camptipteris Ni Sternb. Di. 
Camptosorus rbizophbylius Link, 125. T. 60, 

F. 5,7; T. 71, F.1,4,5, 11. 
Csempyloneuron erispum F&e. 45. 

— «deeurrens Preal. 4b, 

— fasciale Preal. 44, 

— Innciiorns Presl, #4. 

— sitidum Presl. 45, 

-— Pärllitidis Presl 44- 

Cartischlaens mucrophylia F&e, 102, 

— Menyaathidie FE, 193, 
Curdiomaner renlforme Freosl. 
Casschrera farlnosa I, Sm. 65, 

— Iiastata J, Sm. 84, 

— pteroides Prost. 62. 


Br) 


— tenmifolla I. Sm. 64, 


Ceratodastylis osmundoides J. Sm. 6b. 
T.39, P, 4,5. 
Crratopteris thalletroides Brongn. 5. 


T. 19, F. 6; T. 20, F. 26, 
Crropteris Calcınelanos Link. 57. 
— peruviana l.iok, 57. 
— tartaren Liok. 58, 


2asu 


| Ceterach capense Kunze, 153, T.68. HF, 
| ofteinarun Wild. 188, F, 68. 
 Uheilanthes arlorserns S w, 10. 
I -— anpera Kanli. 160. 

Bergiann Scehl. 63. T. 47, F. 
Cheilautbes bicolor Kaulf. 65. 
Kdentate. TI. 

brasiliensis Raddi 63. 


Brongwarsi, Th 






ı Dubaissaura, I, 
— eapensis 8w. 64, T. 48 Fl 1%, 
chlorephylis Sw. 63, T.48, FU T4 
commutma Kunze, 160, 
— erenulata Link 64. 
— +nrallioider Bory. 96. 


-Eb, 


dralbata Don. 

dieksaniollea Endl. I. 

distans Mett. 63. T. 49, F. 15. 
- elata Kunze. ib. 





Grarsnkhorstüu. TA. 

gropophgfta. 74. 

bastatsa Kunze. 89, 

hastilis Kunze, 10, 

bieta Sw. 65, T.47, P,. 1-35; 7.5 
hypolenen Mett. 64. T, 49, #. 13 
Kaulfussii Kunze. 64, 

Lakarpi licer, 72. 

lendigera 8 w. 63. T, 45, K,8, 0; T. 50, 
F,6, 

Link 74, 

— marginata 11. B.K. 64. T. 40, F. 3, #. 


- meifolie. Ti. 


| —— Moritzians Kunza.63.T,48,F. 16, IT. 


nigrescens Kunze, 15%, 
— gallens Wall 63. 

- parallelograsıma Kunze. 15% 

Pohlinna Meit. 63. T. 42, F 

— pieroides Sw. 62. T. 50, Fu 5, 
T.51, F. 18, 

pulshella Bory. 61. T, 40, #4 
radiata J. Sm. 02. T. 46, F 3 4. 
rufesrens Link. 54, 

scabra Kart, 64, T. 50, #, Iu 
spestabilis K nulf. 63. 
stenöphylia Kunze, 162, 
tenuifolia Sw. 64. T, 48, F. 10, 
T. 48, F 7,8, 

rischen Link. 64. T. 49, F. 16 — 1%. 


hellasithites Brom. Tb. 


11; 


enralloniles. T6, 


— debitia Goepp. 75. 
| — fursaoama Ti, 
— wmieralobna Gonpp. TS, 
| IT emingensis, 76, 
Cheuroplouris Vespertilio PresL 8. 
Chrysodinm alicaum Mett 12. 
F. 6,9. 

anomalım. 24. 
Aporyaopkyllum. 23, 

— diversifallum Ett, it, T, 15, F. 6. 
flagelliferum Mett, 18. T. 15, F. 3. 
punetatum Matt, 34, T.®, F.i: T.14. 
F.1: T 13,3, 

Quoyanum Wtt. 18. T. 14, F. 10. 
sealpturatum Metr, 10. T.12. 8.9, 10: 


T 1%, 5,9 


T. 14. 


37 


290 


Chrysadiun serratifalium Ent, 10. T.8,F, 3; 
T. 12, F.1-3; T. 13, F. 10,115 T.14, 
Fr. 7,8. 
— valgare Fe, 10. T. 41, F,4 - 7: T.18. 
F.7-8; T. 13, F, 18, 
Ckrysopteris wurva Link. IR. 

— glauna Mio. 48, 

— sparslorarpa I,Ink. 48. 
lathropteris weniacinder Benngn. 16, 
Volreis hemionitklon Presl. 54. 

— pothlfolla Pees1. 44. 

Coniogramme caudata Fee. 57. 

— jaranien Fee. KT. 
U'rrspedaria nuriseta Por, 42, 
bieolor Prest. 45, 
zummtlaria Fe, 43, 
piloselloides Fe. dr, 
rupestris Link, 4, 

— vareiaifolla Link. #1. 
UrematspteristypienSchlmp.etMoug.150, 
Orspalons nommularius Presl, 43. 
ÜUrrptegramme retrofrasta Hook. etGrev, 

at. 
Ctenopteris Larboopus Kunze. 40. 
Culeita macrovara Preal, 218. 
CUuspidaria furcata Fbe, 26, 
— subpinnatißda Fee. 27, 
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' 
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Cyatbea arboren Sm, 225, T, 162, F. 3,4. | 


— arpera Sw. 225, T. 187, F. 9; T, 159, 
F.5,6: T. 206, Fb. 

Boivini Mett. 224. T. 159, F. 4; T.160, 
F.4. 

Brunonis Wall, 224, T. 161, F. 11. 
ennalienlats Wiltd. 224. T. 150, 3; 
T,. 158, FA. 

euspidata Kunze, 223, T. 161, F.3, 10, 
deerescens Mett, 225, T. 159, #5; 
T. 160, F. 6. 

dirergem® Kunze. 223. T. 160%, FL 9, 
ebenica Karst. 225. T. 168, F, 4, 12; 
T. 180, F. 7, 8. 
eqierteis Kunze,.225. T. 161, F,7, 12. 
oyulsaS w. 224, 1,159, 2: T.168, P,1. 
glauen Bory, 224. T. 156, 7. 3 
marattioides Kif, 223, T, 156, Fi 2, 
4—6; T. 157, F. 6,7. 
mexijeana Ob. et Schl, 224, T. 158, 
F. 15: T. 162, 17.5, 6. 
imierolopts Kunze 224. T. 159, W, 5, 
mierophylia Matt, ven. T. 16%, F. 1. 
superfusa Kunze. 221. T.160, F.2,0. 
Sternbergü Pohl. 224, T. 161, Ft, 2: 
Oyatheites actifolius Goepp, 225, 

— arburescens Goepp. 227, 

asterscarpoites Göepp, 223. 
Candortirune G oepp. 227. 
dentars Goepp. 227. 
Iepidoreuchts Goepp. PT. 
Milton Goepp. 827, 
obtusifolius Gorpp. 228, 
Orespteridis Goepp. 22T. 

— unedulanıa Goopp. 128, 
Orelodium abbreviatum Presl. 183. 

— eonfertum P’resl, 189, 

— glandulosum Presl, 189, 

Cyelopeltis ermicordata J. Sen, 178. 
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Crelophorus Lineua Dresv. 54. 
Cyelopteris digitata Bronen. ®. 
Uyresgonlium diversifolium J. Be. 11. 
Cyrtomium earyotldeum Presl. 190. 

— Saleatum Pros. 140. 

— juglandifollum Moore. IAt, 

— nobile Maore, 19%, 
Cyrtophleblum angustklolium , Sm. 4. 

— decurrena J. Sm. 44. 

— nitidum J, Sm. 45. 

— Phyllitidis J. Sm. 44, 


Uystopteris hulbifera Bernh. 194, T. 126, 


PT, 11. 
— fragilis DAIL 191. F. 88 
fumariacen Wess. et Weh, 201. 
— montena link. IM. F, 8a, 
aeandieion Desw. Ii8, 
sudetiea, 194. F, 87, 


D. 


Unnava olata J. Sum. 257. T. 17%, F, 19, 
— elfiptien I. Sin. 247. T. 179, F. 9, 
Danaltee arpleniuiden Onepp. 347. 
— Schläfkaim Deb. et Ett, 247, 


 Daaroa Belangeri Bory. tät. 


— +isularia Sm. 135. 
Toreunda Flo. 140, 
— furenta Blume, 131. 
— innequalis Willd. 142. 
— Odontites Willd. 111. 
rhöröphylle d. Sam. 136. 
rutarfolia I, Sm. 131. 
seandena Ute, 135. 
Unenllia aculonta Sw, 208, 
— afünle Hook, 208, 
bittorn Kaulf, 209, 
eanariensis J. Sm. 24. T. 138, F. 8: 
T. 137, F. 10, 11. 
shaeropbyila Wall. 208, 
— eatdata. 206. T, 140, F, 12, 1%, 
divarivata B1. 205, T.136, 9,6; T, tar, 
F. 10. 
divarivata Scht, 307, 
divergene Kunze. 20. 
dumssa Sw. 208, 
elata 5 w. 206, T, 139, F. 6, 11. 
iinzeida R. Dr. 209, 
flexuosa Spr. DoR, 
Grifäthiana Hook. 204, T. Hi, F. 5. 
Haidingeri. 216. 
- heirrophylia J. Sm, 206, 
lepida Presi. 265. T, 140, F, 9, 


I 


T. 142, F. 7. 

ormmata Wall.205. T. 135, F.13 T.139, 
F, 10, 

— psrallela Wall. 207. 

pedata J. Sm. 206, 

— pinnatiida I, Sm. 2of. 

Pohlinn» Kunze, ZI, 
vrxidats Cav. 205, T. 156, P,3; T. 141r, 
F. 16, 

rhamboiden Wall. But. 

— Schlechtondalil Prest, 207, 
seegilitlora Bi. 207, 


® 


nitidula Kunze, 305. T. 14ı, F. 25 | 


Lavallia Schimperi Hook. 204, T. 142, 
Fl, 6, 

— solida Sw, 205. T. 187, 7,.9 T. 139, 
Frhr 
tenullalia 8 w, 208, 
trlchumnaneldes BI, 204. T. 142, F, 2. 
trlehosticha Hook, 209, 
— vennsta Schk, 20%, 


_ 


a 


“ Dichorexia giganten Prost. 222. 








Vrieksonin ndiantoides Sw. 215. F. #0, Du, 
— santhriseifolia Kit. 213. T. 150, Feb. TV. 
apüfslia Sw. 213. T, 158, F. 7.8, 
Brongnitrtii. 217. 
ojentaris Sw,. 414. T, 150, P. 1. 2,9; 
T. tl, F 7. 
vonsanguinea K 1.215. T, 144, F, 1.#,8%, 
ealeit# L’Herit, 208, 
euneata Ilonk. 24. T. E48, F.2- 5,1: 
T. 149, F. 
decureens Kunze. 214. T. 150, F 43 
T. 181. F, 1. 
erosa Kl. 215, T. 151, F. 13, 14. 
expansa K1f. 214. T. isl, Fe 
Itoswnghanar, DIE, 
Aymenenäulienides, DIT, 
Lindeni Hook, 215. T. 147, F, 15, 16. 
— MatlewsiiHook.215.T. 147. FIN, 18. 
moloccana BI, 214. T, 150, F, 3, 
ordinata Rift, 214. T. tor. P, 
13, 14, 
— pilosiusenla WIl1d, 214, T, 191, F. 2: 
T.153,F,2%, 
Plumieri Hook. 215. T. 147, F. 17: 
T.148, F.% ä 
polsperlisiden Sw. 209, 
rubiginoaa Kif. 214. T, 148, Fb; 
TUR FAT: T 130, F. 3.8 
& Kofkerned, DER, 
siifolie Kunze, 214. T. 132, F, d—n, 
Suiiillonk, 214. T.151.F.4, = 1%, 
tenera Pre»l. 214. T. 148, 7.6, 8: 
T.19, F, 1,813. 
teidaetgiites. 217. 
Zippeliana Kunze. 214. T. tie, P. 10, 
1; TASK TIEF 
Dietyöpteris maorodonta Presl. 168, 
— ptersiden Presk 108, 
Didymorklaena Bean. 216, 
— dimidiata Kunze, 203. T. 120, F. 3: 
T. 142, F. 9, 10, 


12 


— Freyeri, 216 
— lunulata Desv. 204. T. 15, FB 4 
5,8. 


— sinuoen Deav. 209. T. 1 F 19. 
Didymeglossum sphenoides Presl, 224. 
Did gsmorurus umptonuliee Drei et Er. 

Sin, 

— glerichtieiider Deb, et Ett. #3 

— rarianı Deab, et Bit, 236, 
Diplaritm seuminatım Raddi, 14% 

— fine I, Sum, 147, 
aliemaniolium Presl. 152. 
sichignum 3. Sm. 14R 
arlırencen® Sw, IHR. 
arboreum Presi. 146. 
aurleulamm Kaulf. 146. 
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Diplazium bipartitum Presl. 141. | E Gesanmitie deeurrens Wall 45 
— earaccasanum Kunze. 14T. . -— tlexunsa H. B. H. 56. 
— eaudatum J, Sm. 146, Elsphoglossum glabellum J, Sm. 7. — Jeptophylla 5 w. 58, 
— erltidifolium Kunze, 145. | — Iatiiolium J, Sms, 5, — Linkiana Preal. 165. 
— eordifolium RL 151. | — rllosum Schott, 3. — myosuroldes Sw. 31. 
— eosiale Presl. 149. " Engenolöa surrulata Fee. 17. ! senndieina Willd. 58. 
.r oyatherefolium Presl. 146. Eupodium Kaulfüssi J. Sm. 24, -— serrulata &w, 31. 
— elegans Hook. 181. - tenuifolia Beyr. 32, 
— desuosum Presl. 149. F. — Totta rest. 165, 
— frondosum J. Sm, IN. ; diymnogramme antögten. TL. 
— grandiiolium Klotzach. HS. Filieites Polybutrya Brongn. 16. = asplenoides Sw. 165. 
_ inarqnilsterum Liebm. 146. N — bidentata Presl. 57. T. 38, F8—10 
Klotzichii Fee. 149, G. i butryardr, 69. 
Intifolium Presi. 118. = Bram, Th, 
— linoatum UresL 147, | Gleichenia argenten Kli. 234. T. 165, — Brongiiersi, 68, 
— malareense Press]. 146. F. 9 — Calomelanas Kaulf, 59. TH, F. 5: 
— nigreseens Kunze. 146.  — Böryi Kunze, 234. T. 167, F. 5. T. 36, F.#; T. 38, F. 8,6, 7, Id. 
— nigropalesceum Kunze. 148. — diearpa R. Br. 234. T. 166, 8.3; T. 168, — eonjensin Spir, 158, 
— obtusum Kaulf. 145. F.9, 14. — enudata Presl. 67. T, 37, F.7;T. 8, 
— plantagineum 5w. 143. — excelsa Sm. 235. | F. 1, 
— proliferum Lam. 151. — ilabellata R. Br. 254, ' — ehnerophrlla Desv. 58. T. 36. F. 5; 
Rocemerisunm Preal. 183. — Hermanni R. Br. 235. | T. 39, F. 9, 18. 
sambueifolium P’resl, 145, — pedlalis Kaulf. 235. — cordata Hook. et Grer, 1b. 
- Schkiheii J. Sm. 146, — polypodioldes Sm. 234, T. 16T. F. 6; — euneata. Th, 
— Shepperdi Preal. 148. ' T. 168, F, 4, 7. — ılealbata Link. 18. 
— Emitkienum Kunze. 140. — jrotogaca Deb. et Ett, 235. — elongata. T1. 
— sorzognnense Presl. 149. | —_ rapestris. 234. T. 168, F. d, &. — dexuosaı Desr. 56. T. 38. F.%. 
— siriatum Desr, 151. ı—- speluncae RK. Br. 234. T. 160, Fi; -— JIltöberti. 70, 
— Swartzii Blume, 181, T.168, F. 2,3, 10, 11. — irregulans, 69, 
— sylvationm Kunze. 150. — tenera K, Br. 235. — javaniea BI. 47. 'T. 37, F. a, 
-— thelypteroüites Presl. 149. | Gleicheniastrum rapestre Presl. 254. — Kunzei Mor, 56. T. 31, F. &. 
— villosum Presl. 150. Glockeria marıttioides Gocpp. 218. — laserpitilfolla Kunze. 58. T. is, F. 1, 
Dipteriz vonjugata Reinw., 41. Glaphyropteris derussnta Presi, 16. | 2,411, 
Dodya nepera RB. Brown. 124. — rudis Preel,. 166. ! — beptophylin, 36. T.30, F.#; T. 35, 
Doryopterie sagittacfulia J, Sun. 104. Gorppertia polgpodioides Stern b. 15%. F. 4. 
Drymoglossum piloselloides Presl. 2. Goniopblebium amoenum J. Sam. 10 — Linklana Kunze. 165, 
— apathulatum Presl, #7. ! — artieulatum Desv. 36. — miersearpon Pie. 166. 
Urrnaria aftiuls J. Sm. 45, = californicum Fee. #1. —- mohriaeformis Kunze, 55. T, ii, 
— angustlloba Presl, 52. — enrennense J. Sm, 42. | F. 10. 
— Billardieri J. Sm. 40. — Srazinifoliam J. Sm. 3. | mrriophylin Sw, 56, T, 30%, F. It: 
— eonronans J. Sm. 52. — incanum J. Se. 39. | T. 36.4. 
— Harsfieldi 4. Sim. 47. — Lachnopus J. Sm 40, I ob Ei, 
insequalis Presl. bl. — lörieeum Fie. 38. — yalmata Link. 59. T. 39, F.2; T. 40, 
longifrons Für, 46. — nereifolium J. Sm. 37T. r.2,4 
— longissima J, Sm. 49. — menierifollum ‚. Sm. 37. — periviann Deev. 57. F. 23: T. 36. 
— Iyeopodiotiles Fir. 50. — pallens Jd, Sm. 40. | F. 1b, 
— meniscilearpa I. Sm. 193. — piloselloides J, Sm. 42. | — Phittipeii, TI, 
— normalis J. Sun. 46. — subaurieulatum Presl. 37. — polyphetta, 69, 
— sodes Fir. 53. — translucens Föe. 41. | — rotrofracta Kunze, 56, T. DB, F. 14 
— pereussa File. DD. — vaseinifollum f. Sm. 41. — rosen Deav. 59. T. 37, Fl. 
— persieariaciolin Fee. 50. | Goniopteris assyınmetrica Füe. 181, I — npide. 09. 
— Phrmatodes Fe. 48.  o. barbata Fo. 16h, — rupestris Kunze, 164. 
-- pustulata J 5 m. 47. — erenata Presl. 168. — sagittata. 59, T. 31, F. 9. 
— quereifolia J. Bm. 51. — Iinenta Preal, 167. — Sterndergir. 70. 
— saxatilis d. Sm. 5. — Norne Zeelanliao Presl. 1#* — tartarea Desv, 59. T.38, F, 3; T. 39. 
— seanden» Fo, 47. — olıscura Preal, 167. F. 10. 
— torulosa Föe. 48. — prolifera Presl. 167. — tomentoss Desv, 56. T. 4, F. 15; 
— vulgaris J. Sm. 49. subimarginalis Peesl. 187. T.39, F. 1,°. 
Dryamenis Phymatodes F&o- 103. — teirapgona Prosl. 166, — Totta Schlecht 185. 
— plantaginen J. Sm. 195, | Grammitis aspidivides Kaulf. 160. — trifoliata Deav. 56. T. 30, F. 3, 6; 
Dryopterls noveharasensis A. Gray. 183. | — asplenioides Presl. 165. T. 40, F. 10, 
— warginalis A, Gray. 177. | — australis BR. Brown. #4. (dymnopteris aliena Fiie. 12. 
Uryostachyum pilosum 4. Sm. 8 T.&,! — Billardieri Willd. 34. | — nicotinnasfolln Presl. 8. 
F.S. — eandata Wall, 57. — taccanfolia J. Smith. 19. 
— splendens J. Sm. 8. T. 15, F. 7; T.t6, — Ceterach Sw. 154, — Vespertillo Hook. 8, 
F. 8. \ — eilista Coll. 4. Gymnothee» Radldians Presl, 246. 
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H. 


Haplodietrum heterophyllum Presl. 158, 

Helminthostachys xeylanica Hook. 21M. 
T. 179, F. 8. 

Hemicardion Nepbrolepis Föe. ITR, 

Hemidietyum marginatum Presi, 152. 

Hemionitis argenten Willi. 19. 

— dealbata Willd. 58, 

— palsnata Linn. 59. 

— plantaginen I. Sm, 145. 

En folia Don. 45, 

_ nagitentn Fir, 59. 

— tomentona Kaddi, 56. 

Hemitelia Brown. 226, 

— pölypadiucdes, 326, 

— Hostmanni Honk.222.T. 156, F,®, 11. 

— Istetrosa Mett. 220, T. kö4, F. 8; 

T. 135, FA, 5. 

— borrida R. Br. 223. T. 161, F, 6. 

— Klatıschii Karst. 223. T. 158, F. 12. 

— speviosa Klf, 223. T. 139, Fl. 
Hemitelüss gigandana Oioegp. 227. 

— Treriran Goepp. 727. 

Heteronsuron diensslfollum Fee Il. 

— betersetitum For. 11. 

— pranctatum Fe, 11, 

— Üvoyanım Fee. 12. 

— Kadıllanım Fee. 15. 

— scalpturatum Fee. ID. 

-— serratifollum Für. 10. 

Heteropteris linenta Preal, 96, 
Humata affinis Mett, 208, 
— chserophylia Met 208, 
— Gaimarllanı Sm. 207. T. 137, Fi 4, 
6,7, 
— Ophisglossum C av. 206.T. 133, F.2,6; 
T. 188,7, 4. 

— pedata Mett, 206. T, 140, F, 14,6, 7. 

— pinnatiida Cav, 208, T. 145, F, IE. 

— sessilifolia Presl, 207. T. 139, F, 
Hydeoploasmm Japonleum Willd. 238, 

— gpalmatom Wild, 245, 

— pentaphylium Wild, 287, 

— ginnstiädum Willd. 257. 

— seandens Willd. 2i6. 
Hyzmenoglossum eruentum Presl. 231. 
Hymenvlepis reroluts Blume, 38. 
Hgmenophzliitee dichötomus Gein. 233, 

— Gersdorfi Goepp. 334. 

— Grand Gonpp Dh 

— HWunioldi Goepp, 2 

— machst Garpp. 233. 

— sltwartohus Gocpp. 233, 

— oralis durb. Sk 

— Parterhd, 214. 

— yuerefsiins Goepp. 213. 

_ senualarus Gein. 233. 

— silesiuens Gnepp. Til. 

— Wiltinmsunis Goepp. 3. 

— Zabel Goepp. 243. 

Hymensphyilum aequabile Kunze, 232. 
Tısı. F. 3. 

— asplenicides S w. 231. T, 163, F.D, 

— eraentum Presi. 231. T, 164, F. Din 

— Dregesnum Presl. 231. T, 158, F, fl. 
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\ Hymenophyllum elegans Spr. 231. T. 165, 


F.4; T. 104, F 2. 
— furmarioides Bory, 231- T. 164, F 3, 
— hirsutum Pros]. 21. T, 163, F,2, 7,16. 
— interraptum Kunze. 231. T.164, F. 6. 
-— polyantlıoa Sw, 241, T. 165, FL 18. 
— Sehombourgkii Presl. 251. T. 163, 
F. 8, 12. 
Uypochlamis sörzugonense Fer. 119. 
ilrpederris plantaginea Presl, 195, 


Hypolepis anthriseifolinPresl. ini. T.101, | 


F4 

— aspora Presl. 16%. T. 102, F, 1, 8. 

— Bergiana Hock, 65. 

— capensis Hook, 64. 

— Endlicheriana Presl. 156, T. 100, F.&; 
T. u, F. 6, 

— hastilis Pres!. 150. T.98, F, 1: T. 101, 
F. 3; T. 102, F. 3. 


— nigressens Pre #l. 159. T. 98, FD, 8: | 


T. 101, #1. 
— purallelogramma Mete 159. T. 102, 
F?7. 


— repens Presl, 164. T. 101, P.7; T. Is. 


F. 8, 

— rudls Kunze. 160, T, 101, Fb. 
— rugulosa J. Sm. 162, 

— stenophylis Moore. 102. 

— tenuifolia Bernh. 160, 
Hypopeltis voriacea Bory. 178. 

— prölifera Hory. 16. 

— syılarrösa Bery. 176, 

— straminea Bory. 176, 


J. 


Jamesonia adnata Kunze. 32, 


L. 


Laceopteris Kraunatioepp. 216, 
— yermiuans Gorpp. Zi. 
Lastruen albopunetats PresL 179. 
— apieillora Presl. IT 

— atrıta Prasl. 179, 

— ättenmata J, Sm. 186, 

— cnlenrata Presl, I81, 





eatoeoloba Preel. 182, 
saudtewlata Presl, 185. 
eontermina Prest, 181. 
deromposita J,3 m. ETA. 
elangata Prost, 177. 
Foenicesli Presl, 174, 
zinbella Brack, 177, 

birta Preal, 180, 
imbeeillie Presl. 176. 
invisa Peost, 156, 
keueolepis Presi. 178, 
ligulata J. Sm. 181. 
luguheis Preal. 167. 
ultida Prost, 182. 
noveboracansia Prost. 15, 
maecroura Pros). Iär. 
marginalie Pros. ITT, 
mernkranifolis Presl. IE, 
opposita Preosl. 180. 


Lastrara patens Presl, 182. 
— philippina Presi, 188, 
— Poitsei Bory. 168, 
— progingsa J, 8m. 174, 
— rodundata Presl. 180. 
— sermleondata Presl. 178, 
— spectabilis J. Sm. 180, 
— zulouta Presi. IKL 
Leptochilus axillaris Kaulf. 7. 
— luneoolatus Fee, 7. 
— quereifolian Fe, 19. 
— subquinqundidus Fee. 10, 
— taceaefoliurs Fe, 19. 
l.eptogramme aspidioldes Klotzsch. 162. 
— grandis PresL 166. 
— Linkianu J. Sm. 165. 
— rupestris Linn. 164, 
— Totta J. Sm. bein 
Leusnsiegin aflinis 4, Sm. Dis, 
— chaeroplyllia J. Sm, 208, 
Lindeasa aronats Kunze. 213. T, 146, F. 24; 
T. 147, F. 6, 
— ennellolia Presi. 218. T.147, F, 1, 18. 
— eultrata Sw, 312. T. 148, F. 1; T. 144, 
F. fi, 
— deestspositaWilld. 2IHT, 147,9. 4,8. 
— ansifolia Sw. 218, T. 145, F.3: T. 146, 
F. 4,5, 
— gulanensis Dr. 211. T. 144, 8,3; T. 145, 
Fr Li; T. 146, F. 24, 28. 
— Klötzschiann Mor. 212. T. 145, F, 12. 
— Kunzei Mor. 212. T. 147, F, 7. 
— Lepiieazii Hook. 212, T. 14%, F, 9, 
- Iineari-Sw. 21. T.145, F, 1,2; T. 146, 
Fr. 16— 18. 
— melia R. Br, SI. T. 147, F. 00, 18. 
— wierophylia Sw. 21% T, 146, 9 — It, 
1. 
— gundrangularis Ruddl, 218 
— reniforiie Dr 2ER. T. 145, F. 6. 
— rigida dh, Sau, DI T. 145, 0. 10% 
— strieta Dr, 211. D, 142, F.d; T. 13%, 
P. 5—#: T. 146, F. 8, 19, 
— Schisoloma Etk 2IET. Mi, F. 4; 
T. 116, F, 6. 
— Schomburgkii KL 201. T. 143, 84,5. 
— traprsilormis Br. 218. T. 149, F, 
T. 144, F. 1; T. 145, P. 13; T. 146, 
F.1-5, 26. 
— trichomaneldes Dr. 212. T. 1416, F. 12, 
13, 14. 
Litobroehia hrasiliensis Presl. 98, 
— Bruuoniana Preal, öl. 
-- devurrens Presl, 108, 
— Jenlieulata Prest 99. 
— eommanı Prenl. 103. 
— giguntes Presl. 100, 
-— Harokeana Prosl. 98. 
— bideracen Prest. 104, 
— Hostmanniann Prosl. 103. 
— intermedia ), Sm, 101, 
— mächlonta Preosl. 08. 
— yallida Preal, Iöt. 
patens Pros], 108. 
— jmedata Pres), 104. 
— pulypbylia Presl, 102 


Dialtized b\ ole 
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Litobrochia Kaddiana Preel. 104, 
sarittaefolia Preosl. IHM. 
Schiedeana Prest. 19. 
spinulosa I, Sm. 92, 


— vespertilionis I, Sa. 101, 
l,smaria aerostichoides Kaulf,. 1. 


Campylotis Kunze 117. 


— capensis Willd. 120. T. 77, F. 3, 
10. 

— ehilensis Kaulf. 122. T. 77, F. 4. 
elongnta BL. 122. T. 17, Fk 

— Siliferwis Kunze. I21. T.78, FT. 

— Fraseri Cunningh, DEI. TI, FF 

— hwterophyila Desv. 124 T. 79, Ph, 
10, il, 

— inteprifolia Kaulf. 14. 

— longifolla H. B, K. ı3, 

— minur Desv. 123. T. 77, F.2: T. 80, 


r& 

obtusifolia Presl. 122. 
T. 76, #10; T. 75, Fl. 
ornifolia Presl. 122. T, 
Patersoni Spr. 121. T, 
punrtalata Kunze, 118, 
salirifulia Kunze, 123, T. 75, F. 12, 

— sorbifolia Kaulf Ih, 
Lomarlopels Herwranıı. 24, 

— Boryana Peer, 14. T, 5, F, 13; T. 10, 
N. 1-3. 

euspidata Föe. 14. T, 10, F. 14, 15. 
eryibrodes Fe. 14. T. 7, F. 4,6. 
fraxinifolia. 35. T.D, F.7; T.16, P, 5; 
Ti18,F.15 

Haidingeriung. 21. 
— Horshieldi Mett.15.T. &, 14; T.8, 
F.®. 

Lanzeane. 21. 

longifelia Ert. 13. T.7, F.5; TB, 
F, 4,5, 
oralis, 23, 


phlebodes Fee. 14. 1.8, F. 73 T. 19, 


T. 73, F.6: ] 





F, 4. 

— Raddiana Betr 15 T.4,F. 9; T. 10, | 
F. 3, 
scandons Mett, 15. T. 9, F, 9; T, 10, 
N. 9. 


Smithöi Fee. 14. TS, P. 8. 
sorbifolia Fe 13. T, 10, FL 6—R, 
— triquetra Bet, 18.1.5, F. 1,6; T. 6, 

F, 6. 

lonchitis puboseense Kaulf. 10% T. 
RI %,7 

— glabra Bory. 
T.62, FB. 

Lnphödium eleganı Presl, 208, 


6b, 


3 


Taphosoria pruinata Presl. 221, 
125, 
Larson diplazivides Klotzsch er Karat. 
149, 
Iygndlium acrostichwdes Heer. 24%, 
— aenangealuım Heer. 348. 
— eoammutatum Presl, 247. T.170,7.7,8; 
1.171, 8.1, 1. 
— ereaceım Deob, er Bit. Sl. 
— cubense H. DB. K. 237. T, 109, F. 2,7, 
— Gaudini lieer. 24L 


Lueinserin arwoluta Presl 


105. T. 60, Rd; | 
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Lygodium bastatum Desvw. 2937. T, 169, 
F, 1; T. 190, P. 11; T. 17, FR 3% 
japonieum Sw. 298. T. 170, F. 3. 
Kurgi Heer. 242. 

Lukarpi Heer. 241. 

palmatuım Sw. 247. T. 171, F.%, 4, 6. 
piunatißdum Sw. 237. T, 170, P, 10. 


salicifolium Presl, 287. T. 170, F. 9. 
senndens Sw, 2üs, T, 167, F.2, 4, 10; 
T. 169, F. 3. 

semipinnatum R. Br. 257. T.170, F.4, 
selanifohim, 241. 

variun Link. 237. 

- venustum Sw 237. T. 167, F. 
T. 169, 8.4,5; T. io, Ph, % 


M. 


Marattin alnta Raddi. 245. 


Poblianum Pres1.237. T. 168, 19,15. | 


— Boirini Mett 246. T. 178. F. 15, Hi. | 


— Dregeana PresL 236. T. 179, F. 2. 
elegans Endl. 246. T. 17%, F. 3. 
fraxinen Willd. 24%. T. 178, F. 4, 5, 
Kaulfussi J. 5m. 245. T, 177, FI, 8ı 
T. 173, 8.1; T. 19, 8 3, & 
microeaspn Mete 217. 1.177, P. 7,8. 
pellueida Presl 248. T, 178, F. ®, 
— RBaddiana Schott 246. T, 177, FE. 
T. 173, T. 19, 14. 

— salirifolia Drege. 240. 

salicinad, Sm. 248, 
sarnbusinn Bl. 240, 
T. 179, P. 1. 


3. 
4; 


T. 176, F. 10; 


Marginaria amoona Prosl. 40. 
angustifolia PresL 4. 
auriscta Presl, 4%, 
ealifornlen PresL 41, 
cardiophylia Presl. 41, 
Cutbarinne Presi. 36. 
dissimilis Preal. 36. 
ensifolin Presl. dd. 
eladiata Prest. 37. 
incans Preul. 39. 

laeıa Preal. 38, 
loriewa Presl. 38. 
zueniseifolia Presk. 37. 


nereifolin Preal, 37, 
nummularia Presl. 48. 
piloselloides Presl. 42. 
taeninaa Presl, 44. 
vaceinilolia Prost. 41. 
Mattonia pectinat« BR. Br. 226. T. 155, F.11; 
T, 157, F. ı6, 
Meessorus persicarlaefolius Klotzsch. Di. 
— triiobus Klotzsch. di. 
Meriseium afüne Presl. 170. F.T3: T. 185, 
F. 16. 
eusphlatum Fl. 167. 
- longifolium Kl. 169. T. 129, FE, 5; 
T. 133, F. 10, 
— palustre Raddi, 170. T. 133, F, ®, 
proliferum Zw. 167. 
— retichlatum S w. 169. P.79— 72; T.138, 
F. il, 


sylvatica Bi. 216. T, 178, F, 5,0, 11. | 





| 
| 
| 
| 
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Meniscium salieifolium Presl. 169, T. 132, 
F. 2,7. 

— sörbifolium Willd. 170. F,69; T, 134, 
F.® 

Mertensia brasiliensis Desv. 233. T. 165, 

F,8; T. 166, #15 T. 187, Fl, 

erassltolla Presi. 235. T. 168, F, 12. 

24. T. 164, F. 1; 








excelsa Presl, 
T. 166, F. 2. 
— fRahbellata Desv. 234, T. 168, F.#; 
T. 169, 7.8, 0. 
glauesseens Willd, 23%, T. 165, F.4; 
T. 166, F, 5. 
Hermanni. 215. T,. 165, P. 5; T. 187, 
F. 4,79. 
prdalis. 235. T. 166, F\ 4, 6, 

— pteridifolia Presl. 276. T, 166, F.7, 8 
— tenera. 24. T. 165, F. 7, 10— 18. 
Mesotkema australe Preal. 117. 

-— Campylots Presl 117, 


— punetulatum Presi. 118, 
Mierogramms pereicarinefolia Preal. 30, 
Mierolepin neulents Mert. 208, T, 138, 

F. 6-3, 10; T. 189, F. 1,55 T. 140, 
FR 
— aflinis Presi. 38, T.136,F.4; T. 138, 
F. 5, 11—13, 
— nlata J. Sm 
T. 1414, F. 3 
— biflora Mett. 209. T, 138, F.3, 8; 
T. 140, F. 11. 
— rbarrophyllia. 208, T, 142, F. 2. 


— eristata J. Sm. 209. 


210. T, 143, F.T7-t; 


— eyrtopteröäles Presi. 200. T. 
Fr.2: TU, F4 
— eleganı Mete %7, T. 134, FL 9, 
- Bexunas, DS T.138, F,4: T. 140, F, 5, 
— hirsuta Prost, 210. T. 141. F& 1. 
— inarqualis Prest 210. T. 140, P. 14; 
T. 143, F. 6, 10, 11. 
— lineares, 217. 
» Mantelli, 216. 
— nigricans Presl. 210, T. 142, F. 18; 
T.1, 87. " 
— pinnata Presl. 216, 1.142, 68, 11. 
— Pobliana. 210. T, 141, F. 23,4; T. 142, 
Fit. 
— polyporioides Presl. 209. T. 135, F.9; 
T. 142, F. 8. 
— rlhömbeides Pre st. 209, T, 141, F. 3%. 
— Schimperi Mett. 201. 
— Schlechtendalii Mett 
F. 1, 2. 
— strigesa Presli, 20%. T, 136, F. 5, It. 
— tenuifolisz Met, 208, T, 136, F,8— u; 
T. 137, F.2,5,8. 
- trichostieha J, Sm. 209. T, 135, F. 2; 
T. 139%, F. 7,8. 
— venta Mett. 209. T, 137, F, 1, 3. 
Mierspteria serrulata Dear. 31. 


143. 


207. T. 136, 


Miernsorium longissimum Fee. 40. 

Mahria thorifraga Sw. 2341. T, 175, F.2 8. 
Monbeisin aywisgranmsis Dreh. et Eit. TE. 
— rolypodiaides Deb, et tt. 76. 

Myrlopteris contracta Fee, 63. 
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N. 


Neottopteris Phyliitidia J, Sm. 14. 
Nephrodium abbreviatum F&e. 188. 
scrostichoides Michx. 175, 
albopunetatum Ireav, 179. 
angurtifolium Presl 185, 
arbuseula Desv. 180. 
arlstatum Presl. 175. 

— callosum Prosl, 187. 

— enudiculatum Presl. I8#, 


- oonspersum Schrad, 18%. 
— eonterminum Desv. 181, 
eontiguum Schott. 185. 
decompositum R. Br, 178. 
diversilobum Presl, 134. 
Eekloni Presl. 185. 
elongstum Hook. et Grev. 177. 
glabellum A. Cunn. 177. 
glanıdlulosum J, Sm. 189, 
latifolium Preal. 189. 
marginals Michx. 177. 
molle BR, Br. 188. 
kiueronatum J, Sim. 185. 

- multilinensum Presl. 186, 
novoboranense Desv. 183, 
»itidulum Presi, 188. 
nitidum Bory. 182. 
obtgentum Desv. IER, 
Orsopteris Föe, 158. 
propinquum R, Tr. 186. 
pteroides Preel. 186. 
rhizsphylinm Preal. 174. 
trifoliatum Bory. IN. 


— trunsatum P’resl, 186. 
Nephrolepis acuminnta Pros]. 209. T. 134, 
F. 3. 

biserrata Presi. 204. T. 134. F. 10; 
F. 185, F. 14, 1. 

cordifolla Presl. 204. T. 134, F, 1, 
8-5. 

davallioides Kunze, 204. T. 131, F.i; 
T. 134, F, I, 

ensilolla Pres]. 24. T, 131, 8.1— 3,9, 
exaltata Sch«tt. 204. T. 132, F.3 
10; T.iH, F. 2, 

hireutula Preal, 204. T, 138, F.8, 8, 
imbricata Kuulf. 204, 
intramarginalis Kunze, 204, 
Presi, 3. T, 


b, 


warroplylia 134, 
F. 12, 18, 

nezleota Kunze. 204, 

peetinata 8 ch 021.204, T.135, F.11, 18, 
rufsscens Presl. 204. T. 128, FL; 
T. 129, FE. 1,2; T. 131, F, 10, 
scaquipedalia Willd. St. 
Ft, 

— Sieberi Presl, 204. T. 134, F.4; 
T. 195, F. 3, 6, 

taberosa Presl. 204. T, 148, F. 21 
Wallichlana Preel. 204, T. 134, F, 
Nekröopramme tomentosa Link. 56. 
Newrophrlilum ehlzophyllum Prest. 220. 
Neursplatyceros aleicornis Fee. 26. 


T. 128, 


— biformis Pie, 26, 
Nipholobus bieolor Kaulf. 48. 
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Nipholobus glaber Kaulf£. 40. 
— Lingua Kaulf. 54, T 1, Fl. 
— rlpestris Spreng. 43. 
— serpens Endl. 43. 
Noterhlaons affenunfa. TB. 
Conway, 72. 
distans RB. Br. 63. 
hirta J. Sm. 63, 
hypoleuca Kunze, 64. 


= 


Iyratıfalia, 
— Vobllana Kunze, 63, 
rrpauda, 7%, 
rufa Presl, 61, 1. 106, F. 6, 8. 
sinuata. 61, T. 73, F. 10. 
eundulata, 7%, 


Oo. 


Ucehlogramme Cummingii Presti. 152, 
Üchropteris pallens J. Su. 96, 
Odontoloma repens Presl. 212, T. 147, 
F,a— tm 
— tentifoliem J, Sm. 207, T, 147, F,%, 3, 
Oleandra articalats Preal. 194. T, 193, F,8, 
— sereiformis Prest 194 T. 127, F, 8, 
— vodosa Presi,.193,T,129,8,4;T. 133, 
F?. 
— saure, SL, 
Oltersin corsina Kunze, 9. T. 7, F, 
T.s F,4, 
— Lingun Prost, 3, 


1—1; 


— villosa Preal, 6, 

— vlseosn Presl, 3, 
Onsclen sensibilis P. 194. T. 134, F, 1, 5, 
Omyehium nuratum Kaulf,. 88, 

— Krebsii Kunze. 126, 

— lucilum Shr. 89 

— melanolepis Kunze, f#. 
Opbioglossum laviniatum Runıph, 249. 
Orthögramma laevigata Presl. 119, 
Osmunda adiantifolia Linn. 239, 
asplenifolia La m. 239, 
— Ifeeris Gaud. 244, 
Hilzelians Preel. 243, T, 175, Ft 
interrupta Michx. 243, T. 175, FE. 
T. 176, F. 3, 4 
spectabilis WII, 244, T, 176, F,5, 6. 
Strass Gaud. 214, 





Uxygonium alismarfolium Preel, 152. 


P. 


Pachipleuefa lepida Preal. 208, 
— paraliela Presl, %7. 

— gpelata Presl, 206, 
— sessiliflera P’resl, 207, 

Varertia enudata Presl, 2u6, 
— elata Preal, 206, 

Patarin adiantuides Pros]. 213, 
— coetauguinea Presl,. 21h, 
— Lindeni Prenl. 213. 

Pellaea anılremedaesolin Presi, 61, 
— atropirpurea Link. 8%, 

— Calomelanos Link, 89, 
— cordata Presi. 89. 
falcata Fe. 60, 


Pollen hastata Link. 39. 
— setienulir Hook. 60, 
Vorichondrin rigida Presl, 211, 
Fhanerophlebia juglamıliiolia J. Sau. Ist, 
— nobilis Presl. 1m. 
Phegopterie ampla Fee, 184, 
arguısa, 190. 
aspidioider Mett, 165. T. 100, F,®, 7. 
barbata Mett, 166, T. 206, F. 5, 
bivestita Mett. 16% T. tos, F, 3, 
— RBolvini Meet, 163, T, tt, 4. 
Boryana Mett 168, T.98, Fitz 7 
F. 2%; T, 103, F,4. 
— brachyodes Mer, 167. T. #8. Ft. 
Brongniartii Mert. 1058. T, Ile, #4 
onudata Fee, 162. T, 104, W, 10, 12; 
T. 105, F£ 8, 
soncinun Fee. 18, 
eonnexa Für. 164, T. 105, 9,4; 1, te6, 
F. 17, 18, 
erennta Merk, 
12, 13, 
euspidata Mett, 167. T. 107, F, 7, 
66, T, iu2, F,5; 








168. T. 109, F, EI, 


decussata Mett, 
T, 109, P, 4, 7, 
distans Mert. 163, T. 107, F,#, 
dirergens Füe. 162. T. 100, F. 4, 
T. 161, F. 5, 

Drepanum J Sm. 163. T. 103, F, 7. 
grandis Krt, 166, T. 107, F, 18. 
heiretivca Heer. 196, 





— hexanopteren Fee, 164 T. 106, 
F. 15. 16, 

— hirsuta Fee, 16, 

— bönesta Mett. 164. T.106, F.3, 7, 13. 





Karsteniena Mett, 163, T. 100, F, te; 
T. 105, F. 6,7. 
Liukians Meit 165, T. 108, F. 6, 
marrodonta Mett 169. T. 110, FR, 
10, 11, 
meniscioldes Ett. 167, T. 109, F. 3: 
T. 110, F. 2. 
pilosn Fie, In. 
Porppigii Mett. 162. T. 108, F,5, 12. 
peolifers Mett. 167. T. 109, #,2, 5,8; 
T. zı0, #1, 10. 
obseura 167, T, 108, F. 24. 
oeninyensa Hoer. 196, 
T. 106, 9. 1,2%. 
— palypadcsätes, 196. 
Prloniter 164, 
5,6, 
- rinlis Mett, 166, T, 107, F. 1%, 
== rugulosa Fe, 162, T, 102, F,4; T. 104, 
F, 11; T. 105, F, 1,2, 
- rupestris Mett, 164, 7,98, F.4; T. 100, 
F.3: T. 107, F,%, 
Sieheriann F &e. 164, T.102, F.9; Tv, 
Fb. 
- speetabilie Fee, 163, T. 101, F, 
T. 01, F. 1,5—7,9r T. 105, F. 
- splenditn Fee 6 T, 103, 0. toi, 
striaet Heer. 15%, 
tetragona Mett. töh. T, 107, 1, 1,9. 
— Totta Mett. 165 1,105, 1,6; TI, 


F,2,8& 





— ornata Foo, Ir 


For, T.1ı9, r.4 


[rt 





Vbrgopteris triehoden Jd. Sm 178, 


Thlehodium angustitn J. Sm. #8 


aureim BR. Brown, 1%, 
Iyenpadisider J. Sm. Sb, 
maerocarpum J. Sm. 47. 
pereinssam ., Sm. Sb, 
enlicifolinn F. Sm, Dit 


seryens J, 8m. 42. 


Phustinnpteris Horstieldii 3. Sm, 15. 
Phsmntodes afünis Presl. 48, 


Billardieri Presl. 46, 
hranenefolla Presl, 52. 
eonijugnta Preal. 47. 
ceoranans Presl 52. 
longifeons Tresl, 46. 
myrioearpa Preal. 49. 


- normalis Presi. dd, 


oodes Presl. 53. 
plantagirien Pree=l, 193. 
pustulata Preel. 47, 
quercifolia Presl. St. 


srandens Preel, 43. 


- relnta Presl, 49, 
- rülgaria Prosl. 49, 
Plutyorrium aleleorse Hook, 26, 


hiforme Hook. %.T. 19, F, 15, 
grande J. Sm. 26. 


Pleyeldium acutilobum Presi. 53. 


enxatile Fee, 5. 
transparens Preal. 52, 


Platyzoma mierophyliam RK, Br,234. T. 167, 


Pienasitm 


F. 12; T. 168, F, 1. 
bromellaefoliun 
F, 86, 67; T. 186, F, 1, 


Presli. 122. 


Pleschemia leugcann Presl, 191, 
Pleopeltis angusta Humb. et Ktl, 48, 


nreolata Presl 48, 
auren Presl. 48. 

eilintn Presi. 38, 
lepidota Prest, 47. 
Ircopodioides Prost, 50, 
peroumsa Proal. 50, 
Raldiana Gaud. 45, 
enlicitolis Preal, &0, 


serpens PresL 42, 


Pleurogonium earsliophyllum Preal. di, 
VPodopeltie lasifolia F6e. 103. 
Poecilöpteris diversifolia Presl. IT, 


Polrboteya aspleniifoliaF &e, 18, T.0,F 3: | 


heteroelita Presl, 11, 
punctulata Presl, 11. 
serratifolin Preasl, in, 


T. 18, F,5,6, 

bilarcata J, Sm. 2, 

eaudata Kunze, 18, T.4,F.&: T,ä, 
Fr. 5; T.10, F.19; T. 16, 83,7: T.17, 
F, IM. 

eylindrica Kaulf. 18. F.4, 5.8; 7.8, 
F,2% T.10, F. 10, 11. 

Intermedia J, Sm. 17. T. 16, FD. 
Kunzei Ett, 19, T.11, 8,3; T. 16, 
v6 . 

Lecbnerians Mett. 16. F.1,2,9;T.12, 
F.14; T. 18, F.5, 6. 

ornundacea Humb. et Bonpl. 18, 
T.6, F. 1, 
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Polybatrya pubens Mart, 18, #, 3; T, 19, 


: Polydietum Menyanthidis Presl, 193. 
; Polspodliumarchilleifolinm K au 1.31.1331, 


- eoneinnum Willd. 183. 


- eoronans Wall. 2. T.27, P,8; T.32, 


- acrostichoides Sieb, 46. 


F.2; T. 17, F, 15, 17. 

quereifolia Ett. 19. T.4, 8.7; Tı®, 
RT FRL,T 

rbizsphylla Presl. iR T. 15, F.4; 
T, 16, F. 10; T, 17, F. 16. 
serralutas, Sm. 17,8,0,7; 1.10, F. 12. 
speciosg Schott. IR, 

tacrarfolla Mett. 19, T. 16, F.1; T.17, 
F. 1%, 

trilobata Met. 20. T. 11, F. 1, 


F. 4, 


ncutilobum, 53, T, 27, F. I. 

afüne Bl. 45, T. 27, F. 6. 
albopunetatum Enddi. 37, 

amoerum Wall 40. T. 25, F. 25. 
amplum H, et B. 184. 

angustifolium Sw. 44. 

T.36, 8 
angustum Mert, 48. T. 15,1%. t1. 
apieulatum Kunze. #3. T, 11, 7. 2, 
areolatum Willd. 49. T. 32, F 1, 
4,7.8, | 
aristatum Forst, 175, 
ärtienlatum Desr. 36, T, ı6, F, 
aspidloides Preal. 152, 
saptenifolium L. 32. F,10; 1,21, F.10, | 
12 - 14,22, 

attonuatum Kunze, 43 1.32%, F, 2 
anream 1. 48, T, 48, F. 8. 9, 

aurisetum Baddi. 42, T.24, F,1,5,7, 
austeale Met. 34, T. 22, F, 1, 
avenium Desv. 5i) 





angustilobum. i 


1, 





barbatum Kunze. 130. | 
Berrichianum Preal. 32, ) 
bieolor Mete. 44, TV, 20, 
T.27,F.2 

Billardieri R. Br. 46, T, 31, F, 6. 
bivestitum Tausch. 165, | 


P.5, 7,10; | 


brachyodes Kunze, 167, 
branenefollum Fresl. 5%, 
braslliense Lam. 37, 
Brongniartii Bary, 168. 
enlifornieum RK aulf. 41. T. 23, F. 6, 
<ardiopbyllum Ett. dt. T.23, F,23, 24. 
eartilagineum Presl. 33. T. 15, F.#, 
Catharinae L. et F, 36, T. 35, F. 6,8, 
earennense Dosv. 42. T. 24, F, 3. 
eilintiiun. 38. T. 2i, F, 7,9. 

atum Kasif. 47. T. 29, Ft, 


T. 33, F, 1. 


eonjt 








sonnesum Kaulf, 164, 
eonterminum Oaud, I#1. 
sordifolium Mart, er Gal, 192. 
eorlaceum Sw, 178, 





F,3,9; T. 4, F,S, 
erenntum Bw. 118. 
eranifolium. Gb, 

erueiatum Kaulf. 16%. 
ersptosorum Kunze. 32. 
eultratum, 35. T, 14, Fı 3, 4, 
euspidatum Prest. 50, i 


Polspodium deourrens Raddi. 45. T. 


P,.92: TE FM, 5,7. 
deensaatum Linn. 106, 
dederum Kaulf. 182, 
delieatulum Mart er Gal. 33, T 
F. 17. 
dentieulatum S w. 174. 
Desnogerai, 62. 
Dipteris Blume, 47. 
dissimile L.36. T, 23, P,9; T.24, F. 12, 
dietans Don, 168, 
dirergens S w, 162, 
diversifollum R. Br, St. F, 21, 22; 
T. 37, F.5, 9, 10, 
Drepanum Lowe. 163. 
elseagnifolium Bory. 43. 
elnstieum Bory. 33. 
elongatum Ait, 177. 
elongatum Wall 179. 
ensifolum Willd. 44 
faleatum Thunb. 140, 
faschale Willd. 44. T.27, F. 
5,08, 
fornesum Raddl, 164. 
fraxinifollum Jaeq. 36. F, 17,18; T.25, 
r. T. 24, F. 9, 10, 18-15, 
Friedriehsthalium Kunze, 4. T. 20, 
F, 27, 29. 30. 


77.9, 


=; 


- (7) Gessueri Heer, 63. 


gibhosum Fie, 32, 

giganteum Wall, 222, 

glahrum Mett. 46, T. 26, F, 1. 
gladiatum Kunze 37. T. 25, F. 4: 
T. 26, F. 9; T. 14, F. 15. 

Goeppertii, 67. 

Haenkennum Presi. 42, T.24, Fl, &. 
harpophrllum Zonk. 34. 7.21, F, 1,155 
T. 22, F. 1%, 


homlonleileum Wall. 52, T. 34, F.®, 


| Polypodium Aurasteifoliım. 61. 


hexanopteron Michx. 103. 

honestum Kunze. iö4. 

Horsflellii R, Br. 47. 

Huegelii Fee. 35. F. 4—16; T. 28, 
F. 8. 

inaequale. 5t. T. 36, F. 7, 10. 
incanum Sw, 3%. T, 13, F. #; T. 21, 
F.5—8, 

juglandifolium H, B. K. 160. 
Karstenisnum Klotseh. 163. 
Lnehnopus Wall. 40, T. 23, F. 26. 
Iaetum Raddi, 38. T.15, F. 1; T.24, 
F. 5; T. 25, F.5; T, 26, F. 8. 
laneiforme Pres]. 44. 

lanigerum Desr. 38. T, 21, F. ©1. 
lapathiioliun Sw. 44. 

latifolium Vabl. 193, 

laxum Preal, 33, 

lepidotum Wil1d. 47. T.29, F.2; T, a0, 
F. 9, 

teussanıum Gand, 191. 

Jändteyt, 66. 

lineatum Coll, 167. 

Lingua Sw. 4. 

longifrons Wall 46, 

loriceum I. et F.39.T.235, F. 2,3. 
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Volrpullum Jugubre Kunze. 187. 


Ircopotinides 1. 50, T.33, FT; T.35, 
r.1,2,6,7 

macrodonten Reinw, 168. 

Manteill, 66. 

marsttioldes Kaulf, 34. 

marginale I.inn. 177. 

meoiseifolium L. et F. 37. T. 85, F. 1, 
14: 1.25, F.14;: Tu F%. 
mieropäglfam, 65. 

moliniforme Car. 3% T. 21, F. 2, 16. 
molle H. B. K. 39, 

wonostichum Preal. 187. 
muerönatum Sw, 175. 

myozuroides Sw, 31, T. 20, F,», 10, 
24, 25. 

ınyriocarpum Meet. 49, T, a0, F, 
myrtillifoium Kaulf, 51, T, au, 
F. 6. 

nanum Füe. 32, 

nerelfolium Bw, 37. T.24, F.6; T. 
F, 10—13, 

neurodea Kunze. W. 
nitidum Kaulf. 45. T. 27, F. 
T. 30, F. 7, 

normale Dorn, 46. 1,35, #, 3, 
noreboracense Linn, 198, 
nummularium Mete. 4, T, 26, F. 5. 
olesndrifolium Kunze. 87, 

voles Kunze, 58, T. 4, F, 1. 
orsatım Wall. 162, 

Otites 1 39. T, 21, F, 19, 20, 
Pocten Fe. 33. 

pallen« BL. 10. T.22, P. 15 
Paradisene L. et F. 38. T. 22, P. 19. 
pntene Alt, 182. 

pedienlariacfolium Preal. 162. 
persusum Car. 50. T. 36, P.& 


td, 11: 


perslearinefolium Schrad. 50. T, 19, 
F.20; T. 34, F, 1,3,4,7. 
prruvianum Dhosr. 34. T.1B, F, 
T.21,F. 11. 

Thyllitidia L. 44. T. 29, F, 7,8: T. 
r.5,6 

Phymatodes 1. 49. T.31, F.4; T.: 
F, 9. 

pilosellsides 1.. 42, T. 28, F.4; T. 
F. 15,185 T.24,F.4, 7,8, 
Pantagineum Jneq. 193, 


- plunpeltifolium Kaddi. 48. 


Plumuta Willd. 39%. T. 14, F. 
Porppigi Kunze, 16%, 
pothifollum Mett. 45. T. 26, #6, 
proliferum Kunze, 167. 
pteroides Presl 108, 

ptaroiden Retz. 186, 

ptlodau Kunze. 39, 

pubeseens Raddi. 18, 
pustulasum Forst. 47, T, a1, F, 10, 


quereifollum 1. 51. T. 29, F 4; T.37, | 


F. 11. 

ramssum Lodıl. 38, 
Reinwardti Kun zo, B7. 
septana Sw, 184, 
rhixopkrllum Sw. 174. 
rosmarinifolium Kunth, 50, 


REGISTER DER ARTEN, 


Polrpodinm rude Kunze, 166. 
rugulosum I.a Bill 162 





- rupestre Blume. 53 

— rupestre B, Br. 44. T. 2 
T.237,P. 3,4 

— salisitolium Wild, 50. 
7,8; T.38,7,5,6; T. 

— sancetum Sw. E81. 

— sazıtile More, Hi, T. 30, F. 4. 

„— senndens Forst, 47, 

— Schrotsburgerre Heer. 69. 

— semicondatum Bw. 178, 

— scrpens 1. 42. T. 22, F. 2,8, 
t1, 18, 17. 

— sorrieuls Fee, 8, 

— serrglatum Mett. 31. T, 20, F.d4=S8, 
1I—ın, 18, | 

— Sieberianum Kaulf, 14. 

— Sloani Kunze, 184, 

- spertahile Kaulf, 163. 


— pineriaides, 67. 


T. 31, F.2, 3, 
aa, Fe 2, 5 


1; T.28, 


— sguarrosum Hardw. 176, 

stipitatum Hook. et Grev. 2, 
stötoniterum Gmel. di. 
suhbaurioulanım BL 37. T.24,.F, 11, 16. 
— suberenatum Hook. 32, 


subinelaum Sieb, 18%, 
submarginale L. et FL 187, \ 
subpetiolatum H 60&k.35. T.22, F,9,14. 
— suspensum L, ih, T. 18, 8.3, 4; T.2t, 
F, 25, 

tseriosum W3lld, 44, T.23, Fit, 2; 
T.30, 1,2, 

tamuriseinum K aulf, #1. 7. 20, FL 19. | 
kashrumerum pr, 40, 

tenellum Forst, 4, Tb, E.3; T.14, 
F,2; 1.28, FB, 160, 11. 
— tenuisectum HE 21. T, 





20, F. 13. 

— tötragonum Sw. Ih. } 

— Totta Willd. 165, 
transparens, 52. T, 20, F, 3; T. 35, 
F, 18; T.36, 8,9, 

— triebodes Kein w. 178. 

— triehomanoiden Sw, 3%, T. 21, P.3,9. 

— trifoliatum Lion, 1B2, 

— trilobum Car. di. T, 23, F, 10, 

— tripinnatiädums Presl, öl. 
K, tt, 28, 

— triste Kunze. 188, 


T. ®0, | 


— traneioola KL ıi2, 

— wide | 

— vaseinifslium L. etF,41. T. 22, F. 5,6; 
T. 23, F. 8, 18-28, 

— vastum Kunze, 164, 

— relatum. 49. T, 34, F. 2, 9, 

— vestitum Forst. 174. 

— vestitum Raddi. 18% 

— visechlum Spr, 10%. 

— visoomm Roxb, 16%, 
vulgare 1,35, 8, 11-18, 


t,21, F, 18, 


Polyetichum abbrevriatum Presi,. 188, 
— seröstichsiden Roth, 175, 
— smplissinum Presl,. 177. | 
— ariaiatum Preal. 175, ! 
— enniifolum Presl. 176. | 
— evrinoeum Schott, 173, 


Polystichum Drepanum Presl, 163, 


faleinellum Presl, 178. 
irondasum Pres!, 174. 
genrlodes Gand, 184. 
wolle Gaud. IKK, 
murronatum V’resl. 17%. 
munitum Preasl, 178. 
orlinatum Presi. 176. 
patens Ganud, IR2. 
platyıhyliem Presl. 170. 
proliferum Presl. 176. 
pungens Preal. 176. 
sbizophylium Prost. TE. 
rhorabeidenm Schott. 176, 
sgnareoaum Fe, 175, 
stramineum Presl, IiR, 
fruncatuın Gand, 185. 
vestitum Presl. 174. 


Forpaen vestita Presl, 174. 


Prionopteris pretinnta Wall. 226. 


Prilsdochen snlieifelia Presl, 245. T, 177, 


Fr. 5,6. 


Pergmium elegans Presl. 4. 


Prerigiyphys elegans Fee, 15%, 
Proris ampla Kunze, #8, T, 67, #7, 


angwarifite, 112. 
Ayuilina I. 00. 
F. 4. 
arachneiden Kaulf 00. F, 40; T, 58, 
Fr. 6,4; T 54, FF 

arguta Vahl. 38, #47; T. 35, F£ 55 
T. 60, V, 1. 

nsperula J, San, 95, 7,83, F.1; T.64, 
F,ı 

atroperpurea Kunze, 8%, T,»1, F. 2,%, 
6,0; T. F, 13. 

attenunta Sw. 95. T. 59, F. 4. 

aurata Mett, 38. F. 36, 37. 
Beanmonti, 115. 

bicolor Roxb. 65. 

Manchetians Prest. 103. T, 36, F. 7. 


Ti, Ks: Ts, 





- Siechuaiden Heer, 110, 


brasilionsis Raddi. 98, T, 0%, F, 4 
Hieicen, 117. 

Brunoniana Endl. 101. T, 64, F,#, #, 
Calomelanos Sw, 39, T. 31, F.7; T. 
F,4=6, 

vapensis Tbunb, Pi. FL, 44; T. 54, 
Ft. 

vatudata L. 20, T. 5%, F. 9, 10, ii, 
candieulata Prest. 93. T.85, FB, IE, 
chilonsis Doav, 100, T, 67, F, I. 
enllinn. 104. T. 70, F, 2,6. 

103. F. 57; T. 





comans Forst, 66, 
F. 3. 

eordata Car, 39, T, 51, F,3 
chrincen Des rw. D4. T, 62, F, 3, 
enatnta Willd. 92, 

cronnta I. 92, T.52, F.14: T, 53, F.3; 
T, 55, P. 8. 

erenata Weh,. 116, 





Jrarrenai, 1J8, 


desursens Prosl, 102. T. 60, F.ä; 
T. 63, F, 9-11. 
deeusrata J. Sm. MH. T.58. F 


F.8& 








Kreris deflenn Link #3. F.49; T.58. 1.6; 


- eseulenta Forst, 20.45: Te, Fll, 


- Guwdini Hose. IOR. 


T.60, F,2; T. 64, F.®. 

dentieulata Sw, 99. T. 67, F. 4. 
Dournniaii. 110, 

edentule Kunze, 95. F. 50; T. 56, 
F. 10; 1.9, Fl. 

elnia Ag. 10, 

eloguns Jaaq, 18, 


12. 

Tulcata it, Br. 60. 

farinosa Forek, 6. 

furtigiata. 115. 

ilabellata Thunh, 9% F. 46, 418: 
T.538,R9; 7. 59, F.6, 7; Ton, F3 
Garlneri. 91, T. 53, 8.6; 1.54, 9,8 





geraniifulis Kadıli, 92, T,56. F, 2,8, 


-- giganten Willd. tue. T. 67, 6.5, 6, 


glabra Matt, 105, 


- gluuen Mor. 191. P, 55; T.65, FB 


Gorpparte Web. 11%, 

Grande, II6, 

Hasnkeana. 08, T, 68, F. 2,8. 
Hokurnensis, 114 he 
bastara Sw. 89. T, 5%, F. 7,8. 
heileracoa Presl. 104, T. 69, P. 6. 
bispida P real, 95. 1,59, F,2,5; 7.00, 
F.8. 

Hostmaninna. 103, F, 56; T. 54, F. 3. 
humilis Forst, 64, 

Hettonr, I11. 

integqualis Heer. 11%, 

incisa Thunb, 101, T. 68, PL 7, 
inaizia, 114, 

Intermedia Kaulf, 101. T. 66, F. 6 
intramarginnlie Kauf. 92, T,61, F.1; 
T. 62, #4. . 

Kinghiana Endl. 95. T. 61, F, 4 
larininta Willd, 97, T, 59, F. 3, 
laeia Wall, 96, T. 57, 8.8, 11; T.58, 
F. 4, 12, 

leptophzlis Sw. 92, T. 61, F. 7, 9. 
dance, II, 

Eigusa. 113. | 
Lindieyana. 118, \ 
linents Et. 96. T. 56, F, 13; T. 5%, 
F. 7. 

Tauchirren, 109 

longifolia I. 92. T, 82, F, 18; T,54, 
F.1; T. 56, F, 3-3; T. 57, F. 1-3, | 
Iucita. 89, F. 38. 

maeilenta Rich, 98, T, 64, F. 4— 5, 
maeroearpa J.ink, 100, T, 70, F, 5. 
Mantelii, 1I%, 

melsnolepis, 8%, F. 35, 30, 

mutllata L, 98. 1, 36, #9, Ih 
nehbenais Lid, 

nemoralis Willd. 95. Fa; T. 60, 
Fl, 10: T. 61, 2,8. 

Nesstterötuo. 115. 

ohlongeie, LOD. 

nie Une. Ill. 

Orizabae M- et G. [ol T. 05, Fü: 
Tr. % 

tallens Hook. 38, T. 586, F, 0. 1 
Constantin v, Eitimgehamsen, Farukräeter, 


Preris gallida Raddi. 101, T. 68, F. 6; | 


Trteropris angustifulia Presi, #7. 


| Khipidopteris peltuta Schott, ®, 


We 105, 
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T,64, F. 5, 

parschfagurne Ung. 109, 

patene IE T. 69, P, 3 

Teck Gaud. 116. 

pedata 1. 106, T.686, F. 1; T. 50, 
Fı. 

Panneforees Heer, 18, 


Plumerda U, 8. 9. T. 61, F. 3. 
podophylia Sw, 1b T 66, 7.7: T. 67, 
F,®, 

Vahllana Prost, 02 

polsphyiia, 102, 1,58, 7; T.64,F,4; 
T6,F.34 

Veto - Lonchitis Bory. 97. T. 64, 
F.8,7. 

rudabgena Ung. til. 

resentior, 115- 

Kaichnauna. 115. 

mmtientafe, 117, 

rtundifolia Forst. 60. 

rugasm, 116, 

rrppennis Heer. 110, 

angittaefolia Kaddi 104, 1,71, F, 2. 
seaberula Rieh. 97. T. 56, F, 11, 18, 
scalarls Mor. 89, T. 53, F, 5, 7. 
Sehledeann Prest. m. F.52— 54T 68, 
F,9; T. 66, Fi. 

semipinnata L. 92. T. 62, F, 2,7. 
Serti, 109. 

Serra. 116. 

sorrulata L. D6. T. 57, F. 9, 10. 
Smithlana Presl. 9%. T. 57, F. 12. 
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